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1. Einleitung 

 

 

Seit nunmehr fünf Jahren konzentriert sich mein beruflicher Schwerpunkt auf das 

Gebärdensprachdolmetschen und den Umgang mit gehörlosen, schwerhörigen oder spät 

ertaubten Menschen. Durch das gesamte lehrreiche Studium durchzog sich immer wieder die 

Tatsache, dass hörgeschädigte Menschen einen erschwerten Zugang zu Bildung, Wissen und 

Informationen haben. Aufgrund des vorherrschenden Schulsystems für gehörlose und 

schwerhörige Personen wird es bereits den Kindern dieses Personenkreises erschwert, ihre 

kognitive Entwicklung auszuschöpfen. In den meisten Fällen werden hörgeschädigte Kinder in 

sog. Förderschulen oder Förderzentren eingeschult, in denen hinsichtlich der Sprache 

überwiegend das Erlernen der deutschen Lautsprache im Mittelpunkt steht. Die Verwendung und 

Förderung der Deutschen Gebärdensprache sowie der Schriftsprachkompetenz bleiben defizitär 

(vgl.; Poppendieker 1992; Günther 1993; Krausmann 1999; Krammer 2001 u.w.). Es bleibt 

abzuwarten, welche Ergebnisse aus den bilingualen Schulversuchen und inklusiven 

Beschulungen hörgeschädigter Kinder entstehen.  

Seit der Etablierung des Computers mit der beliebtesten Anwendung Internet ergeben sich für 

diesen Personenkreis neue Möglichkeiten, um Informationen und Wissen auszutauschen. Das 

zeigt u.a. das Ergebnis einer Studie von Aktion Mensch e.V. (2010). Zusätzlich werden dadurch 

die Möglichkeiten zum Kontaktaufbau mit anderen Menschen erweitert. Speziell für Gehörlose 

und andere hörgeschädigte Personen haben sich im deutschsprachigen Raum in den letzten 

Jahren schriftbasierte Werbforen etabliert, um sich über allgemeine Themen und private 

Erfahrungen auszutauschen. Um darin kommunizieren zu können, bedarf es der deutschen 

Schriftsprache, welche bei Hörgeschädigten oftmals stark fehlerbehaftet ist. Dennoch werden 

Emotionen innerhalb der CvK über Sprache verbal und graphisch ausgedrückt (Schwarz-Friesel 

2007). Aus dieser Tatsache heraus ergab sich die Überlegung, wie Hörgeschädigte Emotionen in 

schriftbasierten Webforen ausdrücken können. Daraufhin entstand der Themenschwerpunkt für 

die vorliegende Arbeit, welcher m. E. noch nicht erforscht wurde: Wie werden Emotionen 

innerhalb schriftbasierter Webforen für Hörgeschädigte dargestellt?  

Ausgehend vom Modell der konzeptionellen Mündlichkeit/Schriftlichkeit nach 

Koch/Oesterreicher (1994), war der Gegenstand der Untersuchung insbesondere die graphische 

Darstellung von Emotionen anhand von Emoticons, mittels Interjektionen und emotiven 

Akronymen. Die genannten Elemente gelten als typisch für computervermittelte Kommunikation 

(Kuhlen 1998). Relevante Forschungsergebnisse zum Themengebiet haben vor allem Kuhlen 

(1998), Höflich (1996; 2003), Beck (2006; 2010), Storrer (2000) und Stegbauer (2001) 
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herausgearbeitet. Bezüglich der Emoticons, die im Jahre 2012 ihr 30jähriges Bestehensjubiläum 

haben, gibt es viele interessante Studien, besonders Walther & D’Addario (2001) sowie Dresner 

& Herring (2010). Von besonderem Interesse war, inwieweit die genannten Elemente in den 

ausgewählten Webforen zur Anwendung kommen – außerdem wurde betrachtet, in welchen 

Stimmungen und mit welchen emotiven Lexemen sie zu finden sind.  

 

Den Leser dieser Arbeit erwartet eine sorgfältige Darstellung relevanter Literatur. Zunächst 

werden allgemeine Fakten zum Thema Hörschädigung, (Deutsche) Gebärdensprache und 

Gebärdensprachgemeinschaft gegeben, um anschließend auf deren Schriftsprachkompetenz 

einzugehen (Kap. 2). Hierbei wird zudem die Bedeutung computervermittelter Kommunikation 

(CvK) für Hörgeschädigte näher erläutert. Nachfolgend werden die kritisch betrachteten 

Ergebnisse aus der verwendeten Literatur zum Thema CvK dargestellt und veränderte 

Begrifflichkeiten und Forschungsschwerpunkte herausgearbeitet (Kap. 3) – vor allem 

hinsichtlich der Kommunikation in Webforen (Kap. 4) sowie bezügl. der Emotionsdarstellung 

(Kap. 5). Um die Theorie auf die Praxis zu übertragen, wurden zwei Themen aus jeweils zwei 

verschiedenen Foren für Hörgeschädigte bearbeitet (Kap. 6). Die Ergebnisse hierfür werden 

quantitativ und qualitativ (exemplarisch) dargestellt (Kap. 7). Abgerundet wird die Arbeit 

anhand der Diskussion der Befunde unter Verwendung der Erkenntnisse aus der verwendeten 

Literatur (Kap. 8), bevor in der Zusammenfassung die wichtigsten Aussagen wiederholt werden 

und die Relevanz für weitere führende Forschungen beschrieben wird (Kap. 9). 

Die Erkenntnisse aus Theorie und Empirie zeigen, dass es weiterhin einen enormen 

Forschungsbedarf gibt, für den die vorliegende Arbeit einen Beitrag leisten möchte. 
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2. Allgemeine Fakten zum Personenkreis 

 

 

Erste theoretische Grundlagen dieser Arbeit bilden allgemeine Erläuterungen zum Thema 

Hörschädigung, Gebärdensprache und zu den verschiedenen Termini gehörlos bzw. taub. In 

diesem Kontext wird auf die verringerte Schriftsprachkompetenz von hörgeschädigten Menschen 

eingegangen. Hinführend zum Schwerpunkt der Arbeit wird zudem auf die Bedeutung von 

Internetdiensten für Hörgeschädigte hingewiesen. 

Die in der Arbeit verwendete Bezeichnung Hörschädigung/hörgeschädigt ist ein Oberbegriff für 

alle darunter zusammengefassten Arten von Hörschädigungen. Clarke (2006) gibt einen ersten 

guten Überblick über die Thematik. Die Schädigung des Gehörsinns zählt zur Kategorie der 

Sinnesbehinderungen, weshalb man auch von Hörbehinderung spricht. Von dieser Form der 

Sinnesbehinderung betroffene Menschen sind schwerhörig, gehörlos oder spät ertaubt. Sie 

kommunizieren entweder in deutscher Lautsprache oder in Deutscher Gebärdensprache, kurz: 

DGS. Häufige Anwendung findet auch die Sprachform des lautsprachbegleitenden Gebärdens 

(LBG), welche die deutsche Grammatik als Grundlage nutzt, um zu den jeweiligen Wörtern 

einzelne Gebärdenzeichen zu produzieren. Die DGS hingegen besitzt eine eigene, andere 

grammatische Struktur. Welche Sprache bzw. Sprachform oder gar Mischform der jeweiligen 

Sprachen genutzt wird, ist ein individuelles Merkmal der hörgeschädigten Person. 

Ausschlaggebend hierfür ist sowohl die erlernte Muttersprache, als auch die Sozialisation der 

betreffenden Person (vgl. Ruoß 1994; Clarke 2006). 

Wie die Begrifflichkeiten aus medizinischer bzw. kultureller Sichtweise definiert werden und 

welche besondere Rolle die Gehörlosengemeinschaft spielt, soll im Weiteren in einem kurzen 

Überblick dargelegt werden. 

 

2.1 Medizinische Fakten: Hörschädigung 

 

Es gibt keine gesicherten Angaben zur Häufigkeit von Hörschädigung in Deutschland. Der 

Deutsche Gehörlosenbund e.V. beruft sich auf Angaben des Statistischen Bundesamtes vom 

31.12.20091, wonach es in Deutschland ca. 80.000 Gehörlose gibt und zudem ca. 200.000 

Menschen hochgradig hörbeeinträchtigt seien. Clarke2 (2006: 9) spricht von ca. 14 Millionen 

hörgeschädigten Menschen in Deutschland, wovon ca. 80.000 Menschen gehörlos seien. 

                                                 
1
 Vgl. hierzu http://www.gehoerlosen-bund.de/dgb/. 

2 Valerie Clarke ist Gebärdensprachdolmetscherin und Sozialarbeitern in Österreich. 
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Kliniken geben auf ihren Internetseiten an3, es seien ca. 70.000 Menschen gehörlos. Laut 

Statistik des Deutschen Schwerhörigenbundes e.V. sind 19% der Menschen über 14 Jahre 

hörbeeinträchtigt; dies entspricht ca. 13 Millionen Betroffenen.4 

Hörbeeinträchtigungen werden von Clarke (2006) in prälinguale Ursachen = Hörschäden treten 

bereits im Mutterleib auf (z.B. erblich bedingt; Infektion der Mutter mit Röteln etc.), perinatale 

Ursachen = Hörschäden entstehen während des Geburtsvorganges (z.B. aufgrund von 

Sauerstoffmangel des Säuglings) und in postlinguale Ursachen unterteilt = der Hörschaden tritt 

in Folge einer Erkrankung ein (z.B. Keuchhusten oder Mittelohrentzündung). Diese Einteilung 

ist ungeeignet, weil sie die Ursachen für eine Hörschädigung auf medizinischer Ebene mit der 

sprachlichen Ebene vermischt. In der Medizin bzw. im Gesundheitswesen spricht man zunächst 

von pränatal = vorgeburtlich, perinatal = während der Geburt und postnatal = nach der Geburt 

(vgl. Menche 2003). Hörbehinderungen können auf diese Weise nach ihrer Ursache kategorisiert 

werden. 

Des Weiteren findet eine auf den Spracherwerb bezogene Klassifizierung statt: prälingual = 

Hörschäden treten vor dem Spracherwerb ein, z.B. aufgrund einer Meningitis 

(Hirnhautentzündung); postlingual = Hörschäden treten nach dem Spracherwerb ein, bspw. als 

Folge eines Hörsturzes (vgl. Günther 1993; Ruoß 1994; Menche 2003). Sacks (2008) verwendet 

synonym zu prälingual/postlingual die Begriffe präverbal bzw. postverbal (27f., 51) und 

verweist auf die Relevanz des Zeitpunktes, an dem ein Mensch hörgeschädigt wird. Jener 

Zeitpunkt hat großen Einfluss auf die sprachliche und demzufolge allgemeine Entwicklung des 

Kindes (vgl. Prillwitz et al. 1991: 55; Ruoß 1994: 15f.; Sacks 2008: 23, 51, 54, 126f.). 

 

Schwerhörigkeit. Sie wird medizinisch auch als Hörstörung bezeichnet und differenziert sich 

nach dem Teil des Ohres, an dem sie auftritt. Ist das äußere Ohr oder das Mittelohr geschädigt, 

spricht man von „Schallleitungs-Schwerhörigkeit“; Störungen am Innenohr nennt man 

„Schallempfindungs-Schwerhörigkeit“ (vgl. Menche 2003). Eine Kombination aus beiden Arten 

wird als „kombinierte Schwerhörigkeit“ bezeichnet. 

Darüber hinaus werden verschiedene Grade der Schwerhörigkeit angegeben, die sich auf den 

Hörverlust in den jeweiligen Frequenzbereichen beziehen: leichtgradige Schwerhörigkeit, 

mittelgradige Schwerhörigkeit, hochgradige Schwerhörigkeit und an Taubheit grenzende 

Schwerhörigkeit (vgl. Prillwitz et al. 1991: 55; Ruoß 1994: 15ff.). 

                                                 
3
 Bspw. Helios Kliniken unter http://www.helios-kliniken.de/klinik/bad-groenenbach-klinik-am-                 
stiftsberg/fachabteilungen/hoerbehinderung-und-tinnitus/konzept-gehoerlose.html. 

4
 Vgl. hierzu http://www.schwerhoerigen-netz.de/MAIN/statistik.asp?inhalt=uebersicht. 
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Schwerhörige Menschen verwenden häufig technische Hilfsmittel (z.B. ein Hörgerät), um ihre 

Umgebung besser über das Gehör wahrnehmen zu können. Es können alle Altersgruppen von 

Schwerhörigkeit betroffen sein. Tritt sie beispielsweise im Kleinkindalter auf, hat sie Einfluss 

auf die sprachliche Entwicklung des Kindes.  

Gehörlosigkeit. „Von Gehörlosigkeit oder Taubheit spricht man, wenn eine Hörschädigung so 

gravierend ist, daß gesprochene Sprache auch nicht mit Hilfe eines Hörgerätes wahrgenommen 

werden kann.“ (Prillwitz et al. 1991: 54). Bei Gehörlosigkeit wird der Wert der 

Lautstärkemessung mit über 90db (dezibel) angegeben. Das heißt, eine Schallempfindung, ein 

Geräusch, eine Lautsprache kann erst bei über 90db auditiv wahrgenommen werden. 

Gesprochene Sprache liegt jedoch im Bereich ca. 10db - ca. 65db und kann daher nicht rezipiert 

werden (vgl. Prillwitz et al. 1991: 56f.; Clarke 2006: 14, 18). 

Betroffene werden demnach als gehörlos oder als taub bzw. spät ertaubt bezeichnet (Prillwitz et 

al. 1991: 55; Vogel 2006: 26). Der veraltete Ausdruck taubstumm findet heutzutage weiterhin 

Anwendung, wird jedoch von den meisten Betroffenen abgelehnt (vgl. Clarke 2006; Sacks 2008; 

Fischer 2010). Auf die Begriffspluralität soll im nächsten Unterpunkt näher eingegangen werden. 

Prillwitz et al. (1991: 54) nennen verschiedene Ursachen für das Entstehen von Gehörlosigkeit 

und unterscheiden hierbei in erworbene und vererbte Gehörlosigkeit. Vererbte Gehörlosigkeit 

tritt nur in 10% der Fälle auf (ebd.; vgl. auch Clarke 2006: 12; Sacks 2008). Die erworbene 

Gehörlosigkeit (z.B. durch Mittelohrentzündung, Knalltraumen u.v.m.) kann prälingual oder 

postlingual auftreten und betrifft alle Altersgruppen. Menschen, die vor dem Hörverlust bereits 

Höreindrücke sammelten und ggf. die Lautsprache erlernten, werden als spät ertaubt bezeichnet. 

 

2.2 Kulturelle Fakten: Gebärdensprache, Gebärdensprachgemeinschaft und 

 Begriffspluralität 

 

Als grundlegende Kenntnis über Gebärdensprache im Allgemeinen ist zu betonen, dass sie – 

entgegen einer verbreiteten Annahme – nicht international ist. Synonym zu den Lautsprachen 

gibt es nationale Gebärdensprachen mit regionalen Varietäten (Boyes Braem 1992: 13f.). In der 

Wissenschaft werden sie als vollwertige Sprachen anerkannt und in verschiedenen linguistischen 

Teildisziplinen erforscht – so etwa in Deutschland am Institut für Deutsche Gebärdensprache in 

Hamburg (kurz: IDGS) (vgl. Donath et al. 1996).5 

Gebärdensprachen werden auf der visuell-gestischen Ebene wahrgenommen und hauptsächlich 

von hörgeschädigten, insbesondere gehörlosen Menschen verwendet (vgl. Boyes Braem 1992; 

Donath et al. 1996; Schüßler 1997: 118; Clarke 2006). Darüber hinaus gibt es aber auch hörende 

                                                 
5 Siehe hierzu auch Boyes Braem (1992). 
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Menschen, die die jeweilige nationale Gebärdensprache erlernt haben. Dazu zählen 

beispielsweise jene, die hörgeschädigte bzw. gehörlose Verwandte, Freunde oder Bekannte 

haben sowie GebärdensprachdolmetscherInnen und andere Berufsgruppen. In Deutschland wird 

die Deutsche Gebärdensprache – kurz: DGS – verwendet.  

Vor der Erforschung ihrer Gebärdensprache wurden Gehörlose häufig unterdrückt und ihre 

Sprache verboten, da sie als „Plauderei“ herabgewürdigt wurde. (vgl. Donath et al. 1996; Sacks 

2008). Nicht zuletzt durch das nationalsozialistische Regime in den 30er und 40er Jahren wurden 

Gehörlose/Hörgeschädigte als „minderwertig“ eingestuft und mussten menschenunwürdige 

Repressalien erleiden. 

Eingebettet in die Kultur der hörenden Mehrheitsgesellschaft haben Gehörlose ihre eigene 

Gemeinschaft und Kultur entwickelt. Die Gehörlosengemeinschaft vereint sich weniger aufgrund 

ihrer Behinderung im medizinischen Sinne, vielmehr sehen sie sich als sprachliche Minderheit 

(vgl. Donath et al. 1996; Eisenwort et al. 2002: 258; Sacks 2008; Fischer 2010). Die Gehörlosen 

gibt es jedoch nicht. Es ist eine heterogene Gruppe mit unterschiedlichem Hörstatus, 

individuellen Erfahrungen aufgrund verschiedener Sozialisation und Spracherfahrung (vgl. Sacks 

2008; Fischer 2010). Die Gehörlosengemeinschaft ist von einer größer gefassten 

Gebärdensprachgemeinschaft mit anderen hörgeschädigten Menschen umgeben. Hierzu zählen 

z.B. Schwerhörige, Spätertaubte oder in Lautsprache, oral, erzogene Gehörlose (vgl. Sacks 2008; 

Fischer 2010). Der Ausdruck oral basiert auf der so genannten ‚deutschen Methode’: Gehörlose 

Kinder wurden in Lautsprache unterrichtet. Hingegen setzte die ‚französische Methode’ auf 

vorrangig gebärdensprachliche Erziehung und Bildung (vgl. Sacks 2008: 50ff.). 

Die Mitglieder der Gehörlosengemeinschaft als Zentrum der Gebärdensprachgemeinschaft sind 

stolz auf ihre eigene Sprache und Kultur. Es bildet(e) sich nicht zuletzt seit der gesetzlichen 

Anerkennung der Deutschen Gebärdensprache im Mai 2002 durch das 

Behindertengleichstellungsgesetz (BGG, §6)6 ein neues Selbstbewusstsein heraus (vgl. hierzu 

etwa Donath et al. 1996).  

Die Vertretung gemeinsamer Interessen Gehörloser findet auf Bundesebene durch den 

Deutschen Gehörlosenbund e.V. (DGB) statt, auf Länderebene durch die Gehörlosenverbände. 

Jene Vereine sind dem europäischen Verband – European Union of the Deaf (EUD) – und dem 

weltweiten Bündnis – World Federation of the Deaf (WFD) angegliedert. Schwerhörige 

Menschen sehen ihre Interessenvertretung dagegen im Deutschen Schwerhörigenbund e.V.  

Des Weiteren finden in Deutschland seit 1993 regelmäßig die Kulturtage der Gehörlosen
7
 statt, 

um die Gruppenidentität zu stärken und gegenseitig Wissen zu vermitteln. Darüber hinaus gibt es 

                                                 
6 Siehe http://www.gesetze-im-internet.de/bgg/BJNR146800002.html. 
7
 Vgl. hierzu http://www.gehoerlosen-kulturtage.de/. 
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Workshops, Vorträge und Ausstellungen, die im Zusammenhang mit Gehörlosigkeit resp. 

Hörschädigung stehen, die auch für hörende Interessenten angeboten werden. 

Im Sportbereich sind Gehörlose ebenfalls aktiv. Aus den einstigen International Silent Games, 

erstmals in Paris 1924, später Gehörlosen-Weltspiele, entstanden die heutigen olympischen 

Spiele der Gehörlosen, welche vom Internationalen Olympischen Komitee (IOC) anerkannt sind: 

die so genannten Deaflympics.8 

Begriffspluralität gehörlos/taub. Auffällig in sowohl älterer als auch jüngerer Literatur zur DGS 

und Gehörlosengemeinschaft ist die parallele Verwendung von gehörlos bzw. taub. Fischer 

(2010) beschreibt die Entwicklung der Begriffe gehörlos und taub in Deutschland aus 

wissenschaftlich-biographischer Sichtweise und konstatiert, dass sich die Gemeinschaft der 

Gehörlosen bzw. Tauben intensiv damit auseinandersetzt. Seit den 80er Jahren werde die 

veraltete Bezeichnung taubstumm aktiv abgelehnt und durch gehörlos ergänzt bzw. ersetzt. Da 

dieser aufgrund des Suffixes -los einen defizitären Charakter impliziert (aufgrund des „Nicht-

Hören-Könnens“), wird er allmählich durch taub ergänzt (ebd. 2010: 395). Weiterhin verweist 

Fischer (2010) darauf, dass im politischen und universitären Kontext bewusst das Wort taub für 

Gehörlose verwendet werde (395). Inwieweit sich eine Bezeichnung durchsetzt, lässt sich zum 

momentanen Zeitpunkt nicht abschätzen, weil beide Begriffe synonym im Alltag verwendet 

werden. 

Obwohl die Bezeichnung taubstumm von Hörgeschädigten als diskriminierend empfunden und 

überwiegend abgelehnt wird, findet sie weiterhin Anwendung, vorwiegend innerhalb der 

hörenden Mehrheitsgesellschaft (vgl. Clarke 2006; Vogel 2006) – vermutlich weniger aus einer 

negativen, diskriminierenden Absicht heraus, als vielmehr aufgrund von Unwissenheit über die 

Thematik Gehörlosigkeit/Hörschädigung und Gebärdensprache (in informellen, aufklärenden 

Gesprächen kann dies stets festgestellt werden; Beobachtungen M.P.). Als typisches Beispiel 

sind ärztliche Konsultationen zu nennen, bei denen regelmäßig das Wort taubstumm auf der 

jeweiligen Patientenakte vermerkt wird, wenn sich eine gehörlose Person bei der Anmeldung als 

solche zu erkennen gibt (Quelle: informelle Gespräche mit Gehörlosen; Beobachtungen M.P.). 

 

2.3 Schriftsprachkompetenz von hörgeschädigten Menschen 

 

In diesem Abschnitt wird zunächst auf das deutsche Schriftsystem Bezug genommen, um 

anschließend ein kurzes Bild der Schriftsprachkompetenz von Hörgeschädigten zu zeichnen und 

die Bedeutung guter Schriftsprachkenntnisse darzulegen. 
                                                 
8
 Vgl. hierzu http://www.deaflympics.com/ oder  

   http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Glossareintraege/DE/D/deaflympics.html?nn=366856. 
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Nachdem es zunächst unterschiedliche, verschriftlichte Formen der regionalen Varietäten des 

Deutschen gab, hat sich – vor allem nach der Einführung des Buchdrucks im 15. Jahrhundert – 

eine einheitliche Schreibweise allmählich durchgesetzt (vgl. Augst & Müller 1996). Etwa im 18. 

Jahrhundert konnte sich ein standardisiertes, auf der lateinischen Alphabetschrift basierendes 

deutsches Schriftsystem etablieren (vgl. ebd.: 1500; Eisenberg 1996: 1451). 

Jedoch finden sich in der Literatur unterschiedliche Sichtweisen darüber, was Schriftsprache ist. 

Poppendieker (1991: 128) und Schüßler (1997: 129) haben ähnliche Konzepte, denn sie 

bezeichnen die Schriftsprache als Code bzw. als Kodierungsform der deutschen Lautsprache. 

Auch Günther (1993: 342f.) schreibt von der „schriftliche[n] Modalität der Verbalsprache […]“ 

innerhalb seiner Ausführungen zur schulischen Förderung gehörloser Kinder. Sein Konzept der 

Zweisprachigkeit im Unterricht baut auf zwei Sprachen auf, nämlich auf der Deutschen 

Gebärdensprache und auf der Verbalsprache. Jene gliedert sich in die mündliche Modalität und 

in die schriftliche (vgl. ebd.; Ruoß 1994: 228f.). Augst & Müller (1996: 1501) sehen in der 

mündlichen und schriftlichen Sprache eine allgemeine Bezeichnung („Abstraktion“), sprechen 

aber gleichermaßen von Sprachformen, die sich „nur aus mündlichen bzw. schriftlichen 

Äußerungen“ ableiten lassen. Die Autoren führen weiterhin aus, dass mündliche bzw. 

schriftliche Sprache sich verändert und die Merkmalsgrenzen fließend werden (vgl. ebd.). 

Dennoch schließen Augst & Müller (1996: 1501) nicht aus, dass die Schriftsprache unter 

bestimmten Bedingungen eine eigenständige Sprache sein könnte.  

Poppendieker (1992) merkt richtig an9, dass sich jedoch keine eindeutigen schriftlichen bzw. 

mündlichen Formen der Lautsprache definieren lassen. Vielmehr befinden sie sich auf einem 

 
[…] Kontinuum von gesprochenen und geschriebenen Lautsprachformen, an dessen Ende sich 
jeweils Idealkategorien von der typischen Form der geschriebenen und der typischen Form der 

gesprochenen Lautsprache setzen lassen. (40f.; Hervorh. i.O.). 
 

Bei den zuerst genannten Sichtweisen zu Schriftsprache geht es eher darum, ob es sich um eine 

eigenständige Sprache oder aber eine Kodierung der Lautsprache handelt. Losgelöst von der 

starren Begriffsebene ist es sinnvoll, nach Poppendieker (1992) von einem Kontinuum mit 

fließenden Grenzen zu sprechen, da Sprache ein höchst komplexes System und zugleich 

individuell verschieden ist (vgl. Schwarz-Friesel 2007: 18ff.). Sprache lässt sich nicht 

eingrenzen, dies lässt sich auf ihr inhärentes Merkmal zurückführen: Sprache ist dem stetigen 

Wandel unterworfen. 

Dennoch vermag keine der o.g. AutorInnen eine weiterführende Differenzierung vorzunehmen, 

sondern sie verwenden die Termini Mündlichkeit und Schriftlichkeit – im Sinne von 

Koch/Oesterreicher (1994) – in doppelter Hinsicht. Diese Autoren konstatieren, dass sich die 

                                                 
9 Poppendieker bezieht sich an dieser Stelle auf Leech et al. (1982: 140). 
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Begriffe mündlich bzw. schriftlich sowohl auf das „Medium der Realisierung sprachlicher 

Äußerungen […]“ beziehen, als auch auf „die Konzeption, die die Äußerungen prägt.“ (ebd.: 

587; Hervorh. i. O.). Sie prägen daher die Begriffe mediale Mündlichkeit bzw. mediale 

Schriftlichkeit, wobei mündlich die phonische, schriftlich die graphische Realisierung meint. Das 

heißt, eine Äußerung kann entweder mündlich oder schriftlich erfolgen, auch ein Wechsel kann 

stattfinden. 

Koch/Oesterreicher (1994) sprechen außerdem von konzeptioneller Mündlichkeit bzw. 

konzeptioneller Schriftlichkeit, welche sie auf einem Kontinuum zwischen Nähe und Distanz 

verorten (Abb. 1).  

 

  

Abb. 1 : Schematische Anordnung verschiedener Äußerungsformen im Feld medialer und konzeptioneller 

 Mündlichkeit/Schriftlichkeit  (a = familiäres Gespräch, b = Telefongespräch, c = Privatbrief, d = Vorstel- 

 lungssgespräch, e = Zeitungsinterview, f = Predigt, g = wissenschaftlicher Vortrag, h = Leitartikel, i =  

 Gesetzestext) [in Koch/Oesterreicher 1994: 588, Abb. 44.1] 

 

Ein Beispiel aus Koch/Oesterreicher (1994) ist ein wissenschaftlicher Vortrag (g): medial 

phonisch und konzeptionell schriftlich. Das bedeutet, dass der Inhalt zwar mündlich dargeboten 

wird, jedoch im Stile des Formalen; das Gesagte wirkt rational, kaum umgangssprachlich und im 

Vorfeld exakt geplant. Für eine genaue Einordnung einer Äußerung ist das Kontinuum zwischen 

Nähe und Distanz von Bedeutung. Die Autoren sprechen von „raum-zeitlicher Nähe oder 

Distanz der Kommunikationspartner“, welche sie auch auf die soziale, emotionale und 

referentielle Nähe bzw. Distanz ausweiten (vgl. ebd. 1994: 588). Übertragen auf verschiedene 

Kommunikationssituationen muss demnach auch unterschieden werden, in welchem Verhältnis 

die Gesprächspartner zueinander stehen, ob sie bspw. vertraut miteinander kommunizieren und 

in welcher sozialen/beruflichen Rolle das Gespräch stattfindet. 
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Ob eine sprachliche Äußerung, in Abhängigkeit von der medialen Realisierung, eher dem 

konzeptionell Mündlichen, der Nähe, zuzuordnen ist oder aber konzeptionell von Distanz 

geprägt ist (konzeptionelle Schriftlichkeit), wird laut Koch/Oesterreicher (1994) zusätzlich durch 

folgende Charakteristika verschiedener Kommunikationssituationen beeinflusst: 

- Emotionalität 

- Situations- und Handlungseinbindung 

- Verhältnis des Referenzbezugs zur Sprecher-origo (zit. n. Bühler 1965: 102ff.) 

- kommunikative Kooperation der Rezipienten 

- Dialog oder Monolog 

- Spontaneität oder Reflektiertheit/Geplantheit 

- Themenfixierung 

 

In das Schema aus Abb. 1 lassen sich mit Hilfe der aufgelisteten Charakteristika jegliche 

Kommunikationssituationen gezielt einordnen. Somit werden die einzelnen Merkmale der 

jeweiligen Äußerungssituation gleichzeitig erkennbar. Die Begriffe der konzeptionellen bzw. 

medialen Mündlichkeit/Schriftlichkeit nach Koch/Oesterreicher (1994) werden daher in der 

vorliegenden Arbeit zu Grunde gelegt. Anzumerken ist, dass eine Einordnung immer auch 

subjektiv ist, je nach individuellen Sprachkompetenzen (vgl. auch Koch/Oesterreicher 1994: 

588).10 

 

Nachdem die Begrifflichkeiten zur Schriftsprache erklärt wurden, wird auf die 

Schriftsprachkompetenz von Hörgeschädigten eingegangen. 

Hörgeschädigte Menschen haben aufgrund ihrer – medizinisch betrachtet – körperlichen 

Einschränkung einen erschwerten Zugang zur deutschen Lautsprache und Schriftsprache. 

Demnach sind ihre Kompetenzen in diesen Bereichen oftmals stark eingeschränkt. Laut 

Poppendieker (1991: 128) meint Schriftsprache die Kompetenz zum Lesen und Schreiben von 

(deutschen) Texten, die konzeptionell schriftlich angelegt sind. Diese Definition bildet die 

Grundlage für die weiteren Erläuterungen im Text und wird mit dem gebräuchlichen Ausdruck 

Schriftsprachkompetenz zusammengefasst. 

Übereinstimmend wird in der Literatur innerhalb verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen 

wie Lingusitik, Psychologie und (Sonder-)Pädagogik darauf verwiesen, dass die 

Schriftsprachkompetenz von hörgeschädigten Menschen, insbesondere von Gehörlosen, nicht 

                                                 
10  Koch/Oesterreicher (1994: 587) verweisen auf den Ursprung ihres Schemas in Koch/Oesterreicher (1985). 
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vollständig ausgebildet ist (vgl. Poppendieker 1991: 130; Ruoß 1994: 151f.; Krausmann 1999: 

74; Fischer et al. 2000: 458; Eisenwort et al. 2002: 259). 

Besonders Krammer (2001) fasst in ihren Ergebnissen zur Literaturrecherche zusammen11, „dass 

die Schriftsprachkompetenz der meisten Gehörlosen auf einem erschreckend niedrigen Niveau 

angesiedelt ist“ (2). Sogar in der von Gehörlosen herausgegebenen Zeitschrift selbstbewusst 

werden (sbw-Schriftleitung 2003) wird darauf eingegangen: 

 
Über solche Sprachkrüppel unter unseren Schicksalsgenossen sollte man sich Gedanken machen! 
Warum schreiben schätzungsweise 70% dieser Leute Kauderwelsch? Keine Beherrschung der 
deutschen Grammatik. Der an sich sehr magere Wortschatz reicht gerade noch für den Schriftverkehr 
aus. Und immer wieder fehlerhaftes Deutsch nach der Schulentlassung. (5) 

 

Die sbw-Schriftleitung bezieht sich auf vorangestellte Textbeispiele von Gehörlosen, die ohne 

Ausnahme stark fehlerbehaftet sind. Die Autoren der Schriftleitung üben heftige Kritik an der 

Hörgeschädigtenpädagogik, die einerseits die Gebärdensprache zu wenig in den Unterricht 

integriert, andererseits das korrekte Erlernen der deutschen Schriftsprache zu wenig fördert. 

An dieser Stelle muss in Bezug auf Deutschland vermerkt werden, dass hörgeschädigte Kinder 

vorwiegend in Förderschulen mit dem „Schwerpunkt Hören (und Kommunikation)“ eingeschult 

werden12, in Schulen für Schwerhörige oder in gemischte Schulen, in denen zum Teil auch 

Kinder mit anderen körperlichen Beeinträchtigungen unterrichtet werden. In diesen Schulen wird 

weiterhin großer Wert auf lautsprachliche Erziehung gelegt. Bilinguale Unterrichtsversuche in 

Deutscher Gebärdensprache und Lautsprache oder aber gewünschte Inklusion eines gehörlosen 

Kindes in eine Regelschule gibt es erst seit wenigen Jahren. 

Doch Eisenwort et al. (2002) stellen in Bezug auf die „Vernachlässigung“ der Gebärdensprache 

bzw. Schriftsprachförderung in Schulen für Hörgeschädigte richtig fest:  

 
In der kulturellen Perspektive stehen Kommunikationsfähigkeiten in Gebärdensprache und sekundär 
in Schriftsprache im Mittelpunkt. Sie werden für bedeutungsvoller erachtet als gute 
Artikulationsfähigkeiten. (258f.) 

 

Mit ‚guten Artikulationsfähigkeiten’ ist eine saubere und deutliche Artikulation der Lautsprache 

gemeint. Viele Lebensläufe von Hörgeschädigten, insbesondere von Gehörlosen, sind geprägt 

durch kontinuierliches Sprach- und Sprechtraining. Speziell Vertreter der älteren Generationen 

berichten in informellen Gesprächen davon, für wie anstrengend sie dieses Artikulationstraining 

in ihrer Kindheit hielten.  

 

 

                                                 
11 Krammer (2001) bezieht sich hierbei auf Csányi (1982), Webster (1986), Hogger (1990), Ruoß (1994) und              

Krausmann (1997). 
12   Eine Liste aller Schulen für Hörgeschädigte findet sich unter http://www.deaflink.de/link.php3?land=&kat=2. 
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Bereits Günther (1993) verweist auf die Vorteile einer zweisprachigen Erziehung in Schrift und 

Gebärdensprache: 

 
Funktionell und strukturell zeigt die schriftliche Modalität der Verbalsprache nur ihr zukommende 
Vorteile, die gerade für eine frühe Sprachanbahnung bei gehörlosen [sic] von bis heute kaum 
genutzter Bedeutung sind. (342f.) 

 

Er stellt außerdem heraus, dass die konzeptionell schriftliche Modalität der Lautsprache über den 

visuellen Sinneskanal wahrgenommen wird – ebenso wie die Gebärdensprache (ebd.: 341). 

Somit sind auditive Kompetenzen nicht zwingend notwendig, um die Schriftsprache zu erlernen. 

Das Erlernen der Schriftsprache eignet sich daher für gehörlose Personen. Schwerhörige 

Personen verfügen – je nach Art der Schwerhörigkeit – über ein Restgehör, über welches sie 

Sprache auditiv wahrnehmen können. Ihre Schriftsprachkenntnisse können sich demzufolge 

besser entwickeln als die der Gehörlosen. Spät ertaubte, erwachsene Menschen haben die 

Lautsprache bereits vollständig erlernt und ihre Schriftsprachkompetenz ist mit denen Hörender 

vergleichbar. Spät ertaubte Kinder hingegen weisen auch hier Defizite auf, je nach dem, in 

welchem Alter sie ihre Hörfähigkeit verloren haben. 

Dass jedoch eine gute Schriftsprachkompetenz von hohem Stellenwert ist, lässt sich mit Augst & 

Müller (1996: 1501) gut umreißen. Sie skizzieren die deutsche Schriftsprache als „quasi […] 

Synonym für Hochsprache, Kultursprache, Literatur-/Dichtersprache und 

Wissenschaftssprache.“ Solche Begriffe implizieren Bildung und Wissen, Geist, Klugheit und 

Intelligenz. Ein gegenteiliger Eindruck jener Assoziationen kann von Menschen entstehen, die 

fehlerhaftes Deutsch bzw. ~ schriftliches Deutsch verwenden. Dass diese pauschale Annahme 

jedoch nicht stimmt, kann in der vorliegenden Arbeit nicht erörtert werden, sondern sollte Teil 

soziolinguistischer, soziologischer und auch pädagogischer Forschung sein. 

Dennoch ist die Relevanz guter Schriftsprachkenntnisse hoch, besonders für hörgeschädigte 

Menschen. Krammer (2001) stellt einen logischen Zusammenhang her, indem sie schreibt: 

 
Eine gute Schriftsprachkompetenz hat Auswirkungen auf mehreren Ebenen: Bessere 
Schriftsprachkompetenz -> besser informiert -> mehr Selbstbewußtsein -> bessere Berufschancen -> 
geringere Abhängigkeit von den Hörenden. (6) 

 

Die Auswirkungen der Unterdrückung der Deutschen Gebärdensprache und ihrer Nutzer in 

vergangenen Zeiten sind bis heute spürbar. Hörgeschädigte zeigen ein vergleichsweise geringes 

Selbstbewusstsein, was zusätzlich aufgrund großer Bildungslücken verstärkt werden kann. 

Findet ein Unterricht und die Bildung von Kindern nicht in ihrer Muttersprache statt, so kommt 

es zu erheblichen Wissenslücken, weil sie dem Unterricht nicht folgen können. Die wenigsten 

Gehörlosen sind fähig, das Abitur zu machen und ein Studium aufzunehmen (vgl. Welter & 

Kohler 1992; Ruoß 1994; Sacks 2008). Wissenslücken könnten jedoch teilweise, wenn nicht 
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sogar gänzlich, durch eine gute Schriftsprachkompetenz ausgeglichen werden. Denn 

Informationen und Wissen sind Voraussetzung für Bildung, welche wiederum eine Bedingung 

für die Sicherung des eigenen Lebensunterhaltes darstellt.  

Das Wissen ist in unserer Kultur schriftlich fixiert, sowohl in herkömmlichen Medien als auch in 

den sog. „neuen Medien“ wie dem Internet, wenngleich das Internet nicht neu sein kann mit 

seiner mehr als 40-jährigen Historie (vgl. Beck 2010: 16). Welche Bedeutung dieses Medium für 

hörgeschädigte Menschen haben kann, wird im nächsten Punkt erläutert. 

 

2.4 Verwendung von Internetdiensten durch hörgeschädigte Menschen 

 

Trotz überwiegend mangelhafter (Schrift-)Sprachkompetenz Hörgeschädigter bietet das Internet 

mit seinen vielfältigen, schriftbasierten Internetdiensten eine Vielzahl an Vorteilen für diesen 

Personenkreis. Günther (1993) verweist darauf13, dass  

 
[v]erschiedene Untersuchungen […] deutlich gemacht [haben], daß für alle Arten von Gehörlosen 
[…] die graphische Information die beste und meist zuverlässigste ist, wenn sie nur gelernt haben, 
das geschriebene Wort zu verstehen. (352) 

 

Die graphische Information, also der schriftliche Text in Büchern und Zeitungen o.ä., der 

heutzutage auch mittels des Computers dargeboten werden kann (schriftbasierte Webforen, E-

Mail u.ä.), kann von Hörgeschädigten aufgrund der visuellen Modalität der (Computer-)Schrift 

prinzipiell einfach genutzt werden.14 Für den Zugang zum Internet bedarf es außerdem keiner 

speziellen, zusätzlichen Technologien (vgl. Reich & Miesenberger 2011: 4). 

In verschiedenen Studien wurde der Nutzen (schriftbasierter) moderner Kommunikationsformen 

für hörgeschädigte Menschen untersucht.  

Für den angelsächsischen Raum ist zum einen eine Studie von Bishop et al. (2000) zu nennen. 

Sie ermittelten anhand von Fragebögen die Relevanz von computervermittelter Kommunikation 

(CvK, engl.: CMC) für Hörgeschädigte. Die Ergebnisse geben einen ersten Eindruck dafür: 

 
Physical proximity, disability and time are no longer factors, and through the use of CMC many 
deaf/hearing-impaired individuals experience a sense of independence for the first time. (1080) 

 

Zum anderen sind Pilling & Barrett (2007) zu nennen. Sie stellen fest, dass E-Mail, Instant 

Messaging (IM) und Handykurznachrichten (SMS) von Hörgeschädigten am häufigsten 

verwendet werden. Die Kommunikationsformen Chat oder Foren wurden nicht untersucht. 

Dennoch konnten die Autoren anhand von Fragebögen feststellen, dass die hörgeschädigten 

Nutzer allgemein von den neuen Kommunikationstechnologien profitieren und dankbar für diese 

                                                 
13 Günther bezieht sich an dieser Stelle auf van Udens (1984). 
14 Ausführliche Belege zu den Vorteilen der Schriftverwendung für Hörgeschädigte finden sich in Poppendieker 

(1991: 128), Günther (1993: 343), Ruoß (1994: 151f.) und Schüßler (1997: 13). 
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Möglichkeiten sind (vgl. ebd.: 92, 100). Der Grund hierfür liegt vor allem darin, Kontakte 

knüpfen zu können, Zugang zu Informationen jeglicher Art zu haben und unabhängiger von 

anderen Menschen zu sein (vgl. ebd.: 100ff.; siehe auch Bishop et al. 2000: 1080).  

Für den deutschsprachigen Raum ist zunächst Krammer (2001) zu erwähnen. Die Autorin 

verwies anhand ihrer Literaturrecherche ebenfalls darauf, dass gehörlose Nutzer über das Internet 

„relativ einfach mit anderen Menschen (schriftlich) in Kontakt […] treten [können]“ und je nach 

Bedürfnis auf das Internet zugreifen können (ebd.: 2). 

Eine weitere Studie wurde von Aktion Mensch e.V. herausgegeben (nachfolgend: Berger et al. 

2010). Es wurde das Nutzungsverhalten von Menschen mit Behinderung empirisch untersucht. 

Mehr als ein Drittel der Befragten sind hörgeschädigt und haben langjährige Interneterfahrung 

(ebd.: 46). Zusammenfassend wird Folgendes dargestellt:  

 
Schwerhörige und gehörlose Befragte betonen die Vorteile des Internet als Kommunikationsmittel 
[…]. Dabei eröffnet das Internet für viele der befragten Behinderten die Möglichkeit, andere 
Personen erreichen zu können, die man sonst nicht erreichen kann. (62) 

 

In Bezug auf gehörlose Internetnutzer konnte die Studie aufzeigen, dass der 

Informationscharakter der unterschiedlichen Angebote im Vordergrund steht (vgl. ebd.: 47). 

Besonders die Kommunikation mit anderen Menschen zählt hier zu den meist genannten 

Motiven für die Nutzung des Internet. Sie sei einfacher und es sei möglich, mit mehreren 

Teilnehmern gleichzeitig kommunizieren, z.B. im Chat oder in Foren (Berger et al. 2010: 47). 

Zudem könne „mit nicht-gehörlosen Nutzern kommuniziert werden, [… wodurch] die 

Kompensationsfunktion des Internet ebenfalls gestärkt wird“ (ebd.). Die mühsame 

Kommunikation mit nicht-gebärdensprachkompetenten Personen wird kompensiert, sofern kein 

Gebärdensprachdolmetscher dabei ist. Auch das Wissensdefizit unter vielen Gehörlosen wird 

durch Informationsbeschaffung via Internet versucht auszugleichen. Es wird jedoch auch auf die 

Schriftsprachkompetenz verwiesen, welche unter Gehörlosen unterschiedlich ausgeprägt ist und 

zu Differenzen innerhalb der Gehörlosengemeinschaft führen kann (Berger et al. 2010: 122). 

Bezüglich schwerhöriger Internetnutzer konnte die Studie zeigen, dass die Defizite in der 

lautsprachlichen Kommunikation mit Hilfe des Internet zum Teil ausgeglichen werden können – 

genannt werden vor allem die Nutzung von Foren, Blogs und Chats (Berger et al. 2010: 84f., 

118). Da diese Personengruppe im Allgemeinen weniger Schwierigkeiten mit der deutschen 

Schriftsprache hat als Gehörlose, agieren sie sicherer in schriftbasierten Internetanwendungen 

und empfinden jene Kommunikation als barriereärmer (vgl. ebd.). 

Abschließend kann konstatiert werden, dass Hörgeschädigte, unabhängig von ihren individuellen 

Kompetenzen, die verschiedenen Internetanwendungen nutzen. Dabei stoßen insbesondere 

gehörlose Nutzer beim Verstehen der deutschen Schriftsprache auf Barrieren. Es wird deshalb 
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von verschiedenen Seiten seit geraumer Zeit gefordert, die Internetanwendungen an einen 

möglichst großen Personenkreis sprachlich anzupassen, die Inhalte strukturierter darzustellen 

und durch bildliche Darstellung (Videos, Gebärdensprachfilme, Bilder, Grafiken u.v.m.) zu 

ergänzen (Berger et al. 2010; Reich & Miesenberger 2011: 4).  

 

Wenn Hörgeschädigte lautsprachlich kommunizieren und ihre Stimme benutzen, wirkt dies für 

Hörende zunächst unverständlich und befremdlich. Sie sind oftmals irritiert, verunsichert oder 

gar abweisend gegenüber den gehörlosen, spät ertaubten oder schwerhörigen Menschen (Ruoß 

1994: 130ff.; Fischer et al. 2000: 457). Es ist daher nachvollziehbar, dass hörgeschädigte 

Menschen auf moderne Kommunikationsmöglichkeiten im Internet zurückgreifen, um mit 

anderen auf (in)formeller Ebene zu kommunizieren – unabhängig vom Hörstatus –, zum Beispiel 

via E-Mail, Forum oder Chat (vgl. auch Schüßler 1997: 13; Krammer 2001: 6). Speziell für den 

beschriebenen Personenkreis existieren viele eigene, deutschsprachige Foren, wie z.B. www.gl-

cafe.de oder www.schwerhoerigenforum.de. 

In den nachfolgenden Kapiteln werden zunächst die Grundlagen zu computervermittelter 

Kommunikation erläutert, um weiterführend schriftbasierte Webforen in den theoretischen 

Kontext einzuordnen. 
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3. Technisch vermittelte interpersonale Kommunikation   

 

 

Erste theoretische Grundlagen zur Kommunikation mittels neuer elektronischer Medien wie dem 

Computer wurden vor allem von Höflich herausgearbeitet. Höflich (1996) prägte den Begriff der 

technisch vermittelten interpersonalen Kommunikation. Er umfasst alle technik-basierten 

Kommunikationsdienste zwischen Menschen – beginnend mit der Telekommunikation via 

Telefon bzw. Mobilfunktelefon, über Radio und Fernsehen, bis hin zur Kommunikation über den 

Computer (vgl. ebd.). Höflich (1996: 12) verweist auch auf die zukünftige Verschmelzung der 

genannten Medien, die sich bereits damals abzeichnete. Aktuelle technische Entwicklungen 

belegen diese Annahme: Das herkömmliche Festnetztelefon wurde maßgeblich erweitert durch 

die Nutzung des Mobilfunktelefons (Handy), ein Zugang zum Internet mit all seinen Diensten, 

Versenden von Textnachrichten (SMS), Bildnachrichten (MMS) oder Video-Telefonie ist 

darüber möglich. Zum Telefonieren bedarf es nicht zwingend eines Telefons. Über verschiedene 

Dienste, wie z.B. Skype
15, kann man Sprachverbindungen zwischen mehreren Computern oder 

auch zu einem Telefon aufbauen und telefonieren. Diese und viele weitere technische 

Entwicklungen machen „die Grenzen zwischen Massen- und Individualkommunikation fließend 

[…]“ (Höflich 1996: 12). 

Für die Kommunikation mittels Computer gibt es keine einheitliche Verwendung der 

Begrifflichkeiten computervermittelte Kommunikation (CvK), internetbasierte Kommunikation 

oder Online-Kommunikation und weiteren. Der erste Begriff wird aus der englischen 

Bezeichnung computer-mediated communication (CMC) abgeleitet (vgl. Höflich 1996; Beck 

2006); Stegbauer (2001) verwendet synonym zu internetbasierter Kommunikation die 

Bezeichnung computerbasierte Kommunikation, wobei das Internet als solches nur ein Dienst ist, 

der über die Computertechnik ermöglicht wird und somit nicht gleichgesetzt werden sollte. 

Nachfolgend wird eine theoretische Einordnung von computervermittelter Kommunikation und 

Online-Kommunikation vorgenommen. Anschließend wird das Internet als meist genutzte Form 

der CvK vorgestellt und auf internetspezifische Angebote eingegangen, im Fokus der Arbeit 

stehen dabei schriftbasierte Webforen. 

 

 

 

 

 

                                                 
15 Vgl. http://www.skype.com/intl/de/home. 



 17 

3.1 Definition computervermittelte Kommunikation  

 

Ein Teil der technisch vermittelten interpersonalen Kommunikation ist die CvK. Die DGPuK-

Fachgruppe ‚Computervermittelte Kommunikation’ definiert die auf den Computer basierte 

Kommunikation wie folgt (vgl. DGPuK-Selbstverständnispapier 2004): 

 
Computervermittelte Kommunikation (CvK) umfasst alle Formen der interpersonalen, 
gruppenbezogenen und öffentlichen Kommunikation, die offline oder online über Computer(netze) 
und digitale Endgeräte erfolgen. Derzeit dominieren dabei die über die technische Infrastruktur des 
Internet (TCP/IP) realisierten Kommunikationsmodi und Informationsdienste. Hinzu treten 
insbesondere Mobilfunknetze. (1) 

 

Demnach findet diese Kommunikation zwischen Personen, zwischen Gruppen, privat oder 

öffentlich statt und kann sowohl online als auch offline über Speichermedien erfolgen (CD, 

DVD, USB-Stick etc.). Mobilfunknetze werden genannt, weil Mobilfunktelefone überwiegend 

mit computerähnlicher Technik ausgestattet sind und ein Zugang zum Internet und dessen 

Anwendungen möglich ist. Die Fachgruppe ‚CvK’ (2010: 8f.) ergänzt diese Definition 

dergestalt, dass sie die Bedeutung der Offline-Medien als sukzessiv abnehmend einstuft und 

konstatiert, dass sich jener Begriff der computervermittelten Kommunikation in der Literatur 

nicht durchgesetzt habe. Deswegen verwenden die Autoren die Bezeichnung Online-

Kommunikation, auch in Hinblick auf die zukünftige Nutzung von Online-Speicherplätzen (vgl. 

ebd.). Prinzipiell jedoch ist zu beachten, dass die Termini in Abhängigkeit zum 

Forschungsgegenstand verwendet werden müssen. Online-Kommunikation ist nur ein Teil von 

CvK und kann nicht für das Ganze System der CvK stehen, wenngleich die unterschiedlichen 

Online-Anwendungen (E-Mails, Websites, Chats, Blogs u.v.m.) heutzutage sehr populär sind. Da 

diese Anwendungen bzw. Daten durch die Nutzer aktiv abgerufen werden müssen, spricht man 

beim Computer von einem Pull-Medium; Rundfunk und Fernsehen hingegen verbreiten 

„Darbietungen an die Allgemeinheit“ und werden als Push-Medien bezeichnet (Beck 2006: 25). 

Die Verwendung des Computers als Pull-Medium ergibt sich aus folgenden drei 

Computerrahmen16, die für die Kommunikation über den Computer relevant sind und aktiv 

abgerufen werden müssen Höflich (2003: 80ff.) (Abb. 2, nächste Seite). 

                                                 
16 Der Begriff basiert auf der Rahmenanalyse von Erving Goffman (1977). 
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Abb. 2: Multiple Rahmen computervermittelter Kommunikation  [in Höflich 2003: 80] 

 

Für die öffentliche Kommunikation durch diverse Anwendungen wird der Computer als 

Abrufmedium genutzt (a). Feedbackmöglichkeiten sind eher gering bzw. nicht relevant, da die 

Nutzer vornehmlich Informationen aktiv abrufen. Typische Anwendungen für den Abruf von 

Informationen sind Websites, welche zunächst selektiert werden müssen, um rezipiert werden zu 

können (visuell, auditiv). 

Öffentliche Kommunikation entsteht in der Nutzung des Computers als Kontakt- und 

Diskussionsmedium (b). Hierunter fallen die zeitversetzten – asynchronen – virtuellen 

Kommunikationsorte (z.B. Webforen, Newsgroups) und zeitgleiche – synchrone – 

Kommunikation im Online-Chat oder in Online-Spielen. Hierbei entstehen eigene 

Gemeinschaften mit zugrunde liegenden Verhaltens- bzw. Kommunikationsregeln. Eine 

gegenseitige Bezugnahme wird angestrebt, jedoch gibt es auch eine Vielzahl passiver, lesender 

Nutzer, sog. Lurker, die keinen eigenen Beitrag einstellen (vgl. Kuhlen 1998: 35; Stegbauer 

2000: 23; Thimm & Ehmer 2000: 221; Höflich 2003: 81; Beck 2006: 109).  

Die dritte Form (c) bezieht sich auf die persönliche Verständigung zwischen den Nutzern, das 

heißt, der Computer fungiert als Medium technisch vermittelter interpersonaler Kommunikation 

(z.B. Schreiben und Beantworten privater E-Mails). 

Höflich (2003: 82) merkt zudem an, dass (b) und (c) nur gemeinsam mit anderen Personen 

möglich ist und eine gegenseitige Referenz erforderlich ist.  

Innerhalb des technischen Computerrahmens existieren multiple Medienrahmen (vgl. Höflich 

2003: 39). Höflich (2003) meint damit 

  
[…] jene soziale Situationen, in denen sich die Kommunikationspartner befinden, wenn sie ein 
bestimmtes Kommunikationsmedium verwenden und insbesondere, wenn sie über dieses Medium 
miteinander verbunden sind. (39) 
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Der Rahmen steht metaphorisch für die „limitierten Handlungs- bzw. 

Kommunikationsmöglichkeiten“ (Höflich 2003: 39), die durch die Kommunikation z.B. in 

Webforen entstehen, da sich die CvK im Allgemeinen von der Face-to-Face-Kommunikation 

unterscheidet (ebd.).17 

Den vernetzten Computer mit seinen unterschiedlichen Computerrahmen bzw. Medienrahmen, 

zwischen denen auch gewechselt werden kann, bezeichnet Höflich (2003: 75f.) als 

Hybridmedium.18   

Computervermittelte Kommunikation stellt einen Teil der elektronischen Kommunikation dar. 

Einen Überblick über jegliche Arten von Kommunikation mittels elektronischer Medien gibt 

Beck (2006: 31) in folgendem Schaubild (vgl. Abb. 3):  

 

Abb. 3:  Eingrenzung des Forschungsfeldes „computervermittelte Kommunikation im Internet“ [in Beck 2006: 31, 

 Schaubild 3] 

 

Das Schaubild lässt einen groben Überblick über die Arten von CvK zu, wonach das Internet 

(fett gedruckt) mit dessen verschiedenen Anwendungen von zentraler Bedeutung ist. Es ist eines 

der populärsten Netzwerke (vgl. Beck 2010). Der Auor räumt jedoch ein, dass digitale bzw. 

analoge Kommunikation einerseits begrifflich bereits anders besetzt sind, andererseits 

                                                 
17

 Missverständlich ist die Verwendung des Begriffs Medium/Medien/medial, da die Technologie Computer als 
Medium zur Kommunikation genutzt wird = medial vermittelte Kommunikation (vgl. Stegbauer 2000), der 
Nutzer sich aber gleichzeitig für ein jeweiliges Kommunikationsmedium innerhalb der Computertechnologie 
entscheidet, über das er mit anderen in Kontakt tritt bzw. Informationen abruft, zum Beispiel das Internet als 

Kommunikationsmedium mit seinem Medienrahmen.  
18  Den Begriff des Hybridmediums verwendet Höflich (2003) in Anlehnung an Morris & Ogan (1996). 
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traditionell analoge Medien heutzutage digitalisiert sind, wie das Telefon, Fernsehen u.s.w. (ebd. 

2006: 28ff.). 

 

3.2  Das Internet als populäre Form der CvK 

 

Die Kommunikation via Internet erfolgt online und ist eine beliebte Form computervermittelter 

Kommunikation. Dennoch wird in dieser Arbeit nur bedingt von Online-Kommunikation 

gesprochen, da die Offline-Medien und Offline-Funktionen19 weiterhin ihre Anwendung finden. 

In der Informationswissenschaft wird das Internet definiert als ein „weltweites Computer-

Netzwerk, das Computer aller Arten auf der Basis des Übertragungsprotokolls TCP/IP20 

verbindet“ (Kuhlen 1998: 328). Es gibt verschiedene Internetdienste, am bekanntesten und 

gebräuchlichsten ist das World Wide Web (siehe 3.3). Ältere, weniger genutzte Internetdienste 

sind bspw. TELNET, GOPHER, WAP u.a.21 

Das Internet als Mediensystem lässt sich nach Kubicek et al. (1997: 32ff.) als Medium erster 

Ordnung
22 beschreiben: basierend auf einem technischen System, können Mitteilungen 

übermittelt, abgerufen und gespeichert werden. Unter Medien zweiter Ordnung verstehen die 

Autoren Medienorganisationen/Institutionen, die bestimmte Inhalte in einer bestimmten Form 

sowie technischen Darbietung an die Nutzer vermitteln, zum Beispiel Websites, Online-

Suchmaschinen etc. (vgl. ebd.).  

Ein äußerst beliebtes Medium zweiter Ordnung ist die internetbasierte, interpersonale 

Kommunikation via E-Mail (electronic Mail). Sie kann sowohl privat als auch öffentlich genutzt 

werden sowie einen oder mehrere Empfänger haben (Beck 2010: 23). Mittels des Simple Mail 

Transfer Protocol (SMTP) werden zumeist kurze textbasierte Nachrichten versendet (ebd.). Seit 

1984 werden in Deutschland E-Mails zur Kommunikation angewandt.23  

 

 

 

 

 

                                                 
19  Man denke an Microsoft Outlook Express mit verschiedenen Offline-Funktionen. 
20‚Transmission Control Protocol/Internet Protocol’ (TCP/IP) ist die Bezeichnung für eine Kombination von 

Protokollen zur sicheren Übertragung von Daten, die sich vor allem für große Netzwerke bzw. Distanzen 
(Internet, Intranet, WAN) eignet. IP regelt die Verpackung von Daten in einzelne Datenpakete, TCP sorgt für den 
Verbindungsaufbau und die sichere Zustellung. Die darüberliegenden Protokolle der einzelnen Dienste (http, 
telnet, ftp usw.) sind die eigentlichen Sender und Empfänger der Daten“ (vgl. Kuhlen 1998: 334; Glossar). 

21  Vgl. http://www.www-kurs.de/dienste.htm. 
22  Kubicek et al. (1997) verwenden die Bezeichnungen in Anlehnung an Braun (1994). 
23  Für weiterführende Informationen siehe Kuhlen (1995; 1998) und Beck (2010).  
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In der verwendeten Literatur wird häufig auf einen Systematisierungsversuch von Morris & 

Ogan (1996) zur CvK hingewiesen, welcher die Internetanwendungen nach Zeitdimension 

(synchron/asynchron) und Sozialdimension (Anzahl der Interaktionspartner) einteilt. Beck 

(2010) hat die Systematisierung aktualisiert (Abb. 4). 

 

 

Abb. 4: Systematisierung der Online-Kommunikation nach Morris & Ogan (1996) [in Beck 2010: 20, Tab. 1; für 

 Erklärung der Fußnoten siehe ebd.] 

 

Jedoch stellt diese Unterteilung lediglich eine Orientierung dar, da die Zeitdimensionen 

ineinander übergehen und die „Übergänge zwischen dialogischer und polylogischer 

interpersonaler Kommunikation […] dabei fließend sein [können] […]“ (Beck 2010: 33). 

Medienbrüche können einfacher vollzogen werden, ohne dass dies von den Nutzern als störend 

empfunden wird (ebd.).  

In Anlehnung an Beck (2010: 33) und unter Bezugnahme auf die Einteilung nach Kubicek et al. 

(1997) können die separaten Internetdienste auch als hybride Medien zweiter Ordnung 

bezeichnet werden. 

Hinsichtlich der sprachlichen Auffälligkeiten in schriftbasierten Internetanwendungen hat Storrer 

(2000) verschiedene Merkmale herausgearbeitet. Es wird medial graphisch und konzeptionell 

eher mündlich kommuniziert, insbesondere in Foren, Chats und im privaten E-Mail-Kontakt 

(Storrer 2000: 1). Die Nutzer verändern im jeweiligen Medienrahmen (nach Höflich 2003) die 

Art und Weise, wie sie schriftlich miteinander kommunizieren (vgl. Storrer 2000: 1). Storrer 

(2000: 3) hat für die schriftliche Internetkommunikation, in Bezug auf Koch/Oesterreicher 

(1994) und Sieber (1998: 184ff.), wesentliche Merkmale bezüglich der konzeptionell 

mündlichen Ebene erfasst: 

1. Lexik:    variationsarm, kurze u. einfache Wörter, umgangssprachlich 

     und dialektal gefärbt, Interjektionen u.a. 
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2. Syntax:    parataktisch [Gleichrangigkeit von Teilsätzen],   

     Syntaxfehler, teils unklare Satzgrenzen, unregelmäßige  

     Verwendung von Gliederungssignalen und Kohäsions- 

     mitteln u.a. 

3. Kommunikative Grundhaltung: am vertrauten Alltagsgespräch orientiert,    

     dialogisch/[polylogisch], schnelle Rezeption, kurze  

     Planungszeiten für die Produktion, offene und freie  

     Themenentwicklung, kommunikative Kooperation möglich   

 

Die dialogische und freie Themenentwicklung zählt Storrer (2000) ursprünglich unter ‚Syntax’ 

auf, jedoch zählen die Merkmale jener inhaltlichen Ebene zur kommunikativen Grundhaltung. 

Syntax bezieht sich hingegen auf die grammatikalische Ebene.  

Die aufgelisteten Merkmale konzeptioneller Mündlichkeit sind „in den verschiedenen Diensten 

und Kommunikationsformen des Internet in sehr unterschiedlicher Weise ausgeprägt“, wie 

Storrer (2000: 3) richtig anmerkt. Beispielsweise kann eine E-Mail für 

geschäftlichen/öffentlichen Kontakt konzeptionell eher schriftlich angelegt sein. Sie verweist 

außerdem darauf, dass die räumliche Distanz der Kommunikanten durch den mittels Technik 

ermöglichten, raschen Datenaustausch kompensiert wird. Das heißt, die Gesprächspartner sind 

zwar räumlich voneinander entfernt, können dennoch wie in einem Alltagsgespräch quasi 

zeitlich synchron miteinander über die Schrift kommunizieren z.B. im Chat (ebd.). Doch auch 

der Zeitaspekt (synchron/asynchron) ist je nach Anwendung verschieden. Beispielsweise ist die 

E-Mail-Kommunikation als asynchrone Kommunikation zu bezeichnen, jedoch können 

Gesprächspartner durch sofortiges und zügiges Antworten und gegenseitige Bezugnahme nahezu 

zeitgleich kommunizieren (vgl. Beck 2010: 23), d.h. die Asynchronität rückt in den Hintergrund. 

 

3.3  Populärer Internetdienst: das World Wide Web 

 

Ein sehr häufig genutzter Teil des Internet ist das World Wide Web (WWW, Web, W3), welches 

Anfang der 1990er-Jahre entwickelt wurde. Es kombiniert Multimediatechnik mit der 

Hyperlinktechnik auf der Basis des Hypertext Transfer Protocol (HTTP) (vgl. Kuhlen 1995: 471; 

1998: 336; Beck 2006: 57). Internetadressen des WWW beginnen daher mit http://www…. 

Fälschlicherweise wird das Internet oft gleichbedeutend mit dem World Wide Web verwendet, 

das als beliebtester Internetdienst zählt (vgl. Kuhlen 1995: 471; ebd. 1998: 63; Beck 2006: 57). 

Jedoch ist das WWW als Medium zweiter Ordnung (nach Kubicek et al. 1997) dem Internet als 

Medium erster Ordnung untergeordnet. 
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Gebräuchliche Anwendungen im Web mittels unterschiedlicher Software sind das Schreiben und 

Empfangen von Electronic Mails (E-Mails), das Abrufen von Websites (Präsentationen im 

WWW), Kommunikation über Social Media/Social Networks (Facebook, Myspace etc.), die 

Nutzung von Suchmaschinen und die Beteiligung an Webforen (vgl. Kuhlen 1998; Beck 2006). 

Die elekrtonischen Daten der Webanwendungen werden auf sog. Servern gespeichert und 

können mittels des Protokolls abgerufen werden (vgl. Kuhlen 1995: 471f.; Beck 2006: 57f.). 

Hierfür werden Browser
24 benötigt, die anhand einer Software die Daten für ihre letztendliche 

Anwendung darstellt (ebd.). 

Abschließend lassen sich die zentralen Kennzeichen des Kommunikationsmediums Computer mit 

den Worten Höflichs (1996) zu technisch vermittelter Kommunikation zusammenfassen: 

 
1. Medien sind Artefakte – Produkte – die sozial angeeignet werden und symbolischen Wert 
  haben. 
2. Medien werden in den Prozeß der interpersonalen Kommunikation zwischengeschaltet und 
  erfordern eigene, von der Face-to-Face Kommunikation abweichende prozedurale Regeln 
  in Form einer Medienetikette. 
3. Medien transportieren Inhalte, die mit einem sozial normierten, standardisierten Gebrauch 
  verbunden sind und in einem metakommunikativen Sinn die Interpretation der medial  
  vermittelten Inhalte beeinflussen. (299) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
24 Zum Beispiel Mozilla Firefox, Google Chrome u.v.m. 
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4. Schriftbasierte Webforen 

 

 

Eine beliebte Webanwendung zur Kontaktaufnahme, zur interpersonalen Kommunikation und 

zum Wissenstransfer mit anderen Personen stellen schriftbasierte Webforen dar. Es existiert 

jedoch in der verwendeten Literatur kaum eine klare begriffliche Abgrenzung zwischen 

newsgroups und Internetforen, die zwar ähnliche Charakteristika aufweisen25, jedoch 

unterschiedliche (technische) Grundlagen besitzen. Newsgroups
26 wurden 1979 in den U.S.A. 

entwickelt und basieren auf dem Usenet; man benötigt eine bestimmte Newsreader-Software. 

Bishop et al. (2000; Großbritannien) unterscheiden zwischen newsgroups und discussion forums 

(1080). 

Internetforen hingegen sind „WWW-Applikationen“ (Stegbauer 2001: 16; siehe auch Kuhlen 

1998: 7-10). Kuhlen (1998) bezeichnet sie auch als „webbasierte Foren“ (46f.), „Web-Foren“ 

(59f.) oder „Diskussionsforen“ (59); newsgroups werden unter „USENET-Newsgroups“ (47) 

zusammengefasst. Als Oberbegriff für beide gebraucht Kuhlen (1998) den Ausdruck der 

„elektronische Kommunikationsforen“. Auch Fiedler & Neverla (2003) unterscheiden zwischen 

„Newsgroups im Usenet“ (561) und „webbasierende[n] Foren und Diskussionsgruppen“ (561). 

Höflich (1996) verwendet die Bezeichnung „elektronische Foren“ (283) und nimmt keine 

weitergehende Differenzierung vor, da dies nicht Schwerpunkt seiner Ausführungen ist. Ähnlich 

erwähnt Höflich (2001) auch den Begriff der „Online Foren“ (24) als Beispiel für seine 

Erklärungen, aber auch eine allgemeine Nennung von „Foren computervermittelter 

Kommunikation“ erfolgt (Höflich 2003: 233). Ebenso allgemein werden „Foren“ in Berger et al. 

(2010: 47, 83f., 118 und weitere) benannt. 

Zusätzlich gibt es in der verwendeten Literatur verschiedene deutschsprachige Bezeichnungen, 

aus deren Kontext zum Teil nicht deutlich wird, ob tatsächlich newsgroups gemeint sind oder ob 

von Internetforen bzw. Webforen gesprochen wird: Thimm & Ehmer (2000: 220) und Beck 

(2006: 102) sprechen gleichermaßen von newsgroups als „Diskussionsforen“, meinen jedoch 

nicht die schriftbasierten Internetforen auf Basis des WWW. Storrer (2000) bezeichnet 

newsgroups als „Nachrichtenforen“ (7), basierend auf dem Usenet. Döring (2000) schreibt von 

„Newsgroup“ (1) und „Online-Forum“ (6), jedoch werden die Begrifflichkeiten nur kurz 

genannt, denn sie erläutert in einem Überblick den Zusammenhang zwischen Internet und 

Identität.  

                                                 
25 Dies führte anfangs zu Irritationen auf Seiten der Autorin bei den Recherchen zu dieser Arbeit. 
26 Für weitere Informationen siehe Beck (2006: 102ff.). 



 25 

Da es keine durchgehend einheitliche Bezeichnung gibt, wird in dieser Arbeit ein erweiterter 

Begriff im Sinne Kuhlens (1998) verwendet: schriftbasierte Webforen. Begründet werden kann 

dies damit, dass zum einen der Modus der Kommunikation genannt wird – die mediale 

Schriftlichkeit, zum anderen wird dem Leser/der Leserin klar, dass es sich um Foren im Internet 

handelt, und zwar basierend auf dem am häufigsten genutzten Internetdienst, dem World Wide 

Web (siehe 3.3). Zudem ist der Begriff passend, da das Nutzungsziel (Diskussion, Information 

etc.) nicht vorweggenommen wird, da dies individuell vom Nutzer abhängig ist und sich die 

persönlichen Nutzungsmotive nicht eindeutig bestimmen lassen. Kuhlen (1998) setzt 

Kommunikationsforen mit Diskussionsforen gleich und argumentiert, dass letztere „primär den 

Sinn und Zweck der Diskussion“ verfolgen (59). Dies schließt scheinbar die passiven Nutzer 

(Lurker) aus, die durchaus individuelle Motive verfolgen, zum Beispiel die Beschaffung von 

Informationen durch das reine Lesen in schriftbasierten Webforen. Diese These ist allerdings 

nicht belegt; eine empirische Untersuchung zur Motivation der Lurker wäre zwar interessant, 

jedoch schwer durchführbar.27 Denn Webforen sind öffentlich zugänglich und eine Registrierung 

ist nicht zwingend erforderlich, um die Beiträge lesen zu können. Einige Webforen sind 

allerdings an eine Anmeldung gebunden, um überhaupt einen Zugang zu bekommen (vgl. etwa 

Fiedler & Neverla 2003: 560). Ein Nutzer ist dennoch frei in seiner Entscheidung, ob er sich 

aktiv an der Kommunikation beteiligen möchte oder passiv bleibt und die Beiträge liest (vgl. 

Kuhlen 1998: 35).  

 

4.1 Einordnung schriftbasierter Webforen  

 

Schriftbasierte Webforen haben sich seit der Etablierung des World Wide Web sehr verbreitet. 

Sie können separat mit eigener Webadresse28 vorkommen oder Teil eines größeren 

Webangebotes29 sein (Kuhlen & Odenthal 1998: 284). Sie sind gekennzeichnet durch 

Heterogenität im Aufbau und Zweck (vgl. Kuhlen 1998). Der Forenaufbau unterscheidet sich je 

nach angewendeter Forensoftware. 

Kuhlen (1998) orientiert sich zunächst an der Etymologie des Wortes Forum, welches 

„allgemeine Orte des öffentlichen Erfahrungs- und Meinungsaustauschs, nicht zuletzt auch der 

vergnüglichen Unterhaltung […] [waren]“ (Kuhlen 1998: 32f.). Während der Platz auf einem 

konventionellen, realen Forum begrenzt ist, können sich in einem Webforum beliebig viele 

Nutzer anmelden und miteinander in Kontakt treten (ebd.). Das übergeordnete Ziel von 

Webforen ist die Information bzw. der Informationsaustausch (vgl. Kuhlen 1998: 10). Diese 

                                                 
27 Vgl. hierzu etwa Beck (2006: 109) mit Bezug zu Burnett & Buerkle (2004), die sich auf newsgroups beziehen.  
28  Ein bekanntes Forum für Hörgeschädigte ist zum Beispiel http://www.gl-cafe.de (gl = gehörlos).  
29  Zum Beispiel http://www.schwerhoerigenforum.de oder http://www.taubenschlag.de. 
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Informationen werden über das Internet bzw. das WWW verteilt, daher spricht Kuhlen (1998) 

vom Forum als „Distributionsmedium“ (35).  

Hinsichtlich des untergeordneten Zwecks für die Nutzer lassen sich schriftbasierte Webforen im 

Sinne Höflichs (2003: 80f.) als Kontakt- und Diskussionsmedien bezeichnen. Wobei auch hier 

eines der möglichen Motive des ‚In-Kontakt-Tretens’ bereits vorweg genommen wird, nämlich 

die Möglichkeit zur Diskussion mit anderen Nutzern. Da nicht davon ausgegangen werden kann, 

dass jeder Nutzer aktiv diskutieren möchte, wird eine verkürzte Einordnung von schriftbasierten 

Webforen vorgeschlagen: Webforen als öffentliches Kontaktmedium (in Anlehnung an Höflich 

2003). Die einzelnen Unterforen dienen nicht nur der Diskussion, sondern verfolgen diverse 

Zwecke, wie z.B. die Bekanntgabe von Terminen.30 

Es gibt einige deutschsprachige, schriftbasierte Webforen mit der Zielgruppe der 

Hörgeschädigten, von denen die folgenden sieben (A bis G) regelmäßig genutzt werden (Tab. 1). 

Erkennbar wird dies vor allem an der Anzahl der eingestellten Beiträge sowie an aktuellen 

Themen im Freizeitbereich, zu Politik, Gesundheit u.v.m.31
 

Name des schriftbasierten Webforums Mitglieder Themen Beiträge Gründungs-

jahr 

A http://www.my-deaf.com über 4000  
(Sommer 2007; 

keine nähere 
Angabe möglich) 

6.002 51.408 2006 

B http://www.schwerhoerigenforum.de 3.773 
(Stand: 02.02.12; 

Angabe des 
Administrators) 

5.952 51.307 2002 

C http://www.gehoerlose.de 3.268 3.426 31.140 ca. 2002 
D http://www.gl-cafe.de 2.728 5.116 180.911 2002 
E http://www.dcig-forum.de 1013 1.255 24.251 2006 
F pinboard.schwerhoerigen-netz.eu 309 2.564 35.362 mind. 2005 

(ältester 
Beitrag) 

G www.deaf-forum.info (Österreich) 83 2.133 54.989 2003 
Tab. 1:  Häufig genutzte schriftbasierte Webforen für Hörgeschädigte (deutschsprachig); sortiert nach Anzahl der   

 registrierten Mitglieder; Stand: 29.08.2012, 13Uhr  

 

Es lässt sich vermuten, dass die Nutzer gleichzeitig in verschiedenen Foren angemeldet sind, um 

unterschiedliche Informationszugänge zu bekommen und verschiedenste Kontakte aufzubauen.32 

Diese These könnte mittels einer quantitativen Umfrage an alle Nutzer im Kontext ihrer 

Nutzungsmotive erörtert werden. 

                                                 
30  Zum Beispiel im schriftbasierten Webforum http://www.gl-cafe.de gibt es das Unterforum „Termine“ und „Info 

vom Team“ (Startseite). 
31  ebd. 
32 Diese Vermutung stammt aus eigenen Beobachtungen in Webforen, in denen z.T. dieselben Pseudonyme 

verwendet werden. 
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Es existiert m. E. keine quantitative Untersuchung zur Struktur von Webforen. Um jedoch den 

Aufbau beispielhaft beschreiben zu können, wird auf die in Tab. 1 (s.o.) aufgeführten 

schriftbasierten Webforen Bezug genommen, da diese für die vorliegende Arbeit relevant sind. 

Die Startseite (Homepage) auf dem Computerbildschirm ist von links nach rechts ähnlich 

aufgebaut: 

 

Name des Unterforums � Anzahl der Themen im jeweiligen Unterforum � Anzahl der 

eingestellten Beiträge � Datum des letzten Beitrags. 

 

Die Kommunikation in schriftbasierten Webforen findet zeitversetzt – also asynchron – statt 

(Kuhlen & Odenthal 1998: 285). Es wird auch darauf verwiesen, dass ein Nutzer in einer „fast 

real-time Reaktion“ (ebd.) unmittelbar auf einen anderen Nutzer reagieren kann, indem er einen 

Beitrag einstellt. Aber typisch für die Kommunikation in Webforen ist, dass mehrere Stunden 

oder Tage zwischen den einzelnen Beiträgen vergehen können (vgl. Storrer 2000: 18). Ein 

Vorteil dieser asynchronen Kommunikation ist, dass sich die Qualität der Beiträge erhöhen kann, 

wenn deren Inhalt auf fundierten und recherchierten Kenntnissen beruht (Kuhlen & Odenthal 

1998: 285). Dies könnte Hörgeschädigte motivieren, aktiv an einem schriftbasierten Webforum 

teilzunehmen und Beiträge selbst zu schreiben. Es wäre von Interesse zu untersuchen, inwieweit 

schriftsprachliche Kenntnisse dadurch beeinflusst werden und ob zudem tatsächlich eine 

Wissenserweiterung stattfinden kann bzw. welche Webanwendungen hierfür optimal sind. 

Da es m.E. keine statistischen gesicherten Angaben zu Anzahl und Arten von schriftbasierten 

Webforen gibt, soll an dieser Stellen ein Systematisierungsversuch von Kuhlen (1998: 37f.) 

angeführt werden. Er unterscheidet in vier Webforen-Typen: 

1. Informationsforum: primäre Funktion ist die Information 

2. Kommunikationsforum: „symmetrische[r] Informationsaustausch“ mit dem Ziel der 

 aktiven Beteiligung durch Einstellen eigener Beiträge 

3. Fun-Foren: als Begriffsversuch für Implizieren des Unterhaltungswertes eines Forums 

      4. Transaktionsforen: im Sinne eines „elektronische[n] Marktplatzes“ 

 

Der Versuch Kuhlens (1998) einer Einteilung dient zur Veranschaulichung der 

charakteristischen Ausprägungen von schriftbasierten Webforen, allerdings merkt er richtig an, 

dass die vier Ausprägungen „eher Funktionen von Foren als sich ausschließende Etiketten von 

realen Websites [sind]“ (136). Er bildet demnach folgende Definition heraus: 

 
Sehen wir die vier wesentlichen Funktionen zusammen, ergänzt um den Interaktions- und [den] 
Öffentlichkeitsaspekt, so bieten wir die folgende Definition […]: Foren sind interaktive, Information 
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präsentierende, Kommunikation und Transaktion ermöglichende, unterhaltende und auf eine 
unbestimmt ,offene Öffentlichkeit’ oder auf speziell definierte Zielgruppen ausgerichtete Software-
Systeme auf elektronischen Märkten jeder Ausprägung. (38f.) 

 

In Anlehnung an Höflich (2003) kann auch von hybriden Funktionen in schriftbasierten 

Webforen gesprochen werden, da die Hauptausprägungen (Information, Kommunikation, 

Unterhaltung, Transaktion) quasi überall in den Webforen und deren Unterforen zu finden sind. 

Jene hybriden Funktionen ergeben sich aus der Zuordnung des schriftbasierten Webforums zur 

Kategorie des Diskurses: die einzelnen Beiträge sind textuelle Einheiten und ergeben im Verlauf 

der Äußerungen in einem Gesamtzusammenhang einen Gesamtdiskurs (vgl. Kuhlen 1998: 67). 

Auch für eine ähnliche webbasierte Kommunikationsform, die Chat-Kommunikation, ist nach 

Beißwenger (2007) der Diskurscharakter nachgewiesen. Zwar wird die Zeitdimension als nahezu 

synchron (zeitgleich)
33

 eingestuft (Kuhlen 1998: 52), doch für die funktionale Ebene belegt 

Beißwenger (2007), dass die Chat-Kommunikation den „Diskursformen zugerechnet werden 

[kann]“ (470). Die mediale Schriftlichkeit ist nach Beißwenger (2007: 468) „kein 

Ausschlusskriterium, um einer Form den Status der Diskurshaftigkeit zu verweigern“, weil die 

mediale Realisierung für die Kategorie Diskurs nicht festgelegt ist (ebd.). 

 

4.2 Konventionen schriftbasierter Webforen 

 

Unter Konventionen werden in der vorliegenden Arbeit die sprachlichen Besonderheiten und 

Vereinbarungen innerhalb der Forengemeinschaft zusammengefasst, welche die Bedingungen 

für die Herausbildung eines Diskurses sind. Die Nutzer verstehen sich als „virtuelle 

Gemeinschaft […] mit einer gemeinsamen Kommunikationsgeschichte“ (Storrer 2000: 18). Sie 

können ungezwungen und unabhängig von sozialem und beruflichem Status miteinander in 

Kontakt treten und persönliche Beziehungen zueinander aufbauen (vgl. Döring 2000: 7; Höflich 

& Gebhardt 2001). Die Autoren sprechen daher auch vom Computer als „egalisierendes 

Medium“ innerhalb computervermittelter Kommunikation (Höflich & Gebhardt 2001: 25; vgl. 

auch Stegbauer 2001: 18f.). Übertragen auf die eingangs beschriebene Situation von 

Hörgeschädigten bedeutet dies, dass eine Kommunikation in schriftbasierten Webforen eine 

Kommunikation unabhängig von Hörstatus und Bildungsgrad bzw. Wissensstand ist (vgl. 

Krammer 2001; Berger et al. 2010).  

Ein nächster, wesentlicher Vorteil der schriftbasierten Kommunikation in Webforen ist das 

„Handlungsprinzip der Unverbindlichkeit“, welches Höflich & Gebhardt (2001: 35) für die Chat-

Kommunikation benennen und auch auf Webforen übertragbar ist.34 Jeder Nutzer kann sich zu 

                                                 
33 Zur kritischen Betrachtung des Begriffs der Synchronizität siehe auch Beißwenger (2007: 35-37).  
34 Siehe auch Storrer (2000: 8f.) zur Unverbindlichkeit in newsgroups. 
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jeder Zeit an einem Gespräch im Webforum beteiligen und gleichfalls sich von einem solchen 

zurückziehen, ohne Rechenschaft ablegen zu müssen (Storrer 2000: 9; Höflich & Gebhardt 2001: 

35; Fiedler & Neverla 2003: 565; Höflich 2003: 52). Der Nutzer hat „die maximale Kontrolle 

darüber, ob und welche Informationen [er] über sich preisgeben möchte und vor allem darüber, 

inwieweit [er] aus seiner Anonymität heraustritt oder in ihr verweilt“ (Höflich & Gebhardt 2001: 

35). 

An dieser Stelle wird ein weiteres Merkmal der Kommunikation in schriftbasierten Webforen 

deutlich: Pseudonymität/Anonymität (Fiedler & Neverla 2003: 566). Die Verwendung eines 

Pseudonyms ist keine Pflicht, wird jedoch häufig genutzt35, denn es „erleichter[t] die 

Kontaktaufnahme zu Fremden, erlaub[t] ein Spiel mit der eigenen Identität, aber auch die 

Täuschung der Kommunikationspartner“ (Beck 2006: 27; siehe hierzu auch Döring 2000: 9). 

Döring (2000) untersucht virtuelle Identitäten und konstatiert: 

 
Neben einer Idealisierung der eigenen körperbezogenen oder beruflichen Identität ist auch ein 
radikaler Rollenwechsel im Netz verbreitet. […] Die meistdiskutierte Form des Rollenwechsels im 
Netz ist der Geschlechteraustausch [= „Genderswitching“]. (2)   

 

Beispielsweise kann sich ein hörgeschädigter registrierter Nutzer eines schriftbasierten 

Webforums als Hörender ausgeben oder eine arbeitslose Frau täuscht die Identität eines fiktiven 

Mannes in hoher beruflicher Position vor. 

Die Pseudonymität/Anonymität in der CvK im Allgemeinen erlaubt jedoch keine Konversation 

ohne Gesprächsregeln. Jene werden als Netiquette (Zusammenziehung aus Network Etiquette) 

bezeichnet (Hambridge 1995: 1; Storrer & Waldenberger 1998: 63; Beck 2006: 149ff.)36 und 

finden auch in schriftbasierten Webforen Anwendung. Die Netiquette ist i.d.R. aus den 

Informationen über das Forum und dessen Anwendungen oder aus den Frequently Asked 

Questions (FAQ) zu entnehmen. Häufig wird auch auf der Metaebene miteinander kommuniziert 

(Storrer 2000: 8), Streitigkeiten werden als Flaming
37 bezeichnet, die sich zu sog. Flame wars 

ausweiten können, in denen sich die Nutzer persönlich angreifen (vgl. Storrer & Waldenberger 

1998: 74f.; Storrer 2000; Beck 2006); letzteres ist jedoch nicht erwünscht (ebd.). 

Die Netiquette entspricht dem Medienrahmen im Sinne Höflichs (2003) und gibt die 

Kommunikationsgrenzen vor, wodurch die Nutzer „nicht in jeder Situation von neuem beginnen, 

die Verhältnisse zu definieren, sondern […] auf organisierte Erfahrungen ihres bisherigen 

Handelns zurückgreifen [können]“ (Beck 2006: 27). Im Rahmen dieser Gesprächsregeln entsteht 

eine virtuelle Nähe: eine „soziale Nähe, die dem Selbstverständnis vieler Forenteilnehmer 

                                                 
35  Zum Beispiel „deafcarnival“, „GruenerKobold“ oder „Biene15091986“ (http://www.deaf-forum.info). 
36 Storrer & Waldenberger (1998: 63) sprechen von einer Zusammenziehung aus net und etiquette. Sie verweisen    

auf den Ursprung der Netiquette in 1992. 
37  Für weitere Informationen siehe auch Höflich (2003: 52f.). 
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entspringt […]“ (Storrer 2000: 18; vgl. auch Koch/Oesterreicher 1994: 588). Deutlich wird das 

an der informellen Anrede der Nutzer mit du sowie eher umgangssprachlichen Grußformeln wie 

hi, moin oder ciao (Storrer 2000: 10).  

Die Sprache der Nähe orientiert sich am Konzept der Mündlichkeit nach Koch/Oesterreicher 

(1994). Die Charakteristika sollen versuchsartig auf schriftbasierte Webforen übertragen werden 

(ein empirischer Nachweis bleibt offen): 

• raum-zeitliche Nähe/Distanz der Kommunikationspartner 

 � die Nutzer der Webforen sind räumlich-physisch voneinander getrennt, zeitlich durch 

 die asynchrone Kommunikation (es sei denn, Nutzer reagieren nahezu zeitgleich auf 

 einen Beitrag) 

• Emotionalität 

 � die soziale Nähe der Forengemeinschaft bietet die Möglichkeit eines intensiven, 

 privaten Austauschs mit emotionaler Nähe38 (vgl. Höflich & Gebhardt 2001) 

• Situations- und Handlungseinbindung  

 � entsteht durch die Zitatfunktion und Herausbildung der threads, jeder Nutzer kann 

 sich jedoch der Gesprächshandlung ohne weiteres entziehen (Merkmal der 

 Unverbindlichkeit) 

• Verhältnis des Referenzbezugs zur Sprecher-origo
39

  

 � der erste eingestellte Beitrag zu einem Thema könnte als Herkunftsbeitrag bezeichnet 

 werden, worauf die Konversation aufbaut – sie kann sich allerdings thematisch frei 

 entwickeln und muss nichts mehr mit dem Eingangsthema zu tun haben 

• kommunikative Kooperation der Rezipienten 

 � sie ist hoch, denn ein Webforum ist für den kommunikativen Austausch bestimmt 

• Dialog/Monolog 

 � dialogisch, aber eher auf die Kommunikation zwischen mehr als zwei Nutzern 

 ausgerichtet: polylogisch 

• Spontaneität/Reflektiertheit-Geplantheit 

 � Äußerungen sind augrund der zeitversetzten Kommunikation tendenziell geplant und 

 überlegt, weniger spontan 

• Themenfixierung 

 � freie Themenentwicklung möglich 

 

                                                 
38  Dies geschieht zum Beispiel in sog. Suizidforen im Web (vgl. Fiedler & Neverla 2003). 
39  Koch/Oesterreicher (1994: 588) verwenden diesen Begriff in Anlehnung an Bühler (1965: 102ff.). 
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Demnach lassen sich schriftbasierte Webforen auf dem Kontinuum zwischen Nähe und Distanz 

(Koch/Oesterreicher 1994) einordnen – medial graphisch, konzeptionell mündlich (Abb. 5).  

Abb. 5
40 

Die Verortung ist nicht starr, da sich die 

Äußerungen auf dem ganzen Kontinuum zwischen 

Nähe und Distanz bewegen können.41 Das heißt 

bspw., dass Äußerungen in schriftbasierten 

Webforen sowohl konzeptionell eher mündlich als 

auch konzeptionell eher schriftlich sein können. 

Auf formal-sprachlicher Ebene wird die Groß- und Kleinschreibung – eines der wesentlichen 

Kennzeichen der deutschen Schriftsprache (Eisenberg 1996: 1451) – eher vernachlässigt.42 In 

Anlehnung an die sprachlichen Merkmale der newsgroups, die sich ebenfalls am konzeptionell 

Mündlichen orientieren (Storrer 2000: 3), wurden folgende Merkmale erfasst43, die sich zwar 

zum Teil in den aufgelisteten Webforen wieder finden, jedoch für Webforen nach Kenntnisstand 

der Autorin empirisch nicht belegt sind: 

1. Verwendung umgangssprachlicher und dialektaler Ausdrücke 

2. Häufige Verwendung von „Modal- und Abtönungspartikeln“ (schon, mal, also, 

irgendwie) 

3. Kontraktionen (haste, kannste etc.) und Verkürzungen (,hab’’ anstelle von ,habe’) 

 

Inwieweit sich die genannten Merkmale nach Koch/Oesterreicher (1994) in schriftbasierten 

Webforen auf die Gruppe der hörgeschädigten Nutzer mit ihrer spezifischen Sprachsituation 

übertragen lassen, ist m. E. nach bislang empirisch nicht belegt. Eine Annahme begründet sich 

darin, inwieweit Hörgeschädigte mit verringerter Schriftsprachkompetenz zwischen 

konzeptionell mündlich und konzeptionell schriftlich unterscheiden können und dies 

entsprechend schriftsprachlich umsetzen können. 

Um die genannten Konventionen dennoch zusammenfassend zu veranschaulichen und zu 

ergänzen, sei an dieser Stelle ein Screenshot aus einem der in Tab. 1 gelisteten Webforen 

beispielhaft dargestellt (Abb. 6, nächste Seite). 

                                                 
40 Aus Gründen besserer Veranschaulichung wurden die Beispiele von Koch/Oesterreicher (1994: 588) entfernt 

ursprüngliche Abbildung siehe auch 2.3 der vorliegenden Arbeit. 
41  Auch hier könnten weiterführende Forschungen anknüpfen. 
42  Die Kleinschreibung wird auch als typisches Beispiel für die E-Mail-Kommunikation benannt (Beck 2006: 90f.). 
43 Storrer (2000) bezieht sich auf eine quantitative Erfassung der Merkmale des konzeptionell Mündlichen für        

newsgroups (Feldweg et al. 1995). 
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Abb. 6: Screenshot von http://www.gl-cafe.de 

 

Die Beiträge werden mit Nutzernamen (1) und Beitragskopf (2) dargestellt (dies wird durch die 

Software automatisch generiert). Eine wichtige Konvention der Forengemeinschaft ist der rege 

Gebrauch der Zitierfunktion (7), welche aus den Konventionen der newsgroups stammt (vgl. 

Storrer 2000: 8; Beck 2006) oder auch das direkte Ansprechen eines Nutzers mit „@ 

Nutzername“ (3). Die Nutzer beziehen sich auf diese Weise direkt und gezielt auf einen anderen 

Nutzer, sodass Missverständnissen vorgebeugt werden kann und eine diskursive Kohärenz 

entsteht. Die Nutzer kommentieren das Zitierte, stellen Fragen zum Inhalt, weisen auf etwas hin 

u.v.m. Üblicherweise entstehen mehrere Diskussionsstränge – threads – parallel zwischen 

verschiedenen Nutzern (ebd.). Emotionen werden häufig mittels sog. Emoticons und 

Interjektionen ausgedrückt (5). In (4) zeigt sich die Vernachlässigung der Großschreibung: „[…] 

in medizinischer hinsicht […]“. In diesem Webforum wird zusätzlich der aktuelle online/offline-

Status angegeben (6), wodurch andere Nutzer sehen, wer zum selben Zeitpunkt eingeloggt ist. 

Die fehlerhafte Verwendung der Schriftsprache unter Hörgeschädigten zeigt sich im Beispiel aus 

Abb. 6: „Drum halt ich mich von taubstumm auf Distanz“ oder „Was du über deaf schreibst hast 

du gut eingeleuchtet“ (geschrieben von deafmax). Es kann vermutet werden, dass der Nutzer 

selbst hörgeschädigt bzw. gehörlos (deaf) ist und seine Schriftsprachkompetenz nicht vollständig 

ausgebildet ist, allerdings lässt sich diese Annahme nicht nachweisen (siehe 

Anonymität/Pseudonymität in der CvK).  
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5.  Emotionsdarstellung in schriftbasierten Webforen 

 

 

Die soziale und emotionale Nähe der Gesprächspartner, der Nutzer der Webforen, drückt sich 

nicht nur auf lexikalischer Ebene aus, indem der Nutzer Gefühle offen beschreibt, sondern 

besonders auch auf graphischer Ebene durch die Verwendung von Emoticons („Smileys“), 

Interjektionen (Empfindungs-/Ausdruckswörter) und Akronymen (Kurzwörter). Eine 

Untersuchung der graphischen Darstellung von Emotionen in schriftbasierten Webforen bildet 

den Kern dieser Arbeit. Doch bevor die einzelnen graphischen Elemente erläutert werden, muss 

das Konzept der Emotion erklärt werden. 

 

5.1 Emotionen  

 

„Emotionen sind für das menschliche Leben und Erleben konstitutive Phänomene“ (Schwarz-

Friesel 2007: 1). Schwarz-Friesel (2007) konstatiert, dass es bislang keine fundierte und 

ganzheitliche Definition von Emotionen gibt und verweist auf das inhärente Merkmal von 

Emotionen: die „interne und damit absolut subjektive Eigenschaft[…] des Menschen […]“ (44), 

die „nur über ihre Ausdrucksmanifestationen beobachtbar [ist]“ (ebd.). Die aufgezählten drei 

Ausdrucksmanifestationen realisieren sich wie folgt (Schwarz-Friesel 2007): 

 
• den nonverbalen Ausdruck von Emotionen als Mimik und Gestik (Lachen, Weinen, Stirnrunzeln, Kopf 

hängen lassen etc.), 
• körperliche Zustände, die als Emotionen begleitende oder als reaktive Phänomene auftauchen können 

(Herzfrequenz, Blutdruck, Schwitzen […]), 
• verbale Repräsentationsformen (auf der Wort-, Satz- und Textebene mittels Interjektionen, Gefühlswörter 

[…]).“ (57) 
 

Die Autorin arbeitet heraus, dass das Entstehen von Emotionen untrennbar mit dem 

menschlichen Organismus verbunden ist sowie Emotionen nicht willentlich gesteuert und 

kontrolliert werden können (Schwarz-Friesel 2007: 60f.). Sie sind nicht nur nonverbal und 

vegetativ beobachtbar, sondern äußern sich auch in der verbalen Repräsentation auf der 

Textebene (vgl. Schwarz-Friesel 2007). Folglich ist anzunehmen, dass sich Emotionsausdrücke 

auch in schriftbasierten Webforen beobachten lassen. 

Zudem unterliegen die Ausdrucksmanifestationen von Emotionen verschiedener 

„Intensitätsgrade […] [, die sich] sprachlich auf unterschiedliche Wiese kodieren [lassen]“ 

(Schwarz-Friesel 2007: 187). Die Autorin verweist außerdem darauf, dass Emotionen „direkt das 

Thema der Äußerung darstellen und deskriptiv benannt werden […] [oder] als Inhalte einer 
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bewertenden Stellungnahme oder einer Situationsbeschreibung kommuniziert werden“ (ebd.: 

178).44 

 

5.2 Restriktionen des emotionalen Ausdrucks innerhalb interpersonaler 

 Kommunikation in schriftbasierten Webforen 

 

Schriftbasierte Webforen sind Teil computervermittelter Kommunikation und somit eine durch 

Technik vermittelte Möglichkeit zur Konversation mit anderen Menschen. Die Bedienung des 

Computers sowie der Zugang zum WWW (als meistgenutzten Internetdienst) muss heutzutage 

nicht mehr zwingend innerhalb eines Raumes stattfinden – möglich wird dies via Laptop oder 

mittels moderner Mobilfunksysteme (vgl. Höflich 2003). Dennoch ist der Gesprächsrahmen 

begrenzter als in der Face-to-Face-Kommunikation (Höflich 2003): 

 
[d]as zeigt sich allein schon darin, dass mit jeder Verwendung eines technischen Artefakts 
technikspezifische Handhabungserfordernisse verbunden sind: Bevor man mit anderen in Kontakt 
treten kann, hat man es mit einem technischen Apparat zu tun. […] Beim Computer sitzt man vor 
einem Bildschirm und einer Tastatur […]. (37) 

 

Der Gesprächsrahmen ist auch deshalb eingeschränkter, weil der Ausdruck von Emotionen über 

die nonverbale Ebene sowie über beobachtbare physische Begleiterscheinungen (z.B. Erröten, 

Schwitzen; vgl. Schwarz-Friesel 2007) in schriftbasierter CvK entfällt (Höflich 2003: 38). Das 

bedeutet, dass die Wahrnehmung der gesamten Kommunikationssituation einer interpersonalen 

Face-to-Face-Kommunikation eingeschränkt ist, denn mimische, gestische und prosodische 

Elemente sowie Körperhaltung und ~sprache etc. können nicht ausschließlich über die Schrift 

mittels ausdrucksstarker Lexeme übertragen werden (Höflich 2003: 38, 44f.). 

Bezugnehmend zur Deutsche Gebärdensprache sei an dieser Stelle angemerkt, dass nonverbale 

Elemente wie Mimik und Körperhaltung einen Teil der grammatischen Struktur darstellen und 

bewusster eingesetzt werden als in der deutschen Lautsprache (vgl. Boyes Braem 1992).45 Somit 

haben nonverbale Elemente in der DGS eine große kommunikative Bedeutung. Die verbalen 

Elemente bestehen aus den manuellen Komponenten der Gebärdenzeichen. Die prosodische 

Markierung, die stimmungsanzeigend sein kann, erfolgt u.a. über die Größe der 

Gebärdenausführung im sog. Gebärdenraum und über das Gebärdentempo (vgl. Boyes Braem 

1992).46  

                                                 
44 Zum Beispiel: „Ich hoffe, ich kann bald nach Hause gehen“.  
45 Ein Beispiel hierfür ist die Mimik und Körperhaltung zur grammatischen Markierung von Fragesätzen:   

Augenbrauen hochgezogen, Oberkörper und Kopf sind leicht nach vorn geneigt (vgl. Boyes Braem 1992). 
46 Eine große Gebärdenausführung in kurzer Distanz zum Gesprächspartner ist vergleichbar mit erhöhter Lautstärke 

beim Schreien in der Lautsprache. 
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Wie bereits festgestellt wurde, sind Emotionen unwillkürliche Ausdrucksformen der medial 

mündlichen Kommunikation. Interjektionen (iieh, oh, ach etc.) gelten beispielsweise als 

„Affektlaute und spontane Reaktionen“ (Schwarz-Friesel 2007: 145) der medial mündlichen 

Kommunikation. Der Ausdruck von Emotionen über die mediale Schriftlichkeit erfolgt anders: 

gezielter und bewusster. Insbesondere für schriftbasierte Webforen könnte anzunehmen sein, 

dass sich der Schreibende u.U. überlegter und reflektierter als in der Face-to-Face-

Kommunikation äußert, was sich auch in seiner Wortwahl widerspiegeln könnte. Somit ist auch 

ein bewusster und gezielter Ausdruck von Emotionen auf der schriftlichen Ebene denkbar.47 

Aufgrund des eingeschränkten Kommunikationsrahmens (in Anlehnung an Höflich 2003) hat die 

Forengemeinschaft daher einen eigenen Ausgleich geschaffen, um Emotionen und 

Gefühlszustände zumindest teilweise auszudrücken (Höflich & Gebhardt 2001: 31). Diese Art 

der „Netzsprache“ hat seinen Ursprung in der Gruppensprache der Hacker.48 

 

5.3 Arten der Emotionsdarstellung 

 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Emotionen und Gefühlsregungen in schriftbasierten 

Webforen auszudrücken. Neben der lexikalischen Komponente kann der Nutzer seine Gefühle 

und Emotionen49 zusätzlich ausführlich beschreiben (vgl. hierzu Schwarz-Friesel 2007: Kap. 

5.1). Es bleibt offen, inwieweit hörgeschädigte Foren-Nutzer aufgrund eingeschränkter 

Schriftsprachkompetenz innerhalb des Mediums Webforum ihre Emotionen ausreichend zum 

Ausdruck bringen können und daher womöglich die graphische Darstellung, z.B. durch Smileys, 

anders nutzen als hörende Foren-Nutzer. Denn Nutzer der Deutschen Gebärdensprache setzen 

die Mimik gezielter ein, nicht nur aufgrund des grammatischen Charakters, sondern auch, um 

Emotionen auszudrücken (wenngleich nicht alle mimischen Bewegungen eine grammatische 

Funktion haben können, sondern auch unbewusst entstehen – vgl. Krohn 2004: 321ff.).  

Auf graphischer Ebene werden die verfügbaren Ressourcen ausgenutzt, das heißt, mit Hilfe der 

Zeichen des erweiterten ASCII
50 der Computertastatur können Emotionen teilweise dargestellt 

werden � Emoticons (Antonijevic 2005: 17; Derks et al. 2008). Es werden auch die für die 

(deutsche) Lautsprache typischen Interjektionen in schriftbasierten Webforen genutzt. 

 

                                                 
47 Auf die Art der Vorbereitung des Nutzers auf einen Beitrag kann im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht 

eingegangen werden. Die Hypothese des gezielten emotiven Ausdrucks in der schriftlichen Kommunikation kann 
für weitere Forschungen interessant sein. 

48  Vgl. hierzu New Hackers Dictionary unter http://www.eps.mcgill.ca/jargon/jargon.html. 
49  Zur Semantik von Gefühl und Emotion siehe Schwarz-Friesel (2007). 
50 Der erweiterte ASCII besteht aus 256 einzelnen Zeichen, der ältere ASCII aus 128 Einzelzeichen (vgl. Ulrich 

2002: 36). ASCII ist das Akronym aus American Standard Code of Information Interchange (ebd.). 
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5.3.1 Emoticons 

Eine bekannte und typische graphische Erscheinung in synchroner und asynchroner CvK sind 

Emotional Icons – Emoticons (ugs.: Smileys) (Dresner & Herring 2010; McDougald et al. 2011: 

1948). Es sind ikonische Zeichen, die entweder mithilfe der Tastatur (ASCII-Zeichen) dargestellt 

werden und seitwärts gelesen werden oder als animierte Smileys in den Forenbeitrag eingefügt 

werden können (ebd.; vgl. bspw. auch Höflich 1996: 90f.; Storrer 2000; Dindia & Huber 2009). 

Emoticons stellen abstrahierte Zeichen für menschliche Gesichtsausdrücke dar, die durch die 

Mimik entstehen (vgl. Antonijevic 2005). Emotional Icons treten innerhalb der schriftbasierten 

computervermittelten Kommunikation laut Storrer (2000) in konzeptionell mündlichen 

Gesprächen auf51 – sie werden demnach auch in schriftbasierten Webforen verwendet. Der 

Begriff Emoticon hat sich in der Literatur durchgesetzt (Sixl-Daniell & Williams 2005: 2), es 

finden sich aber ebenfalls Bezeichnungen wie relational icons oder pictographs (Walther & 

D’Addario 2001: 325; Sixl-Daniell & Williams 2005: 2). 

Es existiert mittlerweile eine Vielzahl von Emoticons, die sich aus den bekannten textuellen 

Smileys wie :-)   ;-)   :-(   :-/   :-D entwickelten.52 In Anlehnung an Dindia & Huber (2009: 2) 

werden in der vorliegenden Arbeit Emoticons nach ihrer Erscheinungsform wie folgt unterteilt 

(Abb. 7):  

Abb. 7: Einteilung von 
Emoticons [in Anlehnung an 
Dindia & Huber 2009] 

 

 

 

Graphic emoticons gibt 

es in verschiedenen 

Farben (gelb, blau, rot, 

grün etc.), vorzugsweise 

und in Anlehnung an 

ihre ursprüngliche Farbe 

werden häufig gelbe 

Emoticons in Webforen angeboten. Sie können einzeln wie in Abb. 7 auftreten oder werden 

mehrmals hintereinander verwendet = gedoppelt (z.B. fünfmal ein lachendes Emoticon). Die 

                                                 
51  Storrer (2000: 16) bezieht sich hierbei auf Lenke/Schmitz (1995) und Haase et al. (1997). 
52 Text emoticons siehe z. B. unter http://www.usenet-abc.de/Content/Emotionen#a1. Heutzutage generiert der 

Computer oft automatisch aus :-) ein waagerechtes ☺. 
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bekannten text emoticons gehen vermutlich auf Scott E. Fahlman im Jahre 1982 zurück, als er 

einen E-Mail-Text damit ergänzte.53  

Emoticons sind bewusst gesetzte Zeichen (Storrer 2001: 7; Derks et al. 2008: 380; Dresner & 

Herring 2010: 261) und haben der Wortbedeutung nach eine emotive Funktion. Ihre emotive 

Bedeutung ist nur teilweise konventionalisiert und ist im Kontext zu interpretieren (vgl. Dresner 

& Herring 2010: 260ff.). Beispielsweise kann das ASCII-Emoticon   :-/   je nach Gemütslage 

des Verfassers als zweifelnd, nicht mögend, skeptisch oder unentschlossen verwendet werden 

(vgl. hierzu Dresner & Herring 2010: 249; McDougald et al. 2011). Die Interpretation von 

Emoticons obliegt zudem auch der Sprachkompetenz und Erfahrung des Rezipienten (vgl. 

Dindia & Huber 2009: 27). Stegbauer (2000) erkennt die Emoticons zwar als „Ersatz für 

wahrnehmbaren Gefühlsausdruck […] [an], die Ausdrucksmöglichkeiten bleiben aber dennoch 

beschränkt“ (25; vgl. auch Derks et al. 2007: 847). Höflich (1996: 90) verweist außerdem darauf, 

dass die Bedeutung der Emoticons „gruppen- bzw. netzspezifisch variiert“ (vgl. auch Dresner & 

Herring 2010: 249).54 Für die Gruppe der Hörgeschädigten bzw. Gebärdensprachnutzer gibt es 

bspw. gebärdende Emoticons
55, wie zum Beispiel das sich bedankende Emoticon (die 

Gebärde wird auf Kinnhöhe ausgeführt, hier sogar als weibliche Form dargestellt). 

In einem aktuellen Artikel von Dresner & Herring (2010) wird betont, dass Emoticons nicht nur 

eine emotive Funktion, sondern auch eine illokutive Funktion (kommunikativen Zweck erfüllen) 

aufweisen können (vgl. hierzu ebd.).56 Deshalb wird in der vorliegenden Arbeit auf eine 

Einteilung nach typischen Bedeutungsformen von Emoticons verzichtet – wie etwa fröhlich :-), 

traurig :-( oder ironisch ;-) – die Interpretation der Zeichen ist personenabhängig und weist nicht 

immer nur eine rein emotive Funktion auf (ebd.: 256ff.; McDougald et al. 2011). Mit Verweis 

auf Wolf (2000) konstatieren Dresner & Herring (2010), dass es zu den weiteren Funktionen von 

Emoticons keine konkreten Forschungsergebnisse gibt: 

 
Emoticons, then, seem to express not only emotions but also other things as well. Are these attitudes? 
Intentions? Previous research on emoticons does not offer an answer to this question. (252) 

 
 

5.3.2 Interjektionen 

Interjektionen dienen dem unmittelbaren und spontanen Ausdruck von Emotionen und 

Empfindungen infolge eines (non)verbalen Ereignisses (vgl. Homberger 2000: 232; Ulrich 2002: 

130f; Schwarz-Friesel 2007: 154ff.). Interjektionen sind nicht flektierbar und haben keine 

                                                 
53   Siehe hierzu ein Statement von Fahlman (o.J.) zum Ursprung des „Smileys“:     

http://www.cs.cmu.edu/~sef/sefSmiley.htm. 
54  Japanische text emoticons werden mit anderen Zeichen und in Blickrichtung dargestellt: ^_^ (Dresner & Herring  

2010: 249f.). 
55  Siehe hierzu http://www.gl-cafe.de. 
56   Bereits Beck (2006: 90) vermutet eine metakommunikative Funktion von Emoticons. 
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referentielle Bedeutung (Verweis auf etwas) (vgl. ebd.). Schwarz-Friesel (2007) verweist darauf, 

dass der emotionale Ausdruck mittels Interjektionen durch Mimik, Gestik und Prosodie in der 

mündlichen Kommunikation verstärkt wird (155, 157) und stellt für die schriftliche 

internetbasierte Kommunikation demzufolge fest, „dass die bildhaften Emoticons mittlerweile 

häufig anstelle von (oder in Kombination mit) Interjektionen benutzt werden“ (161).57 Bezogen 

auf schriftbasierte Webforen bedeutet dies, dass der Nutzer die Möglichkeit hat, einen Teil der 

nonverbalen Elemente der mündlichen Kommunikation mit Hilfe von Emoticons und 

Interjektionen darzustellen. 

Interjektionen sind eine heterogene Gruppe von Wörtern und werden von Hentschel/Weydt 

(2003: 329ff.) „nach morphologischen, syntaktischen und semantischen Eigenschaften in vier 

große Gruppen: in Vollinterjektionen, Onomatopoetika, adverbiale und Lexeminterjektionen“ 

klassifiziert (s. Abb. 8). Hentschel/Weydt (2003: 329f.) unterteilen die Vollinterjektionen 

wiederum in emotive Interjektionen (Gefühlsausdruck: iieh, aua u.v.m.), in phatische 

Interjektionen (Kontaktaufbau zwischen Produzent und Rezipient einer Äußerungseinheit, dient 

auch zur Erhaltung des Kontaktes: hallo, hm u.v.m.)58 und in konative Interjektionen 

(Aufforderung des Produzenten an den Rezipienten: pst!, pfui! u.v.m.). 

 

Abb. 8: Überblick zur Einteilung der Interjektionen [nach Hentschel/Weydt 2003: 329ff.]59 

 

Die onomatopoetischen Interjektionen werden in Tierlaute wie miau, wauwau und in 

Geräusche unterschieden, wie z.B. ticktack, platsch (ebd.).60 Hiervon schwer abgrenzbar sind 

                                                 
57 Schwarz-Friesel (2007) kommt sogar zu folgender Vermutung: „Sind die Emoticons mittlerweile die 

,Interjektionen des Internets’?“ (161). 
58   Hentschel/Weydt (2003: 330) verweisen zu phatisch auf Malinowski (1923). 
59  Die Autoren verweisen auf ein früheres Werk (1995) zur Einteilung der Interjektionen. 
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laut den Autoren die adverbialen Interjektionen (2003: 331), die oftmals ihren Ursprung in den 

Onomatopoetika haben, sich allerdings „im Hinblick auf die Satzstellung wie Adverbien 

verhalten (z.B. Peng hatte er einen Schuss abgegeben.). Mit Verweis auf die Jugendsprache 

sowie auf die internetbasierte Kommunikation werden Lexeminterjektionen (auch: Inflektive) 

als typisch benannt (ebd.). Beispiele wie grins, ächz usw. sind verkürzte Verben, die „eindeutig 

eine lexikalische Bedeutung aufweisen“ (Hentschel/Weydt 2003: 331). Diese Interjektionsform 

ist in der CvK, besonders im Chat und in Webforen, besonders beliebt (vgl. Storrer 2001). 

Innerhalb dieser Kommunikationsumgebungen werden sie oft in Kombination mit Asterisken 

gesetzt: *staun*, *empörtsei* o.ä. (ebd.).61 Wie in einigen Beispielen bereits sichtbar wurde, 

treten Interjektionen oftmals als Reduplikationen (wauwau) oder in Kombination miteinander 

auf (Ach pfui!) (vgl. Schwarz-Friesel 2007: 158f.).  

Interjektionen stehen meist außerhalb eines Satzes oder einer Äußerung (Au, das tut weh!), 

können jedoch auch parenthetisch (eingeschoben) verwendet werden (Ulrich 2002: 130f.). 

Interjektionen sind in ihrer Bedeutung zwar teilweise konventionalisiert (vgl. Ulrich 2002: 131; 

Schwarz-Friesel 2007: 156f.), können jedoch je nach Situation und Verständnis des Rezipienten 

unterschiedlich interpretiert werden. Schwarz-Friesel (2007) betont deshalb, dass die 

Interpretation und Funktion von Interjektionen „absolut kontextbedingt [ist], da ihr semantisches 

Potenzial sehr groß ist“ (157). Dies begründet auch das Vorgehen in der vorliegenden Arbeit, 

nämlich die Interjektionen (sowie auch Emoticons) im Kontext der jeweiligen schriftbasierten 

Äußerungen qualitativ zu analysieren, anstelle einer rein quantitativen Erhebung. 

 

5.3.3 Emotive Akronyme 

Als typisch für computervermittelte Kommunikation gilt die Verwendung von Akronymen (vgl. 

Storrer 2000). Diese Kurzwörter werden „aus den Anfangsbuchstaben eines zusammengesetzten 

Wortes oder mehrerer Wörter gebildet“ (Ulrich 2002), z.B. IMO (in my opinion).62 Auch 

Akronyme haben ihren Ursprung in der Sprache der Hacker (vgl. Fn. 48). Da die 

Emotionsdarstellung auch anhand von Akronymen untersucht wird, soll für die vorliegende 

Arbeit der Begriff der emotiven
63

 Akronyme geprägt werden. Er impliziert die Funktion der 

                                                                                                                                                             
60 In Höflich (1996: 91) werden onomatopoetische Interjektionen in Bezug auf Asteroff () als vokale Segregate     

bezeichnet. 
61 In der verwendeten Literatur gibt es für Lexeminterjektionen verschiedene Bezeichnungen: Storrer (2001: 8) 

bezeichnet diese Form als „parasprachliche Kommentierung“ in Anlehnung an „comicsprachliche 
Wortbildungsmuster“. Höflich & Gebhardt (2001: 30) sprechen von „körpersprachlichen Handlungen als kurze 
Stichwörter zwischen zwei Asterisken […]“. Höflich (2003: 63) verwendet „Sound- oder Lautwörter 
(Onomatopöien)“, Beck (2006: 92) schreibt von „Sound- und Aktionswörtern“.  

62  Eine Liste von Akronymen in der CvK findet sich bspw. unter http://piology.org/yabla.txt oder unter           
http://www.usenet-abc.de/Content/Emotionen#a1. 

63  Der Begriff emotiv stammt aus Ulrich (2002: 96) bezüglich verschiedener Funktionen sprachlicher Elemente.  
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Akronyme, Gefühle auf schriftsprachlicher Ebene auszudrücken – bspw. LOL (laughing out 

loud) oder ROTFL (rolling on the floor laughing). 

 

5.3.4 Weitere graphische Ausdrucksformen für Emotionen 

Um einem Beitrag mehr Ausdruck 

zu verleihen oder den Inhalt der 

Aussage zu betonen, kann der 

Nutzer alle formalen 

Gestaltungsmöglichkeiten aus-

schöpfen (Abb. 9): farbige 

Hervorhebung, veränderte Schriftgröße und Schriftart, fett gedruckt, kursiv gesetzt oder 

unterstrichen. GROSSBUCHSTABEN werden in der Netzsprache als metaphorisches Schreien 

des Nutzers interpretiert.64 Eine weitere Möglichkeit besteht in der Reduplikation von 

Satzzeichen, wie z.B. […], [???], [?!!?], [!!!] und viele mehr. Damit verleihen die Nutzer ihrem 

Beitrag eine zusätzliche Betonung des Inhaltes.  

Die genannten Merkmale der zusätzlichen formalen Gestaltung werden im Rahmen der 

qualitativen Analyse berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

                                                 
64 Siehe hierzu New Hackers Dictionary unter http://www.eps.mcgill.ca/jargon/jargon.html. Stark verkleinerte            

Schriftgröße als Flüstern zu bewerten ist m.E. nach nicht belegt. 

   Abb. 9 
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6. Methodik 

 

 

Die übergeordnete Fragestellung der vorliegenden Arbeit lautet wie folgt: Wie werden 

Emotionen in schriftbasierten Webforen für Hörgeschädigte unter Berücksichtigung des 

Kontextes dargestellt? Der Schwerpunkt der Untersuchung lag auf der Analyse von Emoticons, 

Interjektionen und emotiven Akronymen, da diese typisch für die Kommunikation in 

computervermittelter Kommunikation sind. Daraus ergaben sich folgende Forschungsfragen auf 

quantitativer und qualitativer Ebene (Tab. 2): 

quantitativ qualitativ 

Wie häufig werden 
Emoticons/Interjektionen/emotive Akronyme 

verwendet? 

In welchen Stimmungen 
(heiter/bedrückt/gelangweilt/…) 

werden die ausgewählten drei Formen 
angewendet? 

Welche Erscheinungsformen der ausgewählten 
Elemente werden am häufigsten verwendet? 

 

Werden die drei ausgewählten Formen immer in 
Kombination mit emotiven 

Lexemen benutzt? 
 Welche weiteren Möglichkeiten zur 

Emotionsdarstellung werden in den untersuchten 
Webforen angewandt? 

 

6.1 Datenauswahl 

 

Um die Fragestellungen Arbeit beantworten zu können, mussten zunächst im WWW die 

deutschsprachigen schriftbasierten Webforen für Hörgeschädigte gefunden werden.  

Es ergab sich eine Liste von sieben regelmäßig 

genutzten Webforen, die nach eigener Angabe auf 

der Homepage die Zielgruppe der Hörgeschädigten, 

Gehörlosen, Schwerhörigen oder Gebärdensprach-

nutzer u. ä. haben (Tab. 3). An dieser Stelle ist 

kritisch anzumerken, dass die Zielgruppe der genannten schriftbasierten Webforen nicht der 

realen Nutzer entsprechen muss. Das Merkmal der Anonymität/Pseudonymität verhindert eine 

abgesicherte Einordnung der Nutzer. Es muss hingenommen werden, dass in den untersuchten 

Webforen für Hörgeschädigte die threads möglicherweise auch häufig von hörenden Nutzern 

bzw. nicht nur von hörgeschädigten Nutzern geführt werden.  

 

 

 

 

A http://www.my-deaf.com 
B http://www.schwerhoerigenforum.de 
C http://www.gehoerlose.de 
D http://www.gl-cafe.de 
E http://www.dcig-forum.de 
F pinboard.schwerhoerigen-netz.eu 
G www.deaf-forum.info (Österreich) 

Tab. 3  

Tab. 2 
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6.2 Analysekriterien 

 

Die Analysekriterien für den Datenkorpus wurden anhand der Sichtung der in Tab. 3 

aufgelisteten Webforen eingegrenzt. Da Emotionsäußerungen eher in informeller 

Kommunikation zu erwarten sind, wurden ebensolche informellen Unterforen ausgewählt (vgl. 

hierzu Derks et al. 2007: 846). Diese tragen Bezeichnungen wie „Stammtisch“ (Webforum F) 

oder „Plauderecke“ (Webforum D) und weisen teilweise in einer Unterschrift auf informelle 

Kommunikation hin, z. B. „ein gemütlicher Treffpunkt zum Plauschen“ (Webforum D).  

In den informellen Unterforen existiert eine z. T. immense Zahl an Themen, sodass eine 

Auswahl nach informellen Gesprächsthemen entfiel. Zudem sind die jeweiligen Themen des 

Unterforums nur eine Orientierung und verändern sich innerhalb der threads, da die Unterforen 

hybride Funktionen aufweisen (in Anlehnung an Höflich 2003). Deshalb wurde der Datenkorpus 

nach Anzahl der eingestellten Beiträge ausgewählt. Um einen ausreichenden Gesprächsverlauf 

untersuchen zu können, wurden Themen mit einer Beitragsanzahl zwischen 200 bis 400 

ausgewählt. Das jeweilige Gründungsjahr (vgl. 4.1, Tab.1) und das laufende Jahr (2012) werden 

in der Datenauswahl ausgeklammert. Im Gründungsjahr eines Forums ist die Zahl der Beiträge 

bzw. Themen und Mitglieder gering und die typische Gesprächskultur im Rahmen der sog. 

Netiquette muss sich noch ausprägen (Storrer & Waldenberger 1998). Das laufende Jahr wird 

nicht berücksichtigt, da die zu untersuchenden Unterforen möglichst abgeschlossen sein sollen. 

Ein noch offener thread verhindert eine abschließende bzw. vollständige Untersuchung eines 

Unterforums. Allen Analysekriterien, einschließlich technischen Voraussetzungen für die 

Zugänglichkeit zum Datenkorpus, entsprachen letztlich drei schriftbasierte Webforen aus Tab. 3 

(Bezeichnung A – G bleibt erhalten; Sortierung nach Anzahl der Mitglieder � s. 4.1, Tab. 1): 

C http://www.gehoerlose.de 

D http://www.gl-cafe.de 

E http://www.dcig-forum.de. 

Um Zugang zu allen Unterforen zu erhalten, hat sich die Autorin dieser Arbeit unter 

verschiedenen Pseudonymen in den jeweiligen Webforen registrieren lassen. Für den Umfang 

der vorliegenden Arbeit wurde jeweils ein Thema des informellen Unterforums von zwei 

schriftbasierten Webforen ausgewählt, in denen die Nutzer längere Beiträge einstellten und ein 

intensiver Austausch zustande kam. Im Webforum D gab es zwar Unterforen, die den 

Analysekriterien entsprachen, jedoch wiesen diese nur sehr kurze Beiträge (1-2 Sätze/Ellipsen) 

auf und dienten überwiegend dem Zweck einer Umfrage unter den Nutzern oder einer 

spaßgeprägten Unterhaltung (z.B. das Unterforum "Dumme Fragen – dumme Antworten"). Das 

Webforum D ist daher ungeeignet für die Analyse. Zudem erwies sich die Analyse von zwei 
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Webforen bzw. dessen Unterforen als umfangreich und somit ausreichend für die vorliegende 

Arbeit. 

Aus dem integrierten Forum der Website für Hörgeschädigte http://www.taubenschlag.de � 

http://www.gehoerlose.de (C) wurde aus dem informellen Unterforum „café taubenblau“ das 

Thema mit der Bezeichnung „*uff* harte Diskussion beim HCIG-Forum“ ausgewählt und 

analysiert. Innerhalb des Webforums der Deutsche[n] Cochlear Implant Gesellschaft e. V. � 

http://www.dcig-forum.de (E) existiert ein namentlich informelles Unterforum „Cafe [sic] - die 

gemütliche Plauderstube �“. Das Thema mit der Bezeichnung „Weltgeschehen“ wurde 

untersucht. Beide Themen ließen einen regen und abwechslungsreichen Austausch der Nutzer 

erwarten. 

 

6.3 Vorgehensweise – quantitative Analyse 

 

Zunächst wurden die Druckversionen beider Themen mit Seitenzahlen sowie Zeilennummern 

versehen (auf jeder Seite beginnend mit „1“). Daraus ergab sich folgende Kodierung: 

(Webforum C; E/Druckversion Seite I-VI/Seitenzahl n/Zeilennummer n). Webforum C enthält 

technisch bedingte Seitenzahlen der Druckversionen (I-VI), die wiederum in Seiten aufgeteilt 

werden (z.B. S. „3 von 22“). Die Gesamtseitenzahl des Webforums ergibt sich durch Addition 

aus eben diesen Seitenzahlen. Für das Webforum E gab es keine Druckversionen mit 

automatisch vergebenen Seitenzahlen, sodass die Inhalte kopiert und hintereinander in ein 

Microsoft Word-Dokument eingefügt wurden. Um die Kodierung in einem gleichen Schema zu 

belassen, wird für Beispiele aus E immer „I“ verwendet. Beispiel für die Kodierung eines 

Emoticons: (C/II/3/20) bzw. (E/I/5/38). 

Die zu analysierenden Elemente Emoticons, Interjektionen und emotive Akronyme wurden 

unterschiedlich farbig innerhalb der Druckversionen markiert. Für die quantitative Analyse 

erfolgte eine tabellarische Auflistung der Belegstellen einschließlich Verwendungsbeispiel sowie 

eine Auszählung der einzelnen Elemente (s. Anhang 1-10). Hierbei wurden die zu erfassenden 

Nutzernamen und Elemente jeweils in chronologischer Reihenfolge gelistet, entsprechend des 

Zeitpunktes, zu dem sie im jeweiligen Thema des Unterforums beteiligt sind bzw. verwendet 

wurden. Zusätzlich wurden die Kombinationen der Emoticons erfasst. 

Zitierte Elemente wurden nicht berücksichtigt, da die Zitatfunktion lediglich der diskursiven 

Kohärenz dienen und threads erzeugen und nicht dem unmittelbaren Ausdruck von Emotionen 

dienen. An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die Satzbeispiele (Anh. 2-5, 7-10) wie im 

Original übernommen wurden und daher beinahe ausnahmslos Grammatik- und 

Orthographiefehler u.ä. aufweisen. 
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6.4 Vorgehensweise – qualitative Analyse 

 

Die qualitative Analyse erfolgte datengeleitet, da die Emotionsdarstellung immer im Kontext 

betrachtet werden muss. Der Kontext wurde erst innerhalb der quantitativen Erfassung für 

Webforum C und E ersichtlich. Deshalb orientierte sich die Analyse an der bestehenden 

Kategorisierung zur quantitativen Erfassung. 

Wie bereits beschrieben, lassen sich für Emoticons – außer einer dem Namen nach emotiven 

Funktion – auch andere Funktionen vermuten (vgl. 5.3.1). Auch Interjektionen, die typisch für 

die medial mündliche Kommunikation sind, werden in der schriftbasierten Kommunikation 

anders verwendet und haben keine klaren Interpretationskategorien. Emotive Akronyme konnten 

nur selten festgestellt werden, daher war eine Einteilung nach etwaigen Funktionen nicht 

notwendig. Es war problematisch, eine Unterteilung für die qualitative Analyse zu finden. Auch 

an dieser Stelle ergaben sich die Kategorien auf Grundlage der verwendeten Daten. So wurden 

für die Gruppe der Emoticons insgesamt fünf Kategorien zusammengestellt, in denen eine erste 

Einordnung erfolgte. Diese Einordnung orientierte sich an der primären Funktion innerhalb des 

Satzkontextes. Zwischen insgesamt fünf Kategorien wurde unterschieden: 

Kategorie A – unmittelbarer Gefühlsausdruck seitens des Nutzers, 

Kategorie B – das Element hat eine ergänzende mimische/gestische Funktion, 

Kategorie C – Humor/Ironie/Witz/allgemein als scherzhaft zu deutende Aussagen, 

Kategorie D – das Element dient zur Abschwächung der Aussage oder als Meta-Kommentar, 

Kategorie E – eine Zuordnung zu Kat. A-D ist nicht möglich. 

Da Interjektionen bereits in vier Arten theoretisch unterschieden und quantitativ erfasst wurden, 

entfiel eine erneute Kategorisierung zur qualitativen Analyse. 

Die Darstellung der Ergebnisse zur Emotionsdarstellung erfolgte für den Umfang der Arbeit nur 

exemplarisch anhand oben stehender Kategorien. 
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7. Analyseergebnisse 

 

 

Bevor die Ergebnisse der Analyse beschrieben werden, erfolgt ein kurzer Überblick über die 

verwendeten Daten (Tab. 4): 

Name des Webforums 

(Kodierung) 

http://www.gehoerlose.de 

(C) 

http://www.dcig-forum.de 

(E) 

informelles Unterforum café taubenblau Cafe - die gemütliche 
Plauderstube � 

ausgewähltes Thema *uff* harte Diskussion beim 
HCIG-Forum 

Weltgeschehen 

Start des Themas 23.01.2003, 00:07Uhr 31.08.2008, 16:06Uhr 
Ende des Themas  24.02.2003, 09:13Uhr 26.02.2010, 23:24Uhr 
Gesamtdauer ca. 5 Wochen (33 Tage) ca. 78 Wochen (544 Tage) 
Anzahl der aktiven Nutzer 32 26 
Anzahl eingestellter Beiträge 284 267 
Anzahl Seiten (Druckversion) 155 70 
Tab. 4: Daten der ausgewählten Korpora im Überblick [Download am 10.05.2012 (C) und am 22.05.2012 (E)] 

 

Ein wesentlicher Unterschied besteht in der Dauer der gewählten Themen, wobei die Anzahl der 

eingestellten Beiträge etwa gleich groß ist. Die Nutzer und deren Anzahl an Beiträgen wurden 

ebenfalls tabellarisch erfasst (s. Anh. 1, Anh. 6), woraus sich folgendes Verhältnis ergab: Für das 

Thema in Webforum C verfassten 12,5% der insgesamt 32 Nutzer über die Hälfte der 

eingestellten Beiträge (52,8%), in E stellten 7,7% der insgesamt 26 Nutzer knapp die Hälfte der 

Beiträge ein (45,3%). Der Anteil der Nutzer mit max. zwei verfassten Beiträgen liegt in beiden 

Themen bei ca. 46%. 

 

7.1  Ergebnisse der quantitativen Analyse  

 

Die quantitative Analyse der Themen aus Webforum C und E erfolgte vor der qualitativen 

Analyse, da zunächst ein Überblick über Art und Anzahl der verwendeten Formen zur 

Emotionsdarstellung gegeben sein muss. Folgende Fragestellungen waren relevant: Wie häufig 

werden Emoticons/Interjektionen/emotive Akronyme verwendet? Welche Erscheinungsformen 

der ausgewählten Elemente werden am häufigsten verwendet? An welcher Position im Satz die 

drei Formen jeweils stehen, wird überblicksartig ergänzt. 
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7.1.1 Webforum C – Thema: „*uff* harte Diskussion beim HCIG-Forum“ 

a) Emoticons (Anh. 2 & 3): 

Die Analyse der Emoticons umfasste beide Erscheinungsformen: text emoticons und graphic 

emoticons. Text emoticons wurden in vier Erscheinungsformen an elf Stellen beobachtet (Anh. 

2), wobei das lächelnde Emoticon :-), bekannt als die Grundform des Smileys, am häufigsten 

eingesetzt wurde (7 x). Jede Erscheinungsform wird von jeweils einem anderen Nutzer 

eingesetzt, zum Beispiel hat nur der Nutzer „Karin“ das Emoticon :-) verwendet. Ein text 

emoticon wurde gedehnt und folgt auf die Verwendung einer Lexeminterjektion (C/VI/5/16). 

12,5% der Nutzer haben text emoticons verwendet. In 90,9% der Verwendungsbeispiele stehen 

diese am Satzende und ersetzen ausnahmslos das Satzschlusszeichen. In einem Satzbeispiel 

wurde das text emoticon in einen Nebensatz eingefügt (C/I/16/17). In Beispiel (C/V/21/4) wird 

zusätzlich ein graphic emoticon verwendet.  

Wesentlich häufiger als text emoticons ist die Verwendung von graphic emoticons innerhalb des 

Themas aus Webforum C (Anh. 3, xi: 173 Belegstellen). Über die Hälfte der Nutzer (59,4%) 

haben sie in ihre threads eingefügt. Dabei liegt das Verhältnis zwischen nicht animierten (145 x) 

und animierten (28 x) graphic emoticons bei etwa 5:1. Die häufigsten Belegstellen nicht 

animierter Emoticons konnten für  (28 x) und für  (49 x) gefunden werden. Auffällig oft 

wurde das animierte Emoticon  (13 x) eingesetzt – das entspricht knapp 50% aller animierten 

graphic emoticons. Gedoppelte Emoticons lassen sich für das Beispiel  (3 x),  (1 x) und  

(1 x) nachweisen, z.B.  (Anh. 3, i: C/III/1/14) und  (ebd., vii: C/IV/2/5). 

Zudem wurden verschiedene Emoticons an wenigen Stellen miteinander kombiniert (Anh. 11). 

Es ergab sich eine Tendenz zur Zusammensetzung verschiedener nicht animierter Emoticons. 

Hierbei wurde in insgesamt 9 von 12 Fundstellen das oft genutzte „Zwinker-Smiley“  

verwendet (ebd.). 

Nicht animierte graphic emoticons wurden zu einem überwiegenden Teil am Satzende eingefügt 

(vgl. Tab. 5), entweder vor oder nach dem Satzschlusszeichen: Bsp. Anh. 3 (v: C/III/19/35) oder 

ebd. (i: C/VI/11/7). Zudem ersetzen sie manchmal das Satzschlusszeichen (ebd., vii: C/II/8/5 

u.w.). 

Stellung im Satz 
text emoticons graphic emoticons 

nicht animiert      -       animiert 

Gesamtanzahl 11          145                                 28 
Satzanfang 0              3                                   1    
Satzende 10          118                                 20 
Parenthese 1            11                                   2 
Allein stehend 0              5                                   3 
Als Ersatz für Lexeme 0              0                                   1 
keine eindeutige Zuordnung 0              8                                   1 
Tab. 5: Stellung von text ~  bzw. graphic emoticons im Satz – C 
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Es kommt außerdem vor, dass ein Emoticon als allein stehende Aussage mit Satzzeichen 

verwendet wird, anstelle von zusätzlichen Lexemen, z.B. 

  

 […] für Aufgaben wie Regelung, Steuerung und Datenerfassung. ? (Anh. 3, vii: C/III/23/15). 

 

Ebenso stehen animierte graphic emoticons vorwiegend am Satzende (20 x in 28 Belegstellen). 

An einer Belegstelle ersetzen sie eine ganze Aussage bzw. einen Teil einer Aussage (Lexeme): 

  […] Auf beiden Seiten aber  (ebd., viii: C/I/6/18). 
 

Für insgesamt neun Belegstellen konnte keine eindeutige Zuordnung hinsichtlich der Position im 

Satzgefüge getroffen werden (Tab. 5). In diesen Fällen kann das jeweilige Emoticon sowohl der 

zuvor stehenden Aussage als auch der nachfolgenden Aussage zugeordnet werden (Bsp. Anh. 3, 

iii: C/I/1/36 oder viii: C/I/16-17/26). 

 

b) Interjektionen (Anh. 4): 

Interjektionen wurden im gewählten Thema des Webforums C insgesamt an 169 Belegstellen 

beobachtet (Anh. 4, viii). 75% der 32 beteiligten Nutzer haben Interjektionen eingesetzt. Drei 

von vier Arten der Interjektionen sind belegt, Onomatopoetika wurden nicht gefunden. Den 

überwiegenden Teil der gesamten 169 Belegstellen bilden die Vollinterjektionen (145 x – Anh. 

4, vi), wobei die Gruppe der phatischen Vollinterjektionen am meisten eingesetzt wurde (109 x – 

ebd.): Besonders oft wurden jene verwendet, die der Begrüßung der Forenteilnehmer dienen 

(hallo, aloha, hi – 86 x). Das Wort „aloha“ wurde ausschließlich von einem Forenteilnehmer 

eingesetzt („Lukbo“) und steht stets zu Beginn seiner Beiträge und immer gefolgt von einem 

Namen des anzusprechenden Nutzers (Anh. 4, ii-iii). Emotive Vollinterjektionen sind mit den 

Beispielen „tja“ (7 x) und „ach“ (8 x) am häufigsten vertreten. Konative Vollinterjektionen 

konnten nicht gefunden werden, auch adverbiale Interjektionen sind mit einer Belegstelle selten 

(Anh. 4, vi: C/III/2/29).   

Folgende Beispiele zeigen eine Ausweitung der Lexeminterjektionen auf physische Handlungen 

oder Abläufe:  

 
(I) Das ist einfachste BWL, dass die Firmen aus ihren Einnahmen SÄMTLICHE Kosten zu zahlen 
 haben, u.a. auch die Werbung in der CInderella 2, die in 14 Tagen erscheinen wird *mal ein kleines 
 bisschen Werbung mach* ;o))) (C/VI/5/19; Anh. 4, viii) 

  
(II)  Hi, Bengis, Klasse hast du deine Statements abgegeben! *Händehochwackeln*  (C/I/3/6; Anh. 4, 

 vii) 
 

In (I) ist mach der inflektive Verbstamm, welcher ans Ende der Handlung des „Bewerbens“ 

gesetzt wird.  
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Dehnungen oder Dopplungen von Interjektionen traten an wenigen Stellen auf (Anh. 4, vi-viii). 

Die phatische Vollinterjektion „hm“ wurde an sieben Belegstellen gedehnt (vgl. ebd., v: 

C/II/6/14 oder C/III/11/14). Als beliebteste Lexeminterjektion ist „grins“ zu benennen (13 x), 

welche teilweise auf „g“ verkürzt wurde und dann mehrfach zu „ggg“ gedoppelt wurde (vgl. 

Anh. 4, vii).  

Die Daten ergaben hinsichtlich der Position der Interjektionen einen Unterschied innerhalb der 

Arten (s. Tab. 6). Während Vollinterjektionen meist am Anfang einer Ausssage (117 x) standen, 

wurden Lexeminterjektionen hingegen überwiegend parenthetisch eingesetzt oder stehen am 

Ende einer Aussage bzw. eines Satzes (vgl. Anh. 4, vii-viii). Wenige Beispiele 

(Vollinterjektionen) stehen syntaktisch autonom (allein stehend) und bilden eigene Aussagen. 

Formal wurden Interjektionen selten in Verbindung mit Asterisken verwendet – hauptsächlich 

eingesetzt und somit auffällig sind Asteriske bei den Lexeminterjektionen (ebd.). 

Stellung im 

Satz 
Vollinterjektionen 

Adverbiale 
Interjektionen 

Onomatopoetika Lexeminterjektionen Gesamt 

Gesamtanzahl 145 1 0 23 169 
Satzanfang 117 0 0 3 120 
Satzende 6 0 0 9 15 
Parenthese 12 1 0 11 24 
Allein stehend 10 0 0 0 10 
Tab. 6: Stellung von Interjektionen im Satz (C) – aufgeteilt nach Interjektionsarten 

 

Die festgestellten Interjektionen stehen insgesamt mit einem Anteil von 71% am Satzanfang, in 

14,2% der Beispiele wurden sie eingeschoben und zu 8,9% stehen sie am Satzende. 

 

c) Emotive Akronyme (Anh. 5): 

Innerhalb des analysierten Themas des Webforums C wurden drei Akronyme gefunden (z.B. 

IMHO), die jedoch keine emotive Funktion aufweisen und somit für das Thema der Arbeit nicht 

relevant sind (vgl. Anh. 5). 

 

d) Zusammenfassung quantitative Analyse C: 

 
Anzahl 

eingestellter 
Beiträge 

Emoticons Interjektionen 
emotive 

Akronyme 

Gesamtanzahl 284 184 169 0 

Häufigste Position 
im Satz 

 Satzende (78,3%) Satzanfang (71%) 0 

Tab. 7: Quantitative Erfassung im Überblick – C 

 

Die quantitative Erfassung ergab, dass Emoticons generell häufiger eingesetzt wurden als 

Interjektionen, wobei kein signifikanter Unterschied zu erkennen ist. Emoticons stehen meist am 
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Ende einer Aussage, Interjektionen eher am Satzanfang. Am zahlreichsten wurden von den 

Nutzern nicht animierte graphic emoticons (vgl. Tab. 5) und Vollinterjektionen (vgl. Tab. 6) 

verwendet.  

 

7.1.2 Webforum E – Thema: „Weltgeschehen“ 

a) Emoticons (Anh. 7 & 8): 

Auch an dieser Stelle wird zunächst nach text ~ und graphic emoticons unterschieden. An zwei 

Belegstellen konnte der Prototyp des text emoticons beobachtet werden, welche von einer 

einzigen Nutzerin („silvie“) eingesetzt wurden (Anh. 7). Innerhalb einer Aussage wurde :-) stark 

gedehnt und bildet den Rahmen der Aussage zusammen mit einem gedoppelten nicht animierten 

graphic emoticon (E/I/12/5). 

In „Weltgeschehen“ konnte ein erhebliches Vorkommen von graphic emoticons festgestellt 

werden (gesamt: 260 – vgl. Tab. 8), welche von 57,7% der beteiligten Nutzer eingesetzt worden 

sind. Die Emoticons unterteilen sich wiederum in 36 Erscheinungsformen (21 animierte / 15 

nicht animierte). Es besteht eine deutliche Präferenz des sog. „Zwinker-Smileys“  mit einem 

Anteil von 29,9% (s. Anh. 8, vii-viii). Dopplungen nicht animierter Emoticons gab es an drei 

Belegstellen (Anh. 8, iii: E/I/8/30; E/I/12/5; iv: E/I/33/29). Knapp ein Drittel (31,8%) der 

animierten Emoticons stellt „das etwas belächelnde Smiley“  dar, welches von 30% der 

Nutzer eingesetzt wurde (vgl. Anh. 8, xv-xvi). 

Stellung im Satz 
text emoticons graphic emoticons 

nicht animiert      -       animiert 

Gesamtanzahl 2            134                              126 
Satzanfang 0                9                                  6 
Satzende 2            110                                94 
Parenthese 0                2                                  1 
Allein stehend 0                5                                12 
Als Ersatz für Lexeme 0                5                                11 
keine eindeutige Zuordnung 0                4                                  2 
Tab. 8: Stellung von text ~  bzw. graphic emoticons im Satz – E 

 

Das nicht animierte Emoticon  wurde überwiegend von einer Nutzerin („silvie“ – 10 x in 12 

Belegstellen) im Zusammenhang mit der Verabschiedung am Ende eines Beitrags verwendet. 

Dabei wurde das Emoticon stets mit der gleichen Floskel kombiniert (Anh. 8, vi). Ein weiteres 

graphic emoticon  wurde an neun Fundstellen ausschließlich von einem Nutzer 

(„Regenbogen“) eingesetzt. Immense Dopplungen von graphic emoticons gab es an einer 

Belegstelle:  wurde in Kombination mit einer Lexeminterjektion eingesetzt (Anh. 8, xiii).   

Des Weiteren konnte eine große Affinität zu Kombinationen innerhalb der Gruppe der graphic 

emoticons festgestellt werden (Anh. 12): In 34 Belegstellen konnten Kombinationen gefunden 
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werden, wobei diese in über der Hälfte der Beispiele aus animierten und nicht animierten 

Emoticons bestanden (55,9%) – diese 19 Fundstellen weisen 11 x eine Verbindung der o.g. 

präferierten Emoticons  und  auf. Entweder werden verschiedene Emoticons innerhalb 

einer Aussage verwendet oder sie erfolgen direkt nacheinander (vgl. ebd.). 

Auffällig innerhalb der Kombinationsarten ist, dass die Emoticons auch anstelle eines oder 

mehrerer Lexeme bzw. Aussagen gesetzt werden (vgl. Tab. 8). Sie werden entweder in den Satz 

eingefügt (I) oder stehen als eigenständige, satzähnliche Aussage (II) (weitere Bsp. s. Anh. 12): 

(I) Der Nächste, der auch noch ein kriegt, ist Uli Hoeneß. [Absatz] Fordert der doch  
 tatsächlich von jedem Haushalt mtl. 2 € Soli für die Bundesliga. [Absatz] Ja sicher. Mein Interesse  
 an Fußball beschränkt sich darauf, daß Bayern München eins in die Fresse kriegt ! (Anh. 12, ii) 
 
 Wenn man keine Hilfe braucht sagt man: [Absatz] Nee, geht schon, danke.  Aber jemanden 
 krankenhausreif prügeln... wo gibt's denn sowas? Aweil gehts awwer los! (Jetzt gehts aber los!)  

 Dem müsste man...  Aber verbal. Gewalt gilt nicht! (Anh. 12, ii) 
 
(II) Georgier, die zurück in ihre Dörfer wollen, werden von ossetischen Melizen behindert.  

 und  (Anh. 12, ii; Hervorh. i. O.) 
  
 Habt Ihr gelesen, daß in einer U-Bahn ein 34jähriger Mann einem 15jährigen Schüler, 
 der vornübergesunken auf einem Sitz saß, seine Hilfe anbot - und zum Dank krankenhausreif 
 geprügelt wurde ?  
 

  (Anh. 12, ii). 
 

Wie aus Tab. 8 ersichtlich wird (S. 49), stehen Emoticons generell bevorzugt am Ende einer 

Aussage. Die Beispiele (I) und (II) zeigen, dass diese Emoticons am Ende einer Aussage stehen, 

parenthetisch verwendet werden oder als allein stehende Aussage gedeutet werden können.  

 

b) Interjektionen (Anh. 9): 

Im Thema „Weltgeschehen“ aus Webforum E wurden insgesamt 138 Interjektionen von den 

Nutzern in die Beiträge eingefügt (Anh. 9, x; Tab. 9). Über zwei Drittel der Nutzer (69,2%) 

verwendete dieses Element in ihren Beiträgen. Vollinterjektionen bilden mit 91,2% den deutlich 

bevorzugten Anteil, wovon die emotiven Ausdrücke am zahlreichsten waren (ebd., vii-viii). 

Innerhalb der Gruppe der Vollinterjektionen konnten 23 verschiedene Belegarten beobachtet 

werden, wovon der emotive Ausdruck „na ja“ sehr oft gebraucht wurde sowie der phatische 

Ausdruck „hallo“ (ebd., vii-viii).  

Für die anderen drei Arten von Interjektionen wurde mind. eine Belegstelle gefunden. Es ließ 

sich keine Präferenz für die Verwendung eines bestimmten Beispiels definieren. Die adverbialen 

Interjektionen wurden in sechs von sieben Belegstellen von dem gleichen Nutzer 

(„Regenbogen“) verwendet. Insgesamt gab es eine Dopplung einer Interjektion („Mann, 

Mann…“; Anh. 9, i) und zwei Dehnungen (ebd., ix). 
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Es wurden Interjektionen gesichtet (Tab. 9), die als separate Aussage gekennzeichnet sind, zum 

Beispiel: „Hm. [Freizeile] Einerseits ist natürlich nicht OK, […]“ (Anh. 9, vii) oder auch „[…] 

Finde ich erschreckend und beängstigend diese Leute. Brrrrrr. .“ (ebd., ix).  

Stellung im 

Satz 
Vollinterjektionen 

Adverbiale 
Interjektionen 

Onomatopoetika Lexeminterjektionen Gesamt 

Gesamtanzahl 125 7 1 5 138 
Satzanfang 105 0 0 1 106 
Satzende 2 0 0 2 4 
Parenthese 12 7 0 1 20 
Allein stehend 5 0 1 1 7 
Keine 
eindeutige 
Zuordnung 

1 0 0 0 1 

Tab. 9: Stellung von Interjektionen im Satz (E) – aufgeteilt nach Interjektionsarten 

 

In 76,8% der Beispiele in Anh. 9 stehen die festgestellten Interjektionen am Satzanfang, 14,5% 

werden parenthetisch eingesetzt (vgl. Tab. 9). Adverbiale Interjektionen wurden ausschließlich 

parenthetisch verwendet. 

 

c) Emotive Akronyme (Anh. 10): 

Im analysierten Thema aus E wurden insgesamt 14 Belegstellen für drei Arten emotiver 

Akronyme beobachtet. Zwei Arten dienen als Verabschiedungsfloskel: Herzliche Grüße wurde 

zu „HG“ abgekürzt sowie Liebe Grüße zu „LG“. Eine Nutzerin („reni77“) verwendete 

parenthetisch innerhalb einer Aussage ein typisches Akronym aus der englischen 

‚Hackersprache’: „lol“ (Anh. 10: E/I/34-35/36) ist die Kurzform für loughing out loud und 

impliziert, dass der Verfasser des Beitrags über etwas lacht oder sich über etwas amüsiert. Bis 

auf das letztgenannte Beispiel wurden alle Akronyme am Ende des Beitrags angefügt. 

 

d) Zusammenfassung quantitative Analyse E: 

 
Anzahl 

eingestellter 
Beiträge 

Emoticons Interjektionen 
emotive 

Akronyme 

Gesamtanzahl 267 262 138 14 

Häufigste Position 
im Satz 

 Satzende (78,6%) Satzanfang (76,8%)  Satzende (92,9%) 

Tab. 10: Quantitative Erfassung im Überblick – E 

 

Die quantitative Erfassung des Themas „Weltgeschehen“ (E) ergab, dass Emoticons beinahe 

doppelt so oft eingesetzt wurden als Interjektionen (Verhältnis etwa 1,9:1). Ähnlich wie die 

Ergebnisse für Webforum C stehen Emoticons überwiegend am Satzende, Interjektionen 

hauptsächlich am Anfang einer Aussage. 
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Am häufigsten setzten die Nutzer beide Arten der graphic emoticons (vgl. Tab. 8) sowie 

Vollinterjektionen ein (vgl. Tab. 9).   

 

7.1.3 Abschließender Überblick 
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Abb. 10: Ergebnisse der quantitativen Analyse aus Webforum C und E 

 

Aus der Graphik wird ersichtlich, dass Emoticons in beiden ausgewählten Themen der Webforen 

C und E am häufigsten zur Anwendung kommen. Emotive Akronyme hingegen konnten nur an 

sehr wenigen Stellen beobachtet werden.  

Aus den Ergebnissen der quantitativen Untersuchung heraus ergibt sich für die qualitative 

Untersuchung die Frage, inwieweit die drei untersuchten Elemente Emoticons, Interjektionen 

und emotive Akronyme eine emotive Funktion übernehmen und ob sich hierbei besondere 

Auffälligkeiten erkennen lassen.  

 

7.2  Ergebnisse der qualitativen Analyse – Webforum C 

 

Die grundlegenden Fragen zur datengeleiteten Untersuchung des Themas „*uff* harte 

Diskussion beim HCIG-Forum“ waren die folgenden: In welchen Stimmungen 

(heiter/bedrückt/gelangweilt/…) werden die ausgewählten drei Formen angewendet? Werden die 

drei ausgewählten Formen immer in Kombination mit emotiven Lexemen benutzt? Welche 

weiteren Möglichkeiten zur Emotionsdarstellung werden in den untersuchten Webforen 

angewandt? Vorweggenommen sei an dieser Stelle, dass für die Ergebnisse der qualitativen 
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Analyse eine gewisse Subjektivität seitens der Autorin dieser Arbeit nicht vollständig 

ausgeschlossen werden konnte. Denn wie in 5.1 bereits beschrieben, sind Emotionen und ihre 

Darstellung rein subjektiv (vgl. Schwarz-Friesel 2007: 44), woraus sich ergibt, dass auch deren 

Deutung einer bestimmten Subjektivität unterliegt und somit einem der Kriterien des 

wissenschaftlichen Arbeitens – Objektivität – nur bedingt entsprochen werden konnte. 

 

7.2.1 Webforum C – Thema: „*uff* harte Diskussion beim HCIG-Forum“ 

Da das Datenmaterial sehr umfangreich ist, werden nur die Ergebnisse aus C für die jeweiligen 

Elemente beispielhaft für die vorliegende Arbeit dargestellt. 

 

a) Emotionsdarstellung mittels Emoticons (Anh. 13-17): 

Folgende Zuordnungen (Anzahl der Bsp.) ergaben sich für die fünf Kategorien: 

Kat. A – unmittelbarer Gefühlsausdruck seitens des Nutzers:    41 

Kat. B – das Element hat eine ergänzende mimische/gestische Funktion:   31 

Kat. C – Humor/Ironie/Witz/allgemein als scherzhaft zu deutende Aussagen:  43 

Kat. D – das Element dient zur Milderung der Aussage oder als Meta-Kommentar: 32 

Kat. E – eine Zuordnung zu Kat. A-D ist nicht möglich:     11 

 

Die Einteilung erfolgte datengeleitet und stellt eine erste Orientierung dar. Für elf Belegstellen 

konnte keine Zuordnung getroffen werden (Kat. E), da die Verwendung des Emoticons an den 

jeweiligen Stellen nicht klar ist, wie z.B.: 

 
(I) Hardware=CI=Schallaufnahme, -umwandlung und -weiterleitung als elektrische Impulse über 
 Hörnerven ans Hörzentrum   [Freizeile] 
 Firmware=Hörzentrum=Verarbeitung neurophysiologischer Prozesse   [Freizeile] 
 Software=Sprachzentrum=Verarbeitung psycholinguistischer Prozesse   
 (C/III/31/20; Anh. 17, i) 
 
(II) Vor ihm habe ich Respekt! Er sagte einmal: "Mit dem CI ist es so, du hörst die Vorlesung, ebenso wie ein 

 Österreicher in Japan einen Vorlesung auf japanisch hört." [Freizeile] Gruß Delfin   
 (C/I/8/12; Anh. 17, i) 

 

In beiden Beispielen werden die Emoticons jeweils ans Ende der Aussage gesetzt und beziehen 

sich somit auf den Inhalt. In Beispiel (I) werden drei verschiedene graphic emoticons verwendet, 

die in keinem direkten Zusammenhang zur Erklärung der Begriffe (Hardware, Firmware, 

Software) stehen. Außerdem werden keine emotiven Lexeme benutzt und daher ist eine 

Einordnung erschwert. Vermutlich setzt der Nutzer die Elemente spielerisch ein; denkbar ist 

auch ein Ausdruck seiner sich verändernden Mimik, die er dem Rezipienten verdeutlichen 

möchte. Im Vorfeld fragte ein anderer Nutzer gezielt nach o.g. Begriffen. Daher ist es möglich, 

dass mit der Beantwortung der Fragen die Zuversicht des Produzenten des Beitrags größer wird, 
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dass die Begriffe nun inhaltlich verstanden werden. Aus diesen drei Interpretationsoptionen 

ergeben sich drei unterschiedliche Funktionen von Emoticons: 

1. Ausdruck nonverbaler Elemente (Mimik, Gestik) 

2. Emotive Funktion 

3. Unterhaltungsfunktion/Humor/Spaß. 

Im zweiten Beispiel wurde das Emoticon im Zusammenhang mit der Verabschiedung eingesetzt 

(Gruß Delfin ). Die Bedeutung dessen lässt sich aus dem Kontext nicht erschließen. 
 

Eine klare emotive Funktion der Emoticons (Kat. A) konnte an 41 Belegstellen gefunden 

werden. In sehr vielen Beispielen wurden zusätzlich zum Emoticon emotive Lexeme verwendet, 

welche wie folgt tabellarisch erfasst wurden: 

 Substantive Verben Adjektive/Partizipe Sonstiges 

C Hoffnung erleiden gut (2) lieber 
 Alptraum hoffen (29 schön Superduperklasse 
 Szenario streiten herrlich endlich mal  
 CI-Alarm-Gau antanzen sehr schön leider (3) 
 Dinger staunen glücklich tief im Magen sitzen 
 Wunder sich outen sehr gut Kopf schütteln 
 CI-Sekte  hochbegabt kalte Füße bekommen 
 Schäfchen  billig blabla 
 Schlachtung  verdammt die Haare zu Berge stehen 
 Betonköpfe  teuer etwas in den Schatten 

stellen 
   sachlich geschmückt ???????? 
    sorry 
Tab. 11: Emotive Lexeme in Kombination mit emotiver Funktion des Emoticons – C 

 

Die Verben sind umgangssprachlich gefärbt (antanzen) oder stellen einen eindeutigen Bezug zur 

Gefühlswelt des Produzenten her (erleiden, staunen). Ebenso finden verschiedene Redensarten 

Anwendung, um Emotionen und Stimmungen auszudrücken, wie z.B. die Haare zu Berge stehen 

oder etw. sitzt tief im Magen.  

Zusätzlich wurde Kategorie A in Stimmungen/Gefühlszustände unterteilt: Zuversicht, Angst, 

Freude, Traurigkeit, Zweifel, Ablehnung, Wut, Überraschung/Erstaunen und 

Verunsicherung/Unsicherheit. Diese Einteilung ergab sich aus den Daten heraus und wurde 

vorher nicht festgelegt. Die verschiedenen Stimmungen wurden als Hauptstimmungen innerhalb 

der threads beobachtet. Hierin wurden zudem aussagekräftige und emotive Substantive, wie 

„Schlachtung“ oder „Alptraum“ zum Gefühlsausdruck eingesetzt. An folgenden drei Beispielen 

soll die emotive Funktion der Emoticons verdeutlicht werden: 
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(I) […] – daher: Jemanden zum Rechtsanwalt zu erziehen, dafür braucht man schon ein "fertiges" Bild 
 vom Kind. Darum geht es mir hier nicht. Sondern darum, daß man ihm einfach das Werkzeug (hier 
 CI) gibt, mit an seinem "Bild" bauen zu können. Und wenn ein Künstler daraus 
 wird:Superduperklasse wär es!!!  (C/III/7/19; Anh. 13, i) 

 
Der Nutzer beschreibt seine tolerante Haltung gegenüber der Gehörprothese (CI). Mit dem 

umgangssprachlichen Superlativ (Superduperklasse) am Ende seiner Erklärung drückt er seine 

Freude darüber aus, dass manche Hörgeschädigte tatsächlich von dem CI profitieren (entgegen 

einer Vielzahl an Kritikern). Der Nutzer unterstreicht seinen freudig-fröhlichen Ausdruck auf der 

formalen Ebene (!!!) sowie durch die Ergänzung eines graphic emoticons. Somit nutzt er drei 

Möglichkeiten, um auf seine Stimmung aufmerksam zu machen: emotive Lexeme, Dopplungen 

von Satzzeichen sowie eine bildliche Ergänzung in Form des „Smileys“. Dieses weist in Beispiel 

(I) eine klare emotive Funktion auf. 

 
(II)  So isses es leider. Grund ist wohl, die Ärzte denken immer an erster Stelle, GL-CI-Hilfe-wieder 
 hören.   Aber für spätertaubten, die sollen auch besser aufklären, für einen wie du, die an sich 
 selbst kein CI haben will. Allgemein, kurz gesagt, auf GL und deren Wünsche usw werden kaum 
 beachtet, respektiert. (C/VI/19/25; Anh. 13, ii) 
 

In Beispiel (II) bringt der Nutzer seine Traurigkeit und Enttäuschung deutlich zum Ausdruck, in 

dem er eine voraus gehenden Aussage zustimmt (So isses es leider). Sehr bedauert wird die 

Tatsache, dass Gehörlose von vielen Medizinern sehr zeitig und oft mit der CI-Operation 

konfrontiert werden, anstatt Alternativen zu erfahren. Zudem ist die Aufklärung über Vorteile 

und Nachteile eines CIs mangelhaft. Mit dem weinenden Emoticon  wird das Bedauern über 

die Tatsache verdeutlicht. Belegt wird das durch die abschließende Aussage, dass die 

persönlichen Vorstellungen der Betroffenen zu wenig beachtet werden. Aufgrund der Stimmung 

sowie der fehlerhaften Verwendung der deutschen Grammatik kann vermutet werden, dass der 

Nutzer hörgeschädigt ist, aus eigener Erfahrung heraus schreibt und seine Emotionen zu diesem 

Thema deutlich ausdrücken möchte. 

 
(III) [Zitat…]  Das war immer so, und das wird auch immer so bleiben. Vergiß nicht die 
 Sprechtraining, das kommt auch noch dazu. Als ich im dreikäsehoch-Alter zur SH-Kiga antanzte 
 war es so, daß ich auf gar keinen Fall GS lernen durfte! Blabla, gefährdet Deutschkenntnisse, wird 
 sonst nicht lesen-schreiben können.-... tja, das war vor 20-30 jahren so. […] (C/VI/10-11/34; Anh. 
 13, v) 
  

In diesem Beispiel drückt der Nutzer deutlich seine wütende, teils aggressive Haltung gegenüber 

der Hörgeschädigtenpädagogik aus. Es scheint ihm wichtig zu sein, dies als sofortige Antwort 

auf ein Zitat einzufügen ( ). Betont wird seine Meinung mit der Verwendung von 

umgangssprachlichen, abwertenden Lexemen: Er musste als Kind im offenbar unbeliebten 

Kindergarten antanzen und wurde lautsprachlich erzogen, was dem Nutzer nach wie vor 

missfällt (blabla). In (III) wird zusätzlich eine emotive Vollinterjektion eingesetzt, was die 

Aussage abrunden soll (Das war immer so, und das wird auch immer so bleiben. – tja, das war 
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vor 20-30 jahren so.). Der Nutzer drückt seine genervte, wütende Haltung zur Problematik auf 

verschiedenen Ebenen aus: Verwendung des Emoticons in Kombination mit emotiven, 

umgangssprachlichen Lexemen, inhaltlichen Wiederholungen in Kombination mit einer 

emotiven Vollinterjektion. 

Die Emoticons mit einer emotiven Funktion (Kat. A) wurden innerhalb der Daten am häufigsten 

verwendet, um Freude/Ablehnung auszudrücken (13 x/8 x in 41 Belegstellen). Die anderen 

Stimmungen sind wenig vertreten (1-6 x). 

 

Zum Teil schwer abgrenzbar von Kat. A ist Kat. B, in welcher die Emoticons aus Sicht der 

Autorin dieser Arbeit primär eine Ergänzung der nonverbalen Elemente darstellen (Mimik, 

Gestik). An folgenden Beispielen soll dies erklärt werden: 

 
(I) Gleiches gilt für das Hören. So klingt z.B. Japanisch für Europäer wie ein einziger Klangbrei 

(Tonmischmasch bei Pyros) – ohne Struktur. Kleinkinder können da wohl noch eine Struktur 
erkennen. Sie verlieren diese Fähigkeit erst im Laufe der Zeit, wenn eben Eltern eine andere Sprache 
sprechen. Leider habe ich im Moment keine Quelle parat . (C/II/10/29; Anh. 14, i) 

 
(II)       Auerhahn = Deafsaxonia?!! [Freizeile] Aha, hab ich ned gewusst…     (C/IV/2/5; Anh. 14, i) 
 

(III)      Was für die CI-Kids am besten ist, wissen die CI-Anpreiser eh ja…  (C/III/6/20; Anh. 14, ii) 
 

Im ersten Beispiel bezieht sich der Nutzer mit seiner Erläuterung in sachlicher Form auf die 

kindliche Sprachentwicklung. Von der Forengemeinschaft bzw. innerhalb dieses Forenthemas 

werden oftmals Belege für sachliche oder fachliche Aussagen gefordert, die der Nutzer in diesem 

Falle nicht anfügen kann, was er bedauert (grau markiert). Der Nutzer ist sich dessen bewusst 

und schließt seine letzte Aussage mit einem traurig blickenden Emoticon ab ( ). An dieser 

Stelle wechselt der Nutzer von der sachlichen Ebene zu einer persönlichen Ebene, denn er 

bedauert das Fehlen eines Nachweises. Hierbei ist zu vermuten, dass der Nutzer nicht tatsächlich 

in einer traurigen Stimmungslage ist, sondern lediglich eine mimische Ergänzung vornimmt und 

somit die eingeschränkte Kommunikationssituation innerhalb der schriftbasierten Webforen zu 

kompensieren versucht. Dennoch kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, ob der 

Produzent des Beitrags eventuell doch in einer bekümmerten Stimmungslage ist und ihm die 

Situation (Quelle fehlt) sehr unangenehm ist und traurig stimmt – demnach könnte das Beispiel 

(I) zu Kat. A zugeordnet werden. 

In Beispiel (II) wird die mimische Funktion sehr verdeutlicht, indem das graphic emoticon 

gedoppelt wird. Zwar drückt der Nutzer sein Erstaunen in Kombination mit einer phatischen 

Vollinterjektion aus (Aha, hab ich ned gewusst…), jedoch ist die graphische Ebene 

vordergründig (?!! und    ). Das farbige Element lenkt sofort den Blick des Rezipienten 

und spiegelt zunächst den stark verwunderten Gesichtsausdruck des Produzenten wider. 
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Das letzte Beispiel (III) erhält durch die Verwendung des animierten Emoticons  eine 

zynische Bedeutung, welche bei Hörgeschädigten nicht über die Prosodie der Stimme erzeugt 

werden kann, sondern nur durch die Mimik und Körperhaltung ausgesagt wird. Stelle man sich 

die Aussage ohne Emoticon vor (Was für die CI-Kids am besten ist, wissen die CI-Anpreiser eh 

ja…), so könnte eine wütende oder traurige Haltung des Nutzers angenommen werden (dies 

entspräche demnach Kat. A). 

 

Sehr häufig übernehmen Emoticons eine unterhaltende, humorvolle Funktion (Kat. C). 43 

Belegstellen konnten zugeordnet werden, welche beispielhaft belegt werden sollen: 

 
(I)  Aloha Uwe,  
 

 AMEN!   
 
 Ja, ich bin sehr glücklich, dass es Gehörlose auf der Welt immer noch geben darf weil sie so viele 
 Schönheiten wie Gebärdensprachpoesie zu bieten hat. (C/IV/32/31; Anh. 15, ii) 
 

Die Aussage wird eingeleitet mit einem Ausruf (Amen), welcher auf formaler Ebene betont wird 

(farbig, Großbuchstaben). Beide graphic emoticons unterstreichen den humorvollen Charakter 

des Ausrufs. Erst im Anschluss wird direkt Bezug zum persönlichen Empfinden auf Seiten des 

Nutzers genommen. Das bedeutet, dass die primäre Funktion von   

eine scherzhafte ist. 

Im nächsten Beispiel ist die humoristische Funktion eindeutig: 
 
(II) Ad 4.) Stichwort Abhängigkeiten. Interessantes Problem. Es ist nun einmal eine Neigung des 
 (modernen?) Menschen sich lieber auf die Technik, als auf den Menschen zu verlassen, sei es bei 
 Kernkraftwerken oder beim Eintritt des Space Shuttles in die Erdatmosphäre. Warum? Höhere 
 Zuverlässigkeit? (Ersatzbatterien sind klein und passen in jede Tasche, da noch einen zweiten 
 Dolmetscher unterzubringen ist schwierig ). Eine Art Technikfetischismus? […] (C/III/16/36; 
 Anh. 15, ii) 
 

Es ist davon auszugehen, dass man die Teilaussage […] da noch einen zweiten Dolmetscher 

unterzubringen ist schwierig auch ohne das Smiley als Spaß versteht, denn es kann nie ein 

Mensch in einer regulären Tasche „transportiert“ werden. Die gesamte Aussage ist sachlich 

formuliert, erst an der spaßhaft gemeinten Teilaussage wird das Emoticon zusätzlich eingesetzt. 

 
(III) Auch die CIAA hat sich in den letzten Jahren deutlcih verändert und nichts was Du HEUTE sagst, 
 findet sich in den Heften 19 und 20 wieder, die mir vorliegen. [Freizeile] Wäre schön, wenn Du 
 mich aufklären würdest, also nicht über Bienen und Blumen  (C/II/5/7; Anh. 15, i) 
 

Die Fundstelle zeigt eine Aussage (Wäre schön, wenn Du mich aufklären würdest), die erst 

durch die Ergänzung also nicht über Bienen und Blumen in Kombination mit dem Emoticon als 

scherzhaft zu deuten ist. Die konventionalisierte Redewendung wurde früher als Metapher für 

sexuelle Aufklärung verwendet, heute ist diese Formulierung eher als Spaß zu verstehen, indem 
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man damit auf die frühere Tabuisierung des Themas der Sexualität bzw. Aufklärung anspielt. 

Ohne die nachträgliche humorvolle Formulierung könnte man die Stimmung des Nutzers als 

eher ernst/distanziert-abwartend werten. Um es aber dennoch als Humor verstehen zu können, 

bedurfte es des Emoticons. Das bedeutet, dass diese Belegstelle auch zur Kat. D zugeordnet 

werden könnte, denn die Verwendung von  beugt einem etwaigen Missverständnis vor. 

An dieser Stelle zeigt sich auch die Problematik, die Funktion(en) der Emoticons exakt 

einzuordnen. Verwendet ein Nutzer dieses Element wie in (III) zur humorvollen Untermalung 

seiner Aussage, könnte ebenfalls davon ausgegangen werden, dass er zumindest in einer 

positiven Stimmung ist bzw. positive Emotionen mindestens mimisch darstellen möchte (Kat. 

B). 

 

Eine auffallend oft beobachtete Art, Emoticons einzusetzen, ist die der Metakommunikation 

bzw. die Wirkung der Aussage zu mildern (Kat. D). Hierbei wurde das beliebte zwinkernde 

Smiley  oft gebraucht. An zwei Belegstellen soll dies exemplarisch erläutert werden: 

 
(I) Karin, [Freizeile] DIe sich jetzt hier erstmal ausklinkt, bi du das mit der Firmware verstanden hast! 
  [Freizeile] Gruß Karin (C/III/31/15; Anh. 16, i) 
 

Dem angesprochenen Rezipienten des Beitrags zu verdeutlichen, er habe etwas noch immer nicht 

verstanden, kann schnell als beleidigend – als Flaming – aufgefasst werden. Wird dies aber nicht 

beabsichtigt, wie Beispiel (I) zeigt, so beugt das abschließende Emoticon einem Missverständnis 

vor. Der Rezipient versteht somit, dass die Aussage von „Karin“ nicht persönlich gemeint ist. 

Das Emoticon weist somit eine klare Funktion auf, die Wirkung der Aussage zu mildern. 

Ein zweites Beispiel soll die metakommunikative Funktion verdeutlichen: 

 
(II) […] je früher das Kind implantiert wird. (siehe die Neurophysiologie, erklärt von Klinke z.B.; 
 Szagun ist keine  Neurophysiologin....) habe das auch schon in einem früheren Posting erklärt. 
 Macht nix, wenn wir uns hier wiederholen...  Klar gibt es auch Negativbeispiele, in denen 
 das CI fürs sprachverstehen nix bringt. […] (C/IV/13/15; Anh. 16, ii) 
 

Wie zu erkennen ist, tauschen sich die Nutzer auch auf der Metaebene aus (Macht nix, wenn wir 

uns hier wiederholen). Der Produzent drückt aus, dass ihn eine inhaltliche Wiederholung nicht 

störe und verstärkt bzw. belegt seine Aussage mit dem zwinkernden graphic emoticon. 

In den Belegstellen zur Emotionsdarstellung mittels Emoticons in C wurden zwar emotive 

Lexeme verwendet, jedoch nicht in jeder Fundstelle. Vor allem innerhalb der Kat. D (Meta) sind 

diese nicht vordergründig, da die Nutzer eher über den kommunizierten Inhalt schreiben und in 

welcher Art und Weise sie diesen verstanden haben. Der Einsatz von text ~ oder graphic 

emoticons dient dazu, die Wirkungen der Aussagen (Beiträge) zu verändern – vermutlich 

oftmals, um Missverständnissen oder gar Flaming vorzubeugen.  
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Im weiteren Verlauf der Arbeit wird für das Thema aus dem schriftbasierten Webforum C die 

Emotionsdarstellung anhand von Interjektionen exemplarisch dargelegt. Da für den begrenzten 

Umfang dieser Arbeit lediglich eine beispielhafte Erläuterung möglich ist, beschränkt sich die 

Autorin auf Beispiele aus C. Beispiele aus „Weltgeschehen“ (E) sind lediglich im Anhang 

gelistet (Anh. 13-17: Emoticons; Anh. 9: Interjektionen). 

Emotive Akronyme wurden in C nicht beobachtet, deshalb kann keine Analyse hinsichtlich der 

Emotionsdarstellung erfolgen. 

 

b) Emotionsdarstellung mittels Interjektionen (Anh. 4): 

Eine Vielzahl der Nutzer hat Interjektionen in ihren Beiträgen eingefügt. Ausgehend von den 

Kategorisierungen nach Vollinterjektionen, adverbialen Interjektionen, Onomatopoetika und 

Lexeminterjektionen wird nun versucht, die emotive Funktion nachzuweisen. 

Eindeutig nachweisbar ist die Übermittlung von Stimmungen/Gefühlen innerhalb der großen 

Gruppe der Vollinterjektionen, insbesondere innerhalb der emotiven Untergruppe: 

 
(I) Dann habe ich also auch mir etwas unterstellt? Ohhh. (C/II/25/20; Anh. 4, i) 
 
(II) Wow… [2 Freizeilen] Ich kann nur soviel sagen: Jeder ist fuer sich verantwortlich; […] 
 (C/I/2/1; Anh. 4, i) 
 
(III) ich hörte mit hg zwar geräusche, konnte sie aber nicht unterscheiden, geschweige denn zuordnen. 
 folge? ich ließ das hg links liegen, was soll ich damit?... nur hören? undefinierbare geräusche? 
 pffht… (C/II/6/19; Anh. 4, ii) 
 
(IV) Tja, so schreibt nur, wer glaubt die Weisheit für sich gepachtet zu haben. Traurig traurig… 
 (C/I/19/28; Anh. 4, i) 
 

In oben stehenden Beispielen (I-IV) werden verschiedene Emotionen anhand der emotiven 

Vollinterjektionen transportiert, zum Beispiel ein Erstaunt-Sein des Nutzer (Wow) oder eine sehr 

abwertende Haltung und negative Stimmung mittels pffht oder tja. In (IV) wird die ablehnende 

Einstellung bzw. negative Bewertung bezügl. der Aussage eines anderen Nutzers zusätzlich mit 

einer abfällig zu deutenden Redewendung – jmd. habe die Weisheit für sich gepachtet – ergänzt. 

Durch die Wortwiederholung am Ende der Aussage (Traurig traurig…) kommentiert der 

Produzent des Beitrags die Richtigkeit seiner Meinung, der andere hingegen liege im Unrecht. 

Der Nutzer drückt somit auf mehreren Ebenen seine Ablehnung aus: Interjektion (tja), Lexeme 

(Redewendung, Wortwiederholung) und auf formaler Ebene (…). Insgesamt wirkt die Aussage 

(IV) zudem provozierend, da die Auslassungszeichen wie eine Aufforderung gegenüber den 

anderen Nutzern zu deuten sein könnten. Zumindest sind diese Zeichen (…) sehr häufig in den 

Themen aus C und E zu beobachten und bieten möglicherweise die Ansatzpunkte für 

Diskussionen oder Reaktionen, welche letztlich die threads erzeugen. Mittels Dehnungen (Ohhh) 

kann sich auch die Intensität des Emotionsausdrucks erhöhen (Bsp. I). 
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Es konnten weiterhin verschiedenste Lexeminterjektionen (auch: Inflektive) festgestellt werden. 

Die für das untersuchte Thema beliebteste Lexeminterjektion grins sowie eine Besonderheit 

konnten wie folgt konstatiert werden: 

 
(I) Das war eine radikale Einstellung, grins…. Damit habe ich mir auch nicht immer Freunde gemacht.  
   (C/I/9/18; Anh. 4, vii) 
 
(II) Lea, immer noch hänge ich Dir den Tipp an (= hoffe, Du kriegst trotzdem keinen Verfolgungswahn, 
 grins!): Besuche mal die Gl-Schulen, Sh-Schulen und Frühfördereinrichtungen […] (C/III/5/7; Anh. 
 4, vii) 
 
(III) Hmmm – Fragen kannst Du mir immer stellen  - fragt sich nur, ob ich sie beantworte *ggg*: […] 
 (C/IV/11/25; Anh. 4, vii) 
 

Das erste Beispiel wird mit vier Auslassungszeichen ans Ende der Aussage gesetzt und spiegelt 

die Haltung des Produzenten wider. Dieser bezieht sich auf seine eigene Vergangenheit, in 

welcher er als Jugendlicher stets eine ablehnende Haltung zeigte. Das akzeptiert er vollkommen 

und äußert sich auch ein wenig Stolz darüber, in dem der Nutzer seine Mimik anstatt eines 

Emoticons quasi verschriftet: „grins….“. Die Wirkung einer ablehnenden Haltung gegenüber 

anderen bzw. der Meinung anderer unterstreicht er mit dem „Teufelsmiley“ , was vermutlich 

die Mimik und Reaktion der anderen zusammenfassend darstellen soll – das heißt, der Nutzer 

ergänzt die negative Wirkung der Lexeme (Damit habe ich mir auch nicht immer Freunde 

gemacht) auf der graphischen Ebene. 

Interessant ist die Verwendung von Lexeminterjektionen, die in direktem Zusammenhang mit 

der Gebärdensprache stehen: 

 
(I)  Hi, Bengis, Klasse hast du deine Statements abgegeben! *Händehochwackeln*  (C/I/3/6; Anh. 4, 

 vii) 
 

(II)  Es war für mich sehr interessant, den Kindern beim Erzählen von Geschichten in DGS zuzusehen. 
 Wirklich alle Kinder haben den Applaus *händehochwirbel* verdient. (C/IV/33/5; Anh. 4, viii) 
 

Die Hände nach oben zu halten und sie zu bewegen (wirbeln, wackeln) ist der „visuelle Applaus“ 

für Hörgeschädigte, d.h. das Äquivalent zum Geräusch erzeugenden Klatschen unter Hörenden. 

Hierin zeigt sich auch, dass Lexeminterjektionen nicht nur aus unvollständigen Wortstämmen 

bestehen können, wie dies bspw. bei grins[en] oder wirbel[n] der Fall ist, sondern einen 

physischen Bewegungsablauf beschreiben können: die Hände werden nach oben gehalten und 

anschließend „wackeln“ sie hin und her. Diese Form der Interjektionen könnte man mit dem 

Begriff der erweiterten Lexeminterjektion bezeichnen. Die bisherige Form ließe sich – ergänzend 

dazu – als einfache Lexeminterjektion beschreiben. ,Erweitert’ umfasst keinerlei spezifische 

Angaben und drückt passend aus, dass das inflektive Verb bzw. Wort zusätzliche Merkmale 

enthält. 
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Die quantitative Erfassung (C) ergab, dass phatische Vollinterjektionen den größten Anteil der 

Interjektionen bilden (109 x in 169 Belegstellen) und meist am Anfang eines Beitrags stehen 

(vgl. Anh. 4). Konventionalisierte Begrüßungsfloskeln wie hallo, aloha, hi u.w. weisen keine 

primär emotionsausdrückende Funktion auf, sondern verdeutlichen in erster Linie den 

Referenzbezug des Nutzers. Dadurch kann ein kohäsiver Diskurs erhalten bleiben, da ein oder 

mehrere Nutzer direkt angesprochen werden Hi Bengie, […] (Anh. 4, iv) oder Hallo alle, […] 

(ebd.). Es konnten jedoch auch Belegstellen gefunden werden, die eine emotive Wirkung des 

Produzenten vermuten lassen: 

 
(I) Früher war es so, die hg kam, dann hat man gesagt, üben, sprechen ist das wichtigste. und ich kann 
 mir nicht denken, daß es heute mit CI anders ist… hmmmm (C/III/11/14; Anh. 4, v) 
 
(II) Die Software muss ja erst noch zum Laufen gebracht werden. Hm, was sagen CI-Träger dazu? 
 (C/IV/3/33; ebd.) 
 

Für (I) und (II) kann der Rezipient interpretieren, dass der Produzent des jeweiligen Beitrags eine 

eher ablehnende Haltung hat und in einer besorgt-bedrückten Stimmung ist (bezügl. der CI-

Technik und CI-Wirksamkeit). Andererseits ist denkbar, dass den Interjektionen eine kohäsive 

Funktion zukommt. In (II) wird die Reaktion der anderen Nutzer direkt eingefordert (Hm, was 

sagen CI-Träger dazu?). Auch möglich wäre, dass z.B. hmmmm die überlegende Mimik der 

Nutzerin widerspiegelt oder aber eine indirekte Forderung nach Rückmeldung ist. 

 

7.2.2 Zusammenfassung der Ergebnisse für die qualitative Analyse 

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass sich eine gesicherte Einordnung der 

Interjektionen nach emotiven Funktionen oder ergänzenden Funktionen sowie eine qualitative 

Beschreibung hinsichtlich der Emotionsdarstellung als problematisch erweist. Demnach ist eine 

Einteilung in Stimmungen, in denen die beobachteten Interjektionen stehen, nicht zielführend. 

Alle Beispiele zur graphischen Darstellung von Emotionen mittels Emoticons zeigen, dass es 

zwar mehr als nur die emotive Funktion gibt. Jedoch erweist es sich als schwierig, andere 

primäre Funktionen des Elementes herauszuarbeiten. Zusätzlich zur graphischen Ebene 

verwendeten die Nutzer emotive Lexeme oder weitere Elemente der formalen Ausgestaltung 

(Schriftgröße, Farbe, Dopplung von Satzzeichen etc.). Animierte Emoticons, die Elemente der 

DGS verwenden, konnten nicht beobachtet werden. 
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8. Diskussion 

 

 

Die Untersuchung ergab, dass Emoticons, Interjektionen und emotive Akronyme in 

schriftbasierten Webforen zu beobachten waren, wenngleich in unterschiedlichem Umfang. 

Die Ergebnisse zeigen, dass sich besonders die qualitative Untersuchung der Elemente 

Emoticons und Interjektionen (emotive Akronyme konnten in C nicht beobachtet werden und 

entfallen an dieser Stelle) als besonders schwierig erwies. Für beide Elemente wurde anhand der 

verwendeten Literatur eine Klassifizierung vorgenommen. Emoticons wurden bereits 

wertungsfrei und nur nach ihren Erscheinungsformen unterteilt. Dies erlaubte zum Einen eine 

Zuordnung und Aufstellung aller Belegstellen, die für die qualitative Untersuchung notwendig 

war. Zum anderen war es möglich, die „Smileys“ im Kontext der eingestellten Beiträge zu 

deuten. Wie Dresner & Herring (2010) und McDougald (2011) herausarbeiten, weisen 

Emoticons nicht nur eine emotive Funktion auf, sondern auch eine kommunikative. Dies 

bestätigt die Einteilung der Emoticons nach Analysekategorien A (unmittelbarer 

Gefühlsausdruck), Kat. B (mimische/gestische Funktion), Kat. C (Humor/Ironie/Witz), Kat. D 

(Metakommunikation/Abschwächung) und Kat. E (unklare Zuordnung). Selbst diese 

Kategorisierung stellt lediglich eine Orientierung dar. Eine emotive Funktion konnte zwar 

teilweise bestätigt werden, jedoch ist die Zuweisung einer humorgeprägten, 

mimischen/gestischen Funktion oder der Metakommunikation keineswegs abgesichert. 

Die für diese Arbeit ausgewählten Themen wurden gezielt nach ihrem Grad des informellen 

Austauschs herausgesucht, weil innerhalb von informeller, lockerer Kommunikation ein reger 

Ausdruck von Emotionen zu erwarten war. Es lässt sich deshalb vermuten, dass in den threads 

auf verschiedene Weise Emotionen ausgedrückt werden. Beispielsweise wird sich im 

humorvollen Kontext (Kat. C) der Produzent des Beitrags auch in einer gewissen Stimmung 

befinden und diese mittels scherzhafter Verwendung von Emoticons vermitteln. 

Es stellt sich die Frage, welche Funktionen Emoticons haben können und welche davon die 

primäre ist oder ob gar von hybriden Funktionen ausgegangen werden sollte. Wie Dresner & 

Herring (2010) bereits konstatierten, fehlen hierfür derzeit aktuelle Forschungen. Anhand 

ausstehender Ergebnisse könnten Emoticons neu klassifiziert werden, wonach eine 

anschließende Analyse der Emotionsdarstellung geeigneter erscheint, als das für diese Arbeit 

möglich war. Zudem muss der Begriff Emoticons überdacht werden, da nachweislich nicht nur 

der Wortbedeutung nach (Emotional Icons) Emotionen ausgedrückt werden, sondern bspw. auch 

auf der Metaebene kommuniziert wird. Bereits 2001 haben Walther & D’Addario und Sixl-

Daniell & Williams (2005) den Begriff der relational icons oder pictographs vorgeschlagen. 
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Inwieweit sie passend sind, kann derzeit nicht konstatiert werden, weil zunächst die Funktionen 

der Emoticons eindeutig eruiert werden müssen.   

In Anbetracht neuer Softwareprogramme für den Bereich der CvK muss ergänzt werden, dass 

animierte Emoticons nicht nur abstrahierte menschliche Gesichtsausdrücke darstellen, sondern 

zusätzlich komplexe Bewegungsabläufe aufweisen. Daher sind auch die in der verwendeten 

Literatur anzutreffenden Definitionen von Emoticons als Repräsentation von Gesichtsausdrücken 

unzureichend. Dresner & Herring (2010) stellen richtig fest, dass es in manchen schriftbasierten 

Anwendungen der CvK zwar auch andere icons gibt, wie z.B. ein Herz (249). Dennoch fehlt die 

Erweiterung hinsichtlich der animierten Emoticons. Daher wird folgende, vorläufige Definition 

vorgeschlagen (unter Verwendung des vermutlich veralteten Begriffs Emoticon): 

 Emoticons sind abstrahierte Repräsentationen von physischen, menschlichen 

 Charakteristika, die sich mit oder ohne inhärente Bewegung(en) darstellen und 

 innerhalb der schriftbasierten CvK zur Anwendung kommen. Sie weisen hybride 

 Funktionen auf und sind nur im Kontext ihrer Anwendung interpretierbar. 

In der Face-to-Face-Kommunikation äußern sich Emotionen auf der nonverbalen Ebene, als 

körperliche Erscheinungsformen oder auf der verbalen Ebene (Schwarz-Friesel 2010). Die nicht 

willentlich steuerbaren Reaktionen müssen von den Nutzern schriftbasierter Webforen in eine 

willentliche, ganz bewusste Äußerung transferiert werden. Ohne diesen Handlungsschritt wäre es 

dem Rezipienten schwer möglich, die Emotionen des physisch nicht anwesenden Produzenten 

eines Beitrags zu erkennen. Die Bewusstheit der Äußerung entsteht während des Schreibens – 

hierbei muss sich der Nutzer darüber im Klaren sein, was er ausdrücken möchte und vor allem 

wie (auf der Lexemebene, auf der graphischen Ebene oder auf der formalen). Denkbar ist, dass 

text ~/graphic emoticons als Kompensation zur verbal-schriftlichen Kommunikation verwendet 

werden (Walther & D’Addario 2001: 343). In Bezug auf Hörgeschädigte mit einer geringen 

Schriftsprachkompetenz bzw. Deutschkompetenz ist vorstellbar, dass sie ihre Emotionen auch 

bevorzugt graphisch darstellen, sobald sie diese auf der reinen Satzebene/Wortebene nicht 

formulieren können. Das ist jedoch eine Hypothese, die nur durch gezielte Befragung und/oder 

Beobachtung des Personenkreises eruiert werden könnte. Ebenso ungesichert ist die Verwendung 

von Emoticons als grammatisches Mittel, anstelle eines Ausdrucks von Stimmungen und 

Gefühlen. Innerhalb der Analyse wurden einige „Smileys“ der Kat. B. (mimischer/gestischer 

Ausdruck) zugeordnet. Es kann nicht geklärt werden, inwieweit diese Belegstellen tatsächlich 

emotive Funktionen aufweisen oder aber grammatikalische Relevanz haben (bspw. gibt es eine 

„Frage-Mimik“, bei welcher der Oberkörper und Kopf leicht nach vorn geneigt sind und die 

Augenbrauen nach oben gezogen werden). Abschließend muss festgehalten werden, dass 
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Emotionen auf der graphischen und lexikalischen Ebene ausgedrückt werden, jedoch eine 

abgesicherte Deutung nicht möglich war. 

Doch Emotionen werden in der Face-to-Face-Kommunikation typischerweise auch mittels 

Interjektionen erkennbar (Schwarz-Friesel 2007). In schriftbasierten Webforen ist es aufgrund 

des Schreibprozesses notwendig, die Interjektionen gezielt zu formulieren. Die anfängliche 

Einteilung der Interjektionen in vier Kategorien Vollinterjektionen, adverbiale Interjektionen, 

Onomatopoetika sowie Lexeminterjektionen (Hentschel/Weydt 2003) muss hinsichtlich der 

Emotionsdarstellung verändert werden. Da Emotionen nur im Kontext erfasst werden können, 

wird daher vorgeschlagen, dass die vier Kategorien bestehen bleiben – die Unterteilung der 

Vollinterjektionen nach ihren Funktionen in phatisch, emotiv und konativ entfällt. Ergänzt wird 

eine Unterteilung der Lexeminterjektionen (s. S. 60) (Abb. 11): 

 

Abb. 11: Einteilung von Interjektionen (verändert) und Emoticons (unverändert) nach ihren Erscheinungsformen 

 

Somit werden sowohl Emoticons als auch Interjektionen nur anhand ihrer Erscheinungsformen 

und nicht nach etwaigen Funktionen unterschieden. Diese Unterscheidung ist geeigneter, da sie 

eine kontextgebundene Analyse zulässt und keine vorangestellte Zuweisung von emotiven oder 

kommunikativen Funktionen enthält. Es hat sich für beide Themen aus C/E bestätigt, dass 

Interjektionen meist außerhalb des Satzes stehen (Ulrich 2002), wenngleich die frequente 

Verwendung phatischer Vollinterjektionen (anfängliche Einteilung) wie hallo, hi etc. (meist am 

Satzanfang) selten eine emotive Funktion aufwiesen. Folglich erlaubt das die Annahme, dass 

Interjektionen – ebenso wie Emoticons – neben der emotiven Funktion auch eine kommunikative 

Funktion aufweisen können. 

Es ergibt sich ohnehin die Überlegung, inwieweit sich die Merkmale eines Elementes aus der 

medial mündlichen Sprache, nämlich die heterogene Gruppe der Interjektionen, überhaupt in die 

medial schriftliche computervermittelte Kommunikation übertragen lassen. Schwarz-Friesel 

(2007: 161) gelangt sogar zu der Hypothese: „Sind die Emoticons mittlerweile die 

,Interjektionen des Internets’?“. An dieser Stelle zeigt sich der enorme Forschungsbedarf. 



 65 

Zudem ergaben sich innerhalb der quantitativen Analyse Auffälligkeiten hinsichtlich der 

Verwendung einzelner Elemente. Manche Emoticons und Interjektionen wurden ausschließlich 

von jeweils einem einzigen Nutzer eingesetzt: z.B. wurde Aloha alleinig von „Lukbo“ verwendet 

(25 x; Webforum C) und das nicht animierte graphic emoticon  nur von „Regenbogen“ (9 x). 

Das wirft die Frage auf, inwieweit die aktiven Nutzer der Webforen diese zur Selbstdarstellung 

oder zum Spiel mit der eigenen Identität nutzen, wie es bereits von Döring (2000) thematisiert 

worden ist.  

Belegstellen für die Gruppe der emotiven Akronyme konnten hinsichtlich der 

Emotionsdarstellung in schriftbasierten Webforen nur sehr wenig festgestellt werden. Akronyme 

im Allgemeinen sind typisch für die CvK und basieren ursprünglich auf der englischen Sprache. 

Möglicherweise sind sind diese Formen in deutschsprachigen Foren für Hörgeschädigte weniger 

bekannt oder ihre Anwendung hat sich stark reduziert. Denkbar ist auch, dass die Nutzer zur 

Emotionsdarstellung eher auf visuelle Mittel wie Emoticons zurückgreifen. Da lediglich zwei 

Themen für die vorliegende Arbeit ausgewählt wurden, können diese Thesen nicht belegt 

werden, sondern bedürfen weiterer, zunächst quantitativer Forschungen. 

 

Alle untersuchten Elemente Emoticons, Interjektionen und emotive Akronyme lassen sich in der 

CvK beobachten. Für die vorliegende Arbeit wurden informelle Unterforen ausgewählt, da dort 

einerseits ein deutlicher Emotionsausdruck zu erwarten war, andererseits sind diese 

gekennzeichnet durch Charakteristika der konzeptionellen Mündlichkeit. In Bezug auf 

newsgroups beschreibt Storrer (2000) die Sprache der Nähe auf der Satzebene, die an dieser 

Stelle nicht mit beiden ausgewählten Themen „Weltgeschehen“ (E) und „*uff* harte Diskussion 

beim HCIG-Forum“ (C) belegt werden können, da dies nicht im Fokus der Untersuchung lag. 

Dennoch konnte zumindest beobachtet werden, dass umgangssprachliche Formulierungen und 

dialektale Ausdrücke verwendet wurden. 

Das Konzept der Mündlichkeit nach Koch/Oesterreicher (1994) wurde auf theoretischer Ebene 

auf schriftbasierte Webforen übertragen und kann für beide Themen wie folgt charakterisiert 

werden:  

• raum-zeitliche Nähe/Distanz der Kommunikationspartner 

Die Spanne der zeitlichen Nähe/Distanz ist in den Themen aus C/E groß. Sie reicht von  wenigen 

Minuten (Beitrag n1: 03.09.2008/11:27Uhr – Beitrag n2: 03.09.2008/11:29Uhr – Beitrag n3: 

03.09.2008/11:44Uhr; E/I/8/24,26,32) bis hin zu mehreren Tagen oder Wochen (s. C/E). Das 

bedeutet, dass die Kommunikation zwar asynchron stattfindet, aber auch eine Nähe zur 

synchronen Kommunikation aufweist, sobald nur wenige Minuten zwischen den eingestellten 

Beiträgen vergehen. 
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• Emotionalität 

In beiden Themen fand ein Meinungsaustausch über sachliche Themen wie das Cochlea 

Implantat oder Themen aus Politik statt. Der Austausch kennzeichnete sich durch Verwendung 

von emotiven Lexemen, Emoticons und Interjektionen. Emotionalität beiden informellen 

Unterforen bzw. den ausgewählten Themen konnte beobachtet werden. 

• Situations- und Handlungseinbindung 

Die Nutzer bildeten einen Diskurs, indem sie gegenseitig aufeinander mit eingestellten Beiträgen 

reagieren. Zudem verdeutlichen sie, wen sie ansprechen wollen (@ Nutzer, Zitatfunktion, 

direktes Ansprechen mit Pseudonym oder bekannten Vornamen). Das Verhältnis der Nutzer mit 

vielen Beiträgen im Vergleich zu den Nutzern mit ein bis zwei Beiträgen (Anh. 1+6) zeigt, dass 

sich viele Nutzer aus dem aktiven Austausch wieder zurückgezogen haben, was von seiten der 

aktiven Nutzer nicht kommentiert wurde (Prinzip der Unverbindlichkeit greift). 

• Verhältnis des Referenzbezugs zur Sprecher-origo
65 

In „*uff* harte Diskussion beim HCIG-Forum“, welches insgesamt ca. einen Monat geführt 

wurde, ist der Initiativbeitrag zum Thema CI ausführlich und die gesamten Folgebeiträge 

beziehen sich in irgendeiner Form darauf. Jedoch hat der Nutzer des ersten Beitrage (bengie) nur 

einen einzigen weiteren Beitrag verfasst. Der Meinungsaustausch findet zwischen anderen 

Nutzern statt. 

Anders verhält es sich in „Weltgeschehen“, worin Regenbogen den Initiativbeitrag sowie den 

Abschlussbeitrag verfasst und sehr regelmäßig den Meinungsaustausch anregt (Beteiligung: 93 

von 267 Beiträgen).  

• kommunikative Kooperation der Rezipienten 

Im Thema aus (E) ist die kommunikative Kooperation der Rezipienten als gering einzustufen, da 

knapp die Hälfte der Nutzer weniger als 1% der Beiträge verfasst haben. Lediglich zwei Nutzer 

stellten mehr als 10% der Beiträge ein. In (C) liegt die kommunikative Kooperation etwas höher, 

jedoch verfassten auch hier knapp 50% der Nutzer nur ein bis zwei Beiträge (> 1%). 

Entweder haben sich die eher passiven Nutzer vollständig aus der Situation entbunden oder sie 

nehmen als Lurker am Meinungsaustausch teil. 

• Dialog/Monolog 

Die Kommunikation ist polylogisch ausgerichtet, jedoch konnten auch monologische und 

dialogische Anteile beobachtet werden. Zum Beispiel verfasste der Nutzer Regenbogen mehrere 

aufeinander folgende Beiträge, ohne dass ein weiterer darauf reagierte. Dialogisch Anteile 

entstehen innerhalb der threads und können sich auf mehrere Nutzer ausweiten. 

   

                                                 
65 Koch/Oesterreicher (1994: 588) verwenden diesen Begriff in Anlehnung an Bühler (1965: 102ff.). 
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• Spontaneität/Reflektiertheit-Geplantheit 

Da die Asynchronität der Beiträge stark variiert, muss davon ausgegangen werden, dass auch die 

Beiträge relativ spontan bis hin zu genau vorbereitet verfasst wurden. Dies lässt sich allerdings 

nicht nachweisen, sondern äußert sich in Aussagen der Nutzer, dass sie bspw. zu einer Thematik 

eine Quelle anfügen oder noch einmal nachlesen möchten. 

• Themenfixierung 

Eine freie Themenentwicklung war möglich, wenngleich sich das Thema in (C) nicht veränderte. 

In „Weltgeschehen“ hingegen wurde von Beginn an auf eine freie inhaltliche Entfaltung 

verwiesen (Und noch sowas….. [Freizeile] Für das aktuelle Tagesgeschehen, die Politik, Gott 

und die Welt…. […]; E/I/1/1-2). 

 

Anzumerken ist, dass möglicherweise eine große Gruppe von Lurkern an den Webforen 

teilnimmt. Einige äußern sich sogar direkt dazu (Immortal King: Hallo allerseits! [Freizeile] 

Schon seit geraumer Zeit lese ich die Diskussionen hier ab und zu. Aber zu meinem ersten 

Posting ist es erst heute gekommen, […]; C/III/5/11-14). Ein Nachweis für die Anzahl der 

passiven Lurker ist schwierig und lässt sich innerhalb dieses Rahmens nicht erbringen. 

Ein weiteres Merkmal der CvK ist die Anonymität, welche für schriftbasierte Webforen mit 

Pseudonymität ergänzend beschrieben wurde. Während der Analyse fiel auf, dass die 

(hörgeschädigten) Nutzer scheinbar aus ihrer Anonymität heraustreten. Zum Beispiel ist eine 

Nutzerin mit dem Nickname „Gast“ angemeldet, verabschiedet sich jedoch in ihren Beiträgen 

mit „Lea“. Andere Nutzer sprechen sie daraufhin auch mit ihrem scheinbar realen Namen an 

(Hallo Lea, …; C). Ein ähnliches Beispiel findet sich in (E), wo sich „Marjorie“ konsequent als 

„Birgit“ verabschiedet. Folgende Beispiele verweisen sogar auf eine persönliche 

Kontaktaufnahme:  

 
(I) No comment Karin, tut nämlich objektiv nichts zur Sache… Hörst Du vielleicht raus, wenn Du am 
 1.3. zu meinem Vortrag nach Frankfurt kommst…  (C/II/7/33; Anh. 3, vi)    

 
(II) Hi Uli, ist ja echt ein Hammer, das wir auf gleicher Wellenlänge liegen. [Absatz] Ist mir aber auch schon 
 aufgefallen bei unseren ersten persönlichen Treffen Bad Nauheim. Auch du bist eher sehr zurückhaltend 
 und eben sehr ruhig. Genau das bin ich auch. (E/I/39/32; Anh. 8, xi) 

 
 

Die Nutzer scheinen sich bereits zu kennen (II) bzw. beabsichtigen, sich kennen zu lernen (I). 

Der offenbare Wunsch nach Kontaktaufnahme knüpft an die hybriden Funktionen von 

schriftbasierten Webforen an. Die Foren ermöglichen Kommunikation und bieten eine Plattform 

zum Wissensaustausch, die soziale Dimension scheint für die Gruppe der Hörgeschädigten eine 

Rolle zu spielen. Während Höflich & Gebhardt (2001) für den Online-Chat annehmen, dass 

dieser weniger für den Aufbau persönlicher Beziehungen genutzt wird (41), könnte für 
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gruppenspezifische schriftbasierte Webforen – in diesem Falle die Gruppe der Hörgeschädigten 

– die reale Kontaktanbahnung eine Rolle spielen. Es muss jedoch eingeräumt werden, dass diese 

Hypothese in der verwendeten Literatur bzw. in den Studien nach Kenntnisstand der Autorin 

bislang keine Berücksichtigung fand. Die Studie von Aktion Mensch e.V. (Berger et al. 2010) 

ergab, dass hörgeschädigte Nutzer vorwiegend den Informationscharakter der CvK schätzen und 

mittels Webforen u.ä. barriereärmer mit anderen Menschen kommunizieren können. Inwieweit 

daraus reale, Face-to-Face-Kontakte entstehen und von längerer Dauer sind, wurde nicht 

untersucht. 

 

Abschließend kann konstatiert werden, dass die theoretischen Grundlagen, welche eingangs 

herausgearbeitet wurden, teilweise bestätigt, teilweise erweitert und verändert werden konnten. 

Die theoretischen Erläuterungen in den Kap. 2 bis 5 umreißen ein großes interdisziplinäres 

Forschungsfeld, in welchem schriftbasierte Webforen zu verorten sind.  
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9. Abschließende Betrachtungen 

 

 

Die theoretischen und empirischen Befunde dieser Arbeit repräsentieren ein großes 

Forschungsfeld für unterschiedliche wissenschaftliche Disziplinen. Den Kernpunkt dieser Arbeit 

bildet die Emotionsdarstellung in schriftbasierten Webforen für Hörgeschädigte am Beispiel von 

Emoticons, Interjektionen und emotiven Akronymen, da diese Elemente als typisch für 

computervermittelte Kommunikation gelten (Storrer 2000; Dresner & Herring 2010). Bevor 

jedoch eine empirische Untersuchung vorgenommen werden konnte, wurden in umfassender Art 

und Weise die relevanten theoretischen Grundlagen herausgearbeitet. Dadurch war es möglich, 

die verschiedenartigen Ergebnisse in einem Überblick für den Leser darzustellen, diese zu 

ordnen und daraufhin erweiterte Begrifflichkeiten zu bilden. 

Die datengeleitete Untersuchung zweier informeller Themen aus zwei verschiedenen Webforen 

für Hörgeschädigte ergab (vgl. Kap. 7), dass sowohl in „*uff* harte Diskussion […]“ (C) als 

auch in „Weltgeschehen“ (E) jeweils Emoticons am häufigsten zur Anwendung kommen und 

meist am Satzende stehen. Die ebenfalls häufig genutzten Interjektionen hingegen stehen 

dagegen vermehrt am Satzanfang. Die Elemente werden nicht immer mit emotiven Lexemen 

kombiniert. Die Stimmungen, in denen Emoticons verwendet wurden, waren eher freudig-

fröhlich sowie ablehnend-wütend. Weiterhin konnte beobachtet werden, dass eine Gestaltung 

auf der formalen Ebene stattfindet, um Emotionen auszudrücken oder aber um die Aussage zu 

betonen - sei es durch farbige Hervorhebungen, unterschiedliche Schriftgrößen oder die 

Kombination mit graphischen Elementen wie Emoticons. Aussagen zu emotiven Akronymen 

konnten nicht getroffen werden, weil dieses Element nur äußerst selten beobachtet wurde (s. 

Anh. 5 + 10). Interessant wäre eine Untersuchung, inwieweit diese Form überhaupt in 

deutschsprachigen schriftbasierten Webforen angewandt wird. 

Die exemplarisch angeführten Ergebnisse belegen zudem, dass die Funktionen von Emoticons 

ganz verschieden sein können. Somit kann die Aussage von Dresner & Herring (2010) bestätigt 

werden, dass sich zwar der Begriff Emoticons durchgesetzt habe, jedoch weisen diese 

graphischen Elemente zusätzliche Funktionen auf – anstatt lediglich einer emotiven Funktion, 

welche durch den Ausdruck Emotional Icons impliziert wird. Für weitere Forschungen wird 

daher eine erweiterte Definition für den vorläufigen Begriff des Emoticons vorgeschlagen, da er 

sich auf den Prototypen des Smileys als text ~ oder nicht animiertes graphic emoticon bezieht 

(vgl. Kap. 4 + 8) (nächste Seite):  
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 Emoticons sind abstrahierte Repräsentationen von physischen, menschlichen 

 Charakteristika, die sich mit oder ohne inhärente Bewegung(en) darstellen und 

 innerhalb der schriftbasierten CvK zur Anwendung kommen. Sie weisen hybride 

 Funktionen auf und sind nur im Kontext ihrer Anwendung interpretierbar. 

Ähnliche Überlegungen ergeben sich für Interjektionen, die für die Verwendung im Rahmen der 

CvK anders klassifiziert werden sollten, als dies für die vorliegende Arbeit nach Hentschel & 

Weydt (2003) vorgenommen wurde. Deshalb wird abschließend empfohlen, sowohl Emoticons 

als auch Interjektionen für zukünftige Untersuchungen nur nach ihren Erscheinungsformen zu 

kategorisieren. Somit könnten sie zum einen quantitativ erfasst werden, zum anderen eingehend 

auf qualitativer Ebene im Kontext ihrer Anwendung interpretiert werden. Dadurch könnten 

zusätzliche, neue Erkenntnisse gewonnen werden (vgl. hierfür Kap. 8). 

Darüber hinaus ergeben sich aus der Literatur weitere bedeutende Erkenntnisse, die hier 

zusammenfassend dargestellt werden sollen. Zum einen wird ein erweiterter Begriff im Sinne 

Kuhlens (1998) verwendet: schriftbasierte Webforen (Kap. 4). Bislang wurde für „Foren“ keine 

einheitliche Bezeichnung verwendet. Die Erscheinungsformen wurden mit den Funktionen 

begrifflich vermischt (z.B. Diskussionsforen). Zudem können die Beschreibungen aus den 

zugrunde liegenden newsgroups nicht bedingungslos übernommen werden (ebd.). Als Ergebnis 

wird auch für schriftbasierte Webforen betont, dass sie hybride Funktionen aufweisen (vgl. 4.1). 

Innerhalb des kommunikativen Austauschs entstehen individuelle Funktionen sowohl für den 

Nutzer als auch für die Nutzergemeinschaft – die Übergänge zwischen den einzelnen Aufgaben 

sind fließend und können wechseln. Verfolgt ein Nutzer beispielsweise das Ziel, mit anderen 

Menschen über das Medium Webforum aktiv in Kontakt zu treten, so wird dieser Beiträge 

einstellen, um zu kommunizieren. Daraus ergeben sich möglicherweise neue Informationen und 

ein Zuwachs an Wissen für den aktiven Nutzer; oder aber ein Spiel mit der eigenen Identität, ein 

vergnügliches humorvolles Verhalten im Diskurs kann zur persönlichen Unterhaltung dienen 

(vgl. Döring 2000). Es sei an dieser Stelle darauf verwiesen, dass der Face-to-Face-Kontakt unter 

Hörgeschädigten dennoch eine große Rolle spielt. Speziell Gehörlose pflegen ihre Beziehungen 

zu anderen Menschen durch den persönlichen Kontakt (vgl. Sacks 2008). Trotzdem ermöglichen 

neue Computertechnologien eine bessere Vernetzung untereinander – sei es durch Videotelefonie 

oder durch schriftliche Kommunikation im Internet (Berger et al. 2010). 

Die Kommunikation in schriftbasierten Webforen stellt einen medial schriftlichen Diskurs dar, 

welcher durch das Verfassen und Einstellen von referentiellen Beiträgen in den jeweiligen 

Unterforen entsteht (Kuhlen 1998: 67). Die Diskurse sind durch Merkmale der konzeptionell 

mündlichen Kommunikation nach Koch/Oesterreicher (1994) gekennzeichnet, welche für den 

Umfang dieser Arbeit nur vermutet und nicht belegt werden können (Kap. 8). 
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Umgangssprachliche Ausdrücke und Floskeln werden verwendet, auf informeller Ebene werden 

private Themen kommuniziert, wodurch eine soziale Nähe innerhalb der Forengemeinschaft 

entsteht (Storrer 2000). Es ist wichtig, weitere Untersuchungen quantitativer und qualitativer Art 

anzusetzen, um die Merkmale der konzeptionellen Mündlichkeit in schriftbasierten Webforen 

konkret beschreiben zu können. 

 

Die theoretischen und empirischen Befunde zeigen den weiteren großen Forschungsbedarf. 

Zusätzlich zum Aufbau und zur Struktur deutschsprachiger Webforen und bisher angeführten 

Forschungsansätze erscheint es als besonders relevant, hinsichtlich der eingangs beschriebenen 

heterogenen Gruppe der Hörgeschädigten folgende Fragestellungen aufzuwerfen:  

1. Wie gehen Hörgeschädigte mit konzeptionell mündlichen bzw. ~ schriftlichen Texten 

um? Was erleichtert/erschwert ihnen das Textverständnis? 

2. Wie kompensieren hörgeschädigte Menschen ein etwaiges Wissensdefizit? 

3. Wie kann durch die computervermittelte Kommunikation Wissen für Hörgeschädigte 

verständlich vermittelt werden? 

4. Welchen Einfluss hat die CvK auf die Schriftsprachkompetenz Hörgeschädigter mittels 

aktiver und/oder passiver Nutzung (Lurking)? 

5. Wie beeinflussen schriftbasierte Webforen die Identitätsbildung bei hörgeschädigten 

Menschen? 

6. Welche positiven und negativen Auswirkungen hat die Kommunikation mittels 

Computertechnologie für gehörlose, schwerhörige oder spät ertaubte Menschen? 

 

Alle herausgearbeiteten Forschungsfragen und erweiterten Begrifflichkeiten sind Erkenntnisse 

aus der für diese Arbeit diskutierten Literatur sowie aus den empirischen Ergebnissen. Um 

meinen Interessensschwerpunkt für die vorliegende Arbeit besser beantworten zu können, wäre 

es vorteilhafter gewesen, sich auf lediglich ein Element zu konzentrieren. Zudem hätte es sich 

methodisch vermutlich als passender erwiesen, Themen mit geringerem Beitragsumfang aus den 

Unterforen auszuwählen. Dadurch entsprächen auch noch andere Webforen den Analysekriterien 

(Kap. 6). Ebenfalls wäre es möglich gewesen, sich zunächst auf eine Literaturarbeit zu 

beschränken, um noch umfassendere Erkenntnisse gewinnen zu können, die für eine 

datengeleitete Untersuchung wichtig sein könnten. 

Dennoch ist zu betonen, dass diese Arbeit einen Beitrag für weitere Forschungen auf dem Gebiet 

der CvK leistet. Die bisher gewonnenen Erkenntnisse aus Theorie und Empirie lassen 

Rückschlüsse zu, dass die in der Literatur verwendeten Begrifflichkeiten ergänzt und erweitert 

werden sollten, so, wie es für diese Arbeit in ersten Ansätzen umgesetzt wurde. Zudem könnten 
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besonders für Pädagogen neue Ergebnisse insofern relevant sein, als dass diese in den Unterricht 

für Hörgeschädigte eingebettet werden könnten, um für den Personenkreis das Lernen zu 

erleichtern und möglicherweise einem Wissensdefizit vorgebeugt wird.  
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b) Schriftbasierte Webforen für Hörgeschädigte (deutschsprachig) (ges. am 29.08.2012): 

 

A http://www.my-deaf.com 
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E http://www.dcig-forum.de  

F pinboard.schwerhoerigen-netz.eu 
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12 Schulen für Hörgeschädigte (ges. am 03.09.2012): 

 http://www.deaflink.de/link.php3?land=&kat=2 

15 Webanwendung Skype (ges. am 12.09.2012): http://www.skype.com/intl/de/home 

21 Übersicht Internetdienste (ges. am 10.08.2012): http://www.www-kurs.de/dienste.htm  

29 In Webpage integrierte Webforen (ges. am 20.08.2012): 
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48 New Hackers Dictionary (ges. am 04.09.2012):  

 http://www.eps.mcgill.ca/jargon/jargon.html 

52 Auflistung von Emoticons (ges. am 04.09.2012): 

 http://www.usenet-abc.de/Content/Emotionen#a1 

53  Statement Scott E. Fahlman (o.J.) zum Urspung des Smiley (ges. am 21.11.2012): 

 http://www.cs.cmu.edu/~sef/sefSmiley.htm 

62 Listen für deutsch~ und englischsprachige Akronyme (ges. am 04.09.2012): 

  http://piology.org/yabla.txt oder http://www.usenet-abc.de/Content/Emotionen#a1 

 

d) Weiterführende Internetadressen (ges. am 21.11.2012): 

 

• DFG Schwerpunktprogramm 1505 – Mediatisierte Welten: 

      http://www.mediatisiertewelten.de/startseite/ 

• Deutsche Gesellschaft für Online-Forschung e.V.: http://www.dgof.de/   

• Deutsche Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft e.V.: 

      http://www.dgpuk.de/ 

• Hans-Bredow-Institut für Medienforschung an der Universität Hamburg: 

      http://www.hans-bredow-institut.de/ 

• Medien & Kommunikationswissenschaft: http://www.m-und-k.nomos.de/ 

• Mediensprache: http://www.mediensprache.net/de/ 

• Studies in Communication/Media: http://www.scm.nomos.de/  

• Universität Erfurt – Philosophische Fakultät:  

      http://www.uni-erfurt.de/kommunikationswissenschaft/?L=5 

 



Anhang 1: Gesamtnutzung Webforum C 

 

Nutzername Webforum C Beiträge Beitragsanzahl in % Beiträge > 10%  Gesamtanteil Beiträge > 10% Beiträge < 1% Gesamtanteil Beiträge < 1% 

              

bengie 2 0,7     1 x 

Lukbo 30 10,6 1 x     

Benno 1 0,4     2 x 

Schmidtchen Schleicher 3 1,1         

deafmax 1 0,4     3 x 

Karin 50 17,6 2 x     

Dr.Null 2 0,7     4 x 

Pyros 18 6,3         

Delfin 5 1,8         

MoonDeaf 1 0,4     5 x 

halfmoon 4 1,4         

Gast 29 10,2 3 x     

Janusch 1 0,4     6 x 

Pnin 41 14,4 4 x     

Hartmut 1 0,4     7 x 

Mike34 19 6,7         

CharlyBrown 11 3,9         

ocram 6 2,1         

Tweety 5 1,8         

lockenfisch 17 6         

deafrumple 7 2,5         

Immortal King 1 0,4     8 x 

Deafsaxonia 8 2,8         

Auerhahn 9 3,2         

Uwe 3 1,1         

Fritzl 1 0,4     9 x 

Paco 1 0,4     10 x 

minou 1 0,4     11 x 

santiago 2 0,7     12 x 

Phoenix 1 0,4     13 x 

Faxi 2 0,7     14 x 

Bernd 1 0,4     15 x 

              

32 284 100 12,5 52,8 15 46,9 



                 Anhang 2: text emoticons Webforum C 
 

    

Beispiele  Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

    
:-) C/I/4/20 Karin Das sie dir ständig deine Jugend vorwerfen ist schon frech, hab ich aber bei einem lautsprachlich erzogenen GL auch schon gemacht. Insofern packe 

ich mich gerade an meine eigene Nase:-) 

 C/I/14/1 Karin HI, interessantes Thema, ich hätte da was zuzusteuern:-) 

 C/I/14/26 Karin Warum sie nicht veröffentlicht wurde, kann ich auch nicht sagen:-) 

 C/II/21/13 Karin hier noch nicht gelesen hatte. Mit uns meinte ich auch dich:-) 

 C/III/18/29 Karin Vielleicht wäre ich dann doch lieber nur von Menschen "abhängig". [Absatz] obwohl ich weiß, dass es zu wenige Dolmis gibt, bin aber guter 
Hoffnung, dass es mehr werden:-) 

 C/III/20/6 Karin HI Pnin, [Absatz] ich habe nicht dich gemeint, mit dem "vorprogrammieren":-) [Absatz] Wobei ich aber auch die größeren Chancen auch als 
größeres Handycap sehen kann! Wenn du das schon so sagst. 

 C/V/21/4 Karin Einspruch Euer Ehren:-) Das ist eine Suggestivfrage  

    

:P C/I/16/17 Lukbo Werde aber besser genau nachfragen, wie es bei uns in "Össi" (:P) ausschaut, speziell über die CI-Explantation! 

    

:-/ C/V/18/11 ocram Ich will ja damit sagen, dass ich wohl zuviel über CI-Technologie geträumt habe, vielleicht scheibe ich ja nur Phantasie, das wäre ja schön für die 
Ärzten! Ich erleide einen Alptraum - was für Auswirkung CI-Menschen im Zukunft hat :-/ 

    

;o) C/VI/3/11 Mike34 Wie sähe denn DEINE Rechnung aus, ich habe es lediglich als theoretische Grundlage mal zur Debatte gestellt, inhaltlich hast Du NullKommaNull 
zu beigetragen und da muss ich nicht mal das Milchmädchen zu fragen ;o) 

 C/VI/5/16 Mike34 Das ist einfachste BWL, dass die Firmen aus ihren Einnahmen SÄMTLICHE Kosten zu zahlen haben, u.a. auch die Werbung in der Cinderella 2, die i
14 Tagen erscheinen wird *mal ein kleines bisschen Werbung mach* ;o))) 

    

Anzahl text emoticons C: 11 4 Gesichts- 
ausdrücke 

von 4 Nutzern verwendet; je Gesichtsausdruck ein anderer Nutzer; einmal gedehnt (2 zusätzliche ")" im Emoticon) 
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                     Anhang 3: graphic emoticons Webforum C 
 

    
nicht animiert    

    

Beispiele Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

    

 C/I/1/1 bengie "Ich habe fertig!"  So eine harte Diskussion habe ich noch nie erlebt. Und ich allein CI-Gegner gegen vielen CI-Befürwörtern. Immerhin ist 
dort interessant! 

 C/I/5/25 Pyros @ Karin, [Absatz] JdS , [bezieht sich auf vorherige Erklärung, JdS so verwendet von ,deafmax'] 

 C/III/1/14 Pyros @Lockenfisch, [Freizeile] habe ich mich im "groben" Ton vergriffen ??    

 C/IV/1/27 Lukbo Aloha Deafsaxonia, [Freizeile] genau schön hast Du das beschrieben, Microsoft – Opensource / kommerzielle CI – gratis Gebärdensprache!!!   

 C/IV/17/15 Lukbo 

 
 C/IV/19/20 Lukbo Aloha Pnin, [Freizeile]  danke für die Blumen! Dann hab ich es gepinnt. Ich bin auch ein Technikfreak, lasse mich aber auch nicht bloss nur 

durch technische Fakten blenden. 

 C/IV/27/33 Gast 
@Pyros, [Freizeile] ist mir auch viel zu spät eingefallen....  wälze ja auch nicht so in technischen Details eines HG, CI etc. stimmt. 
[Freizeile] 

Da ihr eh sowieso einsame spitze seid, in detaillierten technischen Sachen, mal ne frage  [Freizeile] Geht es bei einem ab 100 db taubes kind 
gar nicht, daß man denen ein analoges HG einsetzt? In diesem Fall hab ich wirklich keine Ahnung... 

 C/V/10/24 Pyros Hier stimme ich voll mit dir überein. Technik soll ein Hilfsmittel sein und bleiben. Nicht wenige Menschen sind aber schon ein Sklave davon. 

Und nach dem alltägliche Handy-Gequatsche zu urteilen, gibt es schon viele Sklavenarbeiter.    [Freizeile] Andererseits gibt es auch viele 
Vorurteile gegen die Technik, weil man unkritisch die Meinung Anderer übernommen hat, ohne selbst genau um die Zusammenhänge zu wissen. 

 C/VI/3/32 santiago Aus eigener Erfahrung weiß ich wie dankbar die Betreuer/innen beim Arbeitsamt sind wenn man ihnen Ideen liefert wie sie einen loswerden 

können. Ob die vom HG gewünschte Weiterbildung dann 2.000 oder 8.000 € kostet ist völlig egal, ein Hörender kann davon nur träumen  

 C/VI/5/21 santiago Hi Karin, [Absatz] ich glaube das die Entscheidungsträger in der Politik bzw. den Krankenkassen nicht aus bösen audistischen  Gründen so 

handeln sondern nur aus Unwissenheit. [Absatz] Wäre doch eigentlich ein schönes Betätigungsfeld für die nationalen GL-Bünde, oder?   
[Audismus = Unterdrückung der gehörlosen Minderheit durch die hörende Mehrheitsgesellschaft] 

 C/VI/11/7 Gast […] Irgendwann im Teenageralter lernte ich doch noch perfekt GS, klaro durch die GL. Am Anfang war es so, daß die GL sogar mir sagten, ich 

sei SH, was gar nicht stimmte  heute sagen die GL ich sei GL, gut so!  

    

 C/I/1/34 bengie Bis jetzt habe ich mit meinen eigenen Augen noch nie gesehen. Aber die gehörlosen Kindern, die 100% gleiche sprachliche Entwicklung wie die 

Hörenden haben, habe ich oft gesehen  

 C/I/3/6 deafmax Hi, Bengis, Klasse hast du deine Statements abgegeben! *Händehochwackeln*  

 C/I/6/21 Karin Nun Pyros, ich wollte dir mit dem Link zeigen, dass es noch radikaler denkende Menschen als Bengie gibt. [Freizeile] Es sollte nicht zur 
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Diskussion ausraten, bin schwer am Arbeiten…  

 C/I/12-13/1 Gast tja, den ci-kindern, deren ci nix brachte, wird vorgeworfen, nicht genug bemüht zu haben. [Frezeile] Das istschon unterschiedlich, und vergleichen 

kann man das schon nicht wirklich  

 C/II/1/13 Karin Hallo Michael, ich sehe, du bemühst dich immer wieder entspannend zu wirken. Doch eine kleine Korrektur muss ich hier anbringen.  

 C/II/1/19 Karin Wie sollen sich Menschen die gehörlos sind mit einem technischen Ding "CI" auf einer Ebene treffen?  

 C/II/5/7 Mike34 Auch die CIAA hat sich in den letzten Jahren deutlcih verändert und nichts was Du HEUTE sagst, findet sich in den Heften 19 und 20 wieder, die 

mir vorliegen. [Freizeile] Wäre schön, wenn Du mich aufklären würdest, also nicht über Bienen und Blumen  

 C/III/3/35 lockenfisch Hmmm – Lea, ob „die feinere Einteilung“ fehlt, ist wohl als rhetorische Frage gemeint?  - tja, ich verstehe sie als solche… 

 C/III/7/19 lockenfisch […] – daher: Jemanden zum Rechtsanwalt zu erziehen, dafür braucht man schon ein "fertiges" Bild vom Kind. Darum geht es mir hier nicht. 
Sondern darum, daß man ihm einfach das Werkzeug (hier CI) gibt, mit an seinem "Bild" bauen zu können. Und wenn ein Künstler daraus 

wird:Superduperklasse wär es!!!  

 C/III/9/24 lockenfisch Dagegen – als Vergleich: Mit meinem CI kann ich bis zu 10.000 Hz hören – bei durchgehend 20-25 dB! Daß ich also da sämtliche Vokale (und 
noch viel mehr!) hören und mittlerweile unterscheiden kann – ist klar… - kein Vergleich zum Hörgerät! [Freizeile] Möchte niemanden 

"überreden", sondern undifferenzierte, pauschale Aussagen klar stellen, gell!  

 C/III/21/18 Karin Freiheit und Abhängigkeit sind verschiedene Schuhe! Auch darüber hatten wir schon diskutiert. Und ja, ich dolmetsche im Kino, nicht sehr gern, 

aber wenn es gewünscht wird.  

 C/III/22/16 Lukbo Ein Wiener Theater organisiert auch regelmässige Aufführungen mit simultaner Dolmetschung in ÖGS. Einmal war es sogar ein Erfolg, dass ein 

extra Termin mit Dolmetschung berücksichtigt wurde. Unterhaltung in Wien ist sicher ebenso garantiert wie in Berlin!    

 C/III/23/30 Pnin (Einschub: In der schönsten und größten Stadt der BRD  haben wir inzwischen das Problem, daß entweder die meisten Filme in der 
Originalfassung oder synchronisiert gezeigt werden. 

 C/III/33/12 Pnin Wie war das beim Käfer? Es läuft, nicht nur schön, sondern es läuft und läuft und läuft und läuft …  

 C/IV/9/3 lockenfisch Hallo Lea, [Freizeile] grüß DIch! Bin wieder da ! 

 C/IV/11/20 lockenfisch [vorausgegangenes Zitat] Kann ich nur bestätigen!  

 C/IV/11/24 lockenfisch Hmmm – Fragen kannst Du mir immer stellen  - fragt sich nur, ob ich sie beantworte *ggg*: […] 

 C/IV/13/7 lockenfisch Jau, hier möchte ich „auch mal etwas“ relativieren:  

 C/IV/15/10 lockenfisch Zu Deafsaxonias Beispiel von "mama" und "momo": Ich konnte diese beiden Wörter mit Hg schon unterscheiden, weil ich das "o" so gut wie 

nicht hören konnte, höchstens ganz leise mit großer Konzentration, also nach Pyros "Sch...!"  - also bei mir kam raus "a-a" für "mama" und 
allerhöchstens "a-a" für "momo", denn einen Klangunterschied für "o" und "a" kannte ich nicht. 

 C/IV/15/12 
+15 (2 x) 

lockenfisch zum von Pyros gemalten herrlichen "Szenario" : [Freizeile] Daß hier dreimal "A-A" rauskommt, kann ich nur bestätigen aus meiner Zeit ohne 
CI. Mit CI konnte ich allerdings sämtliche Vokale unterscheiden lernen, auch den Unterschied von "Mama", "Papa", "Dada", "Sasa" und nur "Aa-

Aa"   erkenne ich mittlerweile sofort. - Das wäre mir mit den stärksten Digi-Power-Hgs von Oticon, die ich ausprobierte, niemals möglich 
gewesen... 

 C/IV/15/30 lockenfisch Obwohl ich ls aufwuchs, habe ich anfangs wirklich lernen müssen, wie was klingt, immer und immer wieder, bis ich z.B. kapierte: "Wenn diese 

typische Klangfarbe auftaucht, diese typische Höhe, dann kann es nur ein "i" sein, denn ich kannte vorher keine "i"s  - dann aber gibt es 
verschiedene Variationen des "i"s, […] 

 C/IV/24/8 Karin Das ist es was ich sagen will. Wir sind sehr oft einer Meinung. [Freizeile] Nur, es wird hier eben nicht so gesehen.... So nun gut für heute. Ich lege 

jetzt die Füsse hoch.  
Karin 

 C/IV/26/30 Lukbo [Zitat…] Pyros, für beide Seiten hast Du hier klare Worte gefunden.  

 C/IV/29/19 Gast [Zitat…] Da hast du ja wirklich was gelernt in 2 Tagen  Das größte Problem hier in meinem Augen sind: Die Ärzte, Frühforderungsstellen 
denken gerade das ganz anders. Und die Eltern, bekommen einfach viel zu wenig Informationen. Auf die HG werden kaum hingewiesen. GL, CI 
möglich, dann werden meist sofort CI empfohlen. Wenn die Informationen viel größer, und invidueller wären, würde ich das auch anders sehen, 

und vielleicht nicht so allgemein dagegen sein.  

 C/V/1/2 Gast Uwe, Du hast wieder einmal die Dinge sehr schön auf den Punkt gebracht - danke,.  
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 C/V/21/4 Karin Einspruch Euer Ehren:-) Das ist eine Suggestivfrage  [Freizeile] Nein,Pnin, im ernst, es geht nicht um die, die es möchten, sondern, um die, die 
nicht gefragt werden. 

 C/VI/4/5 Karin Michael, Blindengeld ist ein Sozialleistung, dass kann man doch gar nicht vergleichen, da machst du dann einen anologen Fehler.  

    

 C/I/1/36 Lukbo Aloha Bengie, [Freizeile] schön Dich hier wiederzusehen!  Dein meterlanger Beitrag in HCIG….Bild Bild 

 C/V/22/30 ocram Schlusswort: [Absatz] Klar, dass ich im Beitrag nicht fehlerfrei berichte, denn ich möchte ja nur, klarmachen, was ich so meine. Und ihr könnt 
meine Fehler bereinigen, was gut und was schlecht ist. Und was Ihre Meinung ist! Ich habe auch niemanden kritisiert, sondern um Rettung der 

Gehörlosen-Kultur  

    

 C/I/4/31 Dr.Null Hey Bengie…  [Freizeile] Ich hoffe, du schreibst dort weiter, ich fand deine Beiträgen interessant, […] 

 C/I/9/28 Pyros Fazit: Selber leben, wie es einem gefällt, die anderen aber auch so leben lassen, wie es ihnen gefällt. Eben jedem das Seine. [Freizeile] Trotzdem 

darf man schreiben, wie man glücklich CI-los lebt.  

 C/IV/32/31 Lukbo Aloha Uwe,  
 

AMEN!   
 
Ja, ich bin sehr glücklich, dass es Gehörlose auf der Welt immer noch geben darf weil sie so viele Schönheiten wie Gebärdensprachpoesie zu 
bieten hat. 

    

 C/I/6/15 Pyros @ Karin, zum Cochlear Krieg, unseres Kanzerls Wort in deinem Ohr – zum Krieg, egal auf welcher Weltbühne.  

 C/I/13/19 Lukbo Darunter fällt auch ein Bekannter von mir, ein "CI-Aussteiger". Er distanzierte sich in seiner Schulabschlussarbeit als betroffener CI-Patient vom 
CI. Er schreibt über seine Situation nach der Explanation: "Erfolglose CI-Patienten werden durch die Hintertür begleitet und werden wieder als 

'behindert' eingestuft…" Na ja!  

 C/I/17/22 Pyros Rein medizinisch kann die mplantation auch schief laufen, wie bei jeder OP. Der kritische Teil dabei ist das Einsetzen des Elektrodenbündels in 

die Cochlea. Es gibt hierbei Erfolge und Misserfolge. Für beides aber scheinbar keine für die Öffentlichkeit bestimmte Zahlen…  

 C/II/3/20 Lukbo Leider sitzen mir noch die alten Vorträge von den CI-Ärzten tief im Magen, vor allem was ich von Prof. Döhner gelesen habe.  Von daher bin 
ich vor diesen Vortägen zurückhaltend. 

 C/II/10/29 Pnin Gleiches gilt für das Hören. So klingt z.B. Japanisch für Europäer wie ein einziger Klangbrei (Tonmischmasch bei Pyros) – ohne Struktur. 
Kleinkinder können da wohl noch eine Struktur erkennen. Sie verlieren diese Fähigkeit erst im Laufe der Zeit, wenn eben Eltern eine andere 

Sprache sprechen. Leider habe ich im Moment keine Quelle parat . 

 C/III/9/4 lockenfisch Willkommen, IK! Eben ist mein Posting an Dich verlustig gegangen …Trotzdem noch mal kurz, wobei ich NUR auf Deine Bemerkung mit den 
digitalen Hgs eingehen werde: […] 

 C/III/23/35 Pnin Die Anzahl OMU Fassungen, die im Kino gezeigt werden, ist meinem Eindruck nach rückläufig. Meist werden nur noch französische, finnische, 

indische, norwegische etc. Filme in der OMU-Fassung gezeigt. Nicht schlecht, aber …. ) 

 C/III/29/9 Pnin 2.) Der Schwerhörige kennt das Hören mit einer besseren Hörkurve, das Kind mit CI nicht. [Freizeile] Das alles führt dazu, daß Deine einfache 
Gleichung: CI-Kind = SH-Probleme + CI-Probleme nicht stimmt. [Freizeile] Ich hoffe, ich habe mich jetzt klar ausgedrückt. Noch klarer kann ich 

nicht!  

 C/IV/16/26 lockenfisch jetzt sage ich mal frischfreiweg nach Pyros "SCH....!!!!" :  
Weiß nämlich nicht, wie man hier die Schrift kleiner kriegt... - ich zitiere mich hier selbst mal: 

 C/V/17/24 ocram Das ist kein guter Vergleich. Auf der Strasse zu überqueren passiert nur Minuten-Risiko. Bei CI dagegen 24 Stunden sowie mehrere Jahre mit 

Risiko im Gehirn verbunden - CI-Alarm-Gau  

 C/VI/19/25 Gast So isses es leider. Grund ist wohl, die Ärzte denken immer an erster Stelle, GL-CI-Hilfe-wieder hören.   Aber für spätertaubten, die sollen auch 
besser aufklären, für einen wie du, die an sich selbst kein CI haben will. Allgemein, kurz gesagt, auf GL und deren Wünsche usw werden kaum 
beachtet, respektiert. 
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C/I/8/12 Delfin Vor ihm habe ich Respekt! Er sagte einmal: "Mit dem CI ist es so, du hörst die Vorlesung, ebenso wie ein Österreicher in Japan einen Vorlesung 

auf japanisch hört." [Freizeile] Gruß Delfin  

 C/III/21-
22/2 

Pyros "Informationen aus erster Hand" ist ein geflügeltes Wort. Es ist allgemein bekannt, dass du ein CI trägst. Dann lässt sich die Gedankenkette 

unschwer fortführen, eben zum CI-Ohr, worüber du aus 1. Hand berichten kannst. Wenn dich diese Formulierung stört- sorry!  

    

 C/I/8/19 bengie Kein Vergleich mit meinem Forum! Ich würde beim HCIG-Forum nicht posten, wenn ich keine Widersprüche  kriegen hätte. Man braucht einfach 

Herausforderung. Und Widerspruch gegen meine Meinung bei meinem Forum ist natürlich erlaubt. Wieso nicht? [Freizeile] @ All, danke!  

 C/I/10/9 Gast Warum sich als behindert fühlen? Konnte ja alles machen, was ich wollte, da hatte ich ziemlich viel Freiheit, solang es okay war, wurde da wie ein 

normal-hörendes Kind erzogen, und bewusst wurde es mir auch nie gemacht, daß ich nicht hören kann  Vermutlich ist das aber bei vielen gl 
anders….  

 C/I/11-12/2 Gast Gehörlose sind in meinem Augen nach eher nur die sprachliche Minderheit. Denn eine Sprache haben die ja  und da sollte man eigentlich auch 
alles aufnehmen können…. aber das problem is ja, nicht alle können GS, und info über gl gibt es einfach zu wenig! 

 C/I/13/5 Gast Bei dir empfindet der Direktor betroffenheit, daß die schule für dich zu leicht war, und deiner mutter es darum ging dich wegzubringen, was der 

direktor nicht wahrhaben will, daß du für eine andere (höhere Schule) besser geeignet bist, und auch intelligent genug dafür bist  

 C/I/13/8 Gast Sowas passiert es öfters, selbst bei BBW, der BBW-direktor es nicht wahrhaben will, daß ne gl eine normale ausbildung bei hörenden schafft…, 

grins.. solche BBW-Gl-Sh-Direktoren idioten gibt es öfters mal   es geht hier um gl die ziemlich schnell kapiert und auffasst und vermutlich 
auch überdurchschnittlich intelligent ist. Aber das ist selten. 

 C/I/16-
17/26 

Gast Übrigens, das Wort "össis" hab ich übrigens nicht beleidigend gemeint  warum sollte ich auch  kann gar nicht mehr zählen an einer Hand, 
wie oft ich schon dort drüben in dem wunderbaren Skigebieten war.. 

 C/I/18/29 Schmidtchen 
Schleicher 

Hallo Hartmut, [Freizeile] gehörst Du zu den "Martin Luther Kings" der Gehörlosen/Tauben und ich zu den "Black Panthers" der 

Gehörlosen/Tauben….?  

 C/I/18/30 Schmidtchen 
Schleicher 

Naja, wenns unseren Zielen nützt, gegen die CI-OP´s an gehörlosen Kindern vorzugehen, dann bin ich halt der "Black Panther". Bekomme ich 

nun einen Orden von dir …?  [Absatz] Ich kann auch "brav" sein, "nett" sein, die diesbezüglichen Beiträge softig mit wissenschaftlich 
fundierten Erkenntnisse breittreten […] 

 C/I/18-19/2 Schmidtchen 
Schleicher 

- aber hier in dieser Sache bin ich das "böse Kind", der "Rebell", der die scharfen Geschütze auffährt, ganz egal wie andere Leute darüber denken. 

[Freizeile]  Schmiddie 

 C/II/2/22 Mike34 So war es auch gedacht  [Freizeile] Lob gibts eher selten, sofern das eines war…  

 C/II/11/3 Gast @Pyros, [Absatz] da sind wir ner Meinung. verstehen und hören is net dasselbe. Es gibt u.a. menschen die hören aber nicht zuhören können  
Sag das doch gleich, hatte da keinen Zusammenhang bekommen auf dein Posting vom 26.01.03 

 C/II/18/10 Gast @lockenfisch, [Absatz] und das soll keine ausführliche Posting sein  jedenfalls is die mir lang genug  Aber ich danke dir. 

 C/II/27/36 Pyros Wie gesagt, das sind meine Überlegungen ohne wissenschaftliche Beweise.  Ich lasse mich hier gern korrigieren. 

 C/III/2/18 Gast Sollen die Eltern doch machen, was die für richtig halten, mir kann es ja egal sein  ich kann nur schmunzeln, wenn die eltern denken, CI ersetzt 
das ganze Kommunikationssystem, wenn das Kind zur GL-Schule kommt, lernt es dann auch GS, und haben dann besseres sprachverständnis. 

 C/III/2/29 Pnin Es ist sicherlich nicht unwichtig festzuhalten, daß diese ein Lernprozeß ist. Es ist eben kein Schalter-Umlegen und schwupp-di-wupp hört man wie 

mit THX im Kino . 
 C/III/5/16 Immortal King Schon seit geraumer Zeit lese ich die Diskussionen hier ab und zu. Aber zu meinem ersten Posting ist es erst heute gekommen, als ich diesen 

ellenlangen Thread gelesen hab. Und da hoffe ich, daß mein Senf allen hier erwünscht ist  

 C/III/5/25 Immortal King Hier und auch sonst in beinah allen Diskussionen für oder wider das CI muss ich mit Bedauern feststellen, daß beide Seiten oft versuchen, sich 
selbst als "Besseres" darzustellen. Das geht – so weit, so schlecht – in den meisten Fällen ins Auge:hitzige Diskussionen, unerhörte Vorurteile und 

manchmal sogar wüste Beleidigungen… (jaha, es gibt natürlich ein paar sachlichere Diskussionen, aber wie gesagt: nur ganz wenige ) 

 C/III/6/5 Immortal King Im Klartext also: wir müssen die Eltern 'überzeugen' daß das Dasein ohne CI gar nicht trist ist (wie Bengie es oft zu erklären versuchte ). Das 
ist unser Dienst. Immer nur dagegen sein, schimpfen und beleidigen – da geht der Schuß nach hinten. 

 C/III/6/28 Immortal King PS: Karin, vielleicht ahnst du, wer ich bin  
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 C/III/10/8 Pnin Deine weiteren Ausführungen zu den Kriterien für Erfolg oder Misserfolg einer Implantation sind interessant und akzeptiere ich – größen Teils 
. Ich denke schon, man sollte sich bemühen, solche Dinge möglichst objektiv zu beschreiben […] 

 C/III/10/21 
+24 (2 x) 

Gast @pnin erstmal: [Absatz] Eine andere Frage: welcher Eindruck ist es deiniger Eindruck, daß gl aus hd familien besser deutsch können? wenn man 

bedenkt 90% der gl stammen eh sowieso aus hd familien  Da gibt es auch schon mal ausnahmen, wie lockenfisch, die seit geburt gl ist. Aber 

das ist wirklich selten, guck mal in den richtigen gl-foren um… das wäre mein tipp, und nur ein katzensprung von diesem Forum entfernt )) 

 C/III/12/14 Lukbo Übrigens, Deine Ausführungen… […] kann ich nur rundum zustimmen!  

 C/III/16/36 Pnin Ad 4.) Stichwort Abhängigkeiten. Interessantes Problem. Es ist nun einmal eine Neigung des (modernen?) Menschen sich lieber auf die Technik, 
als auf den Menschen zu verlassen, sei es bei Kernkraftwerken oder beim Eintritt des Space Shuttles in die Erdatmosphäre. Warum? Höhere 

Zuverlässigkeit? (Ersatzbatterien sind klein und passen in jede Tasche, da noch einen zweiten Dolmetscher unterzubringen ist schwierig ). Eine 
Art Technikfetischismus? […] 

 C/III/19/35 Pnin In der Beeinflußung durch den Menschen liegt doch gerade das Problem – siehe die Karikatur zur Wahlveranstaltung, die neulich auf der 
Taubenschlag-Hauptseit war. Technik kann ich in Grenzen auch beeinflussen: Ich kann die Filter regulieren (mein Hörgerät hatte 3 Programme 

für verschiedene Situationen), ich kann es abschalten (bei Menschen etwas schwierig  

 C/III/22/16 Lukbo Ein Wiener Theater organisiert auch regelmässige Aufführungen mit simultaner Dolmetschung in ÖGS. Einmal war es sogar ein Erfolg, dass ein 

extra Termin mit Dolmetschung berücksichtigt wurde. Unterhaltung in Wien ist sicher ebenso garantiert wie in Berlin!    

 C/III/23/17-
18 (2 x) 

Pnin @Deafsaxonia: Es ist schon spät … und ich wird nicht ganz schlau aus Deiner Erklärung  …. kannst Du es mal nicht an Waschmaschinen 

sondern an Unix-Linux-Systemen erklären. Da kenn' ich mich eine kleines bisschen aus . 

 C/III/24/5 Pnin Musik trifft einen emotional viel direkter als ein Bild. Der Taschentucheffekt (Schief, Schluchz) im Kino wird (fast) immer erst durch den 

übermäßigen Einsatz der Streicher so richtig schön . Bilder erschüttern uns (mich) meist durch das dargestellte Elend, aber die Musik war in 
[…] 

 C/III/29/21 Karin Pnin, du schreibst: […] Nur wegen einer Hand und ich bleibe jetzt bewußt bei diesem Beispiel, auch wenn du es nicht magst,  wird der Mensch 
zum Patienten der Psychologen – vielleicht ein Leben lang?! 

 C/III/31/15 Karin Karin, [Freizeile] DIe sich jetzt hier erstmal ausklinkt, bi du das mit der Firmware verstanden hast!  [Freizeile] Gruß Karin 

 C/III/31/20 Deafsaxonia Hardware=CI=Schallaufnahme, -umwandlung und -weiterleitung als elektrische Impulse über Hörnerven ans Hörzentrum   [Freizeile] 

Firmware=Hörzentrum=Verarbeitung neurophysiologischer Prozesse   [Freizeile] 

Software=Sprachzentrum=Verarbeitung psycholinguistischer Prozesse   

 C/III/32/1 Pnin @Deafsaxonia: Danke. Wie heißt es so schön: Wir haben verstanden  Insofern ist Deine Analogie, die du äußertest nicht von der Hand zu 
weisen. 

 C/III/32/31 Pnin Vor diesem Hintergund sehe ich im Moment ehrlich gesagt keinen Anlaß, diese Diskussion weiterzuführen, da ich nicht davon ausgehe, Dich 

überzeugen zu können. Ich habe während der letzten Tage einiges gelernt, insofern: Man soll gehen wenn`s am schönsten ist . 

 C/III/33/10 Deafsaxonia Pnin, das kennst Du ja von Linux. Dauert eben eine Weile, bis alles unter Linux schön läuft. Aber ich gebs zu, wenn es läuft, dann läuft es, gell. 

 
 C/IV/6/16 Gast Noch etwas zu Pyros Posting: Wenn man GS verwendet kann so etwas nicht passieren, 3 x A – A in GS mitdabei würde es ganz andere Inhalte 

ergeben. )) Darum bin ich auch gegen CI! Das CI nützt nichts für GL-Kind die wenig Hörreste haben, da brauchen sie etwas zum visuellen 
auffassen. Eben die GS. 

 C/IV/12/14 Gast Mehr möchte ich dazu wirklich nicht schreiben, denn es ist alles gesagt  

 C/IV/13/14 lockenfisch […] je früher das Kind implantiert wird. (siehe die Neurophysiologie, erklärt von Klinke z.B.; Szagun ist keine Neurophysiologin....) habe das 

auch schon in einem früheren Posting erklärt. Macht nix, wenn wir uns hier wiederholen...  Klar gibt es auch Negativbeispiele, in denen das CI 
fürs sprachverstehen nix bringt. […] 

 C/IV/17/1 lockenfisch Ich wollte das zweite "a-a" für "momo" in der winzigen Schriftgröße (= habe drauf gedrückt, der Automat schluckte zwar meinen Groschen, gab 
aber nix raus, SCH.....!) haben, um damit zu verdeutlichen, daß ich das zweite "a-a" für "momo" - wenn überhaupt - dann nur sehr leise gehört 
habe, aber eben nicht in der "typischen" jeweiligen Klangfarbe, weil alles wie ein "einheitsbrei" rauskam.  
 

SCH....!  

 C/IV/21/26 Karin Und wo wird der Nachweis dafür gebracht, dass es nicht so ist wie ich sage? Wo sind Statistiken ist meine Lieblingfrage! [Freizeile] Natürlich 

liegt es nicht am CI, das arme Ding kann nichts dafür,  Es hat keine Gedanken und Gefühle, fühlt keinen Schmerz und keine Trauer. [Freizeile] 
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Wir können ja gern über die Technik des CI sprechen, aber der Ansatz dieser gesamten Diskussion war ein anderer, wenn du dich erinnerst!? 

 C/IV/26/24 Lukbo Das Hören durch bis zu 22 Kanäle in einem CI kann nicht gleichwertig dem normalen oder gar geschwächten Hörsinn sein. Das ist ein Hören in 
z.B. 22 Tönen, nicht das ganze Spektrum von 20 bis 20.000 Schwingungen/sec. und diese 22 Töne sind nicht harmonisch zueinander wie beim 
Hören mit intakten Hörnerven. In visueller Analogie bedeutet das ein Sehen der 22 einfarbigen Lampen, die zu verschiedenen Zeiten schnell auf- 

und ableuchten.  

 C/IV/29/24 Gast [Zitat…] Da hast du ja wirklich was gelernt in 2 Tagen  Das größte Problem hier in meinem Augen sind: Die Ärzte, Frühforderungsstellen 
denken gerade das ganz anders. Und die Eltern, bekommen einfach viel zu wenig Informationen. Auf die HG werden kaum hingewiesen. GL, CI 
möglich, dann werden meist sofort CI empfohlen. Wenn die Informationen viel größer, und invidueller wären, würde ich das auch anders sehen, 

und vielleicht nicht so allgemein dagegen sein.  

 C/V/1/3 Lukbo *hochschieb* (wegen Software-Fehler im Thread)  

 C/V/18/25 ocram […] Sicherlich werden im Zukunft jede Körper ein kleines Chip (als Art: Personalausweis) gesetzlich eingepflant. Bis dahin kann jeder die leidige 
CI-Technologie ganz ruhig vergessen, jeder der CI will, der sollte auch bitteschön bekommen, und diese geht wenn der Mut hat zu hörende 

Gruppe. Dann haben wir im GL-Gruppe wenigstens die Ruhe  

 C/VI/5/24 santiago Hi Karin, [Absatz] ich glaube das die Entscheidungsträger in der Politik bzw. den Krankenkassen nicht aus bösen audistischen  Gründen so 

handeln sondern nur aus Unwissenheit. [Absatz] Wäre doch eigentlich ein schönes Betätigungsfeld für die nationalen GL-Bünde, oder?   
[Audismus = Unterdrückung der gehörlosen Minderheit durch die hörende Mehrheitsgesellschaft] 

 C/VI/6/15 
(2 x) 

Lukbo [Zitat…] Exakt. Zustimmung!  Übrigens, so unrelevant ist das so gar nicht...  

 C/VI/7-8/1 ocram @Karin: Mag sein, dass ich etwas durcheinander bin, aber ich mag es nicht, die CI-Technik alleine lösen, sondern gemeinsam lösen. So wie im 

HCIG auch sagt: Miteinander statt Gegeneinander  

 C/VI/11/6 Gast […] Irgendwann im Teenageralter lernte ich doch noch perfekt GS, klaro durch die GL. Am Anfang war es so, daß die GL sogar mir sagten, ich 

sei SH, was gar nicht stimmte  heute sagen die GL ich sei GL, gut so!  

    

 C/I/9/17 Pyros @bengie, mit 15, 16 Jahren habe ich auch zeitweise nach dem Motto gehandelt: ,,Was ist los hier? Ich bin dagegen!" Man sieht sich dabei als 

Welt- verbesserer .    

 C/II/3/5 Mike34 No comment Karin, tut nämlich objektiv nichts zur Sache… Hörst Du vielleicht raus, wenn Du am 1.3. zu meinem Vortrag nach Frankfurt 

kommst…  

 C/II/7/33 Delfin @Mike- hallöchen, hast auch Steirerbluat in den Adern  dann, griaß di, i kum a vn dort her! Genau mit "Pfiat di" verabschiedet man sich dort! 

 
 C/II/8/2 Mike34 Hallo Flipper  [,Delfin' ist gemeint] 

 C/III/6/26 Immortal King Hätt ich nie gedacht, daß mein erstes Posting hier so lang werden könnt  Euer IK 

 C/III/11/3 Gast @Immortal King [Absatz] Das hast du sehr gut geschrieben, endlich mal einer der ähnliche Meinung wie ich hat…  

 C/III/22/16 Lukbo Ein Wiener Theater organisiert auch regelmässige Aufführungen mit simultaner Dolmetschung in ÖGS. Einmal war es sogar ein Erfolg, dass ein 

extra Termin mit Dolmetschung berücksichtigt wurde. Unterhaltung in Wien ist sicher ebenso garantiert wie in Berlin!    

 C/IV/32/31 Lukbo Aloha Uwe,  
 

AMEN!   
 
Ja, ich bin sehr glücklich, dass es Gehörlose auf der Welt immer noch geben darf weil sie so viele Schönheiten wie Gebärdensprachpoesie zu 
bieten hat. 

    

 C/I/9/19 Pyros Das war eine radikale Einstellung, grins…. Damit habe ich mir auch nicht immer Freunde gemacht.  

 C/I/15/25 Gast Die Explanation müssen die CI-Patienten, meines Wissens nach, aus eigener Tasche tragen… Die billigeren Dingern (hier hörgeräte) werden nicht 
von Krankenkassen nach der volljährigkeit übernommen, aber die verdammt teueren sowie risikoreicheren CI geräte dagegen schon. Das grenzt 
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an ein Wunder  wie sieht es übrigens bei euch in össi aus? 

 C/III/6/25 Immortal King […] der Vertreter von der Stiftung fragt, wieso ich mir nicht jetzt ein Implantant ansetzen lasse; „also, dafür bin ich zu alt“ „ach wa, ach wa, ach 

wa!“  

 C/VI/10-
11/34 

Gast [Zitat…]  Das war immer so, und das wird auch immer so bleiben. Vergiß nicht die Sprechtraining, das kommt auch noch dazu. Als ich im 
dreikäsehoch-Alter zur SH-Kiga antanzte war es so, daß ich auf gar keinen Fall GS lernen durfte! Blabla, gefährdet Deutschkenntnisse, wird sonst 
nicht lesen-schreiben können.-... tja, das war vor 20-30 jahren so. […] 

    

 C/I/21/32 ocram PS.: Die Diskussions-Länge im HCIG habe mal ausprobiert, wie viel Seiten auszudrucken sind, in A4-Format. Es sind genau 85 Seiten  

 C/II/2/23 Mike34 So war es auch gedacht  [Freizeile] Lob gibts eher selten, sofern das eines war…  

 C/II/7/32 Delfin @Mike- hallöchen, hast auch Steirerbluat in den Adern  dann, griaß di, i kum a vn dort her! Genau mit "Pfiat di" verabschiedet man sich dort! 

 
 C/III/23/15 Deafsaxonia Sie sind ständig benötigte Programme in Echtzeitanwendungen oder für hardwarenahe Anwendungen. Daher ist sie permanent in "Nur-Lese-

Speichern" gespeichert. Außerdem läuft sie in Endlosschleifen, um so immer betriebsbereit zu sein für Aufgaben wie Regelung, Steuerung und 

Datenerfassung. ? 

 C/III/31/18 Deafsaxonia Hardware=CI=Schallaufnahme, -umwandlung und -weiterleitung als elektrische Impulse über Hörnerven ans Hörzentrum   [Freizeile] 

Firmware=Hörzentrum=Verarbeitung neurophysiologischer Prozesse    

Software=Sprachzentrum=Verarbeitung psycholinguistischer Prozesse   

 C/IV/2/5 Lukbo Auerhahn = Deafsaxonia?!! [Freizeile] Aha, hab ich ned gewusst…     

 C/V/11/21 Gast @CharlyBrown,  [Absatz] Da kann ich wirklich nur staunen, mit 2 Jahren Schreiben und lesen???????? 

 C/V/19/29 Pyros Hi ocram, [Absatz] du hast schon öfter gezeigt , dass du dich im Internet sehr gut auskennst. Beim Thema „CI“ sieht es aber leider nicht so gut 

aus. Was du hier zusammenschreibst, ist ein Zukunfts-Roman, mit vielen Fragezeichen aber.  

    

 C/II/8/5 Mike34 Ich bin nur ein halber Steirer, aber in bälde wieder vor Ort, falls Dir Knittelfeld ein Begriff ist ?! In der Nähe von Leoben… Danke für das 

Kompliment, Du hast Dein Leben ja auch gut im Griff, so sind halt die Steirer Buam und Madeln  

 C/II/18/9 Gast @lockenfisch, [Absatz] und das soll keine ausführliche Posting sein  jedenfalls is die mir lang genug  Aber ich danke dir. 

 C/III/10/16 Gast *ächz* scheint so, daß ich hier kleben bleiben werde…  also gut, […] 

 C/III/12/4 Lukbo Diese Fragen an sich sind bloss harmlos. Ich kenne da auch weitere Fälle. Aber ein mir bekannter Fall davon lässt meine Haare zu Berge stehen, 

das alles bisher dagewesene in den Schatten stellt.  

 C/III/20/3 Pnin @Deafsaxonia: Sorry, aber ich muß mich outen, daß ich in Informatik nicht so firm bin: Was ist Firmware?  

 C/III/30/30 Deafsaxonia […] Auch PC-Systeme haben Firmware. Man könnte die Software im BIOS als Firmware bezeichnen. [Absatz] – Reicht diese Erklärung?  

 C/III/31/19 Deafsaxonia Hardware=CI=Schallaufnahme, -umwandlung und -weiterleitung als elektrische Impulse über Hörnerven ans Hörzentrum   [Freizeile] 

Firmware=Hörzentrum=Verarbeitung neurophysiologischer Prozesse    

Software=Sprachzentrum=Verarbeitung psycholinguistischer Prozesse   

 C/V/2/26 Lukbo […]Und Gebärdensprache "spricht" man nicht, man benutzt oder gebärdet sie, aber nicht mit Stimme. Gebärdensprache kann nicht der Technik 
zugeordnet werden, oder haben wir behauptet, Deutsche Sprache ist auch eine Technik? Man braucht länger als 2 Tage Crashkurs, um alles 

erfahren zu haben...   

    

Anzahl nicht animierte 
graphic emoticons – gesamt: 145  

 

Anzahl Arten gesamt: 11   

Anzahl je nach Arten:  17 x von 5 Nutzern verwendet; 3 x gedoppelt als      
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  28 x von 8 Nutzern verwendet  

  2 x von 2 Nutzern verwendet 

  3 x von 3 Nutzern verwendet 

  11 x von 7 Nutzern verwendet 

 
 

2 x von 2 Nutzern verwendet 

  49 x von 13 Nutzern verwendet 

  10 x von 6 Nutzern verwendet; 1 x gedoppelt als    

  4 x von 3 Nutzern verwendet 

  11 x von 7 Nutzern verwendet; 1 x gedoppelt als     

  8 x von 5 Nutzern verwendet 

    

animiert    

    

 Abwechselnd 
diskutieren beide Emoticons 

miteinander; der Inhalt wird dabei 
als unleserlich angezeigt. Mimik ist 

negativ. 

C/I/6/18 Pyros Meine Meinung: CI – wenn es die Eltern wollen. Parallel dazu sollte ein Kind aber auch unbedingt GS lernen. Das Eine schließt das Andere nicht 

aus. Nur gibt es da leider Betonköpfe. Auf beiden Seiten aber  

 

C/I/9/23 Pyros Es gehört einfach zum jungen Leben, andere, neue Gedanken zu haben und diese ziemlich offen unter die Leute zu bringen. Wer Konfrontation 
sucht, muss sich jedoch klar darüber sein, dass andere Leute über die eigenen Vorstellungen ANDERS denken und dir das auch unverblümt sagen. 

 

 

C/II/11/8 Gast @Pnin, [Absatz] das gehör bildet sich erst ab dem 3. Lebensmonat, da fängt das kind an, auf Geräusche zu reagieren. Aber dasStruktur fehlt da, 

stimmt. Ja, je früher das CI einsetzen, um so besser, aber bei einem Baby, das noch nie gehört hat?  Darüber kann man sich nur streiten. 

    

 Das Emoticon weint und 
öffnet zwischendurch leicht die 

Augen. 

C/I/10/35 Gast Die Ärzte brauchen nur Versuchskaninchen, warum auch immer, frag mich das nicht….. Vermutlich wegen Geld und Forschung  aber an 
Menschenwürde denkt nicht viele. Und auf gehörlose z.b solche wie Bengie hört keine Ärzte… 

 
C/VI/9-

10/2 
Faxi Technische, also CI und auch praktische Hinweise , Grundgebärden erlernt, Absehtraining usw. [Absatz] Man kann das alles nicht von heute auf 

morgen lernen, also wäre zuhause weiterhin Hilfe nötig und die fehlt leider   

    

 Das Emoticon rollt mit den 
Augen nach oben und unten im 
Wechsel und lächelt verlegen. 

C/I/16-
17/26 

Gast Übrigens, das Wort "össis" hab ich übrigens nicht beleidigend gemeint  warum sollte ich auch  kann gar nicht mehr zählen an einer Hand, 
wie oft ich schon dort drüben in dem wunderbaren Skigebieten war.. 

 

C/I/21/29 ocram Ich denke, viele Lehrer (zumindest meine Schule so) mögen es sich nicht über GL-Kultur zu besprechen! Ich war ausserdem der einzige im 
Klasse, die meine Eltern gehörlos war. War zuletzt vor 5 Jahre im Schulen. Wie sich heute aussieht – keiner weiss, am besten Gl-Politik sollen 

auch Lehrer TÜV prüfen, ob sie alles über GL-Welten auch wissen  die Lehrer müssen vielmehr neutral unterrichten und nicht fordern oder 
zwingen. 



 ix

 
C/II/4/31 halfmoon ist es geld? besticht die ci-sekte alle oder ausgewählte schäfchen? beinahe glaub ich es… genug gewinn wurde ja eh herausgewirtschaftet, zumal 

die öffentliche hand fleissig jede "schlachtung" aus wissenschaftlichen oder sozialen fonds zahlt…  

 
C/II/5/32 Tweety Hab in anderen Threads schon gelesen, dass Du damals ein CI implantieren lies und mittlerweile abgelegt hast! Darf man fragen in welchem Jahr 

Du sich implantieren lies?  

 
C/III/1/7 Pyros Wenn ich das verdreht und unverständlich formuliert habe, höre ich auch besser auf, zu diesem Thema Weiteres zu schreiben. [Freizeile] Wenn 

aber immer wieder jemand auf den Tisch bringt: "CI ist nur Geräusche hören", dann kann ich nur den Kopf schütteln.  

 C/III/1/22 Pyros Seite 3 vom Forum fehlte bisher. Mein letzter Beitrag vom 3.2.03 war deshalb unsichtbar. [Freizeile] Daher: „Hochschieb“  

 C/III/6/20 Immortal King Was für die CI-Kids am besten ist, wissen die CI-Anpreiser eh ja…  

 
C/IV/29/14 Gast [Zitat…] Ja, das war wirklich gut! Aber die meisten werde ohne GS aufgewachsen, und mehr bewusst aufgewachsen, daß das hören das einzige 

wichtige sei.   

 

C/V/2/26 Lukbo […]Und Gebärdensprache "spricht" man nicht, man benutzt oder gebärdet sie, aber nicht mit Stimme. Gebärdensprache kann nicht der Technik 
zugeordnet werden, oder haben wir behauptet, Deutsche Sprache ist auch eine Technik? Man braucht länger als 2 Tage Crashkurs, um alles 

erfahren zu haben...   

 

C/V/4/6 Pnin @Lucky Luke: Bitte, lies genau was ich schrieb. Ich habe nicht über die Entstehung der Gebärdensprache geschrieben. Aber Du wirst wohl kaum 
bestreiten können, daß die Gesellschaft inzwischen in der Lage ist, die Gebärdensprach weiterzugeben, egal ob dies durch Hörende oder 

Gehörlose geschieht. Dies war meine Aussage, was du da wieder hineininterpretierst ... tstststs . [Freizeile] Ferner, zum 100ten Mal: Sprechen 
heißt […] Es tut mir ja leid, daß Du offenbar immer noch in alten Vorurteilen verhaftet bist, daß Sprache und Sprechen immer nur lautsprachlich 
denkbar sind. 

 
C/V/20/3 Pyros Ocram, du vergleichst ein CI mit Klon-Technik! Du scheinst wirklich etwa zuviel geträumt zu haben. Was hat Elektronik mit Bio-Technologie zu 

tun? Da sind sogar Äpfel und Birnen noch viel näher verwandt.  

 
C/V/20/28 ocram Wenn es im Jahr 2300 heute wären, fragen sich viele Leute dann: Wie lebte damals die gehörlosen Menschen? Was ist Gehörlos? Ein Fremdwort 

 

 
C/VI/3/23 santiago Ist doch komisch das unsere Krankenkassen bei viel kleineren Beträgen, zB. bei den Hörgeräten  , oft nur unwillig zahlen wollen aber das CI 

wird anstandslos bezahlt... 

    

 Das Emoticon baut sich 
schrittweise zu einem lachenden 

Gesichtsausdruck auf. 

C/II/4/4 Mike34 Hallo Lucky! [Absatz] Ich selbst bin geborener Österreicher, aber meinen Vater hats frühzeitig nach Deutschland verschlagen. Wirklich Pech für 

Euch, sonst wäre ich nun dort aktiv  

 

C/V/20/9 Pyros Ein CI hat auch nichts mit einem Neuro-Chip zu tun. Den könnte man vielleicht sogar ganz gut zu Messzwecken bei der CI-Anpassung 
gebrauchen.  
Die CI-Elektroden stimulieren den Nerv, der Neuro-Chip funktioniert dagegen wie die bekannten Hirschmann- Kleps zum Anklemmen von 

Messleitungen und Messgeräten. Nur „klemmt“ sich dieser Chip an Nervenfasern an und nicht an elektrische Leitungen.  

    

 Das blaue Emoticon schaut 
durchgehend nach oben, während es 

mit dem Kopf schüttelt.  

C/II/5-6/3 Tweety Ich stimme Mike zu, dass man die Erfahrungen von meinetwegen vor 10 Jahren mit heutigen Erfahrungen bzw. Ergebnisse nicht vergleichen kann 
– da die Technik ständig weiterentwickelt wird etc.  

Tweety  

    

 Das anfangs gelbe Emoticon 
errötet. 

C/IV/3/5 Pyros 
-Ci-Träger bitte ich hier um Stellungnahme, ob es stimmt.- Klappt es nicht, sind wir wieder beim Einheits A-A, alles Sch…  

    



 x 

 Das Emoticon schlägt sich 
mit der Hand gegen die Stirn. 

C/IV/25/31 Pyros Die meisten digitalen Geräte sind überhaupt keine Power -Geräte. Sie haben keine so hohe Ausgangsverstärkung. [Freizeile] Was Kanäle beim CI 

bedeuten, weiß ich leider nicht.   
Fachfrau Lockenfisch, darf ich bitten ... [Freizeile] Segen oder Fluch der Technik, das muss jeder selbst entscheiden. Eltern müssen sich dabei 
auch entscheiden für das zukünftige Leben ihres Kindes. 

 

C/IV/27/30 Gast 
@Pyros, [Freizeile] ist mir auch viel zu spät eingefallen....  wälze ja auch nicht so in technischen Details eines HG, CI etc. stimmt. 
[Freizeile] 

Da ihr eh sowieso einsame spitze seid, in detaillierten technischen Sachen, mal ne frage  [Freizeile] Geht es bei einem ab 100 db taubes kind 
gar nicht, daß man denen ein analoges HG einsetzt? In diesem Fall hab ich wirklich keine Ahnung... 

    

 Dieses blaue Emoticon 
schläft, dabei öffnet sich der Mund, 

die "z" bewegen sich auf und ab. 

C/V/8/21 Lukbo Aloha Pnin, [Freizeile] Deine jetzt "sachlich geschmückte" Beiträge in diesem Thread kann ich nicht mehr lesen... *seufz* ... Hier bekomme ich 
nur kalte Füsse. Cada, cada!  
 

~Luke  

    

 Das Emoticon belächelt etwas, 
es bewegt dabei Augenbrauen und 

Mund im Wechsel. 

C/V/11/26 Gast Die hd fangen gerade mal mit 4, 5 im Vorschulalter (kindergarten) an, gerade mal seinen Name zu schreiben... [Freizeile] Und da sollen tauben 

kinder mit 2 anfangen, also hochbegabt  

    

 Dieses Emoticon hält den 
Zeigefinger nach oben, während es 

etwas spricht (erklärt). 

C/V/19/37 Pyros […] Dieses Prinzip ist bisher schon sehr oft angewendet worden. Ich habe vor ein paar Tagen hier geschrieben, dass mich persönlich die 
Datenübertragung durch Hochfrequenzwellen stört. Hier sollten sich die CI-Firmen für die Zukunft etwas anderes einfallen lassen. Das gilt 

besonders für kleine Kinder.  

    

 Mit geschlossenen 
Augen winkt das grüne Emoticon. 

C/V/20/11 Pyros Vielen Dank auch für den Link zu Infineon. Ein interessanter Bericht!  

 

    

    

Anzahl animierte graphic 

emoticons – gesamt: 28  

 

Anzahl Arten gesamt: 11   

Anzahl je nach Arten: 

 

3 x von 2 Nutzern verwendet 

  
2 x von 2 Nutzern verwendet  

  
13 x von 9 Nutzern verwendet 

  
2 x von 2 Nutzern verwendet 

  
1 x von 1 Nutzer verwendet 



 xi

  
1 x   von 1 Nutzer verwendet 

  

2 x von 2 Nutzern verwendet 

  

1 x von 1 Nutzer verwendet 

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

  
1 x von 1 Nutzer verwendet 

  
1 x von 1 Nutzer verwendet 

    

Zusammenfassung: Insgesamt wurden 178 x graphic emoticons verwendet. 19 von 32 Nutzern im Webforum C haben graphic emoticons eingesetzt. 

 



 i 

                        Anhang 4: Interjektionen Webforum C 
 

     

Einteilung nach Arten Beispiele Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

Vollinterjektionen     

 emotiv uff Titel von C bengie *uff* harte Diskussion beim HCIG-Forum 

  C/IV/26/34 Auerhahn [Betreff des Beitrags: ]  „uff“ 

     

 oh C/I/1/8 bengie Welch ein Schock für Eltern! *oh* Und dieser armer Hund wird von allen Ärzten empfohlen, um Katzen anzupassen werden. 

  C/II/25/20 deafrumple Dann habe ich also auch mir etwas unterstellt? Ohhh. 

     

 wow C/I/2/1 Benno Wow… [2 Freizeilen] Ich kann nur soviel sagen: Jeder ist fuer sich verantwortlich; […] 

     

 ach C/I/5/20 Karin Ach Pyros, sei doch nicht so negativ… *schmoll* 

 
 C/III/6/25 

( 3 x) 
Immortal 

King 

[…] der Vertreter von der Stiftung fragt, wieso ich mir nicht jetzt ein Implantant ansetzen lasse; „also, dafür bin ich zu alt“ „ach wa, 

ach wa, ach wa!“  

  C/IV/9/36 lockenfisch Grüßle lockenfisch [Freizeile] Ach ja, P.S: […] 

  C/IV/7/29 Gast Achja, viele gl, die früher HG tragen müssten, und damit auch etwas hörten, aber nicht genug, tragen heute keinen HG mehr. 

  C/VI/2/25 Karin Ach Michael, … [Freizeile] also erst mal stimmen deine Zahlen überhaupt nicht. 

     

 tja C/I/12/32 Gast tja, den ci-kindern, deren ci nix brachte, wird vorgeworfen, nicht genug bemüht zu haben. 

  C/I/15/2 Lukbo tja, das ist nun mal eine traurige Wahrheit auf der anderen Seite. 

  C/I/19/28 Mike34 Tja, so schreibt nur, wer glaubt die Weisheit für sich gepachtet zu haben. Traurig traurig… 

 

 C/II/15/27 Gast aber was ist mit einem von geburt an tauben, die geistig fit und absolut sonst gesund sind? nur zu rufen, ist das das wichtigste? und 
die sonst nichts anders versteht? tja… werde es nie verstehen, was dran so positiv ist. Aber das ist mir jetzt auch egal, deswegen lass 
ich die weiteren Kommentare. 

  C/III/3/35 lockenfisch Hmmm – Lea, ob „die feinere Einteilung“ fehlt, ist wohl als rhetorische Frage gemeint?  - tja, ich verstehe sie als solche… 

 
 C/III/6/17 Immortal 

King 

Diese heutzutage digitalen Lauschdinger haben eine recht gute Qualität und reichen schon ziemlich nah an die der CIs heran, wenn 
ich mich nicht irre. Tja, die Männer in Weiß müssen eben auch hungrige Mäuler stopfen; ja, leider liegts am schnöden Mammon… 

 
 C/IV/3/27 Deafsaxonia Und diese 9 Wörter hat sie mir monatelang einmal in der Woche geübt, bis ich so fit war im Rätselraten, welches Wort sie als 

nächstes nehmen würde, […] Tja, da hat sie mich nicht mehr genommen und ich hatte meine Ruhe. 

 

 C/VI/11/3 Gast Als ich im dreikäsehoch-Alter zur SH-Kiga antanzte war es so, daß ich auf gar keinen Fall GS lernen durfte! Blabla, gefährdet 
Deutschkenntnisse, wird sonst nicht lesen-schreiben können.-… tja, das war vor 20-30 jahren so. Irgendwann im Teenageralter lernte 
ich doch noch […] 

     

 na C/I/15/16 Karin Na, wie auch immer, es gibt aber haufenweise Kinder und Jugendliche, die es noch tragen. 

  C/I/16/11 Karin Na, sie hat dann welche bekommen… [Adressen] 

 
 C/III/31/4 Karin Na und? [Freizeile] Ich bekomme Berichte! Und nun? Ich sage nicht, dass jedes Kind beim Psychiater landet, lies mal bitte was ich 

schreibe: kann, könnte, wären… 

  C/VI/7/4 Karin Na, bei der Gehörlosigkeit sehe ich es eben so. 
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 oh weh C/II/4/12 halfmoon oh weh… mike… ciaa? [Absatz] das ist ein revolverblattl, sorry. mi habens damals arg zerrissn drin, […] 

     

 
pffht C/II/6/19 halfmoon ich hörte mit hg zwar geräusche, konnte sie aber nicht unterscheiden, geschweige denn zuordnen. folge? ich ließ das hg links liegen, 

was soll ich damit?... nur hören? undefinierbare geräusche? pffht… 

     

 

jau C/II/14/24 lockenfisch […] Sprechen, nein, sprechen wird er nie, auch Sprache versteht er nicht, aber damit hatten wir auch nicht mehr gerechnet, denn er 
war schon 6 als wir ihn haben operieren lassen. Und er hat eine geistige Behinderung.“ [Freizeile] Jau… - hier können wir rein 
sachlich bezüglich des Kindes mal feststellen: [Freizeile] 1. […] 

 
 C/III/3/23 lockenfisch eine DICKE Entschuldigung an Dich!!! Jau, ich hab CharlieBrowns Worte / Gebärden mit dem „groben“ Ton wohl verlegt und sie 

Dir angedreht […] 

 
 C/IV/10/11 lockenfisch Spezielles Grüßle an Deafsaxonia: Dein Bild mit Hard-, Soft- und Firmware und der Notwendigkeit eines Antivirenprogramms 

begeistert mich!! Jau!!!! 

  C/IV/13/7 lockenfisch Jau, hier möchte ich „auch mal etwas“ relativieren:  

     

 
ups C/II/21/1 deafrumple Karin, uuups, was liest du wieder aus meinem Beitrag heraus? Ich habe niemandem etwas unterstellt. Ich habe es ganz allgemein 

gemeint, ohne dabei an bestimmte Personen zu denken. 

     

 

naja C/I/13/19 Lukbo Darunter fällt auch ein Bekannter von mir, ein "CI-Aussteiger". Er distanzierte sich in seiner Schulabschlussarbeit als betroffener CI-
Patient vom CI. Er schreibt über seine Situation nach der Explanation: "Erfolglose CI-Patienten werden durch die Hintertür begleitet 

und werden wieder als 'behindert' eingestuft…" Na ja!  

 
 C/I/18/30 Schmidtchen 

Schleicher 

Naja, wenns unseren Zielen nützt, gegen die CI-OP´s an gehörlosen Kindern vorzugehen, dann bin ich halt der "Black Panther". 

Bekomme ich nun einen Orden von dir …?  

 
 C/IV/29/27 Gast Meine frage ist immer noch: Warum nicht analoge/digitale HG und GS? Hättet ihr vielleicht einige gute Argumente? Ausser daß man 

mit CI mehr hört… Naja. 

 
 C/VI/12/7 Pnin Das steht man nun und sieht betroffen, der Ton ist abgedreht und alle Fragen offen! [Freizeile] Naja, ich schweife ab. Bitte um 

Entschuldigung 

     

 
ts C/V/4/6 Pnin Aber Du wirst wohl kaum bestreiten könne, daß die Gesellschaft inzwischen in der Lage ist, die Gebärdensprach weiterzugeben, egal 

ob dies durch Hörende oder Gehörlose geschieht. Dies war meine Aussage, was du da wieder hineininterpretierst … tstststs   
     

 phatisch aloha C/I/1/35 Lukbo Aloha Bengie, [Absatz] schön Dich hier wiederzusehen! 

  C/I/6/23 Lukbo Aloha Karin, […] 

  C/I/7/24 Lukbo Aloha Delfin, […] 

  C/I/12/9 Lukbo Aloha Lea, […] 

  C/I/13/12 Lukbo Aloha Lea, […] 

  C/I/15/1 Lukbo Aloha Pnin, […] 

  C/I/15/3 Lukbo Aloha Lea, […] 

  C/I/16/13 Lukbo Aloha Lea, […] 

  C/II/3/11 Lukbo Aloha lieber Mike, […] 

  C/III/11/27 Lukbo Aloha Immortal King, […] 

  C/III/22/7 Lukbo Aloha Auerhahn, […] 
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  C/III/25/20 Lukbo Aloha Pnin, […] 

  C/IV/1/25 Lukbo Aloha Deafsaxonia, […] 

  C/IV/17/3 Lukbo Aloha lockenfisch, […] 

  C/IV/18/14 Lukbo Aloha Leutz, […] 

  C/IV/24/10 Lukbo Aloha Charlie Brown, […] 

  C/IV/26/2 Lukbo Aloha Lea, […] 

  C/IV/32/30 Lukbo Aloha Uwe, […] 

  C/V/3/8 Lukbo Aloha Winny, […] 

  C/V/4/18 Lukbo Aloha Pnin, […] 

  C/V/5/3 Lukbo Aloha Pnin, […] 

  C/V/5/17 Lukbo Aloha Pnin, […] 

  C/V/8/17 Lukbo Aloha Pnin, […] 

  C/V/12/35 Lukbo Aloha minou, […] 

  C/VI/6/9 Lukbo Aloha Santiago, […] 

     

 
hallo C/I/2/19 Schmidtchen 

Schleicher 

Hallo Bengie, [Freizeile] ich lese immer mal wieder drüben […] 

  C/I/4/13 Karin Hallo Bengie, ich verfolge natürlich drüben die Diskussionen von Anfang an. 

  C/I/11/1 Janusch Hallo Lea, […] 

 
 C/I/18/27 Schmidtchen 

Schleicher 

Hallo Hartmut, […] 

  C/II/1/1 Mike34 Hallo an den Taubenschlag! 

  C/II/1/12 Karin Hallo Michael, ich sehe, du bemühst dich immer wieder entspannend zu wirken. 

  C/II/4/1 Mike34 Hallo Lucky ! 

 
 C/II/7/32 Delfin @Mike- hallöchen, hast auch Steirerbluat in den Adern  dann, griaß di, i kum a vn dort her! Genau mit "Pfiat di" verabschiedet 

man sich dort!  

  C/II/8/2 Mike34 Hallo Flipper  

  C/II/12/14 Karin Hallo Delfin, […] 

  C/II/13/25 lockenfisch Hallo Karin und Lea, […] 

  C/II/21/18 lockenfisch Hallo Lea, […] 

  C/II/23/1 lockenfisch Hallo deafrumple, […] 

  C/II/23/20 lockenfisch Hallo Karin, […] 

  C/II/24/28 Tweety Hallo Lea, […] 

  C/III/3/22 lockenfisch Hallo Pyros, […] 

  C/III/3/29 lockenfisch Hallo Lea, […] 

 
 C/III/5/11 Immortal 

King 

Hallo allerseits! […] 
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  C/III/6/29 lockenfisch Hallo Pnin, […] 

  C/III/13/6 Tweety Hallo, […] 

  C/IV/4/1 Deafrumple Hallo Pyros, […] 

  C/IV/4/23 lockenfisch Hallo alle, […] 

  C/IV/9/3 lockenfisch Hallo Lea, […] 

  C/IV/14/35 lockenfisch hallo Pyros, hallo Deafsaxonia, […] 

  C/IV/22/8 deafrumple Hallo Lea, […] 

  C/IV/29/29 Karin Hallo Lea, die besten Argumente […] 

  C/VI/8/8 Mike34 Hallo Ocram, […] 

  C/VI/8/28 Phoenix Hallo Michael, […] 

  C/VI/9/19 Faxi Hallo alle, […] 

  C/VI/13/1 Faxi Hallo, […] 

  C/VI/14/1 Mike34 Hallo Faxi ! […] 

     

 hi C/I/3/6 deafmax Hi, Bengis, Klasse hast du deine Statements abgegeben! *Händehochwackeln*  

  C/I/8/2 Delfin @Hi Luke, ich kenne selbst auch CI-Träger, […] 

  C/I/10/1 Gast Hi Bengie, […] 

  C/I/11/19 Gast Hi Janusch, […] 

  C/I/12/31 Gast Hi Luke, […] 

  C/I/13/23 Gast Hi Luke, […] 

  C/I/14/1 Karin HI, interessantes Thema, ich hätte da was zuzusteuern:-) 

  C/I/15/11 Karin Hi Pnin, und ich finde es noch erstaunlicher, dass diese Studentin mich überhaupt gefragt hat! 

  C/I/15/19 Gast Hi Luke, […] 

  C/I/16/22 Gast Hi Luke, […] 

  C/I/20/1 Pyros hi GS-Captain Täuber, […] 

  C/II/9/2 Gast Hi Pyros, […] 

  C/II/9/23 Pyros Hi Lea, […] 

  C/II/16/1 lockenfisch Hi Lea, […] 

  C/II/21/12 Karin HI Deafrumple, […] 

  C/III/17/5 Karin Hi Pnin, ich kann dir folgen, was die neurophysiologischen Entwicklungen betrifft. 

  C/III/20/5 Karin HI Pnin, […] 

  C/III/21/12 Karin HI Pnin, mit dem CI wirst du zum Schwerhörigen. 

  C/III/22/21 Karin Hi Pnin, […] 

  C/III/24/23 Karin Hi Pnin, ich meinte das in Bezug auf Sh. wie oben schon geschrieben. 

  C/III/26/15 Karin Hi Pnin, nein ich meine nicht die Spätertaubten. 

  C/IV/23/32 Karin Hi Charly, wie gesagt, ich bin nicht böse! 
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  C/V/9/5 Paco Hi bengie, […] 

  C/V/14/15 Mike34 Hi Pyros ! 

  C/V/15/15 Karin H[i] Pyros, hast du schon von den […] 

  C/V/16/13 Karin Hi Pnin, kannst du Antworten auf die von dir gesetllten Fragen herausbekommen? 

  C/V/19/26 Pyros Hi ocram, […] 

  C/VI/3/13 santiago Hi Leute, […] 

  C/VI/5/19 santiago Hi Karin, […] 

  C/VI/12/25 Karin HI Bernd, manchmal hab ich das Gefühl, die glauben wirklich was sie erzählen… 

     

 hey C/I/4/31 Dr.Null Hey Bengie…  

     

 ciao C/II/5/8 Mike34 Ciao [Absatz] Michael 

     

 hm C/II/6/14 halfmoon hmm… zufriedener? mag sein, wenn man sich über einen tretroller freut, statt über einen richtigen wagen als fortbewegungsmittel. 

 
 C/II/8/16 Tweety Hm, 1985 da steckte das CI noch in den „Kinderschuhe“ und wielange trug Du das CI bis Du endgültig auf nimmerwiedersehen 

abgelegt hast? 

 

 C/II/17-
18/43 

lockenfisch […] denn jede CI-OP birgt eben doch auch – wie jede andere OP auch – ein gewisses Risiko!): Weil es die neurophysiologisch 
„optimale“ Lernphase gibt! – In diesem Zusammenhang: Deine Aussage, die Du an anderer Stelle machtest, daß ein Kind erst ab dem 
3. Lebensmonat hören lernen würde, stimmt übrigens nicht. Hmmm… - nein, es ist im Gegenteil so, daß ein Kind, wenn es hörend ist, 
[…] 

 
 C/II/20/23 Karin Soll man es daran fest machen? Und wenn das Kind keine Freude daran hat, was dann? [Freizeile] .. hmm so ein paar Überlegungen, 

noch nicht fertig gedacht… 

  C/II/26/1 deafrumple @Lea: Mit GS lernt ein Kind am allermeisten? Hmmm, bisschen sehr verallgemeinernd ausgedrückt. 

  C/III/3/34 lockenfisch Hmmm – Lea, ob „die feinere Einteilung“ fehlt, ist wohl als rhetorische Frage gemeint?  - tja, ich verstehe sie als solche… 

 
 C/III/11/14 Gast Früher war es so, die hg kam, dann hat man gesagt, üben, sprechen ist das wichtigste. und ich kann mir nicht denken, daß es heute mit 

CI anders ist… hmmmm 

 
 C/III/11/18 Gast Aber ICH kenne auch GL und SH jugendliche, die im Teenageralter die GS angefangen haben zu lernen, und fühlen sich pudelwohl, 

denn endlich alles verstehen ohne Mühe… hm 

 
 C/III/11/21 Gast Zur schule, du schreibst es jetzt wohl zum 3. mal, jetzt erst die Antwort: hab nicht die zeit zur Schule zu gehen, und die auszufragen, 

denn mein Job gibt es auch noch an den Vormittagen…hm! 

  C/III/23/7 Deafsaxonia Zu Pnin: Hm, Firmware ist ein schwammiger Fachbegriff.  

  C/IV/3/33 Deafsaxonia Die Software muss ja erst noch zum Laufen gebracht werden. Hm, was sagen CI-Träger dazu? 

  C/IV/11/24 lockenfisch Hmmm – Fragen kannst Du mir immer stellen  - fragt sich nur, ob ich sie beantworte *ggg*: […] 

     

 ah C/II/21/12 Karin HI Deafrumple, ah so, es kam bei mir so an. 

     

 äh C/III/1/18 Pyros Verwechselst du mich da nicht mit CharlyBrown? Bei ihm kommen solche Stellungnahmen aus erster Hand …..äh… CI-Ohr! 

 
 C/III/3/24 lockenfisch eine DICKE Entschuldigung an Dich!!! Jau, ich hab CharlieBrowns Worte / Gebärden mit dem „groben“ Ton wohl verlegt und sie 

Dir angedreht – äh, in Deinen Mund/in Deine Hände gelegt, sorry! 

 

 C/III/33/17-
19 (2 x) 

Deafsaxonia Pnin, da bin ich froh, daß ich doch die passenden Worte gefunden habe. Habe noch vergessen, daß Mensch für sein System mit 
Linux, äh, CI auch noch ein Virenschutzprogramm installieren muß (Meningitisfälle)….ja, ja, und trotz aller Umstände hat Mensch 
Linuxrechner, äh, CI…, warum wohl… oder sollte ich doch lieber für Linux Microsoft einsetzen…  
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  C/III/33/21 Deafsaxonia und schon geht die Diskussion Linux – Microsoft…los, äh, Gebärdensprache – CI.  

     

 aha C/IV/2/5 Lukbo Auerhahn = Deafsaxonia?!! [Freizeile] Aha, hab ich ned gewusst…     

     

 moin C/V/14/28 Tweety Moin moin, […] 

     

 tschau C/VI/13/41 Faxi Tschau und guten Zusammenhalt wünscht sich Faxi. 

     

konativ /    

     

Anzahl 
Vollinterjektionen 
gesamt: 145 

   

     
Anzahl nach Arten 
- emotive 
Vollinterjektionen: 

12 Beispiele, 
insgesamt 36 x 

verwendet uff 2 x von 2 Nutzern verwendet 

  oh 2 x von 2 Nutzern verwendet; 1 x gedehnt als „Ohhh“ 

  wow 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  ach 7 x von 4 Nutzern verwendet 

  tja 8 x von 6 Nutzern verwendet 

  na 4 x von 1 Nutzer verwendet 

  oh weh 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  pffht 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  jau 4 x von 1 Nutzer verwendet 

  ups 1 x von 1 Nutzer verwendet; 1 x gedehnt als „uuups“ 

  naja 4 x von 4 Nutzern verwendet 

  ts 1 x  von 1 Nutzer verwendet; 1 x gedehnt als „tstststs“ 
- phatische 
Vollinterjektionen: 

11 Beispiele, 
insgesamt 109 x 

verwendet aloha 25 x von 1 Nutzer verwendet 

  hallo 31 x von 11 Nutzern verwendet 

  hi 30 x von 9 Nutzern verwendet 

  hey 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  ciao 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  hm 12 x von 7 Nutzern verwendet; 7 x gedehnt als „hmm“ / „hmmm“ / „hmmmm“ 

  ah 1 x von 1 Nutzer verwendet 
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  äh  5 x von 3 Nutzern verwendet 

  aha 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  moin 1 x von 1 Nutzer verwendet; 1 x gedoppelt zu „Moin moin“ 

  tschau 1 x von 1 Nutzer verwendet 

     
- konative 
Vollinterjektionen: 0    

     
Adverbiale 

Interjektionen 

schwupp-di-wupp C/III/2/29 Pnin Es ist eben kein Schalter-Umlegen und schwupp-di-wupp hört man wie mit THX im Kino . 

     

Anzahl adverbiale 
Interjektionen 
gesamt: 1    

Anzahl nach Arten: 1 1 x von 1 Nutzer verwendet 

    

Onomatopoetika /    

 Tierlaute     

     

 Geräusche     

     

Anzahl 
Onomatopoetika 
gesamt: 0   

 

     

Lexeminterjektionen händehochwackeln C/I/3/6 deafmax Hi, Bengis, Klasse hast du deine Statements abgegeben! *Händehochwackeln*  

     

 schmoll C/I/5/20 Karin Ach Pyros, sei doch nicht so negativ… *schmoll* 

     

 grins C/I/9/18 Pyros Das war eine radikale Einstellung, grins…. Damit habe ich mir auch nicht immer Freunde gemacht.    

 
 C/I/11/21 Gast Wenn die Eltern das als sinnvoll empfinden, wenn die gute Erfahrung gemacht haben, haben die dann nicht die GS kennengelernt, 

grins…. und schon gar nicht von billinguale schulsystem gehört… 

 
 C/I/11/23 Gast mit eltern darüber diskutieren, deren kindern das CI nix gebracht haben, grins, welcher eltern gibt schon zu, daß es einem Kind das CI 

nix bringt, und die ihr kind unterm Messertisch gelegt zu haben… 

 
 C/I/13/7 Gast Sowas passiert es öfters, selbst bei BBW, der BBW-direktor es nicht wahrhaben will, daß ne gl eine normale ausbildung bei hörenden 

schafft…, grins.. solche BBW-Gl-Sh-Direktoren idioten gibt es öfters mal   

 
 C/II/22/32 lockenfisch Nun noch eine persönliche Frage an Dich, Lea – nachdem Du mir persönliche Fragen stelltest, erlaube ich es mir auch, sie Dir zu 

stellen *g* 

 
 C/III/3/27 lockenfisch Leide wohl nicht nur an Hör“schwäche“, sondern auch noch an diversen anderen Schwächen… - also, ich hoffe, Du bist mir nicht bös 

*ggg*… und versengst mich net… 
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 C/I/16-17/2          Gast Übrigens, das Wort „össis“ hab ich übrigens nicht beleidigend gemeint  warum sollte ich auch  [die Augen verdrehend] kann 
gar nicht mehr zählen an einer Hand, wie oft ich schon dort drüben in dem wunderbaren Skigebieten war .. viel öfter übrigens als in 
meinem eigenen land … grins… 

 
 C/III/5/7 lockenfisch Lea, immer noch hänge ich Dir den Tipp an (= hoffe, Du kriegst trotzdem keinen Verfolgungswahn, grins!): Besuche mal die Gl-

Schulen, Sh-Schulen und Frühfördereinrichtungen […] 

 
 C/III/7/27 lockenfisch […] da kann ein Erwachsener z.B. 100% Zahlen und 90% Einsilberverstehen mit dem CI erreichen (= hat z.B. meine Schwester, 

grins…) – und trotzdem im größten Störlärm völlig aufgeschmissen sein, […] 

  C/III/11/10 Gast Also, hab ich mich da wohl geirrt… was soll´s als gehörloser braucht man das nicht alles 100% genau wissen *grins* 

  C/IV/4/24 lockenfisch grins, ich bin nun wirklich in Zugzwang gekommen, aber ich muß gleich weg. 

 
 C/IV/9/5 lockenfisch a) Es gibt keine „Hörnerven-Kanäle“ – grins. Aber Du hast schon nach dem entsprechenden Wort gesucht – es heißt hier schlicht und 

einfach „Kanal“, […] 

  C/IV/11/25 lockenfisch Hmmm – Fragen kannst Du mir immer stellen  - fragt sich nur, ob ich sie beantworte *ggg*: […] 

     

 hochschieb  C/III/1/22           Pyros Seite 3 vom Forum fehlte bisher. Mein letzter Beitrag vom 3.2.03 war deshalb unsichtbar. [Freizeile] Daher: „Hochschieb“   

     C/V/1/3           Lukbo *hochschieb* (wegen Software-Fehler im Thread)   

    

 ächz C/III/10/16          Gast *ächz* scheint so, daß ich hier kleben bleiben werde…  also gut, […] 

    

 
schief, schluchz C/III/24/4             Pnin Musik trifft einen emotional viel direkter als ein Bild. Der Taschentucheffekt (Schief, Schluchz) im Kino wird (fast) immer erst durch 

den übermäßigen Einsatz der Streicher so richtig schön . 

    

 
grübel C/III/26/21          Karin Nein, ich meine die gl Kinder, die sh werden durch CI und in den Konflikt, wie oben beschrieben geraten. Wenn man es mal auf 

etwas anderes übertragen könnte, wäre es vielleicht einfacher…grübel.. 

    

 
händehochwirbel C/IV/33/5           Lukbo Es war für mich sehr interessant, den Kindern beim Erzählen von Geschichten in DGS zuzusehen. Wirklich alle Kinder haben den 

Applaus *händehochwirbel* verdient. 

    

 
seufz  C/V/8/19           Lukbo Deine jetzt „sachlich geschmückte“ Beiträge in diesem Thread kann ich nicht mehr lesen… *seufz* … Hier bekomme ich nur kalte 

Füsse. Cada, cada! 

    

 

mal ein kleines 
bisschen Werbung 

mach 

C/VI/5/19          santiago Das ist einfachste BWL, dass die Firmen aus ihren Einnahmen SÄMTLICHE Kosten zu zahlen haben, u.a. auch die Werbung in der 
CInderella 2, die in 14 Tagen erscheinen wird *mal ein kleines bisschen Werbung mach* ;o))) 

    

Anzahl 
Lexeminterjektionen 
gesamt: 23   

Anzahl je nach Arten: 10 händehochwackeln       1 x von 1 Nutzer verwendet 

  schmoll                         1 x von 1 Nutzer verwendet 

  grins                            13 x von 3 Nutzern verwendet; 3 x als Abkürzung "g", davon 2 x gedehnt als "ggg" 

  hochschieb                    2 x von 2 Nutzern verwendet 

  ächz                              1 x von 1 Nutzer verwendet 
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  schief, schluchz            1 x von 1 Nutzer verwendet 

  grübel                           1 x von 1 Nutzer verwendet 

  händehochwirbel          1 x von 1 Nutzer verwendet 

  seufz                             1 x von 1 Nutzer verwendet 

 

 mal ein kleines 
bisschen Werbung 
mach                             1 x von 1 Nutzer verwendet 

    
 
Zusammenfassung: Im Webforum C wurden insgesamt 169 x Interjektionen eingesetzt. 24 von 32 Nutzern haben Interjektionen verwendet. 
 

 



 Anhang 5: Emotive Akronyme Webforum C 

 

     

Beispiele Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

JdS = Jedem das Seine C/I/5/25 Pyros @ Karin, [Absatz] JdS , [Absatz] Ich denke eher wie Benno, habe zudem keine rosarote ANTI-CI-Brille auf, […] 

    

    

IMHO = In my humble 

opinion 

C/III/16/29 Pnin Die Abwegung dieser Risiken ist ein schwieriges Thema, was nur dem Patienten und seinen Angehörigen obliegt (IMHO). Man muß sich darüber im 

klaren sein, daß eine solche Entscheidung immer auch irrationale Elemente hat – egal wie sie ausfällt. 

 C/III/25/15 Pnin Insofern ist alles, was Du geschrieben hast, zwar richtig, wenn Du Dich auf einen Schwerhörigen im Alter von 35 beziehst, dessen Gehör seit 5 Jahren 

kontiunierlich schlechter wird. Es ist aber auf ein Kind mit CI IMHO nicht anwendbar. 

 C/VI/6/4 Pnin Nur mal so als Hinweis: Bei der Beurteilung von Forschungsergebnissen sollte man IMHO nicht nur die Ergebnisse betrachten, die sich direkt aus einem 

bestimmten Vorhaben ergeben, […] 

    

BTW = by the way C/IV/10/1 lockenfisch Ach ja, P.S: BTW: Bei Deiner Hörkurve von ca 75-85 dB implantiert man heutzutage nicht. […] 

     

 

Zusammenfassung: Es wurden nur 3 Arten von Akronymen beobachtet, wovon keines eine rein emotive Funktion aufweist. 

 

 



Anhang 6: Gesamtnutzung Webforum E 

 

Nutzername Webforum E Beiträge Beitragsanzahl in % Beiträge > 10%  Gesamtanteil Beiträge > 10% Beiträge < 1% Gesamtanteil Beiträge < 1% 

              

Regenbogen 93 34,8 1 x     

Annelena 21 7,7         

Hasselaner 2 0,8     1 x 

Th.Henss 28 10,5 2 x     

Rosemarie 5 1,9         

CharlyBrown 22 8,2         

Luna 1 0,4     2 x 

Uli R. 5 1,9         

silvie 10 3,8         

Toni 16 6         

Marjorie 11 4,1         

muggel 6 2,3         

Timmy 3 1,1         

Franzi 15 5,6         

colagirly70 8 3         

Renate 2 0,8     3 x 

Julia 1 0,4     4 x 

Rike 1 0,4     5 x 

Absinthlover 1 0,4     6 x 

reni77 2 0,8     7 x 

GanserSyndrome 1 0,4     8 x 

Jule 1 0,4     9 x 

Emse 1 0,4     10 x 

AndyF 8 3         

Karin 2 0,8     11 x 

Michael091963 1 0,4     12 x 

              

              

26 267 100 7,7 45,3 12 46,2 

 



Anhang 7: text emoticons Webforum E 

 

     

Beispiele  Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

:-) E/I/12/5 silvie genial:-))))))))))))))))))))))))))  

 

 

E/I/35/8 silvie nein reni, nicht vater staat muss das machen.. die menschen selber.. die schule bietet genug an.. und es ist nun einmal (nicht alle) eine nullbock 

generation, ich würde es sogar noch härter ausdrücken.. "Generation DOOF".. da gibs sogar ein buch darüber… aber der staat mischt sich schon 

genug ein, der sollte lieber mehr arbeitsplätze, vor allem sichere und kindergarten plätze schaffen.. naja, es lohnt sich nicht, sich darüber aufzuregen.. 

jeder kehret vor der eigenen tür , dann ist es auch sauber im lande:-).. die jugend hat keine herausforderungen.. sie wachsen im überfluss auf und da 

sind WIR alten dran schuld!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

    

 

Anzahl text emoticons E: 

 

 

2 

 

1 Gesichtsausdruck 

 

von einem Nutzer verwendet; einmal gedehnt (25 zusätzliche ")" im Emoticon) 
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                  Anhang 8: graphic emoticons Webforum E 

 
    

nicht animiert    

    

Beispiele Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

    

 E/I/1/14 Annelena Was gesagt wurde weiß ich nicht, weil ich weder CI noch HG anhatte und gar ncihts hören konnte.  

 E/I/3/13 Annelena Kurz vor dem EU-Krisengipfel zum Russland-Georgienkrieg [Absatz] setzen südossetische Melizen und russisches Militär in Georgien [Absatz] eine 
Politik ethnischer Verteibung fort.* [Absatz] Belege von Menschenrechtlern, UN-Experten und Korrespondenten* [Absatz]  
zeigen, dass Georgier sowohl aus dem Konfliktgebiet Südossetien wie dem Kernland Georgiens systematisch vertrieben und an ihrer Rückkehr in 

ihre Heimat gehindert werden. und  […] 
  

 E/I/3/18 Annelena Weitere 30.000 Menschen-vorallem Südosseten- flüchteten von Südossetien nach Russland. Fast alle der je nach Schätzungen 14.000 bis 28.000 in 

Südossentien lebenden Georgier wurden von südossetischen Melizen vertrieben. und  

 E/I/5/38 Th.Henss [Zitat…] Nennt es Paranoia, ich nenne es "Realität".  

    

 E/I/2/28 Annelena Also ich finde Diskussionen über so ein Thema hohinteressant. [Absatz] Weil man muss dazu auch etwas Hintergrundswissen und so haben. [Absatz] 
Dass ich als 18-jährige im Gegensatz zu den älteren unter euch nicht viel weiß ist zwar klar, aber trotzdem lese ich hier gerne mit. [Absatz] Weil es 

mich wirklich sehr interessiert. [Freizeile] Auch wenn man manchmal meinen könnte ich hätte nur Quatsch im Kopp...  [Absatz] Ganz so ist es doch 

nicht...  

 E/I/4/18 Regenbogen Okay, hab völlig verdrängt, wie lange das her ist und wie jung Du ja noch immer bist.  [Absatz] Nein, klar, eine Achtjährige sollte solche Begriffe 
auch noch gar nicht hören. 

 E/I/4/21 Annelena Schon okay. Ich war damals knapp 9, habe nochmal nach gelesen.  

Frühling 1999. Da war ich noch 8.  [Freizeile] Ja, ich bin noch das Stöpselchen hier. 

 E/I/9/15 Th.Henss Aber ein Thread zu einem Ereignis ist doch auch OK, oder? [Freizeile] Thomas  

 E/I/10/1 Regenbogen Ja und wie gesagt.....wenn dann das nächste politische Ereignis kommt, kann das ja dann auch hier bekakelt werden.  

 E/I/11/4+5 
(2 x) 

Annelena Parteien sind mir egal. Ich weiß nicht so genau, welche was macht. [Absatz] Nur, dass ich mitte-links eingestellt bin ist klar.  

Dass ich von NPD nix halte und sie nie wählen würde... aber da bin ich ja nicht allein.  [Freizeile] So, Klappe zu Affe tot, zum Thema Parteien.  

 E/I/15/26 Marjorie P.S. Eine Reise in die Obama-USA wird nun endlich geplant.... Wer kommt mit?  

 E/I/16/8 Regenbogen Sagen wir so..... [Absatz] die einen werden ihm die Fehler verzeihen und die anderen nicht.  

 E/I/25/11 Regenbogen Vielleicht kann ich die Miriam nochmal für einen Link mißbrauchen ?  

 E/I/25/23 Th.Henss So langsam fragt man sich durchaus mal, ob Religion nicht die Wurzel allen Übels ist. [Freizeile] Thomas, heute etwas nachdenklich ...  

 E/I/25/26 Regenbogen @Th.Henss: [Absatz] Entschiedenes Nein. (Oder findest Du Mutter Theresa oder den Nikolaus so übel ? ) [Freizeile] Das Übel ist die Machtgier und 
Rechthaberei der Menschen. 

 E/I/26/26 Regenbogen @muggel: [Absatz] Ich hätte es nicht besser ausdrücken können.  

 E/I/29/18 Renate Dieser Moderator war für einige Zeit verschwunden und hat.....Cis bekommen. Wenn man auf Spiegel online geht, gibts ein Foto von ihm, und man 

sieht ein kleines Mikrofon am Ohr  [Absatz] Ich nenne mal extra keine Namen. 

 E/I/30/11 Renate Na , kaum komm ich wieder zurück, haben so viele das gelesen. [Absatz] wollte eben keine Namen nennen. Meine Cousine kann nicht ohne den Typen 
leben und war total geschockt, dass er damals 3 Wochen verschwunden war. [Absatz] Dann konnte er wieder hören. Ob es so stimmt weis ich nicht. 

Jedenfalls ist er übel drauf.....und ich hab deswegen Streit mit der Cousine ! Über [Absatz] Politik darf man mit einer Texanerin nicht reden  
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Lange Rede kurzer Sinn, das war eine meiner ersten Begegnungen mit dem Thema CI ! 

 E/I/35/18 Regenbogen @Silvie: [Absatz] Mann, Du erinnerst mich daran, wie alt ich bin.  [Absatz] Ich bin derselbe Jahrgang wie Deine Tochter, aber Kinder hab ich 

nicht....und meine Freundinnen bekommen auch jetzt gerade erst ihre Babies.  

 E/I/36/10 
 

colagirly70 Meine Kids haben nicht alle ein Pc. Hilfe, bei 6 Kids wird es dann schon schwierig für alle einen zu kaufen.(  bitte um eine Spende )  
Wir haben im gesamten Haushalt 2 PC's und ein Laptop. Alle drei Geräte sind mit dem Internet verbunden, wenn's gebraucht wird. Unsere Kids, außer 

unser Ältester, sind so gut wie nie am PC. Dazu haben sie einfach keine Lust. Sie beschäftigen sich lieber an der frischen Luft , bei Freunden oder 
lesen gerne. Es geht auch ohne Technik bei uns. 

 E/I/39/6+9 
(2 x) 

Regenbogen Stimmt, wir müssen nicht einer Meinung sein. Wär ja auch öde, wenn immer alle einer Meinung wären.  [Absatz] Nee, okay, die Frage stimmt schon: 
Wer hat sowas denn schon mal gesehen. [Absatz] Für mich persönlich und wohl auch für viele andere stellt sich dann aber die Gegenfrage: MUSS ich 

wirklich alles mal gesehen haben.... [Freizeile] Aber natürlich, man kann ja einfach nicht reingehen in die Ausstellung.  

 E/I/41/19 Regenbogen Darfst ruhig schreiben, daß ich das war....mit der Beamtenschelte... [Absatz] Oder meinste noch jemand anderen ?  

 E/I/42/19 colagirly70 Lach, [Freizeile] ihr habt vielleicht Probleme. ich bin seit der Wende sehr treue BILD-Leserin. [Absatz] Sehr Inforeich und eben sehr  

BILDend.  

 E/I/42/21 colagirly70 Wegen die nackten Damen auf der Titelseite zerbrech ich mir nicht den Kopf. Muß man deswegen lesbisch sein????????? [Absatz] Mich interessiert nur 

alles neue auf dieser Welt, da können die Damen auf der Titelseit sich dumm und dämlich stehen.  

 E/I/43/40 colagirly70 nicht schlecht dieses Gedicht. Habs mir gleich mal brav abgeschrieben und wunder dich nicht, wenn du das demnächst (nochmal) in der BILD-Zeitung 

zu lesen bekommst.  [Absatz] Ich bin dir nicht böse, jeder hat hier ein Recht auf seine freie Meinung. [Absatz] Ich amüsiere mich höchstens.  
Denk jetzt bloß nicht, daß ich nur die BILD-Zeitung lese um mich zu bilden. Nee, ich lese auch andere Zeitschriften und Bücher die sehr Wissenswert 
sind. 

 E/I/44/10 Regenbogen @AndyF: [Absatz] Klar, oft ist das Niveau grottoid. [Absatz] Aber das ist dasselbe wie mit dem Dschungelcamp. Guck ich ja auch (....außer wenn´s 
ganz eklig wird, mit dem Essen und Trinken und so). [Absatz] Ehrlich gesagt, ich lese auch etliches mit höherem Niveau und gucke das auch im 

Fernsehen.....aber ab und an brauch ich einfach nur was Seichtes zum Entspannen.  

 E/I/44/13 Regenbogen Und definitiv werde ich nicht lügen..... [Absatz] Das finde ich nämlich ganz blöd. Wie damals, als auf RTL Tutti frutti lief. [Absatz] Keiner hat´s 

gesehen, aber die Quoten waren hammergeil. Da sag ich nur: Feiglinge. Wenn ich mir die Früchtchen angucke, kann ich auch dazu stehen. Kann ich 
nicht dazu stehen, dann isset so unanständig, daß ich es dann auch konsequenterweise nicht tun sollte. 

 E/I/44/19 Regenbogen Und was Deine "Langoliers" angeht.... [Absatz] Nun, ich sag nicht, DASS es Außerirdische gibt..... [Absatz] Da bin ich Agnostikerin. [Absatz] Ich geh 

nur davon aus, daß so ziemlich alles MÖGLICH ist und daß es Dinge zwischen Himmel und Erde gibt.....den Spruch kennt man ja.  

 E/I/50/24 Regenbogen Klar haben die dafür eingezahlt (die Pensionäre übrigens indirekt auch, denn dafür sind deren Gehälter direkt niedriger angesetzt)....das sollte damit 

auch nicht bestritten werden.  [Absatz] (Es bleibt allerdings dabei: Die kassieren aus Deutschland und konsumieren in Spanien. Ist für mich ein 
bißchen wie, "ich arbeite bei Opel und fahre nen Ford".) 

 E/I/50/35 Marjorie Die jetzige Rentner-Generation hat wirklich noch das Sparen gelernt, wir danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] Ich gönne es allen, die lange 

gearbeitet haben und sich jetzt mal was gönnen können!!!  [Freizeile] Auf die alten Leute ein Prosit!  [Freizeile] Birgit  

 E/I/51/9 Karin ich persönlich kenne einige leute die bei mercedes ihre brötchen verdienen und trotzdem ein günstigeres auto fahren. seit der personalrabatt als 
geldwerter vorteil versteuert werden muß, kann sich nämlich so mancher mercedesarbeiter keinen benz mehr leisten. gibt also immer zwei 
seiten..........pauschale aussagen in die richtung das man so was nicht versteht sind meiner meinung nach ein wenig unüberlegt. ich verstehe meine 

bekannten sehr gut  

 E/I/51/19 Regenbogen Karin, Sozialneid hab ich nicht nötig, also bitte keine Unterstellungen.  [Absatz] Ich möchte gar nicht wissen, wie das ausgeschlachtet würde, wenn 
ich als Beamtin so im Ruhestand leben könnte..... 

 E/I/51/27 Regenbogen Aber egal, da darf ja jeder seine Meinung zu haben.....und ich werde meine bestimmt nicht verbiegen lassen, weil sie unbequem ist.  
Nur sollten die Leute, die mich jetzt dafür beschimpfen, dann auch auf jeden Fall konsequent sein und nicht über negatives Wachstum in Deutschland 
stöhnen oder sich aufregen, wenn Firmen ins Ausland abwandern. Die Chefs arbeiten da nämlich auch entsprechend dran, um ihre Gewinne zu 
maximieren. 

 E/I/52/38 Karin wenn du meinen beitrag als "beschimpfen" deiner person auffasst hast du mich falsch verstanden. ich meine diesen begriff sehr weitgefasst. unter 
anderem auch auf das neidvolle blicken auf die beamten die ja sooo viel geld verdienen und nicht mal in die rentenkasse einzahlen. achtung: sarkastisch 
gemeint! ich weiß sehr genau wie dieses system funktioniert, habe selber vor 35 jahren eine verwaltungslehre gemacht und wurde damals belächelt weil 
man in der freien wirtschaft viel mehr verdienen konnte. die leute die damals gelächelt haben schimpfen heute auf die verwaltungsmitarbeiter denen es 

angeblich so gut geht und weil sie ja einen so sicheren job haben . inzwischen arbeite ich in der freien wirtschaft, gehöre aber ganz sicher nicht zu 
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den leuten die den verwaltungsleuten etwas neiden. 

 E/I/52/41 Karin wenn man sich in deutschland in der tourismusbranche darüber beschwert das man seine betten nicht voll bekommt, sollte man vielleicht mal seine 

preispolitik überdenken. nicht jeder träumt von urlaub im schwarzwald bei unsicheren wetterverhältnissen und einem preis/leistungsverhältnis das im 
vergleich zu auslandszielen grottenschlecht ausfällt. gerade wenn man mit dem geld noch rechnen muß, aber trotzdem gewisse ansprüche an qualität 
stellt, ist ein urlaub in deutschland nicht bezahlbar. 

 E/I/53/11+13 
(2 x) 

Regenbogen Und das Wetter ? [Absatz] Naja....wir hatten in Ostfriesland und im Schwarzwald oft genug besseres Wetter als die, die nach Spanien fuhren und dann 

von Regen überrascht wurden, der selbst im Fernsehen gezeigt wurde. (weil er so heftig ausfiel) [Absatz] Ich glaube, vom Klimawandel sind so 
ziemlich alle Regionen irgendwo betroffen..... [Absatz] und ich weiß nicht, ob Waldbrände in Griechenland angenehmer sind als Regen in Baden-

Württemberg.  

 E/I/53/29 Regenbogen @Franzi: [Absatz] Klar haben wir die. [Absatz] Man braucht sich nur sonntags die "Wunderschön"-Reihe mit Tamina Kallert (bzw. derzeit Stefan 

Pinnow als Schwangerschaftsvertretung) anzuschauen, da bekommt man die alle vorgestellt.  

 E/I/60/5 Regenbogen Gerade auf gmx.de gelesen.... [Freizeile] "Urlaub aus dem Discounter ist ja nix Neues, aber Penny will seine österreichischen Kunden jetzt ins All 
schicken" -für so rund 209.000 Euro. [Freizeile] Mir lag ja spontan auf der Zunge: [Absatz] Wollen die die Ösis ins All schießen - oder einfach auf den 

Mond?  [Freizeile] Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

 E/I/62/18 Marjorie Puuh, ooohm, ist mir mit DIR echt zu anstrengend. [Freizeile] Lies doch bitte noch einmal alles in Ruhe durch. [Freizeile] Gute Nacht!  

 E/I/69/11+12 
(2 x) 

colagirly70 Na ich weiss nicht was du unter Riese verstehst  [Absatz] Mein Mann war sage und schreibe immerhin 68cm groß und 4500gr schwer. (Heute gute 

182cm groß und 92 Kilo schwer. )  

wer bietet mehr???  

    

 E/I/2/29 Annelena Also ich finde Diskussionen über so ein Thema hohinteressant. [Absatz] Weil man muss dazu auch etwas Hintergrundswissen und so haben. [Absatz] 
Dass ich als 18-jährige im Gegensatz zu den älteren unter euch nicht viel weiß ist zwar klar, aber trotzdem lese ich hier gerne mit. [Absatz] Weil es 

mich wirklich sehr interessiert. [Freizeile] Auch wenn man manchmal meinen könnte ich hätte nur Quatsch im Kopp...  [Absatz] Ganz so ist es doch 

nicht...  
 E/I/8/30 

(2 x) 
Annelena .... aber so sind Jungs halt. Blöd und blöder. [Absatz] Und alte Machtstiere ohne Hirn.  [Absatz] Welcher Junge hat nen Hirn? [Absatz] Keiner! Jungs 

haben kein Hirn. Ende! [Absatz]  

 E/I/10/3 Annelena Ich lese nachher Zeitung und schreib' morgen meine Inhaltsangabe dazu hier, okay? [Freizeile] Quasi Zusammenfassung und Erörterung.  

 E/I/12/4 Annelena Jajaja, Kindskopp.  

 E/I/12/5 
(3 x) 

silvie  genial:-))))))))))))))))))))))))))  

 E/I/13/27 Toni Neben dem Bankencrash amüsiert mich auch die Politik, die ja da mit drin hängt und die Bayern suchen jetzt einen neuen F.J.Strauß…oder so   

 E/I/13/29 Toni Die sueddeutsche.de hat wie viele andere Zeitungen aus ganz Deutschland z.Z. viel Stoff um einiges zum Thema zu schreiben. Bin mal gespannt ob 

jetzt wieder Rentner aktiviert werden, oder der Seehofer wieder Zeit für eine neue Sekretärin bekommt...   

 E/I/13-14/30 
(2 x) 

Toni Bei ebay wird für eine heutige Ausgabe der "New York Times" 200 Dollar geboten…  [Absatz] Das steht zumindest hier  

 E/I/14/14 Toni Ein Jahr geht zu Ende, das ruft manchen Forscher auf den Plan in die Zukunft zu schauen und das schreibt er hier, vieles liest sich real, am meisten 

gespannt bin ich aber auf eine Revolutionäre Erfindung.  

 E/I/15/25 Marjorie Beste Grüße von Birgit  

 E/I/19/1 Toni Thomas, darum geht es mir nicht, sondern nur was am Ende an Wahrheit dabei rauskommt, wenn sie denn kommt.  

 E/I/21/8 Marjorie Liebe Grüße aus Hamburg von Birgit  

 E/I/33/14 Absinthlover Und hinzu kommt, dass die die gar nix machen auch verdächtigt werden. Also alle Schüler werden jetzt im kollektiv verdächtigt.  

 E/I/43/34 Marjorie Ist aber nicht bös gemeint von mir! Bin ja in einem Bildzeitungs-Elternhaus groß geworden, meine Eltern haben dann aber brav die von mir geschenkten 

Wallraff-Bücher gelesen und sich wahrlich gebildet. [Freizeile] Liebe Grüße und bis bald in Berlin! Birgit  

 E/I/45/45 Marjorie Beste Grüße von Birgit  
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 E/I/50/28 Marjorie Ich seh das bisschen anders, vielleicht weil ich sehr sparsam gelebte RentnerInnen sehr gut kenne...  Mir wurde gerade wieder von einer frisch 
70jährigen in einem sehr teuren Kurzurlaub wortwörtlich gesagt "Wir haben immer sparsam gelebt. Jetzt im Alter brauchen wir nicht mehr viel. Und 
das wenige, was wir brauchen, gönnen wir uns!" [Absatz] Ich finde das ist eine supergute Einstellung. 

 E/I/50/36 Marjorie Die jetzige Rentner-Generation hat wirklich noch das Sparen gelernt, wir danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] Ich gönne es allen, die lange 

gearbeitet haben und sich jetzt mal was gönnen können!!!  [Freizeile] Auf die alten Leute ein Prosit!  [Freizeile] Birgit  

 E/I/57/4 Rosemarie Hi, [Absatz] also Horst Schlämmer würde ich auch sofort wählen, dann hätten wir endlich mal wieder was zu lachen. Außerdem schlechter als das, was 
gerade so läuft, auch mit den ganzen Wahlversprechen, die schon immmer Lügen waren, könnte es Harpe auch nicht machen. Also ich bin dafür, er 

kandidiert wirklich.  [Absatz] Gruß, Rosemarie. 

 E/I/61/19 Toni @Regenbogen... Die Anteilnahme ist ja riesig, eine ist mir aufgefallen, ein älteres Torwart-Idol sagt dazu dass es ja nun schön ist so viele Komentare 
darüber zu lesen, aber hätte man ihm diese nicht besser vorher mitgeteilt? [Freizeile] Zwei Wörter aus Deinem Post darfst Du gerne streichen, wir 

wollen Dich noch länger haben.  

 E/I/65/43 Toni Servus…, [Zitat] 

Das ist eigentlich recht einfach, erst mal richtig lesen und dann antworten...  

    

 E/I/3/3 Rosemarie Hallo Lena, [Absatz] ich finde es toll, dass Du Dich nun dafür intressierst, es ganz ehrlich geschrieben hast, dass Du auf diesem Gebiet wenig Ahnung 

hast. So bekommst Du Hilfestellung von anderen Postern, wobei jeder natürlich auch nur seine Meinung vertritt, was jedoch ganz ok so ist.  [Absatz] 
Gruß Rosemarie. 

 E/I/26/6 silvie […] ..die kirchen..egal welcher konfessionen waren schon immer ein übel für die menschen, auch heute noch, damit meine ich wirklich nur die grossen 
kirchen, die in einer stadt ansehen und macht geniessen, der kleine dorfpfarrer muss sehen wie er seine schäflein durchbringt.. "es gibt nix gutes, es sei 

denn, du tust es"  

    

 E/I/3/13 Annelena Kurz vor dem EU-Krisengipfel zum Russland-Georgienkrieg [Absatz] setzen südossetische Melizen und russisches Militär in Georgien [Absatz] eine 
Politik ethnischer Verteibung fort.* [Absatz] Belege von Menschenrechtlern, UN-Experten und Korrespondenten* [Absatz]  
zeigen, dass Georgier sowohl aus dem Konfliktgebiet Südossetien wie dem Kernland Georgiens systematisch vertrieben und an ihrer Rückkehr in 

ihre Heimat gehindert werden. und  […] 
  

 E/I/3/16 Annelena Schätzungen des UN-Flüchtlingshilfswerks zufolge sind seit Beginn des Konflikts am 8. August in Georgien 158.000 Menschen geflüchtet.  

 E/I/8/10 Annelena Wenn man keine Hilfe braucht sagt man: [Absatz] Nee, geht schon, danke.  Aber jemanden krankenhausreif prügeln... wo gibt's denn sowas?  

Aweil gehts awwer los! (Jetzt gehts aber los!)  

Dem müsste man...  
Aber verbal. Gewalt gilt nicht! 

 E/I/20/6 Th.Henss http://www.ftd.de/politik/international/:Auto-hebt-ab-und-landet-im-Kirchendach/465725.html   
 

 
 E/I/20/8 Toni Der Moralapostel und die Folgen... klick,  

 E/I/29/15 Renate Ein bekannter amerikanischer Radiomoderator ist derzeit wieder in den Schlagzeilen.  
Ich hatte ihn schon längere Zeit im Blickfeld, da meine texanische Cousine total für ihn schwärmt. Ihre Meinung entspricht allerdings nicht meiner 

Meinung Macht Stimmung gegen Obama... 

 E/I/29/32 Toni Ist es der? [Freizeile] http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,grossbild-1452027-610925,00.html  
 

 
 E/I/33/29 

(5 x) 
silvie das ist ja unglaublich @regenbogen.. habs nicht mitbekommen, aber wie du es schreibst... ist es zum kotzen, was die sich ausdenken, um 

an das geld zu kommen.. zeigt ihnen das.. (es gibt kein kotzsmilys)  

 E/I/36/20 Regenbogen @silvie: [Absatz] Wieso ein bißchen alt ? [Absatz] Die haben eben studiert (da konnten sie keine Kinder gebrauchen), dann wollten sie von ihrem 

Studium auch ein bißchen Berufserfahrung haben....wie das halt so läuft !  
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 E/I/37/15 Regenbogen Ja, das war doch wenigstens mal was Sinnvolles, was die plastischen Chirurgen da hinbekommen haben. Das Gesicht war ja vorher gar nicht mehr 

vorhanden. Daß die überhaupt noch sehen konnte und die Augen nicht auch noch in Mitleidenschaft gezogen waren....  

 E/I/40/19 Regenbogen Staune gerade: [Absatz] Einen Monat kein Weltgeschehen - obwohl der Flugzeugabsturz der Air France war ? (zum Beispiel)  

 E/I/41/36 Regenbogen Ja wo bleibt denn da die Logik ? Soll doch in sein, alles ratzeputz wegzumachen und außerdem hieß es, "mit" ist unhygienisch (waren jetzt alle 

Generationen vor uns unsauber ? Mir ist "mit", aber gewaschen jedenfalls lieber als "ohne" und ungeduscht...). Wieso ist es dann ein Nachteil, wenn 
irgendwann kein Gras mehr wächst ?  

Naja, Bild-Logik....  

 E/I/53/16 Regenbogen By the way: [Absatz] Das Auto von Ullalla soll unbeschädigt wieder aufgetaucht sein.  

 E/I/54/25 Regenbogen Besser würde es m.E. erst dann, wenn die Leute aufhören würden, immer noch schneller, noch rasanter sehen zu wollen.... [Absatz] Wenn ich mir 
beispielsweise Alpin-Ski-Rennen ansehe, v.a. Abfahrtsrennen, wird mir jedesmal schlecht. [Absatz] In einem Auto darf man in keiner Fußgängerzone 
bei 20 km/h fahren, ohne angeschnallt zu sein, und das ist ja auch gut so. [Absatz] Aber da donnern die Leute völlig ungeschützt (bis auf einen Helm, 
aber der schützt wohl nicht das Genick, wie man am Tod von Ulrike Maier/AUT vor einigen Jahren sehen konnte...) mit über 100 Sachen über vereiste 

Hänge..... [Absatz] Hauptsache immer spektakulärer....  

 E/I/60/18 Regenbogen Heute auf web.de gelesen.... [Absatz] 11jährige Bulgarin bringt kurz vor ihrer Hochzeit ein Kind zur Welt.  
 

 
 
Naja, wenn das Afghanistan wäre, wo ein Kind verheiratet würde....  
aber daß Bulgarien sowas erlaubt? 

 E/I/64/1 Regenbogen Großer Gott, und ich dachte, Fehlinterpretationen seien mehr Sache der Gl ohne CI.  

 E/I/68/28 Regenbogen Lt. web.de soll die betrogene Ehefrau von Tiger Schniedel Woods 300 Millionen bekommen. [Freizeile] Naja, für DIE Kohle kann man sich schon mal 

betrügen lassen und danach einen nette Kerl suchen gehen.....  

 E/I/69/25 Regenbogen Heute nur auf web.de die Überschrift gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt TV-Eheberaterin und gibt verzweifelten Paaren Tips für eine glückliche 
Beziehung.  

 
 
Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt altersmäßig ja total gut, weiß man 

doch schon aus der Bibel, daß Jesus der Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür ja geradezu grandios qualifiziert.  

    

 E/I/3/14 Annelena Georgier, die zurück in ihre Dörfer wollen, werden von ossetischen Melizen behindert. und  

    

 E/I/3/21 Annelena Viele Flüchtlinge berichteten der UN, sie seine bereits zu Kriegsbeginn geflohen, und hätten nun versucht, in ihre Heimatdörfer zurückzukehren.  

Daran sind sie aber von den Melizen gehindert worden.  

 E/I/10/4 Annelena Russland kann trotz seines aggressiven Auftretens im kaukasus weiterhin mit engen Beziehungen zur Europäischen Union rechnen.  
Die Bundeskanzlerin forderte, den Gesprächsfaden nicht abreißen zu lassen.... 

 E/I/22/14 Timmy Irgendjemand muss ihm doch dieses Anliegen vorgebracht haben ? Hat er da auf die falschen Leute gesetzt? Dieser Fehler darf nicht mehr passieren und 
er müsste die Entscheidung sofort rückgängig machen um grösseren Schaden zu vermeiden.  

Gruss Timmy 

 E/I/24/32 Timmy Ich finde die Mutter hat sehr egoistisch ihren Wunsch einer Grossfamilie durchgesetzt. An einer kinderreichen Familie ist ja im Prinzip nichts 

auszusetzen wenn das ganze Umfeld stimmt ,aber arbeitslos ,alleinstehend und mit einem Haufen Schulden auf dem Buckel,wow . Ich glaub´das 
gibts nur in Amerika,oder? […] 

    

 E/I/7/19 Regenbogen Habt Ihr gelesen, daß in einer U-Bahn ein 34jähriger Mann einem 15jährigen Schüler, der vornübergesunken auf einem Sitz saß, seine Hilfe anbot - und 
zum Dank krankenhausreif geprügelt wurde ?  
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 E/I/8/8 Annelena Wenn man keine Hilfe braucht sagt man: [Absatz] Nee, geht schon, danke.  Aber jemanden krankenhausreif prügeln... wo gibt's denn sowas?  

Aweil gehts awwer los! (Jetzt gehts aber los!)  

Dem müsste man...  
Aber verbal. Gewalt gilt nicht! 

    

 E/I/8/25 Annelena Alte Testosteronbomben sind das! [Absatz] Große Klappe, nix dahinter.  

 E/I/9/2 Annelena Ist ja nur so nen Spruch... [Absatz] Bei manchen trifft das nicht zu, stimmt.  [Absatz] Aber auf diesen 15-jährigen triffts zu!  

 E/I/12/11 Toni Regenbogen... laut sueddeutsche.de sind es 350 Millionen und mit weiteren Nebengeräuchen an Lehman sollen es sogar über 540 Millionen sein, das 

Geld ist aber nicht verschwunden, sondern hat "nur" mal eben den Besitzer gewechselt.  

 E/I/25/9 Timmy […] Hoffentlich unternimmt der neue Präsident auch was gegen die Waffenlobby ,hab nämlich gehört das der Ku-Klux Klan gerade wieder aufersteht. 

Der Chef von denen hat sogar gedroht den Präsi zu erschiessen. Finde ich erschreckend und beängstigend diese Leute. Brrrrrr. . 

 E/I/38/15 silvie bla bla bla.. von wegen menschenwürde, das ist doch nur noch ein wort auf dem papier, zigtausendmal wird jegliche menschenwürde überall ..auch in 
old germany und in der schweiz... mit füssen getreten.. man kann sich nur noch privat würdig verhalten und seine würde versuchen zu bewahren, was 
aber nicht immer gelingt.. es gibt da zig beispiele.. ich hasse dieses getue um den gutmenschen.. damit will ich nicht dich gemeint haben 

regenbogen.. sondern, zeitung, fernsehen, politiker und staatmänner, WHO und und und..  

    

 E/I/12/6 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/21/2 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/21/31 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/26/7 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/26/19 muggel In meinen Augen ist aber die Religion nicht Wurzel des Übels.... aber wie diese von einigen ausgelegt wird. Sobald es in die Richtung Fanatismus geht, 

da fängt das Übel an... in meinen Augen. [Freizeile] So... genug sinniert  [Freizeile] Grüße, [Absatzt] Miriam 

 E/I/33/31 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/34/32 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/35/10 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/35/21 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/37/20 Th.Henss Mein Reden. [Freizeile] Diese aufgedonnerten Schranzen mit Schlauchbootlippen sehen einfach nur scheusslich aus  

 E/I/38/16 silvie liebe grüsse von silvie  

 E/I/39/4 silvie liebe grüsse von silvie  

    

 E/I/14/10 Regenbogen 
Beides wird besser funktionieren, als die Entscheidung dem Schniedel zu überlassen.   

 E/I/16/15 Regenbogen Wow. [Absatz] Toni wäre gern in Umständen.    

 E/I/38/22 Regenbogen Du, was man so Gutmensch nennt..... [Absatz] das mag ich auch nicht. [Absatz] Das sind diese Sozialarbeitertypen, die meinen, man müsse nur zu 
jedem freundlich sein und schon wäre der andere auch selber freundlich. [Absatz] (Man merkt, ich habe gerade "Die Kritik der reinen Toleranz" 

gelesen. ) 

 E/I/41/36 Regenbogen Ja wo bleibt denn da die Logik ? Soll doch in sein, alles ratzeputz wegzumachen und außerdem hieß es, "mit" ist unhygienisch (waren jetzt alle 

Generationen vor uns unsauber ? Mir ist "mit", aber gewaschen jedenfalls lieber als "ohne" und ungeduscht...). Wieso ist es dann ein Nachteil, wenn 
irgendwann kein Gras mehr wächst ?  

Naja, Bild-Logik....  
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 E/I/56/41 Regenbogen Drittens: [Absatz] Leider nicht in echt, sondern nur als Filmwerbung.... [Absatz] Horst Schlämmer kandidiert für das Bundeskanzleramt.  
Schaaaade.  

Den hätt ich tatsächlich gewählt.   

Der Slogan "Schlechter als die anderen bin ich auch nicht", den Hape Kerkeling sich da ausgedacht hat, hat doch was Überzeugendes.  

 E/I/60/5 Regenbogen Gerade auf gmx.de gelesen.... [Freizeile] "Urlaub aus dem Discounter ist ja nix Neues, aber Penny will seine österreichischen Kunden jetzt ins All 
schicken" -für so rund 209.000 Euro. [Freizeile] Mir lag ja spontan auf der Zunge: [Absatz] Wollen die die Ösis ins All schießen - oder einfach auf den 

Mond?  [Freizeile] Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

 E/I/69/8 Regenbogen Der Penz vom Bobbele ist da. [Absatz] Amadeus heißt er. [Absatz] Naja, wenn der später mal seinen Vater erschießt, sollte man ihm jedenfalls 

mildernde Umstände zuerkennen. [Absatz] Bei DEM Namen kann der nur ne schwere Kindheit haben.  
(Soll übrigens ein ziemlicher Riese gewesen sein - 59 cm.) 

 E/I/69/27 Regenbogen Heute nur auf web.de die Überschrift gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt TV-Eheberaterin und gibt verzweifelten Paaren Tips für eine glückliche 
Beziehung.  

 
 
Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt altersmäßig ja total gut, weiß man 

doch schon aus der Bibel, daß Jesus der Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür ja geradezu grandios qualifiziert.  

 E/I/70/6 Regenbogen Wundern tut mich nur, daß das ausgerechnet die Brasilianer sagen, diese Verfechter von Keuschheit und Frauenrechten....denn in deren 

Karnevalsumzügen in Rio sind die Damen natürlich nur in Rollkragenpullis dabei und stehen steif wie die Stockfische, woll.....  

Diese Welt wird doch immer wunderlicher.  

    

 E/I/21/1 silvie  Das ist ja ein hammer, ob das irgendwer mitbekommt?.. die nachrichten brachten sowas nicht... danke regenbogen.. 

 E/I/58/22 Regenbogen Du, beim Späth fand ich das auch nicht okay. [Absatz] Irgendwie krieg ich aber von vornherein Pickel, wenn es um das Hofieren des ehrenwerten Herrn 

Ackermann geht. [Absatz] Dieses Grinsen, kombiniert mit dem V-Zeichen etc., das vergesse ich dem nicht.  

    

 E/I/35/20 silvie bissel spät für die ersten babys ..oder?? was sind denn das für alte eltern dann  

 E/I/38/27 silvie na ja, wir müssen nicht einer meinung sein bei gunther von hagen, doch ich finde "körperwelten" genial und da es einem breitem publikum 
zugänglich wird, wie der mensch denn wirklich aussieht, auch tiere.. das finde ich toll..wer hat denn in seinem leben sowas schon gesehen,?.. so sehen 
wir halt aus.. nicht besonders "schön" aber dennoch ein wunder der natur..wie auch alle anderen lebewesen auf dieser erde... […] 

 E/I/42/19 colagirly70 Lach, [Freizeile] ihr habt vielleicht Probleme. ich bin seit der Wende sehr treue BILD-Leserin. [Absatz] Sehr Inforeich und eben sehr  

BILDend.  

 E/I/45/40 Marjorie Ach, Regenbogen, warum sich darüber aufregen???  [Absatz] Lohnt sich doch nicht!  [Absatz] Glaubst du denn etwa, dass Geld Glück bedeutet? 
[…] 

 E/I/50/34 Marjorie Ich habe schon mit 40 spaßhaft gesagt "Ich bin zu alt, um schlecht zu leben!". [Absatz] Die jetzige Rentner-Generation hat wirklich noch das Sparen 

gelernt, wir danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] Ich gönne es allen, die lange gearbeitet haben und sich jetzt mal was gönnen können!!!  

 E/I/61/24 Marjorie - noch nicht - [Freizeile] Ich hoffe sehr, dass diese zwei Wörter beim Regenbogen nur ein Vertippen war!!!  

    

 E/I/69/25 Regenbogen Heute nur auf web.de die Überschrift gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt TV-Eheberaterin und gibt verzweifelten Paaren Tips für eine glückliche 
Beziehung.  

 
 
Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt altersmäßig ja total gut, weiß man 

doch schon aus der Bibel, daß Jesus der Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür ja geradezu grandios qualifiziert.  

Anzahl nicht animierte 
graphic emoticons – 
gesamt: 134 
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Anzahl Arten gesamt: 15   

Anzahl je nach Arten:  4 x von 2 Nutzern verwendet 

  40 x von 7 Nutzern verwendet 

  24 x von 6 Nutzern verwendet; 2 x gedoppelt als  /  
  2 x  von 2 Nutzern verwendet 

  22 x von 6 Nutzern  verwendet; 1 x gedoppelt als  

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

  4 x von 2 Nutzern verwendet 

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

  5 x von 4 Nutzern verwendet 

  12 x von 3 Nutzern verwendet 

  9 x von 1 Nutzer verwendet 

  2 x von 2 Nutzern verwendet 

  6 x von 3 Nutzern verwendet 

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

    

animiert    

    

 Das linke und recht 
Emoticon schlägt jeweils im 

Wechsel auf das mittlere 
Emoticon ein. 

E/I/1/6 Regenbogen Was sagt Ihr zum Kaukasus-Konflikt ? [Freizeile] Mir macht das Angst, auch wenn ich sowas Vorschnelles höre: Die NATO überlegt, Georgien zu 
stärken, indem sie sie aufnehmen. [Absatz] Mann, wenn dann der Sack-Arsch-Willi (Präsident von Georgien) irgendwo reinmarschiert oder sich 

sonstwie mit dem lupenreinen Demokraten Putin anlegt, haben wir den Verteidigungsfall und damit einen Dritten Weltkrieg mit Rußland !!!  
Außerdem, so wenig wie ich die Russen (oder besser gesagt deren Führung) mag, aber immerhin hat Georgien angefangen.... 

 E/I/8/11 Annelena Wenn man keine Hilfe braucht sagt man: [Absatz] Nee, geht schon, danke.  Aber jemanden krankenhausreif prügeln... wo gibt's denn sowas?  

Aweil gehts awwer los! (Jetzt gehts aber los!)  

Dem müsste man...  
Aber verbal. Gewalt gilt nicht! 

    

Das anfangs gelbe 
Emoticon errötet. 

E/I/1/9 Annelena Ich Dussel habe immernoch nicht so ganz kapiert worum es bei diesem Konflikt überhaupt geht...  [Absatz] Ich versuche es die ganze Zeit zu 
kapieren, aber ich komme nicht dahinter, worauf dieser Putin hinaus will. […] 

 E/I/21/29 silvie tja, da ist mir was entgangen.. aber hier lesen alle zeitungen früh in der bahn, ich auch, doch das stand nicht drin.. komisch.. und nachrichten im 

fernsehen gucke ich selten, ist ja doch nur negativ  

    

Das Emoticon weint und 
öffnet zwischendurch leicht die 

Augen. 

E/I/3/14 Annelena Georgier, die zurück in ihre Dörfer wollen, werden von ossetischen Melizen behindert. und  
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 E/I/14/21 Regenbogen Die kleine Kardelen ist vergewaltigt und ermordet worden....  [Absatz] Mein Beileid an die Familie. 

 E/I/46/3 Regenbogen Marjorie, mir tun die Angestellten von Karstadt und den anderen Unternehmen, die zu Arcandor gehören, leid ! [Absatz] Die haben den dicken Umsatz 

erarbeitet, stehen jetzt vor dem Absturz - und die Bonzen stecken sich das Geld ein !!!!  

 E/I/61/3 Regenbogen Ich habe schon manche Stellungnahmen gelesen, die sich ziemlich sauer äußerten, daß die Leute das mit dem Selbstmord so machen, daß andere auch 
auf diese Art und Weise in Mitleidenschaft gezogen werden. [Absatz] Ich denke aber, daß jemand, der so verzweifelt ist, daß er sich das Leben nehmen 
will und daß nichtmal der Gedanke an Frau und Kind ihn davon abhalten, vermutlich nicht mehr in der Lage ist, sich auch noch einen Kopf um das 

Zugpersonal, die Polizei etc. zu machen.... [Freizeile] Was für eine tragische Sache.  

 E/I/62/22 AndyF Smiley? Du meinst dieses hier, welches am Ende von Regenbogens Beitrag steht: ? Sonst sehe ich keine im fraglichen Beitrag. [Freizeile] Ähm....ist 
es nicht offentsichtlich, dass hiermit der Fall von Robert Enke gemeint ist, der ja nun wirklich traurig ist. 

    

 Diese rote Emoticon blickt 
böse und streng mit 

"knurrenden" Zähnen. 

E/I/3/18 Annelena Weitere 30.000 Menschen-vorallem Südosseten- flüchteten von Südossetien nach Russland. Fast alle der je nach Schätzungen 14.000 bis 28.000 in 

Südossentien lebenden Georgier wurden von südossetischen Melizen vertrieben. und  

 E/I/7/19 Regenbogen Habt Ihr gelesen, daß in einer U-Bahn ein 34jähriger Mann einem 15jährigen Schüler, der vornübergesunken auf einem Sitz saß, seine Hilfe anbot - und 
zum Dank krankenhausreif geprügelt wurde ?  
 

 

 E/I/12/9 Regenbogen Die KfW hat der bankrotten Lehman Bank noch schnell mal eben 300 Millionen hinten rein geblasen.... [Absatz] jaja, gut zu wissen, wofür die Gelder 

verwendet werden, die wir uns im Rahmen des Gürtel-enger-Schnallens absparen müssen.   

 
E/I/20/15 Regenbogen 

 
Mensch, Benedetto, was hast du dir denn dabei gedacht ? 

Sowas geht ja gar nicht; dafür kriegst du ein absolut verständnisloses Kopfschütteln von deiner engagierten Basis......  

 E/I/45/37 Regenbogen WERTEZUWACHS ? Wenn die pleite sind ? [Absatz] Wann partizipieren dieses dicken, fetten Bonzen eigentlich mal am Hartz IV, das ihren 
Angestellten spätestens ein Jahr nach dem AlG I blüht ???? [Absatz] Wann partizipieren sie mal am NEGATIVEN "Wertezuwachs" ?  

 

 

 E/I/49/8 Th.Henss Gehts Euch eigentlich auch so, dass Ihr von Politikern so richtig "die Nase voll habt"? [Freizeile] Ich mag das nicht mehr, was die aus unserer einstmals 

schönen BRD gemacht haben. [Freizeile] Man sollte Lügen ins Strafgesetzbuch aufnehmen.  

    

 Das Emoticon 
schimpft, zeigt seine Zähne, 

gestikuliert mit den 
Armen/Händen, schaut mit 

bösem Blick. Auch "schreien" 
wird angedeutet.  

E/I/3/22 Annelena Ich finde es nicht fair, dass man die Leute nicht in ihre heimat zurücklässt. das ist doch gegen die Menschenrechte (oder?)!  

 E/I/7/19 Regenbogen Habt Ihr gelesen, daß in einer U-Bahn ein 34jähriger Mann einem 15jährigen Schüler, der vornübergesunken auf einem Sitz saß, seine Hilfe anbot - und 
zum Dank krankenhausreif geprügelt wurde ?  
 

 

 E/I/8/13 Annelena Würde der zu mir gehören, hätte ich den sofort durch die Mangel gedreht und dem mal gesagt, wie man sich benimmt.  

Psychiatrie, 2 Monate kein Taschengeld und eine persönliche oder schriftliche Entschuldigung beim Opfer würde ich dem geben.  

 E/I/12/9 Regenbogen Die KfW hat der bankrotten Lehman Bank noch schnell mal eben 300 Millionen hinten rein geblasen.... [Absatz] jaja, gut zu wissen, wofür die Gelder 

verwendet werden, die wir uns im Rahmen des Gürtel-enger-Schnallens absparen müssen.   



 x 

 
E/I/20/15 Regenbogen 

 
Mensch, Benedetto, was hast du dir denn dabei gedacht ? 

Sowas geht ja gar nicht; dafür kriegst du ein absolut verständnisloses Kopfschütteln von deiner engagierten Basis......  

 E/I/45/37 Regenbogen WERTEZUWACHS ? Wenn die pleite sind ? [Absatz] Wann partizipieren dieses dicken, fetten Bonzen eigentlich mal am Hartz IV, das ihren 
Angestellten spätestens ein Jahr nach dem AlG I blüht ???? [Absatz] Wann partizipieren sie mal am NEGATIVEN "Wertezuwachs" ?  

 

 

    

 Das Emoticon rollt mit den 
Augen nach oben und unten im 
Wechsel und lächelt verlegen. 

E/I/3/23+25 
(2 x) 

Annelena * Ethnische Vertreibung, was ist das genau?  

*Korrespondeten? Kenne dieses Wort, kanns aber nicht zuordnen. [Absatz] Was ist das?  

 E/I/6/2 Annelena @Thomas: Ja, stimmt. Die medien sehen zu 99,9% nur die eine Seite. [Absatz] Der Spiegel ist da etwas anders, aber auch nicht soo viel...  
Allerdings bekommt man vom Spiegel die meisten Informationen, finde ich. 

 E/I/8/33 Rosemarie Das Jungs kein Hirn haben, stimmt nicht, kannst ja mal in der Pathologie gucken, da siehst Du, sie haben doch Hirn. Also da liegst Du falsch und 

verallgemeinern sollte wir auch nicht. Jeder Mensch ist anders. das wissen auch 11-18 jährige ganz gut. 
 E/I/9/2 Annelena Ist ja nur so nen Spruch... [Absatz] Bei manchen trifft das nicht zu, stimmt.  [Absatz] Aber auf diesen 15-jährigen triffts zu!  

 E/I/10/9 Annelena Viele Europäische Länder sind aber auch wirtschaftlich abhängig von Russland. Wenn wir uns jetzt mit Russland verkrachen, wäre das auf keinen Fall 
vorteilhaft für uns. Denn Russland gibt uns ja einiges an Heizgas und woher sollen wir das denn nehmen, wenn Russland uns nichts mehr liefert, weil 

sie sauer auf uns sind?  
 E/I/11/1 Annelena … kann sein.  

 E/I/17/15 Regenbogen […] Und der hat weiterhin seine Burg und sein sonstiges Vermögen und kriegt auch noch als Pensionär die Renten hinterhergeschaufelt.  
Darum muß wohl auch das Urteil so milde ausfallen, damit die Pensionsansprüche nicht tangiert werden. Da hackt halt eine Krähe der anderen kein 

Auge aus.  
 E/I/20/17 Th.Henss Das versteh ich aber auch nicht.... wie kann man einen Nazi zum Priester erheben?  

 E/I/21/30 silvie tja, da ist mir was entgangen.. aber hier lesen alle zeitungen früh in der bahn, ich auch, doch das stand nicht drin.. komisch.. und nachrichten im 

fernsehen gucke ich selten, ist ja doch nur negativ  
 E/I/28/38 Rosemarie Unverantwortlich finde ich es von dem Arzt, 8 Embryonen oder befruchtete Eier einzusetzen. In Deutschland ist sowas nicht möglich, da werden nur 2 

Eier in die Gebärmutter gepflanzt.  
Eigentlich müßte nun der Arzt, der dies gemacht hat, zur Verantwortung gezogen werden!!! 

 E/I/31/16 Regenbogen Ja, genau darüber haben wir uns heute im Büro auch aufgeregt - ich meine, daß sie den Sgarbi verknacken, ist schon okay.  
Aber ein paar freiwillig hergegebene Milliönchen sind doch wohl nicht so viel wert wie ein unschuldiges Menschenleben.....  

tja.....  
 E/I/37/17 Regenbogen Für sowas sollte es Schönheitschirurgie geben, aber nicht dafür, irgendwelchen Rote-Teppich-Zicken die ach so schröcklichen Nasenspitzen zu 

korrigieren, die Titten etwas weiter oben festzutackern oder die komplette Mimik aus den Gesichtern zu botoxen....  
 E/I/39-40/1 colagirly70 Beim Radfahren bin ich dann auch gerne alleine. Da kann ich mein Tempo dann auch alleine entscheiden und muß mich nicht meinen Mitfahrern 

anpassen.(zwischen 30 und 45 km/h Speed sind für mich schon ein Muß) [Absatz] Mit Gartenarbeit habe ich eher nichts am Hut. Liegt mir echt nicht. 
 E/I/40/22 Regenbogen Ich fand es nicht so toll von den Medien, daß sie die Kameras so auf die geschockten und verzweifelten Angehörigen gerichtet haben. Ich glaube, das ist 

etwas, das man nun wirklich nicht gebrauchen kann: Da erfährt man, daß ein lieber Mensch, den man am Flughafen abholen wollte, nie wieder kommen 

wird.....und wutsch, zoomen hundert Kameras auf dein Gesicht.  
 E/I/42/31 Marjorie Ach, Peggy… ! 

 E/I/45/39 Marjorie Ach, Regenbogen, warum sich darüber aufregen???  [Absatz] Lohnt sich doch nicht!  [Absatz] Glaubst du denn etwa, dass Geld Glück bedeutet? 
[…] 

 E/I/46/3 Regenbogen Marjorie, mir tun die Angestellten von Karstadt und den anderen Unternehmen, die zu Arcandor gehören, leid ! [Absatz] Die haben den dicken Umsatz 

erarbeitet, stehen jetzt vor dem Absturz - und die Bonzen stecken sich das Geld ein !!!!  
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 E/I/46/17 Regenbogen Na super. [Absatz] Wenn die Pech haben, verkimmelt der Olle ihnen auch die Kindheit. [Absatz] Er soll ja Michael Jackson dazu gebracht haben, auf 
heißen Herdplatten zu tanzen, damit der sich schneller bewegt....(wie einen Tanzbären; die werden auch so brutal dressiert).....  
 

 
 
Die Kinder tun mir leid. 

 E/I/47/15 Regenbogen Ich bin zutiefst erschüttert. [Absatz] Frau Schickedanz, ich mach ihnen ein Angebot. [Absatz] Tauschen Sie doch einfach mal Ihre Probleme mit denen 

der Angestellten, die in Ihren Geschäften um ihre Jobs bangen. [Absatz] Ich bin sicher, die nehmen Ihr hartes Los mit Kußhand auf sich.  
 E/I/48/12 Th.Henss Dienstwagen von Ulla Schmidt im Urlaub gestohlen…..[…] Was solls, wir haben ja genug Geld zum verplempern...  

    

Das Emoticon belächelt 
etwas, es bewegt dabei 

Augenbrauen und Mund im 
Wechsel. 

E/I/4/16 
(2 x) 

Annelena Kleiner Tipp: Nehmt falls ihr euch registriert Phantasienamen. [Absatz] Ich habe Evmagele genommen. [Absatz] Es gibt dort auch einen User namens 

Schinkenpizza.  [Absatz] Nur mal so als Hinweis.... 

 E/I/8/27  
(3 x) 

Annelena .... aber so sind Jungs halt. Blöd und blöder. [Absatz] Und alte Machtstiere ohne Hirn.  [Absatz] Welcher Junge hat nen Hirn? [Absatz] Keiner! Jungs 

haben kein Hirn. Ende! [Absatz]  

 E/I/14/2 Regenbogen Und hier das Neueste aus Regenbogens (Regenbogenpresse-)Welt.  

 E/I/16/2 Marjorie Ich sehe es bisschen anders. Eben weil er ein Mensch ist wie du und ich werden ihm sicherlich viele Fehler verziehen. Das fing ja gestern schon an...  
[Freizeile] Übrigens gibt es schon eine Namensgebärde! 

 E/I/16/12 Toni Nur mal so... Gerechtigkeit mit na was wohl... klick , diese Umstände hätte ich auch gerne.  

 E/I/16/15 Regenbogen Wow. [Absatz] Toni wäre gern in Umständen.    

 E/I/21/7 Marjorie Also hier bei uns sind die Zeitungen etc. voll davon! Sie überschlagen sich fast mit den Titelseiten! [Absatz] Und ich bin mal wieder froh nicht 

katholisch zu sein. [Absatz] "Benedetto"? Ein alter Mann, der seinen Beruf eher schlecht als recht ausübt.  

 E/I/34/28 silvie ich sage dann, "na selber schuld" [Absatz] aber sind es nicht unsere Enkelkinder die so geworden sind??.. ich bin jahrgang 56 und meine tochter ist 
jg. 72..also ihre kids müssten jetzt in dem alter sein.. haben die eltern keine zeit mehr für die kinder??? [Absatz] und noch zum thema waffen, die 
gehören unzugänglich verschlossen, insofern haben die eltern eine grosse mitschuld.. 

 E/I/35/18 Regenbogen @Silvie: [Absatz] Mann, Du erinnerst mich daran, wie alt ich bin.  [Absatz] Ich bin derselbe Jahrgang wie Deine Tochter, aber Kinder hab ich 

nicht....und meine Freundinnen bekommen auch jetzt gerade erst ihre Babies.  

 E/I/35/20 
(2 x) 

silvie bissel spät für die ersten babys ..oder?? was sind denn das für alte eltern dann  

 E/I/35/24 
(3 x) 

Toni Ähmm...Silvie... [Freizeile] Da warst du aber recht früh bei der Sache...  

 E/I/36/2 colagirly70 Ich habe mein ersten auch mit 20 bekommen. Hab es sogar nicht mal bereut. Mein Ältester ist nun 18 Jahre. Unsere Jüngsten sind 12. Ich habe da zwar 
noch ein Vorteil, da ich so früh Mutter wurde, ich kann heute wirklich noch fast jeden Spass mit den Kids mitmachen und fühle mich dadurch auch noch 

recht jung.  

 E/I/36/8  
(2 x) 

colagirly70 Meine Kids haben nicht alle ein Pc. Hilfe, bei 6 Kids wird es dann schon schwierig für alle einen zu kaufen.(  bitte um eine Spende )  
Wir haben im gesamten Haushalt 2 PC's und ein Laptop. Alle drei Geräte sind mit dem Internet verbunden, wenn's gebraucht wird. Unsere Kids, außer 

unser Ältester, sind so gut wie nie am PC. Dazu haben sie einfach keine Lust. Sie beschäftigen sich lieber an der frischen Luft , bei Freunden oder 
lesen gerne. Es geht auch ohne Technik bei uns. 

 E/I/39/3 
(2 x) 

silvie  […] aber ich respektiere die verschienen meinungen zu dieser art von darstellung.. ..ich würde meinen body auch hergeben.. wenn er denn noch zu 

gebrauchen ist..aber erst mal sind organe als spende dran.. naja.. ist nicht jedermann thema 
http://www.bodyworlds.com/de/institut_fuer_plastination/aufgaben_ziele.html 

 E/I/39/32 colagirly70 Hi Uli, ist ja echt ein Hammer, das wir auf gleicher Wellenlänge liegen. [Absatz] Ist mir aber auch schon aufgefallen bei unseren ersten persönlichen 
Treffen Bad Nauheim. Auch du bist eher sehr zurückhaltend und eben sehr ruhig. Genau das bin ich auch. 



 xii

 E/I/41/28 CharlyBrown Ach, ich oute mich genauso als Bild-Leserin (ist mitunter ganz unterhaltsam; mich nerven nur die nackten Mädels vorne drauf.....schließlich bin ich 

nicht lesbisch) wie als Zuschauerin vom Dschungelcamp und von Germany´s next Topmodel. Ein bißchen Stumpfsinn braucht der Mensch.  

 E/I/42/19 colagirly70 Lach, [Freizeile] ihr habt vielleicht Probleme. ich bin seit der Wende sehr treue BILD-Leserin. [Absatz] Sehr Inforeich und eben sehr  

BILDend.  

 E/I/43/40 colagirly70 nicht schlecht dieses Gedicht. Habs mir gleich mal brav abgeschrieben und wunder dich nicht, wenn du das demnächst (nochmal) in der BILD-Zeitung 

zu lesen bekommst.  [Absatz] Ich bin dir nicht böse, jeder hat hier ein Recht auf seine freie Meinung. [Absatz] Ich amüsiere mich höchstens.  
Denk jetzt bloß nicht, daß ich nur die BILD-Zeitung lese um mich zu bilden. Nee, ich lese auch andere Zeitschriften und Bücher die sehr Wissenswert 
sind. 

 E/I/44/4 Regenbogen Frau Cola, [Absatz] nee, ich denk auch nicht lang und breit über die Tit(t)elmädchen nach..... [Absatz]  nervt halt, nicht nur in der Bild, wenn man 
überall, ob man´s will oder nicht, irgendwelche Brüste ins Gesicht gehalten kriegt. [Absatz] Aber wenn das mein einziges Problem wäre, ginge es mir 

gut.  

 E/I/45/22 Regenbogen DAS würd mir auch gefallen - morgens die Uhr anstechen, abhauen, abends um 6 wieder ausschalten und mir die ganzen Überstunden anrechnen lassen.  

Aber ich bin ja kein Abgeordneter - ich darf das ja nicht.  

 E/I/48/8 Regenbogen In den Ruhrnachrichten gab es kürzlich einen klasse Cartoon dazu... [Absatz] Überschrift: Herr Wiedeking will 25 Millionen Euro für soziale Zwecke 
spenden. [Absatz] Und auf dem Bild sah man Frau Schickedanz auf einem Sofa, dessen Federn raussprangen, und rundum alles zerlumpt, und die rief 

beim "Wendelin" an und sagte, wie schlecht es ihr gerade geht....  

 E/I/52/13 Regenbogen @Charly Brown: [Absatz] Hast irgendwo recht mit Deinem ersten Satz, ja.  [Absatz] Zumal ich damit eigentlich keine Grundsatzdiskussion über 
Rentner auf Malle oder sonstwo lostreten wollte, sondern eigentlich darauf hinauswollte, daß ich da jedenfalls keinerlei Bedarf sehe, daß die Leute da 
von Ullalla persönlich über Problematiken der Gesundheitsversorgung, der Rente oder sonstwas aufgeklärt werden. 

 E/I/54/45 colagirly70 viele sportarten sind ja wirklich gefährlich, aber ich denke, die sportler wissen was sie tun. [Absatz] ich fahre mit meinen fast 39 jahren noch skateboard 
oder inliner. ich hab damit kein problem. okay, irgendwelche waghalsigen stunts lege ich da nicht mehr hin. dazu sind mir meine knochen und mein 

leben zu schade. [Absatz] halte aber locker bei meinen kids mit was die schnelligkeit angeht.  [Absatz] auch fußball spielen ist für mich einfach nur 
ein hobby. da gehts auch mal schmerzhaft ab. 

 E/I/56/40 Regenbogen Drittens: [Absatz] Leider nicht in echt, sondern nur als Filmwerbung.... [Absatz] Horst Schlämmer kandidiert für das Bundeskanzleramt.  
Schaaaade.  

Den hätt ich tatsächlich gewählt.   

Der Slogan "Schlechter als die anderen bin ich auch nicht", den Hape Kerkeling sich da ausgedacht hat, hat doch was Überzeugendes.  

 E/I/58-59/46 Regenbogen Ach ja....Amerika, das Land der begrenzten Unmöglichkeiten. [Absatz] Und dabei möchten so manche Leute doch soooooooo gerne diese idealen 

Verhältnisse hier haben...  [Freizeile] Die Amis denken NUR an sich, da mache man sich mal nix vor. [Absatz] Wenn die wo reinmarschieren, aus 
humanitären Gründen, dann schieben sie Lügen vor und eigentlich geht es um Öl und um ihre Wirtschaft....und so weiter. 

 E/I/59/15 Regenbogen Ja, und gelernt haben sie aus Vietnam auch nicht. [Absatz] Sonst wären sie nicht Hals über Kopf nach Afghanistan und in den Irak gestürmt, in der 
Erwartung, dort habe man nur auf sie gewartet und sie können dann wie nach dem 2. Weltkrieg in Deutschland Schokolade an kleine Kinder verteilen. 

[Freizeile] Naja, haben halt ein System, bei dem der mit weniger Stimmen Präsident wird.  

 E/I/60/5 Regenbogen Gerade auf gmx.de gelesen.... [Freizeile] "Urlaub aus dem Discounter ist ja nix Neues, aber Penny will seine österreichischen Kunden jetzt ins All 
schicken" -für so rund 209.000 Euro. [Freizeile] Mir lag ja spontan auf der Zunge: [Absatz] Wollen die die Ösis ins All schießen - oder einfach auf den 

Mond?  [Freizeile] Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

 E/I/63/4 Marjorie [Verweis auf Zitat] So, nun ist aber Feierabend bei mir. Mehr Lesehilfe gibt es nicht!  

 E/I/68/30 Regenbogen Ach ja....die Amis. Das Land der begrenzten Unmöglichkeiten, das Land, in dem derjenige Präsident wird, der weniger Stimmen hat.   
Jetzt haben sie einer deutschen Familie Asyl gewährt, weil die gar arg verfolgt wird hier. 

 E/I/69/13 
(2 x) 

colagirly70 Na ich weiss nicht was du unter Riese verstehst  [Absatz] Mein Mann war sage und schreibe immerhin 68cm groß und 4500gr schwer. (Heute gute 

182cm groß und 92 Kilo schwer. )  

wer bietet mehr???  

 E/I/69/22 Regenbogen 68 cm? [Absatz] Das größte, von dem ich bisher gehört habe, war 67 cm groß - tadahhh, Dein Mann ist neuer Rekordhalter.  

 E/I/69/27 Regenbogen Heute nur auf web.de die Überschrift gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt TV-Eheberaterin und gibt verzweifelten Paaren Tips für eine glückliche 
Beziehung.  
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Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt altersmäßig ja total gut, weiß man 

doch schon aus der Bibel, daß Jesus der Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür ja geradezu grandios qualifiziert.  

 E/I/70/5 Regenbogen Wundern tut mich nur, daß das ausgerechnet die Brasilianer sagen, diese Verfechter von Keuschheit und Frauenrechten....denn in deren 

Karnevalsumzügen in Rio sind die Damen natürlich nur in Rollkragenpullis dabei und stehen steif wie die Stockfische, woll.....  

Diese Welt wird doch immer wunderlicher.  

    

Das blaue Emoticon schaut 
durchgehend nach oben, 

während es mit dem Kopf 
schüttelt. 

E/I/8/6 Annelena @Regenbogen: Also dieser 15-jähriger gehört in die Psychiatrie! [Absatz] Sowas macht man nicht!  

 E/I/42/13 AndyF Vor allem heute fand ich eine Nachrichtensendung zum kotzen. Da ging es um ein Feuer in einem Kinderhort im Ausland und die Kameras zeigen voll 
auf die geschockten Mütter und Väter. Der Höhepunkt war ein extrem gequältes, ständig "Mama" schreiendes Kind, welches in/an einem 
Krankenwagen versorgt wurde (vermutlich Brandwunde - sehr schmerzhaft) und die Kamera hält voll drauf. Der Gipfel wurde erreicht als die 

Moderatorin direkt danach fröhlich/locker über die anstehende Europawahl berichtete. Einfach totale Sensationsgeilheit ohne jegliche Grenzen.  

    

 Dieses Emoticon nickt 
fortwährend mit dem Kopf. 

E/I/8/13+14 
(2 x) 

Annelena Würde der zu mir gehören, hätte ich den sofort durch die Mangel gedreht und dem mal gesagt, wie man sich benimmt.  

Psychiatrie, 2 Monate kein Taschengeld und eine persönliche oder schriftliche Entschuldigung beim Opfer würde ich dem geben.  

    

 Das Emoticon lacht 
durchgehend, die Augen sind 

geschlossen, es rollt sich hin und 
her. 

E/I/10/21 Regenbogen Kurt Beck ist zurückgetreten (worden).... [Absatz] Das erinnert mich an einen Cartoon, den sie in einer meiner Zeitungen (WAZ oder Ruhrnachrichten, 
weiß nicht mehr welche) gebracht haben..... [Absatz] da stand: Es gibt in der SPD zwei Gruppierungen. Die eine sagt: Beck muß weg ! Und die andere 

sagt: Kurt muß furt...  

 E/I/12/2 
(14 x) 

Th.Henss *wechschmeiss*                             

 E/I/14/6 Regenbogen Auf La Gomera gibt es eine Sprache, die nicht gesprochen, sondern gepfiffen wird. [Absatz] Im gl-cafe wurde sich darüber gewundert, man hätte nicht 
gewußt, daß es sowas gibt. [Absatz] Wieso eigentlich ? Die Kerle geben den Frauen doch schon seit Urzeiten ihre Absichten kund, indem sie ihnen 

nachpfeifen.   

 E/I/16/15 Regenbogen Wow. [Absatz] Toni wäre gern in Umständen.    

 E/I/40/30 Regenbogen Hab heute aber auch sehr gelacht über einen Artikel in der Bildzeitung. [Absatz] Darin ging es um Kate Winslet....In ihrer Rolle in "Der Vorleser" muß 
man sie wohl auch untenrum nackt sehen. (Wieso eigentlich ist das so nötig ? In früheren Filmen wie etwa Dirty Dancing konnte man sich auch denken, 
was Baby und Johnny da jetzt treiben, aber solche Szenen waren da nicht drin...) [Absatz] Da die Gute sich aber seit Jahren "wachst", WÄCHST es 
nicht mehr so zufriedenstellend nach - und in den Fünfzigern war "unten ohne" noch nicht so wirklich in. [Absatz] Also mußte Frau Winslet ein 
Schamhaartoupet tragen.  

 

 E/I/68/34 Regenbogen Jetzt haben sie einer deutschen Familie Asyl gewährt, weil die gar arg verfolgt wird hier.  
Es ist ein Urteil, das nach Dafürhalten der Amis beschämend ist für Deutschland, weil wir zwar demokratisch sind, aber doch Leute verfolgen, die ihre 

Kinder am eigenen Tisch erziehen wollen (hier: evangelikale Christen). [Freizeile] Ja, liebe Amis, wir schämen uns zu Tode.  
Wir schämen uns, weil bei uns eine Bildungspflicht für Kinder besteht.  
Eine solche Verfolgung von Minderheiten entspricht ganz und gar nicht dem, wofür Ihr steht 

    

 Das Emoticon pfeift, die 
Melodie wird durch den 

E/I/14/6 Regenbogen Auf La Gomera gibt es eine Sprache, die nicht gesprochen, sondern gepfiffen wird. [Absatz] Im gl-cafe wurde sich darüber gewundert, man hätte nicht 
gewußt, daß es sowas gibt. [Absatz] Wieso eigentlich ? Die Kerle geben den Frauen doch schon seit Urzeiten ihre Absichten kund, indem sie ihnen 

nachpfeifen.  
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Notenschlüssel angedeutet. Es 
blickt mit den Augen hin und 

her. 

    

 Das Emoticon stellt 
einen alten Herren da, dessen 

Gehstock wackelt. Es spricht mit 
gleichzeitig wackelndem 
erhobenen Zeigefinger. 

 
E/I/14/10 

 
Regenbogen Beides wird besser funktionieren, als die Entscheidung dem Schniedel zu überlassen.   

    

 Das Emoticon bewegt 
sich von unten nach oben, man 
sieht es nur bis zur Hälfte. Die 
weiße Fahne schwingt es hin 

und her. 

E/I/17/5 Regenbogen Tut mir leid, soll nicht wieder vorkommen..... 

 

    

 Das Emoticon zuckt 
mit den Schultern und dreht 
dabei den Kopf hin und her. 

E/I/24/37 Timmy Wir haben nur eine Tochter aber wenn man bedenkt was ein Kind kostet bis es Volljährig ist (Studium,Ausbildung usw.....) und sich selbst versorgen 
kann, ich glaube da kommt einiges zusammen. Aber 14 Kinder??? Das schafft doch kein normaler Mensch. Entweder ist die Dame doof, kann nicht 

rechnen oder einfach naiv!! Mir fällt dazu jetzt nix mehr ein .... 

 E/I/41/23 Regenbogen Ich versteh bloß nicht, wieso die bei der NASA etc. so scharf drauf sind, Kontakt zu kriegen....mir wäre es lieber, wenn jegliche Außerirdischen einen 

meilenweiten Bogen um die Erde machen......  
Aber wenn die genauso rücksichtslos mit lebenden Wesen umgehen wie wir Menschen das oft tun, dann werden die uns den Gefallen wohl nicht tun. 

    

 
Das rechte Emoticon schlägt 

dem linken auf den Kopf, 
wodurch dieser 

zusammengedrückt wird. 

E/I/33/17 
(5 x) 

Regenbogen Herr von und zum Zumwinkel hat sich seine Pensionchensansprüche auszahlen lassen. 20 Milliönchen - ein Schnäppchen.  
Hier bekommt Herr Z. auch noch was von mir:  

 
 
Weitere Kommentare überflüssig. 

 E/I/33/19 Regenbogen 
Der Nächste, der auch noch ein kriegt, ist Uli Hoeneß. [Absatz] Fordert der doch tatsächlich von jedem Haushalt mtl. 2 € Soli für die 
Bundesliga. [Absatz] Ja sicher. Mein Interesse an Fußball beschränkt sich darauf, daß Bayern München eins in die Fresse kriegt ! 

 E/I/36/28 Regenbogen Ja isset zu fassen ? [Absatz] Berlusconi, der alte Mafioso ! [Absatz] Hörten gerade im Radio, er lehnt ja Hilfe von außen ab, Italien ist ein stolzes Volk 
und kann das mit dem Erdbeben alles alleine, und die Flüchtlinge in den Zelten hätten alles, im übrigen müßte man das mal locker sehen, so wie einen 
Camping-Urlaub..... [Freizeile] Wie wär´s mal, wenn Herr B. in diesen Zelten hausen müßte und die Erdbebenopfer in seinem Regierungspalast fürstlich 
kampieren dürften ?  

 

 E/I/45/37 Regenbogen WERTEZUWACHS ? Wenn die pleite sind ? [Absatz] Wann partizipieren dieses dicken, fetten Bonzen eigentlich mal am Hartz IV, das ihren 
Angestellten spätestens ein Jahr nach dem AlG I blüht ???? [Absatz] Wann partizipieren sie mal am NEGATIVEN "Wertezuwachs" ?  
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 Das 
rechte Emoticon zeigt auf etwas, 

das linke dreht sich um und 
schaut. Danach tritt das rechte 

Emoticon das linke, welches zu 
Boden fällt. 

E/I/33/19 Regenbogen 
Der Nächste, der auch noch ein kriegt, ist Uli Hoeneß. [Absatz] Fordert der doch tatsächlich von jedem Haushalt mtl. 2 € Soli für die 
Bundesliga. [Absatz] Ja sicher. Mein Interesse an Fußball beschränkt sich darauf, daß Bayern München eins in die Fresse kriegt ! 

 E/I/36/28 Regenbogen Ja isset zu fassen ? [Absatz] Berlusconi, der alte Mafioso ! [Absatz] Hörten gerade im Radio, er lehnt ja Hilfe von außen ab, Italien ist ein stolzes Volk 
und kann das mit dem Erdbeben alles alleine, und die Flüchtlinge in den Zelten hätten alles, im übrigen müßte man das mal locker sehen, so wie einen 
Camping-Urlaub..... [Freizeile] Wie wär´s mal, wenn Herr B. in diesen Zelten hausen müßte und die Erdbebenopfer in seinem Regierungspalast fürstlich 
kampieren dürften ?  

 

 E/I/45/37 Regenbogen WERTEZUWACHS ? Wenn die pleite sind ? [Absatz] Wann partizipieren dieses dicken, fetten Bonzen eigentlich mal am Hartz IV, das ihren 
Angestellten spätestens ein Jahr nach dem AlG I blüht ???? [Absatz] Wann partizipieren sie mal am NEGATIVEN "Wertezuwachs" ?  

 

 

    

 Das Emoticon ist von 
hinten zu sehen, es beugt sich 
nach vorn und entblößt seinen 

Po.  

E/I/33/30 silvie das ist ja unglaublich @regenbogen.. habs nicht mitbekommen, aber wie du es schreibst... ist es zum kotzen, was die sich ausdenken, um 

an das geld zu kommen.. zeigt ihnen das.. (es gibt kein kotzsmilys)  

    

 Dieses Emoticon 
beginnt zu lachen, schaut sich 

um, beendet das Lachen. 
Anschließend macht es große 

Augen, die allmählich beginnen 
zu zucken. 

E/I/40/33 Regenbogen Na klasse, für so ne Rolle die Wolle von irgend jemand anderem da unten kleben haben....(die Toupets werden aus Echthaar hergestellt)  
Probleme gibbet in diese unsere Welt.....  

 
 

    

 Das Emoticon kreist 
fortwährend mit seiner Hand 

neben dem Kopf und schaut mit 
einem zusammen gekniffenen 

Auge. 

E/I/44/43 Regenbogen Nein, sowas. [Absatz] Mal wieder eine feine Idee der Politiker. [Absatz] Ein Vorschlag lautet: Nichtwählen soll mit 50 Euro Geldstrafe geahndet 
werden. [Freizeile] Also, wenn ich Nichtwähler wäre (aus gutem Grund, man kann ja wählen, wen man will, die Schwachmaten machen alle nur Mist 
und wirtschaften in die eigene Tasche), würde ich einfach eine ungültige Stimme abgeben.  

Mal gucken, ob die dann zufriedener sind.  

    

 Das Emoticon besteht 
aus einem linken und rechten, 

welche sich anlächeln und dann 
herzlich umarmen. 

E/I/60/7 Regenbogen Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

liebe Ösis: Wir haben Euch doch lieb, auch wenn wir für Euch die Piefkes sind.  

    

 Das Emoticon wird 
von einer großen Hand über den 

E/I/60/7 Regenbogen Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

liebe Ösis: Wir haben Euch doch lieb, auch wenn wir für Euch die Piefkes sind.  
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Kopf gestreichelt. 

    

Anzahl animierte graphic 

emoticons – gesamt: 126  
 

Anzahl Arten gesamt: 21   

Anzahl je nach Arten: 
 

2 x von 2 Nutzern verwendet 

 
 

2 x von 2 Nutzern verwendet 

  5 x von 3 Nutzern verwendet 

  6 x von 3 Nutzern verwendet 

  6 x von 2 Nutzern verwendet 

  21 x von 7 Nutzern verwendet 

  40 x von 8 Nutzern verwendet; 3 x gedoppelt als  / 1 x als  

  2 x von 2 Nutzern verwendet 

  2 x von 1 Nutzer verwendet 

  19 x von 2 Nutzern verwendet; 1 x gedoppelt als                            

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

 
 

1 x von 1 Nutzer verwendet 

 
 

1 x von 1 Nutzer verwendet 

  2 x von 2 Nutzern verwendet 

 
 

8 x von 1 Nutzer verwendet; 1 x gedoppelt als  

 
 

3 x von 1 Nutzer verwendet 

 
 

1 x von 1 Nutzer verwendet 

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

  1 x von 1 Nutzer verwendet 

 
 

1 x von 1 Nutzer verwendet 

 
 

1 x von 1 Nutzer verwendet 

    

Zusammenfassung: Insgesamt wurden 252 x graphic emoticons verwendet. 15 von 26 Nutzern im Webforum E haben graphic emoticons eingesetzt. 

 



 i 

 Anhang 9: Interjektionen Webforum E 

 

     

Einteilung nach Arten Beispiele Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

Vollinterjektionen     

emotiv mann E/I/1/5 Regenbogen Was sagt Ihr zum Kaukasus-Konflikt ? [Freizeile] Mir macht das Angst, auch wenn ich sowas Vorschnelles höre: Die NATO überlegt, 
Georgien zu stärken, indem sie sie aufnehmen. [Absatz] Mann, wenn dann der Sack-Arsch-Willi (Präsident von Georgien) irgendwo 
reinmarschiert oder sich sonstwie mit dem lupenreinen Demokraten Putin anlegt, haben wir den Verteidigungsfall und damit einen 

Dritten Weltkrieg mit Rußland !!!  
Außerdem, so wenig wie ich die Russen (oder besser gesagt deren Führung) mag, aber immerhin hat Georgien angefangen.... 

 

 E/I/23/23 
(2 x) 

Regenbogen Mann, Mann....es waren doch nur vier Mann, die obendrein bei Lefebvre den Rang eines Bischofs innehatten. [Absatz] Die hätte der 
Papst doch wirklich besser erst einmal vorgeladen und sich angehört, ob sie überhaupt integrationswillig waren.... Benedetto, wenn du 
wieder sowas vorhast, frag mal nicht die Kurie, ruf einfach mich erstmal an !!!!! 

 
 E/I/30/14 Regenbogen Mann, ist derzeit mal wieder was los..... [Freizeile] Gestern kam in den Nachrichten, daß sie den 17jährigen Bäckerlehrling tot gefunden 

haben […] 

 
 E/I/35/16 Regenbogen @Silvie: [Absatz] Mann, Du erinnerst mich daran, wie alt ich bin.  [Absatz] Ich bin derselbe Jahrgang wie Deine Tochter, aber 

Kinder hab ich nicht....und meine Freundinnen bekommen auch jetzt gerade erst ihre Babies.  

 

 E/I/53/7 Regenbogen Also, Luxus-Pensionen können wir uns auch nicht leisten. [Absatz] Was wir allerdings diesen Mai im Schwarzwald hatten, war wirklich 
erste Sahne (Mann, sogar mit Geschirrspülmaschine -die hatten wir noch nie, nichtmal zu Hause !) und der Preis war echt okay, sonst 
könnten wir uns das gar nicht leisten. 

     

 
ach E/I/2/20 Th.Henss Achja. Qualitativ hochwertige Diskussionen wie diese hier adeln ein Forum. So einen Thread habe ich mir gewünscht - war aber 

unsicher, ob sowas ankommt. [Freizeile] Also Danke ! 

 

 E/I/27/28 Regenbogen Und dem RTL-Videotext war zu entnehmen, daß die Dame ihrem großen Vorbild nacheifert - Angelina Jolie. Sie habe sich schon Nase 
und Mund richten lassen, damit sie ihr ähnlicher sieht (ach, auch daher wahrscheinlich noch Schulden), und die vielen Kinder sollen 
dem vielleicht auch nachstreben. Frau Jolie selber finde die Geschichte nur noch "gruselig". 

 

 E/I/28/29 colagirly70 […] Im ersten Jahr brauchen die Kleinen ihre Mutter am nötigsten. Dann auch noch die anderen 6 Kids, wo ja zweie auch noch 
Behindert sein sollen. [Absatz] Ach , darüber lohnt es sich nicht zu diskutieren. Ich sag da nur noch, die Frau ist eine Fall für die 
Psychatrie. 

 
 E/I/37/16 Regenbogen Für sowas sollte es Schönheitschirurgie geben, aber nicht dafür, irgendwelchen Rote-Teppich-Zicken die ach so schröcklichen 

Nasenspitzen zu korrigieren, die Titten etwas weiter oben festzutackern oder die komplette Mimik aus den Gesichtern zu botoxen....  

 

 E/I/41/26 CharlyBrown Ach, ich oute mich genauso als Bild-Leserin (ist mitunter ganz unterhaltsam; mich nerven nur die nackten Mädels vorne 
drauf.....schließlich bin ich nicht lesbisch) wie als Zuschauerin vom Dschungelcamp und von Germany´s next Topmodel. Ein bißchen 

Stumpfsinn braucht der Mensch.  

  E/I/42/31 Marjorie Ach, Peggy… ! 

 

 E/I/44/34 AndyF […] unter dem Deckmantel eines ehemals erworbenen seriösen Rufs und ab und zu der Tatsache gewählterer Ausgedrucksweise in den 
Berichten. [Freizeile] Ach ja, und gar nicht mal so schlechte Serien mit gewissem Niveau (meistens Amiserien), werden zerhackt 
ausgestrahlt. Oder ein paar Staffeln werden mehrmals wiederholt "totausgestrahlt", weil z.B. eine Fortsetzung in deutsch noch nicht 
fertig ist. Ansonsten gibts "Sommerpausen" mit rießigen Lücken drin. 

 
 E/I/45/39 Marjorie Ach, Regenbogen, warum sich darüber aufregen???  [Absatz] Lohnt sich doch nicht!  [Absatz] Glaubst du denn etwa, dass Geld 

Glück bedeutet? […] 

 
 E/I/58/45 Regenbogen Ach ja....Amerika, das Land der begrenzten Unmöglichkeiten. [Absatz] Und dabei möchten so manche Leute doch soooooooo gerne 

diese idealen Verhältnisse hier haben...  

  E/I/68/30 Regenbogen Ach ja....die Amis. Das Land der begrenzten Unmöglichkeiten, das Land, in dem derjenige Präsident wird, der weniger Stimmen hat.  
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so E/I/3/5 Annelena So, das habe ich aus der Frankfurter Rundschau, kurz FR von heute morgen, habe nur auszugsweise abgeschrieben und selbst 

zusammengefasst. 

  E/I/11/5 Annelena So, Klappe zu Affe tot, zum Thema Parteien.  

 
 E/I/26/19 muggel In meinen Augen ist aber die Religion nicht Wurzel des Übels.... aber wie diese von einigen ausgelegt wird. Sobald es in die Richtung 

Fanatismus geht, da fängt das Übel an... in meinen Augen. [Freizeile] So... genug sinniert  [Freizeile] Grüße, [Absatzt] Miriam 

 
 E/I/28/31 colagirly70 Ach , darüber lohnt es sich nicht zu diskutieren. Ich sag da nur noch, die Frau ist eine Fall für die Psychatrie. [Absatz] So, mehr dazu 

gibt es von mir nicht, lohnt sich einfach nicht. 

  E/I/63/4 Marjorie [Verweis auf Zitat] So, nun ist aber Feierabend bei mir. Mehr Lesehilfe gibt es nicht!  

     

 oh E/I/9/4 Annelena Oh, sind wir vom thema abgekommen... 

  E/I/55/27 CharlyBrown Oh, bin wieder etwas zu spät. Mein Posting gehört zum Thema auf der vorigen Seite. 

 
 E/I/57/10 Rosemarie Oh Nein, den Popo mit Wahlversprechen abwischen ist nicht [Absatz] zu empfehlen. Damit würde der Popo noch viel schmutziger!  

Literweise Wasser und Seife wären danach notwendig um den [Absatz] Popo wieder sauber bekommen. 

     

 
jupp E/I/9/12 Th.Henss Jupp. [Freizeile] Nur, zuviele Unterforen machen das Ganze unübersichtlich - zumindest haben wir selber damit eher schlechte 

Erfahrungen gemacht. 

     

 
na ja E/I/10/16 Annelena naja, momentan gehts ja darum, dass Südossetien und Abchasien unabhängig von Georgien werden wollen und Südossetien will 

nachmal zu Russland gehören, wenn ichs recht gelesen habe... 

 

 E/I/15/8 Regenbogen Die CDU hat die Wahl in Hessen gewonnen und ist mit der FDP zusammen regierungsfähig. Frau Yps hat die Konsequenzen gezogen 
und ist zurückgetreten. [Freizeile] Naja, ist ja auch gut so..... [Absatz] man mag über die CDU und Herrn Koch denken, was man will. 
[…] 

 

 E/I/21/20 Regenbogen Und wenn der Papst das denn wirklich nicht gewußt hat, hätte er sofort reagieren und unter den gegebenen Umständen DIESE 
Rehabilitierung zurücknehmen müssen. [Freizeile] Naja, ich bin ja eine von der besagten engagierten katholischen Basis und ich bin 
trotzdem froh, katholisch zu sein, denn erstens hat mir der Papst bislang überraschend gut gefallen (weitaus besser als er es als Kardinal 
Ratzinger getan hat; ich war total entsetzt, als er Papst wurde), was allerdings jetzt einen ziemlichen Dämpfer bekommen hat, […] 

 
 E/I/23/6 Regenbogen Naja, eigentlich hat die Piusbruderschaft ja inzwischen eine Steilvorlage dafür geliefert, sie wieder zu exkommunizieren. [Absatz] So 

wie die die Fresse aufreißen..... […] 

  E/I/29/2 Franzi also dieser Arzt hat laut der aussage der 8lingsmutter "nur" befruchtet Eier eingepflant. das es noch zwillinge ja naja, " schicksal". 

 

 E/I/31/26 Regenbogen Man soll sehen, daß man sowas mit einer Frau nicht machen darf. Sie will keine Rache, aber es soll abschrecken. Immerhin werde sein 
Gesicht nicht, wie ihres, verunstaltet, und bei der Verätzung werde er sogar betäubt. [Freizeile] Naja, ich vermute mal, der Typ ist davon 
ausgegangen, er zahlt eben ein bißchen was, hat aber dafür den Triumph, daß die Frau, die ihn verschmäht hat, nie wieder einen kriegt 
und auch ihren Job nicht mehr ausüben kann. […] 

 

 E/I/33/4 Regenbogen Aber müssen denn die Kinder diese Leute dann auch noch schikanieren ? [Absatz] Und wenn man sie fragt, warum sie das tun, heißt es: 
Weil es mir Spaß macht. [Absatz] Naja, schlimm ist natürlich, daß es da auch diejenigen trifft, die nicht so sind, - dieser Amokläufer 
wollte anscheinend die ganze Schulbelegschaft umbringen. 

 

 E/I/35/7 silvie […] "Generation DOOF".. da gibs sogar ein buch darüber... aber der staat mischt sich schon genug ein, der sollte lieber mehr 
arbeitsplätze, vor allem sichere und kindergarten plätze schaffen.. naja, es lohnt sich nicht, sich darüber aufzuregen.. jeder kehret vor der 
eigenen tür , dann ist es auch sauber im lande:-).. die jugend hat keine herausforderungen.. sie wachsen im überfluss auf und da sind 
WIR alten dran schuld!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

 

 E/I/38/27 silvie naja, wir müssen nicht einer meinung sein bei gunther von hagen, doch ich finde "körperwelten" genial und da es einem breitem 
publikum zugänglich wird, wie der mensch denn wirklich aussieht, auch tiere.. das finde ich toll..wer hat denn in seinem leben sowas 
schon gesehen,?.. so sehen wir halt aus.. nicht besonders "schön" aber dennoch ein wunder der natur..wie auch alle anderen lebewesen 
auf dieser erde... 

 

 E/I/39/3 silvie  […] aber ich respektiere die verschienen meinungen zu dieser art von darstellung.. ..ich würde meinen body auch hergeben.. wenn er 

denn noch zu gebrauchen ist..aber erst mal sind organe als spende dran.. naja.. ist nicht jedermann thema 
http://www.bodyworlds.com/de/institut_fuer_plastination/aufgaben_ziele.html 
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 E/I/41/36 Regenbogen Ja wo bleibt denn da die Logik ? Soll doch in sein, alles ratzeputz wegzumachen und außerdem hieß es, "mit" ist unhygienisch (waren 

jetzt alle Generationen vor uns unsauber ? Mir ist "mit", aber gewaschen jedenfalls lieber als "ohne" und ungeduscht...). Wieso ist es 
dann ein Nachteil, wenn irgendwann kein Gras mehr wächst ?  

Naja, Bild-Logik....  

 

 E/I/46/8 Regenbogen Ich pack´s jetzt mal unter Weltgeschehen und nicht unter Musik..... [Absatz] heute morgen lief es auf allen Kanälen; Michael Jackson ist 
tot. [Absatz] Daß Farrah Fawcett ebenfalls verstorben ist, ging da richtiggehend unter.... [Freizeile] Naja, es hätte mich eigentlich 
gewundert, wenn der steinalt geworden wäre. Die ganzen OPs und ob der nicht auch auf Droge war, so fahrig wie der manchmal wirkte. 

  E/I/47/1 Franzi Wenn ich das schreibe was ich denke dann… naja ist glaub net so gut. 

 
 E/I/53/10 Regenbogen Und das Wetter ? [Absatz] Naja....wir hatten in Ostfriesland und im Schwarzwald oft genug besseres Wetter als die, die nach Spanien 

fuhren und dann von Regen überrascht wurden, der selbst im Fernsehen gezeigt wurde. (weil er so heftig ausfiel) 

 

 E/I/55/26 CharlyBrown Leistungssport pauschal ablehnen finde ich übertrieben. [Absatz] Wettkampf gehört einfach zur Natur des Menschen. [Absatz] Nur im 
Profisport ist in den letzten ca 25 Jahren so manches zum kotzen geworden. [Absatz] Mir hat es nicht gefallen, das man Profis zu 
Olympischen Spielen zugelassen hat. [Absatz] Na ja, früher war der „Amateurstatus“ von Ostblocksportlern nur Heuchelei. 

 

 E/I/56/28 Regenbogen […] Für die Bundesregierung wär´s natürlich gut: Mehr Steuereinnahmen - und ein guter Grund vorgeschoben; der Jugendschutz. Um 
mehr Geld geht es natürlich üüüüüberhaupt nicht..... [Freizeile] Naja, bislang setzt die Regierung weiter auf Aufklärung. Das scheint 
aber auch fehlzuschlagen, denn immerhin 17 % derjenigen, die schon mal ins [Absatz] Krankenhaus mußten wg. ihrer Alk-Exzesse, 
wollen trotzdem weitersaufen....und welche bessere Aufklärung soll es denn geben als schon mal so eine Erfahrung gemacht zu haben ? 

 

 E/I/59/15 Regenbogen Ja, und gelernt haben sie aus Vietnam auch nicht. [Absatz] Sonst wären sie nicht Hals über Kopf nach Afghanistan und in den Irak 
gestürmt, in der Erwartung, dort habe man nur auf sie gewartet und sie können dann wie nach dem 2. Weltkrieg in Deutschland 

Schokolade an kleine Kinder verteilen. [Freizeile] Naja, haben halt ein System, bei dem der mit weniger Stimmen Präsident wird.  

 

 E/I/60/19 Regenbogen Heute auf web.de gelesen.... [Absatz] 11jährige Bulgarin bringt kurz vor ihrer Hochzeit ein Kind zur Welt.  
 

 
 
Naja, wenn das Afghanistan wäre, wo ein Kind verheiratet würde....  
aber daß Bulgarien sowas erlaubt? 

 
 E/I/68/6 Regenbogen Über so eine Kaltschnäuzigkeit war ich doch ziemlich erschüttert. Da hat wohl jemand das Mädchen nicht als Menschen gesehen, 

sondern als Geldquelle...naja, und wenn nicht die, es gibt tausende andere hübsche Mädchen. So ungefähr wohl. 

 

 E/I/68/22 Regenbogen Ob das stimmt? [Absatz] Wenn ja - ich bin fassungslos. Haben die noch nicht genug Fronten, an denen sie kläglich am verlieren sind - 
mit dem Irak und Afghanistan? [Freizeile] Naja, es gibt ja Prophezeiungen, nach denen ein dritter Weltkrieg kommt, der nicht nur an 
einzelnen Fronten, sondern flächendeckend geführt wird. 

 
 E/I/68/28 Regenbogen Lt. web.de soll die betrogene Ehefrau von Tiger Schniedel Woods 300 Millionen bekommen. [Freizeile] Naja, für DIE Kohle kann man 

sich schon mal betrügen lassen und danach einen nette Kerl suchen gehen.....  

 

 E/I/69/7 Regenbogen Der Penz vom Bobbele ist da. [Absatz] Amadeus heißt er. [Absatz] Naja, wenn der später mal seinen Vater erschießt, sollte man ihm 

jedenfalls mildernde Umstände zuerkennen. [Absatz] Bei DEM Namen kann der nur ne schwere Kindheit haben.  
(Soll übrigens ein ziemlicher Riese gewesen sein - 59 cm.) 

 
 E/I/69/14 colagirly70 Aber Namen geben die Promi ihren Kids da könnte ich das heulen kriegen. Die armen Kiddys. Naja, sind ja nicht meine Kids.  

meine haben Allerweltsnamen und fühlen sich damit auch wohl. […] 

     

 boah E/I/14/11 Regenbogen (Boah, bin ich heute wieder fies.) 

  E/I/31/1 Franzi boah das is ja net normal. Ich meinte diese kommentare von diesem 23jährigen da. 

 

 E/I/58/37 Franzi boah wenn man das mal wieder sohört bzw. list da könnt ich manchmal voll explodieren. [Absatz] Ich glaub solangsam gibt überall 
irgendwo welche die schmiergelder von A nach B schieben. Was mich halt derzeit nervt da kommt ein skandel nach dem anderen raus 
und jede partei schiebt das alles auf die nächste und so. Die hänge da sicher doch alle mit drinn. 

     

 
oh mann E/I/14/18 Regenbogen Oh Mann, die Kriege in Israel/Palästina und der scharfe Ton zwischen Indien und Pakistan machen mir Angst...... irgendwann kriegen 

wir noch den dritten Weltkrieg..... 
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 wow E/I/16/14 Regenbogen Wow. [Absatz] Toni wäre gern in Umständen.   

 

 E/I/24/32 Timmy Ich finde die Mutter hat sehr egoistisch ihren Wunsch einer Grossfamilie durchgesetzt. An einer kinderreichen Familie ist ja im Prinzip 
nichts auszusetzen wenn das ganze Umfeld stimmt ,aber arbeitslos ,alleinstehend und mit einem Haufen Schulden auf dem Buckel,wow 

. Ich glaub´das gibts nur in Amerika,oder? […] 

     

 

tja E/I/17/6 Regenbogen Tja, ich bin morgens schon auf dem Weg zur Arbeit an den ganzen Übertragungswagen vorbeigelaufen (muß da ja am Gericht in 
Bochum vorbei).... [Absatz] Hab mir auch gedacht, also wenn sie mir so viel Geld fürs Nichtstun anbieten und ich muß dafür nur den 
Staat bescheißen, dann mach ich das auch..... 

 
 E/I/21/29 silvie tja, da ist mir was entgangen.. aber hier lesen alle zeitungen früh in der bahn, ich auch, doch das stand nicht drin.. komisch.. und 

nachrichten im fernsehen gucke ich selten, ist ja doch nur negativ  

 

 E/I/31/16 Regenbogen Ja, genau darüber haben wir uns heute im Büro auch aufgeregt - ich meine, daß sie den Sgarbi verknacken, ist schon okay.  
Aber ein paar freiwillig hergegebene Milliönchen sind doch wohl nicht so viel wert wie ein unschuldiges Menschenleben.....  

tja.....  

 
 E/I/34/18 Regenbogen Tja, Komasaufen..... [Absatz] Ich denke, da gibt es immer ein paar, die meinen, sowas muß sein. Und wenn das die Tonangebenden 

sind, machen die anderen mit, weil sie einen Gruppenzwang spüren..... 

 
 E/I/34/26 Regenbogen Kannte mal eine, die war mit einem Mann zusammen, der sie krankenhausreif geprügelt hat. [Absatz] Auf die Frage, warum sie sich 

nicht trennt: Besser den als gar keinen haben....... [Freizeile] Tja, was soll man da noch sagen. 

 

 E/I/34-
35/36 

reni77 wenn man fragt und was machst du so hobbymaessig kommt, nichts, ich geh gern einkaufen, shoppen heisst das sorry, lol, tja und dann 
wars das, wenn ich sage ich zeichne gern, lese viel und bin sportlich noch aktiv, was du liest ogott, nee das is mir zu langweilig, mit den 
kann man auch nicht wirklich disskutieren, die verstehen garnix oder wissen einfach nichts, schade schade, 

 

 E/I/69/26 Regenbogen Heute nur auf web.de die Überschrift gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt TV-Eheberaterin und gibt verzweifelten Paaren Tips für 
eine glückliche Beziehung.  

 
 
Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt altersmäßig ja total 

gut, weiß man doch schon aus der Bibel, daß Jesus der Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür ja geradezu grandios qualifiziert.  

     

 
jau E/I/19/3 Regenbogen Jau, das mit dem Bundesverdienstkreuz für den Kerl ist auch ein Witz.... [Absatz] allerdings, wer so viel VERDIENT, muß wohl ein 

BundesVERDIENSTkreuz haben. [Absatz] Kann man heutzutage eigentlich stolz drauf sein, wenn man es nicht hat. 

     

 
mensch E/I/20/14 Regenbogen Mensch, Benedetto, was hast du dir denn dabei gedacht ? 

Sowas geht ja gar nicht; dafür kriegst du ein absolut verständnisloses Kopfschütteln von deiner engagierten Basis......  

     

 
also E/I/21/13 Regenbogen @Silvie: [Absatz] Also, da mußt Du tatsächlich etwas nicht mitbekommen haben, denn nicht nur in den Zeitungen, auch im Fernsehen 

und im Videotext wird sehr viel darüber berichtet. 

 

 E/I/24/5 Regenbogen Also, m.W. bestreitet Williamson erstens die Morde in den Gaskammern ("waren wohl nur zur Desinfektion da") und zweitens die Zahl 
der Opfer ("so 200.000 bis 300.000, nicht Millionen"). [Absatz] Stimmt zwar, daß auch Leute außerhalb der Gaskammern gestorben 
sind […] 

  E/I/29/1 Franzi also dieser Arzt hat laut der aussage der 8lingsmutter "nur" befruchtet Eier eingepflant. das es noch zwillinge ja naja, " schicksal". 

 

 E/I/31/29 Regenbogen Naja, ich vermute mal, der Typ ist davon ausgegangen, er zahlt eben ein bißchen was, hat aber dafür den Triumph, daß die Frau, die ihn 
verschmäht hat, nie wieder einen kriegt und auch ihren Job nicht mehr ausüben kann. [Absatz] Könnte so sein, daß viele Männer im Iran 
das glauben. [Absatz] Also, ich habe echt Verständnis dafür, daß das Opfer diese Abschreckung haben will.... [Absatz] Obwohl das 
natürlich total gruselig ist, die Vorstellung, wie sowas dann abläuft.... 

 
 E/I/34/1 reni77 also wegen den amoklauf war ich ebenfalls total baff, allerdings sagt es mir wieder mal, das die jugendlichen einfach nicht verstehen 

was sie fuer ein schaden untereinander auswirken koennen, dieses totale mobbing, […] 

 
 E/I/39/21 colagirly70 Auch Abends findet man mich nicht oder fast nicht vor den Fernseher. Ich bin dann für ca zwei Stunden am PC oder ich lese. Ist doch 

intererssanter. [Absatz] Aber wir haben alle unsere Hobbys und die sind auch überall unterschiedlich. Der eine mag nun mal gerne 



 v 

Fernsehen schauen, der andere fuhrwerkt gerne im Garten rum und was weiss ich noch. Also Leutchen, jeden das´seine, hauptsache 
glücklich!! 

  E/I/41/8 CharlyBrown Also, auf die Gefahr als Spinner angesehen werden: [Absatz] Der Air-France Flugzeugabsturz hat etwas unheimliches. 

 

 E/I/44/41 Regenbogen Nein, sowas. [Absatz] Mal wieder eine feine Idee der Politiker. [Absatz] Ein Vorschlag lautet: Nichtwählen soll mit 50 Euro Geldstrafe 
geahndet werden. [Freizeile] Also, wenn ich Nichtwähler wäre (aus gutem Grund, man kann ja wählen, wen man will, die 
Schwachmaten machen alle nur Mist und wirtschaften in die eigene Tasche), würde ich einfach eine ungültige Stimme abgeben.  

Mal gucken, ob die dann zufriedener sind.  

 
 E/I/52/2 CharlyBrown Also, ich denke, niemand will hier andere User beschimpfen. [Freizeile] Über "Ruheständler" auf Malle oder in sonstigen warmen 

Ländern [Absatz] kann natürlich jeder seine Meinung schreibeln. 

 

 E/I/53/6 Regenbogen Meine Mutter hat somit nur eine kleine Rente und ich verdiene mir auch keine goldene Nase; hab halt ein ordentliches Auskommen, 
aber die Rentner mit den dicken Renten haben ungefähr so viel wie ich in meiner aktiven Laufbahn. Kleine Sachbearbeiterin halt. 
[Freizeile] Also, Luxus-Pensionen können wir uns auch nicht leisten. [Absatz] Was wir allerdings diesen Mai im Schwarzwald hatten, 
war wirklich erste Sahne […] 

 

 E/I/57/2+3 
(2 x) 

Rosemarie Hi, [Absatz] also Horst Schlämmer würde ich auch sofort wählen, dann hätten wir endlich mal wieder was zu lachen. Außerdem 
schlechter als das, was gerade so läuft, auch mit den ganzen Wahlversprechen, die schon immmer Lügen waren, könnte es Harpe auch 

nicht machen. Also ich bin dafür, er kandidiert wirklich.  [Absatz] Gruß, Rosemarie. 

 
 E/I/62/9 AndyF Also bitte Leute… [Freizeile] Man kann es echt übertreiben. Falls es nicht aufgefallen ist, Conny schreibt an der fraglichen Stelle in der 

Vergangenheitsform. 

 

 E/I/64/6 Regenbogen Noch nicht bitte ich hier zu verstehen als: [Absatz] "..und ich war damals ja - im Gegensatz zu Robert Enke jetzt - noch nicht so weit, 
daß ich es umgesetzt hätte. Meine Verzweiflung war noch nicht so groß, daß sie größer gewesen wäre als die Angst vor dem Tod" (denn 
daß ich noch am Leben bin, verdanke ich definitiv nur meiner Angst vor dem Tod). [Freizeile] Also, bitte schickt mir keine - zweifellos 
gut gemeinten - Notärzte mit Zwangsjacken und Einweisungsbeschluß vorbei. [Absatz] Ich bin seit ca. 5 - 6 Jahren frei von 
Depressionen; Gott sei Dank. 

 

 E/I/68/13 Regenbogen […] Hab gelesen, daß sie ihren Blog "I like to fork myself" (ich würde mich gern aufgabeln) genannt haben soll. Der letzte Eintrag soll - 
einen Tag vor ihrem Selbstmord - gelautet haben: "Grüßt mir die Ewigkeit", und ein Eintrag wurde wiedergegeben mit "Teilt meine 
Einsamkeit in einer anderen Welt".  
Also, da hat jemand nicht mit dem Zaunpfahl gewinkt sondern mit einem ganzen Lattenzaun..... […] 

     

 

na E/I/27/23 Regenbogen Die "stolze Mutter" will übrigens demnächst ihr Studium wieder aufnehmen. [Absatz] Sie hofft dann auf die Hilfe der Uni-Kita, auf 
Spenden und Kredite (na klar, einer Frau mit einem Buckel voll Schulden würde ich auch einen Kredit geben - jedenfalls, wenn ich 
mein Geld nie wieder sehen will). 

  E/I/30/5 Renate Na , kaum komm ich wieder zurück, haben so viele das gelesen. [Absatz] wollte eben keine Namen nennen. […] 

 

 E/I/40/31 Regenbogen Na klasse, für so ne Rolle die Wolle von irgend jemand anderem da unten kleben haben....(die Toupets werden aus Echthaar hergestellt)  
Probleme gibbet in diese unsere Welt.....  

 

 

 E/I/42/25 colagirly70 Bei den Flugzeugabsturz wurden nun auch Leichen gefunden und auch einige Teile der Tragflächen. Auch ich gehe davon aus das 
Ausserirdische was damit zu tun haben. Na mal schauen was weiter berichtet wird. [Absatz] Wünsche allen ein schönen Sonntag (trotz 
Regenwetter) 

 
 E/I/46/13 Regenbogen Der Vater von Michael Jackson sieht lt. web.de zwei seiner Enkelkinder ebenfalls in der Untrhaltungsbranche. [Freizeile] Na super.  

Wenn die Pech haben, verkimmelt der Olle ihnen auch die Kindheit. 

 
 E/I/50/21 Regenbogen Na okay, das kann natürlich auch sein, daß das jetzt nur ein Ablenkungsmanöver ist. [Absatz] Hab allerdings auch im Fernsehen schon 

Beiträge über das Leben von Ruheständlern auf Malle gesehen. 

 

 E/I/69/11 colagirly70 Na ich weiss nicht was du unter Riese verstehst  [Absatz] Mein Mann war sage und schreibe immerhin 68cm groß und 4500gr 

schwer. (Heute gute 182cm groß und 92 Kilo schwer. )  

wer bietet mehr???  

     

 
menno E/I/28/13 colagirly70 Menno, da kann man wirklich nur noch mit den Kopf schütteln bei soviel Dämlichkeit auf ein Haufen. [Absatz] Sorry, aber die Frau hat 

echt ein Sprung in der Schüssel. 
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o gott E/I/34-35/1 reni77 wenn man fragt und was machst du so hobbymaessig kommt, nichts, ich geh gern einkaufen, shoppen heisst das sorry, lol, tja und dann 
wars das, wenn ich sage ich zeichne gern, lese viel und bin sportlich noch aktiv, was du liest ogott, nee das is mir zu langweilig, mit den 
kann man auch nicht wirklich disskutieren, die verstehen garnix oder wissen einfach nichts, schade schade, […] 

     

 ähm E/I/35/23 Toni Ähmm...Silvie... [Freizeile] Da warst du aber recht früh bei der Sache...  

 
 E/I/62/23 AndyF Smiley? Du meinst dieses hier, welches am Ende von Regenbogens Beitrag steht: ? Sonst sehe ich keine im fraglichen Beitrag. 

[Freizeile] Ähm....ist es nicht offentsichtlich, dass hiermit der Fall von Robert Enke gemeint ist, der ja nun wirklich traurig ist. 

     

 nun E/I/44/16 Regenbogen Und was Deine "Langoliers" angeht.... [Absatz] Nun, ich sag nicht, DASS es Außerirdische gibt..... [Absatz] Da bin ich Agnostikerin. 

 

 E/I/60/35 Regenbogen Schrecklich ist das auch für seine Frau, die ja vor drei Jahren auch die kleine Tochter verloren hat, nun um ihren Mann trauert und in 
dieser Situation die Kraft aufbringen muß, alleinerziehende Mutter eines Kindes von nichtmal einem Jahr zu sein....und wie schrecklich 
muß der Schock für sie gewesen sein, sie soll ja zur Unfallstelle gekommen sein, und wenn sie da....nun ja, was gesehen hat - bei dieser 
Todesart hinterläßt man keine "schöne Leiche".... 

     

 
freilich E/I/49/32 Regenbogen Freilich, Pensionäre, die im Leben auf der Karriereleiter ordentlich hochgekommen sind, die haben ne ganze Menge Asche, das stimmt 

natürlich. 

     

 
puh E/I/62/16 Marjorie Sorry AndyF, [Absatz] aber DU scheinst da einiges nicht richtig zu lesen oder zu verstehen.... [Absatz] Und vor allem übersiehst du die 

Smilies!! [Freizeile] Puuh, ooohm, ist mir mit DIR echt zu anstrengend. [Freizeile] Lies doch bitte noch einmal alles in Ruhe durch. 

     

 
ohm E/I/62/16 Marjorie Sorry AndyF, [Absatz] aber DU scheinst da einiges nicht richtig zu lesen oder zu verstehen.... [Absatz] Und vor allem übersiehst du die 

Smilies!! [Freizeile] Puuh, ooohm, ist mir mit DIR echt zu anstrengend. [Freizeile] Lies doch bitte noch einmal alles in Ruhe durch. 

     

 

ups E/I/67/30 Regenbogen Ups, jetzt sollte ja allmählich mal Schluß sein mit so einem Thema, aber eines muß ich doch noch anfügen. [Freizeile] Nicht nur Robert 
Enke hat sich das Leben genommen, sondern u.a. auch Daul Kim (vorher hatte ich von der noch nie was gehört, soll aber ein sehr 
erfolgreiches koreanisches Topmodel gewesen sein). 

     

 

woll E/I/70/5 Regenbogen Wundern tut mich nur, daß das ausgerechnet die Brasilianer sagen, diese Verfechter von Keuschheit und Frauenrechten....denn in deren 

Karnevalsumzügen in Rio sind die Damen natürlich nur in Rollkragenpullis dabei und stehen steif wie die Stockfische, woll.....  

Diese Welt wird doch immer wunderlicher.  

     

phatisch hallo E/I/3/1 Rosemarie Hallo Lena, […] 

  E/I/3/30 Regenbogen Hallo Annalena, […] 

  E/I/10/10 Luna Hallo Lena, […] 

  E/I/11/13 Uli R. Hallo, […] 

  E/I/17/18 muggel Hallo, […] 

  E/I/18/5 Uli R.  Hallo, […] 

  E/I/18/19 Toni Hallo Uli, ich stimme dem zu, […] 

  E/I/22/22 Uli R. Hallo, […] 

  E/I/30/1 Julia Hallo, […] 

  E/I/32/6 muggel Hallo Toni, […] 
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  E/I/39/11 colagirly70 Hallo, […] 

  E/I/39/26 Uli R.  Hallo, […] 

  E/I/40/9 Uli R. Hallo Peggy, […] 

  E/I/44/21 AndyF Hallo Regenbogen, […] 

  E/I/50/40 Karin hallo, […] 

  E/I/52/32 Karin hallo regenbogen, […] 

 

 E/I/54/36 colagirly70 ein thema, der nie ein ende finden wird. [Absatz] ich mußte da auch mit den kopf schütteln als ich heute beim frühstück den spruch las, 
man solle doch die sportler dopen lassen. [Absatz] hallo, in was für einer welt leben wir eigentlich??? [Absatz] finde das schon so 
extrem traurig was beim radsport und co so abläuft. 

     

 hm E/I/6/7 Annelena ... hm... jaa, schoon. Aber nicht soo viel. 

 

 E/I/17/36 Th.Henss Hm.  
[Freizeile] Einerseits ists natürlich nicht OK, andererseits ist der Mann nicht vorbestraft, erspart dem Staat ein langes Gerichtsverfahren, 
zudem hat er niemandem wirklich etwas angetan... 

     

 hi E/I/21/4 Marjorie Hi Silvie! […] 

  E/I/32/20 Toni Hi Miri… ich spiele keine Ballerspiele, […] 

  E/I/35/26 colagirly70 Hi, ist das nicht egal, ab wann man sich für Kinder entscheidet??? 

  E/I/39/32 colagirly70 Hi Uli, […] 

  E/I/43/38 colagirly70 Hi Birgit, […] 

  E/I/57/1 Rosemarie Hi, […] 

     

 huhu E/I/29/21 muggel Huhu, […] 

     

 

hey E/I/56/17 Regenbogen Ähnlich hinterfotzig ist ja die Forderung nach der Rente mit 69. [Absatz] Hey Leute....klar wollen die nicht, daß ein Krankenpfleger 
oder Feuerwehrmann bis 69 arbeitet. [Absatz] Die wollen, daß der wie bisher in Rente geht - nur die Abschläge werden höher, das ist 
alles... 

     

 guten morgen E/I/65/9 muggel Guten Morgen, […] 

     

 servus E/I/65/40 Toni Servus…, […] 

     

     

konativ /    

     

Anzahl 
Vollinterjektionen 
gesamt: 125 
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Anzahl nach Arten 
- emotive 
Vollinterjektionen: 

23 Beispiele, 
insgesamt 96 x 

verwendet 

mann 6 x von 1 Nutzer verwendet; 1 x gedoppelt als "Mann, Mann…" 

  ach 10 x von 6 Nutzern verwendet 

  so 5 x von 4 Nutzern verwendet 

  oh 3 x von 3 Nutzern verwendet 

  jupp 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  na ja 23 x von 6 Nutzern verwendet 

  boah 3 x von 2 Nutzern verwendet 

  oh mann 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  wow 2 x von 2 Nutzern verwendet 

  tja 7 x von 3 Nutzern verwendet 

  jau 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  mensch 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  also 15 x von 7 Nutzern verwendet 

  na 7 x von 3 Nutzern verwendet 

  menno 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  o gott 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  ähm 2 x von 2 Nutzern verwendet 

  nun 2 x von 1 Nutzer verwendet 

  freilich 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  puh  1 x von 1 Nutzer verwendet 

  ohm 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  ups 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  woll 1 x von 1 Nutzer verwendet 

     

- phatische 
Vollinterjektionen: 

7 Beispiele, 
insgesamt 29 x 

verwendet 

hallo 17 x von 10 Nutzern verwendet 

  hm 2 x von 2 Nutzern verwendet 

  hi 6 x von 4 Nutzern verwendet 

  huhu 1 x von 1 Nutzer verwendet 

  hey 1 x von 1 Nutzer verwendet 

 
 guten 

morgen 
1 x von 1 Nutzer verwendet 

  servus 1 x von 1 Nutzer verwendet 

     



 ix

- konative 
Vollinterjektionen: 0 

   

     

Adverbiale 

Interjektionen 

wusch E/I/22/19 Regenbogen Schätze, diese Piusbruderschaft hat Leute im Vatikan, die für sie gesprochen haben. Die werden dem Papst wohl gesagt haben, er soll 
das doch zurücknehmen, nach so vielen Jahren.....und wusch, war es passiert. Einer der deutschen Bischöfe, meine ich, wird heute in 
den Zeitungen zitiert mit "guck dir an, wer deine Mitarbeiter sind, damit du gut beraten bist"..... 

     

 

wupp E/I/24/12 Regenbogen Selbst was das Innerkirchliche angeht, hätte aber Papst Benedikt sich den Mist, der jetzt wieder zu einer neuen Austrittswelle führt, 
sparen können. [Absatz] Einmal unterhalten, und wupp, hätte er gehört, daß die Herren bis heute mitnichten das zweite vatikanische 
Konzil anerkennen.....also sich auch der innerkirchlichen Disziplin nicht fügen wollen. 

 
 E/I/45/18 Regenbogen Das stimmt, Charly. [Absatz] Die brauchen ja nur einmal kurz reinzuschneien, die Anwesenheitsliste abzuzeichnen und gehen dann 

wieder, und wupp, sieht es so aus, als hätten sie "gearbeitet". 

     

 

wutsch E/I/40/22 Regenbogen Ich fand es nicht so toll von den Medien, daß sie die Kameras so auf die geschockten und verzweifelten Angehörigen gerichtet haben. 
Ich glaube, das ist etwas, das man nun wirklich nicht gebrauchen kann: Da erfährt man, daß ein lieber Mensch, den man am Flughafen 

abholen wollte, nie wieder kommen wird.....und wutsch, zoomen hundert Kameras auf dein Gesicht.  

 

ratzeputz E/I/41/33 Regenbogen Die Bild hat heute noch einen nachgeschoben, indem sie drüber aufklärte, wie viele Leute sich Intimrasuren machen und welche 
Methoden es gibt. [Absatz] Unter anderem: Kalt- oder Warmwachs. Als Nachteil neben den Schmerzen wurde genannt: Irgendwann 
sind die Haarwurzeln da unten so kaputt, da wächst dann nix mehr nach. [Absatz] Ja wo bleibt denn da die Logik ? Soll doch in sein, 
alles ratzeputz wegzumachen und außerdem hieß es, […] 

 

ruck, zuck! E/I/44/30 AndyF Das Ganze färbt auch auf die Printmedien inkl. Onlineausgaben ab. Da werden falsche Meldungen ruck zuck untereinander kopiert und 
schnell wieder kommentarlos entfernt, wenn sich die Wahrheit herausstellt. Sachliche Fehler gehören zur Tagesordnung. Inzwischen ist 
vieles mehr oder weniger "Bild", aber unter dem Deckmantel eines ehemals erworbenen seriösen Rufs und ab und zu der Tatsache 
gewählterer Ausgedrucksweise in den Berichten. 

 tadah E/I/69/22 Regenbogen 68 cm? [Absatz] Das größte, von dem ich bisher gehört habe, war 67 cm groß - tadahhh, Dein Mann ist neuer Rekordhalter.  

     

Anzahl adverbiale 
Interjektionen 
gesamt: 7 

   

Anzahl nach Arten: 6 jeweils von 1 Nutzer verwendet; 1 x gedehnt als "tadahhh" 

     

Onomatopoetika     

 Tierlaute     

     

 Geräusche br E/I/25/9 Timmy […] Hoffentlich unternimmt der neue Präsident auch was gegen die Waffenlobby ,hab nämlich gehört das der Ku-Klux Klan gerade 
wieder aufersteht. Der Chef von denen hat sogar gedroht den Präsi zu erschiessen. Finde ich erschreckend und beängstigend diese 

Leute. Brrrrrr. . 

     

Anzahl 
Onomatopoetika 
gesamt: 1 

   

Anzahl nach Arten 
- Tierlaute: 0 

   



 x 

- Geräusche: 1 br 1 x von 1 Nutzer verwendet – gedehnt als "brrrrrr" 

     

     

Lexeminterjektionen wechschmeiss E/I/12/2 Th.Henss *wechschmeiss*                             
     

 klick E/I/20/8 Toni Der Moralapostel und die Folgen... klick,  

     

 

kotz-brech-würg E/I/33/26 Regenbogen 
Der Nächste, der auch noch ein kriegt, ist Uli Hoeneß. [Absatz] Fordert der doch tatsächlich von jedem Haushalt 
mtl. 2 € Soli für die Bundesliga. [Absatz] Ja sicher. Mein Interesse an Fußball beschränkt sich darauf, daß Bayern München eins in die 
Fresse kriegt ! Und dafür guck ich nur in den Videotext ! [Absatz] Und da soll ich auch noch zahlen, damit die Vereine ihren 
übersättigten Kickern noch mehr Millionen in die Ärsche blasen können ??????? [Absatz] Eher hätte ich gern Schmerzensgeld von 
Herrn Hoeneß - für jedes Mal, wenn ein angesagtes Fernsehprogramm, auf das ich mich gefreut habe, für ein Kotz-brech-würg-Scheiß-
Fußballspiel abgesetzt wurde !!!!!!!!! [Absatz] Da ärgere ich mich jedes Mal drüber und soll dann auch noch SOLI für den Scheiß-
Fußball zahlen, den ich gar nicht sehen will ? 

     

 
lach E/I/42/17 colagirly70 Lach, [Freizeile] ihr habt vielleicht Probleme. ich bin seit der Wende sehr treue BILD-Leserin. [Absatz] Sehr Inforeich und eben sehr 

BILDend.  

     

 
kopfschütteln E/I/42/23 colagirly70 Beziehe auch die BILD am Sonntag (habe sie gerade neben mir liegen) und muß mal wieder staunen, dass der Herr Assauer denkt, mit 

einer öffentlichen Entschuldigung sei alles getan: (kopfschütteln) 

     

Anzahl 
Lexeminterjektionen 
gesamt: 5 

 

Anzahl je nach Arten: 5 jeweils von 1 Nutzer 1 x verwendet 

   

 
Zusammenfassung: Im Webforum E wurden insgesamt 138 x Interjektionen eingesetzt. 18 von 26 Nutzern haben Interjektionen verwendet. 
 

 
 



Anhang 10: Emotive Akronyme Webforum E 

 

     

Beispiele Kodierung Nutzername Satzbeispiel 

LG = Liebe Grüße E/I/18/17 Uli R. LG Uli 

 E/I/22/26 Uli R. LG Uli 

 E/I/29/20 Renate LG, Renate 

 E/I/37/3 Jule LG [Absatz] Julia 

 E/I/39/30 Uli R. LG Uli 

 E/I/40/16 Uli R. LG Uli 

     

HG = Herzliche Grüße E/I/28/32 colagirly70 HG von Peggy 

 E/I/36/13 colagirly70 HG von Peggy 

 E/I/39/22 colagirly70 HG von Peggy 

 E/I/40/2 colagirly70 HG von Peggy 

 E/I/42/27 colagirly70 HG von Peggy 

 E/I/43/45 colagirly70 HG von Peggy 

 E/I/55/6 colagirly70 HG von Peggy 

    

lol = laughing out loud E/I/34-35/36 reni77 wenn man fragt und was machst du so hobbymaessig kommt, nichts, ich geh gern einkaufen, shoppen heisst das sorry, lol, tja und dann wars das, 

wenn ich sage ich zeichne gern, lese viel und bin sportlich noch aktiv, [...] 

     

     

 

Anzahl emotive Akronyme E: 

 

14 3 Arten von 5 verschiedenen Nutzern verwendet 
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Anhang 11: Kombinationen innerhalb der Gruppe graphic emoticons - C 
 
Kombination  aus verschiedenen nicht 

animierten graphic emoticons 
aus verschiedenen 
animierten graphic 

emoticons 

aus nicht animierten und 
animierten graphic 

emoticons 
 „Hi Karin, [Absatz] ich glaube das die 

Entscheidungsträger in der Politik bzw. 
den Krankenkassen nicht aus bösen 

audistischen  Gründen so handeln 
sondern nur aus Unwissenheit. [Absatz] 
Wäre doch eigentlich ein schönes 
Betätigungsfeld für die nationalen GL-

Bünde, oder?   
[Audismus = Unterdrückung der 
gehörlosen Minderheit durch die hörende 
Mehrheitsgesellschaft]“ (Anh. 3, i) 

 „@Pyros, [Freizeile] ist mir auch viel 

zu spät eingefallen....  wälze ja 
auch nicht so in technischen Details 
eines HG, CI etc. stimmt. [Freizeile] 
Da ihr eh sowieso einsame spitze seid, 
in detaillierten technischen Sachen, mal 

ne frage  [Freizeile] Geht es bei 
einem ab 100 db taubes kind gar nicht, 
daß man denen ein analoges HG 
einsetzt? In diesem Fall hab ich 
wirklich keine Ahnung...“ (Anh. 3, i) 

 „[…] Irgendwann im Teenageralter 
lernte ich doch noch perfekt GS, klaro 
durch die GL. Am Anfang war es so, daß 
die GL sogar mir sagten, ich sei SH, was 

gar nicht stimmte  heute sagen die GL 

ich sei GL, gut so! “ 
(Anh. 3, i) 

 „Übrigens, das Wort "össis" hab ich 

übrigens nicht beleidigend gemeint  
warum sollte ich auch  kann gar 
nicht mehr zählen an einer Hand, wie 
oft ich schon dort drüben in dem 
wunderbaren Skigebieten war..“  
(Anh. 3, iv) 

 „Ein Wiener Theater organisiert auch 
regelmässige Aufführungen mit 
simultaner Dolmetschung in ÖGS. 
Einmal war es sogar ein Erfolg, dass ein 
extra Termin mit Dolmetschung 
berücksichtigt wurde. Unterhaltung in 
Wien ist sicher ebenso garantiert wie in 

Berlin!   “ (Anh. 3, ii) 

 „[…]Und Gebärdensprache "spricht" 
man nicht, man benutzt oder gebärdet 
sie, aber nicht mit Stimme. 
Gebärdensprache kann nicht der 
Technik zugeordnet werden, oder 
haben wir behauptet, Deutsche Sprache 
ist auch eine Technik? Man braucht 
länger als 2 Tage Crashkurs, um alles 

erfahren zu haben...  “ 
(Anh. 3, vii) 

 „[Zitat…] Da hast du ja wirklich was 

gelernt in 2 Tagen  Das größte 
Problem hier in meinem Augen sind: Die 
Ärzte, Frühforderungsstellen denken 
gerade das ganz anders. Und die Eltern, 
bekommen einfach viel zu wenig 
Informationen. Auf die HG werden kaum 
hingewiesen. GL, CI möglich, dann 
werden meist sofort CI empfohlen. Wenn 
die Informationen viel größer, und 
invidueller wären, würde ich das auch 
anders sehen, und vielleicht nicht so 

allgemein dagegen sein. “ (Anh. 3, ii) 

  

 „Aloha Uwe,  
 

AMEN!   
 
Ja, ich bin sehr glücklich, dass es 
Gehörlose auf der Welt immer noch 
geben darf weil sie so viele Schönheiten 
wie Gebärdensprachpoesie zu bieten 
hat.“ (Anh. 3, iii) 

  

 „So war es auch gedacht  [Freizeile] 
Lob gibts eher selten, sofern das eines 

war… “ (Anh. 3, iv) 

  

 „@lockenfisch, [Absatz] und das soll 

keine ausführliche Posting sein  

jedenfalls is die mir lang genug  Aber 
ich danke dir.“ (Anh. 3, iv) 

  

 „Hardware=CI=Schallaufnahme, -
umwandlung und -weiterleitung als 
elektrische Impulse über Hörnerven ans 

Hörzentrum   [Freizeile] 
Firmware=Hörzentrum=Verarbeitung 

neurophysiologischer Prozesse   
[Freizeile] 
Software=Sprachzentrum=Verarbeitun

g psycholinguistischer Prozesse  “ 
(Anh. 3, v) 
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 „@Mike- hallöchen, hast auch 

Steirerbluat in den Adern  dann, griaß 
di, i kum a vn dort her! Genau mit "Pfiat 

di" verabschiedet man sich dort! “  
(Anh. 3, vi) 

  

Gesamt 9 0 3 

Insgesamt 12 Kombinationen, erste Kategorie am beliebtesten (9 x). 
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Anhang 12: Kombinationen innerhalb der Gruppe graphic emoticons - E 
 
Kombination  aus verschiedenen nicht 

animierten graphic emoticons 
aus verschiedenen 
animierten graphic 

emoticons 

aus nicht animierten und 
animierten graphic 

emoticons 
Beispiel 
(Belegstelle) 

„[…], dass Georgier sowohl aus dem 
Konfliktgebiet Südossetien wie dem 
Kernland Georgiens systematisch 
vertrieben und an ihrer Rückkehr in 

ihre Heimat gehindert werden. und 

 […]“ (Anh. 8, i) 

 

„Marjorie, mir tun die Angestellten 
von Karstadt und den anderen 
Unternehmen, die zu Arcandor 
gehören, leid ! [Absatz] Die haben 
den dicken Umsatz erarbeitet, stehen 
jetzt vor dem Absturz - und die 
Bonzen stecken sich das Geld ein !!!! 

“ (Anh. 8, viii) 

„[…] Fast alle der je nach Schätzungen 
14.000 bis 28.000 in Südossentien 

lebenden Georgier wurden von 

südossetischen Melizen vertrieben. 

und “ (Anh. 8, i) 

 „ […] Auch wenn man manchmal 
meinen könnte ich hätte nur Quatsch im 

Kopp...  [Absatz] Ganz so ist es doch 

nicht... “ (Anh. 8, i) 

„Die KfW hat der bankrotten 
Lehman Bank noch schnell mal eben 
300 Millionen hinten rein geblasen.... 
[Absatz] jaja, gut zu wissen, wofür 
die Gelder verwendet werden, die 
wir uns im Rahmen des Gürtel-
enger-Schnallens absparen müssen. 

 “ (Anh. 8, ix) 

„@Silvie: [Absatz] Mann, Du erinnerst 

mich daran, wie alt ich bin.  
[Absatz] Ich bin derselbe Jahrgang wie 
Deine Tochter, aber Kinder hab ich 
nicht....und meine Freundinnen 
bekommen auch jetzt gerade erst ihre 

Babies. “ 
(Anh. 8, ii) 

 „Die jetzige Rentner-Generation hat 
wirklich noch das Sparen gelernt, wir 
danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] 
Ich gönne es allen, die lange gearbeitet 
haben und sich jetzt mal was gönnen 

können!!!  [Freizeile] Auf die alten 

Leute ein Prosit!  [Freizeile] 

Birgit “ (Anh. 8, ii) 

„Die KfW hat der bankrotten 
Lehman Bank noch schnell mal eben 
300 Millionen hinten rein geblasen.... 
[Absatz] jaja, gut zu wissen, wofür 
die Gelder verwendet werden, die 
wir uns im Rahmen des Gürtel-
enger-Schnallens absparen müssen. 

 “ (Anh. 8, ix) 

„Meine Kids haben nicht alle ein Pc. 
Hilfe, bei 6 Kids wird es dann schon 

schwierig für alle einen zu kaufen.(  

bitte um eine Spende )  
Wir haben im gesamten Haushalt 2 
PC's und ein Laptop. Alle drei Geräte 
sind mit dem Internet verbunden, 
wenn's gebraucht wird. Unsere Kids, 
außer unser Ältester, sind so gut wie 
nie am PC. Dazu haben sie einfach 

keine Lust. Sie beschäftigen sich 
lieber an der frischen Luft , bei 
Freunden oder lesen gerne. Es geht 
auch ohne Technik bei uns.“ 
(Anh. 8, ii) 

 „Die jetzige Rentner-Generation hat 
wirklich noch das Sparen gelernt, wir 
danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] 
Ich gönne es allen, die lange gearbeitet 
haben und sich jetzt mal was gönnen 

können!!!  [Freizeile] Auf die alten 

Leute ein Prosit!  [Freizeile]  

Birgit “ (Anh. 8, iv) 

„WERTEZUWACHS ? Wenn die 
pleite sind ? [Absatz] Wann 
partizipieren dieses dicken, fetten 
Bonzen eigentlich mal am Hartz IV, 
das ihren Angestellten spätestens ein 
Jahr nach dem AlG I blüht ???? 
[Absatz] Wann partizipieren sie mal 
am NEGATIVEN "Wertezuwachs" ?  

 

“ 
(Anh. 8, ix) 

„Lach, [Freizeile] ihr habt vielleicht 
Probleme. ich bin seit der Wende sehr 
treue BILD-Leserin. [Absatz] Sehr 
Inforeich und eben sehr  

BILDend. “ (Anh. 8, ii) 

 „Ja wo bleibt denn da die Logik ? Soll 
doch in sein, alles ratzeputz 
wegzumachen und außerdem hieß es, 
"mit" ist unhygienisch (waren jetzt alle 

Generationen vor uns unsauber ? Mir 
ist "mit", aber gewaschen jedenfalls 
lieber als "ohne" und ungeduscht...). 
Wieso ist es dann ein Nachteil, wenn 
irgendwann kein Gras mehr wächst ?  

Naja, Bild-Logik.... “ (Anh. 8, v) 

„Würde der zu mir gehören, hätte ich 
den sofort durch die Mangel gedreht 
und dem mal gesagt, wie man sich 

benimmt.  
Psychiatrie, 2 Monate kein 
Taschengeld und eine persönliche 
oder schriftliche Entschuldigung 

beim Opfer würde ich dem geben. 
“ (Anh. 8, ix) 

„nicht schlecht dieses Gedicht. Habs 
mir gleich mal brav abgeschrieben und 
wunder dich nicht, wenn du das 
demnächst (nochmal) in der BILD-

Zeitung zu lesen bekommst.  
[Absatz] Ich bin dir nicht böse, jeder 
hat hier ein Recht auf seine freie 
Meinung. […]“ (Anh. 8, ii) 

  „ tja, da ist mir was entgangen.. 
aber hier lesen alle zeitungen früh in 
der bahn, ich auch, doch das stand 
nicht drin.. komisch.. und 
nachrichten im fernsehen gucke ich 

selten, ist ja doch nur negativ “ 
(Anh. 8, x) 

„Gerade auf gmx.de gelesen.... 
[Freizeile] "Urlaub aus dem Discounter 
ist ja nix Neues, aber Penny will seine 
österreichischen Kunden jetzt ins All 
schicken" -für so rund 209.000 Euro. 
[Freizeile] Mir lag ja spontan auf der 
Zunge: [Absatz] Wollen die die Ösis 
ins All schießen - oder einfach auf den 

Mond?  [Freizeile] Nee, das 
war jetzt ne böse Bemerkung, die ist 
auch nicht so gemeint....“ (Anh. 8, iii) 

  „Auf La Gomera gibt es eine 
Sprache, die nicht gesprochen, 
sondern gepfiffen wird. [Absatz] Im 
gl-cafe wurde sich darüber 
gewundert, man hätte nicht gewußt, 

„Na ich weiss nicht was du unter Riese 

verstehst  [Absatz] Mein Mann war 
sage und schreibe immerhin 68cm groß 
und 4500gr schwer. (Heute gute 182cm 
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daß es sowas gibt. [Absatz] Wieso 
eigentlich ? Die Kerle geben den 
Frauen doch schon seit Urzeiten ihre 
Absichten kund, indem sie ihnen 

nachpfeifen. “ (Anh. 8, xiii) 

groß und 92 Kilo schwer. )  

wer bietet mehr??? “ 
(Anh. 8, iii) 

  „Der Nächste, der auch noch ein 

kriegt, ist Uli 
Hoeneß. [Absatz] Fordert der doch 
tatsächlich von jedem Haushalt mtl. 
2 € Soli für die Bundesliga. [Absatz] 
Ja sicher. Mein Interesse an Fußball 
beschränkt sich darauf, daß Bayern 
München eins in die Fresse kriegt !“ 
(Anh. 8, xiv) 

„Wenn man keine Hilfe braucht sagt 
man: [Absatz] Nee, geht schon, danke. 

 Aber jemanden krankenhausreif 
prügeln... wo gibt's denn sowas?  
Aweil gehts awwer los! (Jetzt gehts 

aber los!)  

Dem müsste man...  
Aber verbal. Gewalt gilt nicht!“  
(Anh. 8, iv) 

  „Ja isset zu fassen ? [Absatz] 
Berlusconi, der alte Mafioso ! 
[Absatz] Hörten gerade im Radio, er 
lehnt ja Hilfe von außen ab, Italien 
ist ein stolzes Volk und kann das mit 
dem Erdbeben alles alleine, und die 
Flüchtlinge in den Zelten hätten 
alles, im übrigen müßte man das mal 
locker sehen, so wie einen Camping-
Urlaub..... [Freizeile] Wie wär´s mal, 
wenn Herr B. in diesen Zelten hausen 
müßte und die Erdbebenopfer in 
seinem Regierungspalast fürstlich 
kampieren dürften ? 

“ (Anh. 8, xiv) 

„ das ist ja unglaublich 
@regenbogen.. habs nicht 
mitbekommen, aber wie du es 
schreibst... ist es zum kotzen, was die 
sich ausdenken, um an das geld zu 
kommen.. zeigt ihnen das.. (es gibt kein 

kotzsmilys) “ (Anh. 8, iv) 

  „Nee, das war jetzt ne böse 
Bemerkung, die ist auch nicht so 
gemeint.... 
liebe Ösis: Wir haben Euch doch 
lieb, auch wenn wir für Euch die 

Piefkes sind. “  
(Anh. 8, xv) 

„Heute nur auf web.de die Überschrift 
gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt 
TV-Eheberaterin und gibt 
verzweifelten Paaren Tips für eine 
glückliche Beziehung.  

 
 
Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit 
Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer 
On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt 
altersmäßig ja total gut, weiß man doch 
schon aus der Bibel, daß Jesus der 

Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür 

ja geradezu grandios qualifiziert. “ 
(Anh. 8, v) 

   „Georgier, die zurück in ihre Dörfer 

wollen, werden von ossetischen 

Melizen behindert. und “ (Anh. 
8, v) 

   „Habt Ihr gelesen, daß in einer U-Bahn 
ein 34jähriger Mann einem 15jährigen 
Schüler, der vornübergesunken auf 
einem Sitz saß, seine Hilfe anbot - und 
zum Dank krankenhausreif geprügelt 
wurde ?  
 

“ (Anh. 8, v) 

   „Ist ja nur so nen Spruch... [Absatz] 
Bei manchen trifft das nicht zu, stimmt. 

 [Absatz] Aber auf diesen 15-

jährigen triffts zu! “ 
(Anh. 8, vi) 

   „Beides wird besser funktionieren, als 
die Entscheidung dem Schniedel zu 

überlassen.  “  
(Anh. 8, vi) 

   „Wow. [Absatz] Toni wäre gern in 

Umständen.   “ (Anh. 8, vi) 

   „Drittens: [Absatz] Leider nicht in echt, 
sondern nur als Filmwerbung.... 
[Absatz] Horst Schlämmer kandidiert 
für das Bundeskanzleramt.  
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Schaaaade.  

Den hätt ich tatsächlich gewählt.   
Der Slogan "Schlechter als die anderen 
bin ich auch nicht", den Hape 
Kerkeling sich da ausgedacht hat, hat 

doch was Überzeugendes. “ (Anh. 8, 
vi) 

   „Wundern tut mich nur, daß das 
ausgerechnet die Brasilianer sagen, 
diese Verfechter von Keuschheit und 
Frauenrechten....denn in deren 
Karnevalsumzügen in Rio sind die 
Damen natürlich nur in 
Rollkragenpullis dabei und stehen steif 

wie die Stockfische, woll.....  
Diese Welt wird doch immer 

wunderlicher. “ (Anh. 8, vii) 

   „ bissel spät für die ersten babys 
..oder?? was sind denn das für alte 

eltern dann “ (Anh. 8, vii) 

   „Ach, Regenbogen, warum sich 

darüber aufregen???  [Absatz] Lohnt 

sich doch nicht!  [Absatz] Glaubst 
du denn etwa, dass Geld Glück 
bedeutet? […]“ (Anh. 8, vii) 

Gesamt 5 10 19 
Insgesamt 34 Kombinationen, letzte Kategorie am beliebtesten (19 x). 
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Anhang 13: Kategorie A – unmittelbarer Gefühlsausdruck  
 
 

Kodierung // Anhang Satzbeispiel 
Gefühl / 

Stimmung 
    

Emoticons C/III/20/6 // Anh. 2 Vielleicht wäre ich dann doch lieber nur von Menschen "abhängig". [Absatz] obwohl ich weiß, dass es zu wenige Dolmis gibt, bin aber guter 
Hoffnung, dass es mehr werden:-) 

Zuversicht 

  /  
    
 C/V/18/11 // Anh. 2 Ich will ja damit sagen, dass ich wohl zuviel über CI-Technologie geträumt habe, vielleicht scheibe ich ja nur Phantasie, das wäre ja schön für 

die Ärzten! Ich erleide einen Alptraum - was für Auswirkung CI-Menschen im Zukunft hat :-/ 
Angst 

 E/I/25/9 // Anh. 8, vi […] Hoffentlich unternimmt der neue Präsident auch was gegen die Waffenlobby ,hab nämlich gehört das der Ku-Klux Klan gerade wieder 

aufersteht. Der Chef von denen hat sogar gedroht den Präsi zu erschiessen. Finde ich erschreckend und beängstigend diese Leute. Brrrrrr. . 
 

 E/I/1/6 // Anh. 8, viii Was sagt Ihr zum Kaukasus-Konflikt ? [Freizeile] Mir macht das Angst, auch wenn ich sowas Vorschnelles höre: Die NATO überlegt, 
Georgien zu stärken, indem sie sie aufnehmen. [Absatz] Mann, wenn dann der Sack-Arsch-Willi (Präsident von Georgien) irgendwo 
reinmarschiert oder sich sonstwie mit dem lupenreinen Demokraten Putin anlegt, haben wir den Verteidigungsfall und damit einen Dritten 

Weltkrieg mit Rußland !!!  
Außerdem, so wenig wie ich die Russen (oder besser gesagt deren Führung) mag, aber immerhin hat Georgien angefangen.... 

 

    
 C/IV/1/27 // Anh. 3, i Aloha Deafsaxonia, [Freizeile] genau schön hast Du das beschrieben, Microsoft – Opensource / kommerzielle CI – gratis Gebärdensprache!!!  

 
Freude 

 C/IV/19/20 // Anh. 3, i Aloha Pnin, [Freizeile]  danke für die Blumen! Dann hab ich es gepinnt. Ich bin auch ein Technikfreak, lasse mich aber auch nicht bloss 
nur durch technische Fakten blenden. 

 

 C/VI/11/7 // Anh. 3, i […] Irgendwann im Teenageralter lernte ich doch noch perfekt GS, klaro durch die GL. Am Anfang war es so, daß die GL sogar mir sagten, 

ich sei SH, was gar nicht stimmte  heute sagen die GL ich sei GL, gut so!  
 

 C/III/7/19 // Anh. 3, ii […] – daher: Jemanden zum Rechtsanwalt zu erziehen, dafür braucht man schon ein "fertiges" Bild vom Kind. Darum geht es mir hier nicht. 
Sondern darum, daß man ihm einfach das Werkzeug (hier CI) gibt, mit an seinem "Bild" bauen zu können. Und wenn ein Künstler daraus 

wird:Superduperklasse wär es!!!  

 

 C/IV/9/3 // Anh. 3, ii Hallo Lea, [Freizeile] grüß DIch! Bin wieder da !  
 C/IV/15/12+15 // Anh. 

3, ii 
zum von Pyros gemalten herrlichen "Szenario" : [Freizeile] Daß hier dreimal "A-A" rauskommt, kann ich nur bestätigen aus meiner Zeit 
ohne CI. Mit CI konnte ich allerdings sämtliche Vokale unterscheiden lernen, auch den Unterschied von "Mama", "Papa", "Dada", "Sasa" und 

nur "Aa-Aa"   erkenne ich mittlerweile sofort. - Das wäre mir mit den stärksten Digi-Power-Hgs von Oticon, die ich ausprobierte, niemals 
möglich gewesen... 

 

 C/V/1/2 // Anh. 3, ii Uwe, Du hast wieder einmal die Dinge sehr schön auf den Punkt gebracht - danke,.   
  C/I/1/36 // Anh. 3, iii Aloha Bengie, [Freizeile] schön Dich hier wiederzusehen!  Dein meterlanger Beitrag in HCIG….Bild Bild  
 C/I/4/31 // Anh. 3, iii Hey Bengie…  [Freizeile] Ich hoffe, du schreibst dort weiter, ich fand deine Beiträgen interessant, […]  
 C/I/9/28 // Anh. 3, iii Fazit: Selber leben, wie es einem gefällt, die anderen aber auch so leben lassen, wie es ihnen gefällt. Eben jedem das Seine. [Freizeile] 

Trotzdem darf man schreiben, wie man glücklich CI-los lebt.  
 

 C/I/8/19 // Anh. 3, iv Kein Vergleich mit meinem Forum! Ich würde beim HCIG-Forum nicht posten, wenn ich keine Widersprüche  kriegen hätte. Man braucht 
einfach Herausforderung. Und Widerspruch gegen meine Meinung bei meinem Forum ist natürlich erlaubt. Wieso nicht? [Freizeile] @ All, 

danke!  

 

 C/III/6/28 // Anh. 3, iv PS: Karin, vielleicht ahnst du, wer ich bin   
 C/III/11/3 // Anh. 3, vi @Immortal King [Absatz] Das hast du sehr gut geschrieben, endlich mal einer der ähnliche Meinung wie ich hat…   
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 E/I/12/5 // Anh. 7 genial:-))))))))))))))))))))))))))  
 

 

 E/I/14/14 // Anh. 8, iii Ein Jahr geht zu Ende, das ruft manchen Forscher auf den Plan in die Zukunft zu schauen und das schreibt er hier, vieles liest sich real, am 

meisten gespannt bin ich aber auf eine Revolutionäre Erfindung.  
 

 E/I/50/34 // Anh. 8, vii Ich habe schon mit 40 spaßhaft gesagt "Ich bin zu alt, um schlecht zu leben!". [Absatz] Die jetzige Rentner-Generation hat wirklich noch das 
Sparen gelernt, wir danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] Ich gönne es allen, die lange gearbeitet haben und sich jetzt mal was gönnen 

können!!!  

 

 E/I/36/2 // Anh. 8, xi Ich habe mein ersten auch mit 20 bekommen. Hab es sogar nicht mal bereut. Mein Ältester ist nun 18 Jahre. Unsere Jüngsten sind 12. Ich habe 
da zwar noch ein Vorteil, da ich so früh Mutter wurde, ich kann heute wirklich noch fast jeden Spass mit den Kids mitmachen und fühle mich 

dadurch auch noch recht jung.  

 

 E/I/39/32 // Anh. 8, xi Hi Uli, ist ja echt ein Hammer, das wir auf gleicher Wellenlänge liegen. [Absatz] Ist mir aber auch schon aufgefallen bei unseren ersten 
persönlichen Treffen Bad Nauheim. Auch du bist eher sehr zurückhaltend und eben sehr ruhig. Genau das bin ich auch. 

 

 E/I/48/8 // Anh. 8, xii In den Ruhrnachrichten gab es kürzlich einen klasse Cartoon dazu... [Absatz] Überschrift: Herr Wiedeking will 25 Millionen Euro für soziale 
Zwecke spenden. [Absatz] Und auf dem Bild sah man Frau Schickedanz auf einem Sofa, dessen Federn raussprangen, und rundum alles 

zerlumpt, und die rief beim "Wendelin" an und sagte, wie schlecht es ihr gerade geht....  

 

 E/I/54/45 // Anh. 8, xii viele sportarten sind ja wirklich gefährlich, aber ich denke, die sportler wissen was sie tun. [Absatz] ich fahre mit meinen fast 39 jahren noch 
skateboard oder inliner. ich hab damit kein problem. okay, irgendwelche waghalsigen stunts lege ich da nicht mehr hin. dazu sind mir meine 

knochen und mein leben zu schade. [Absatz] halte aber locker bei meinen kids mit was die schnelligkeit angeht.  [Absatz] auch fußball 
spielen ist für mich einfach nur ein hobby. da gehts auch mal schmerzhaft ab. 

 

    
 C/I/6/15 // Anh. 3, iii @ Karin, zum Cochlear Krieg, unseres Kanzerls Wort in deinem Ohr – zum Krieg, egal auf welcher Weltbühne.  Traurigkeit 
 C/I/17/22 // Anh. 3, iii Rein medizinisch kann die mplantation auch schief laufen, wie bei jeder OP. Der kritische Teil dabei ist das Einsetzen des Elektrodenbündels 

in die Cochlea. Es gibt hierbei Erfolge und Misserfolge. Für beides aber scheinbar keine für die Öffentlichkeit bestimmte Zahlen…  
 

 C/VI/19/25 // Anh. 3, iii So isses es leider. Grund ist wohl, die Ärzte denken immer an erster Stelle, GL-CI-Hilfe-wieder hören.   Aber für spätertaubten, die sollen 
auch besser aufklären, für einen wie du, die an sich selbst kein CI haben will. Allgemein, kurz gesagt, auf GL und deren Wünsche usw werden 
kaum beachtet, respektiert. 

 

 C/I/10/35 // Anh. 3, viii Die Ärzte brauchen nur Versuchskaninchen, warum auch immer, frag mich das nicht….. Vermutlich wegen Geld und Forschung  aber an 
Menschenwürde denkt nicht viele. Und auf gehörlose z.b solche wie Bengie hört keine Ärzte… 

 

 C/VI/9-10/2 // Anh. 3, 
viii 

Technische, also CI und auch praktische Hinweise , Grundgebärden erlernt, Absehtraining usw. [Absatz] Man kann das alles nicht von heute 

auf morgen lernen, also wäre zuhause weiterhin Hilfe nötig und die fehlt leider   
 

 E/I/3/13 // Anh. 3, i Kurz vor dem EU-Krisengipfel zum Russland-Georgienkrieg [Absatz] setzen südossetische Melizen und russisches Militär in Georgien 
[Absatz] eine Politik ethnischer Verteibung fort.* [Absatz] Belege von Menschenrechtlern, UN-Experten und Korrespondenten* [Absatz]  
zeigen, dass Georgier sowohl aus dem Konfliktgebiet Südossetien wie dem Kernland Georgiens systematisch vertrieben und an ihrer 

Rückkehr in ihre Heimat gehindert werden. und  […] 
  

 

 E/I/1/14 // Anh. 8, i Was gesagt wurde weiß ich nicht, weil ich weder CI noch HG anhatte und gar ncihts hören konnte.   
 E/I/5/38 // Anh. 8, i [Zitat…] Nennt es Paranoia, ich nenne es "Realität".   
 E/I/14/21 // Anh. 8, viii Die kleine Kardelen ist vergewaltigt und ermordet worden....  [Absatz] Mein Beileid an die Familie.  
 E/I/61/3 // Anh. 8, viii Ich habe schon manche Stellungnahmen gelesen, die sich ziemlich sauer äußerten, daß die Leute das mit dem Selbstmord so machen, daß 

andere auch auf diese Art und Weise in Mitleidenschaft gezogen werden. [Absatz] Ich denke aber, daß jemand, der so verzweifelt ist, daß er 
sich das Leben nehmen will und daß nichtmal der Gedanke an Frau und Kind ihn davon abhalten, vermutlich nicht mehr in der Lage ist, sich 

auch noch einen Kopf um das Zugpersonal, die Polizei etc. zu machen.... [Freizeile] Was für eine tragische Sache.  

 

 E/I/17/5 // Anh. 8, xiv Tut mir leid, soll nicht wieder vorkommen..... 
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 C/I/13/19 // Anh. 3, iii Darunter fällt auch ein Bekannter von mir, ein "CI-Aussteiger". Er distanzierte sich in seiner Schulabschlussarbeit als betroffener CI-Patient 

vom CI. Er schreibt über seine Situation nach der Explanation: "Erfolglose CI-Patienten werden durch die Hintertür begleitet und werden 

wieder als 'behindert' eingestuft…" Na ja!  

Zweifel 

 C/III/29/9 / Anh. 3, iii 2.) Der Schwerhörige kennt das Hören mit einer besseren Hörkurve, das Kind mit CI nicht. [Freizeile] Das alles führt dazu, daß Deine 
einfache Gleichung: CI-Kind = SH-Probleme + CI-Probleme nicht stimmt. [Freizeile] Ich hoffe, ich habe mich jetzt klar ausgedrückt. Noch 

klarer kann ich nicht!  

 

 C/II/2/23 // Anh. 3, vii So war es auch gedacht  [Freizeile] Lob gibts eher selten, sofern das eines war…   
 C/III/30/30 // Anh. 3, vii […] Auch PC-Systeme haben Firmware. Man könnte die Software im BIOS als Firmware bezeichnen. [Absatz] – Reicht diese Erklärung?   
 C/IV/29/14 // Anh. 3, ix [Zitat…] Ja, das war wirklich gut! Aber die meisten werde ohne GS aufgewachsen, und mehr bewusst aufgewachsen, daß das hören das 

einzige wichtige sei.   

 

 C/V/11/26 // Anh. 3, x Die hd fangen gerade mal mit 4, 5 im Vorschulalter (kindergarten) an, gerade mal seinen Name zu schreiben... [Freizeile] Und da sollen 

tauben kinder mit 2 anfangen, also hochbegabt  
 

 E/I/53/16 // Anh. 8, v By the way: [Absatz] Das Auto von Ullalla soll unbeschädigt wieder aufgetaucht sein.   
    
 C/II/3/20 // Anh. 3, iii Leider sitzen mir noch die alten Vorträge von den CI-Ärzten tief im Magen, vor allem was ich von Prof. Döhner gelesen habe.  Von daher 

bin ich vor diesen Vortägen zurückhaltend. 
Ablehnung 

 C/V/17/24 // Anh. 3, iii Das ist kein guter Vergleich. Auf der Strasse zu überqueren passiert nur Minuten-Risiko. Bei CI dagegen 24 Stunden sowie mehrere Jahre mit 

Risiko im Gehirn verbunden - CI-Alarm-Gau  
 

 C/I/15/25 // Anh. 3, vi Die Explanation müssen die CI-Patienten, meines Wissens nach, aus eigener Tasche tragen… Die billigeren Dingern (hier hörgeräte) werden 
nicht von Krankenkassen nach der volljährigkeit übernommen, aber die verdammt teueren sowie risikoreicheren CI geräte dagegen schon. Das 

grenzt an ein Wunder  wie sieht es übrigens bei euch in össi aus? 

 

 C/V/2/26 // Anh. 3, vii […]Und Gebärdensprache "spricht" man nicht, man benutzt oder gebärdet sie, aber nicht mit Stimme. Gebärdensprache kann nicht der 
Technik zugeordnet werden, oder haben wir behauptet, Deutsche Sprache ist auch eine Technik? Man braucht länger als 2 Tage Crashkurs, 

um alles erfahren zu haben...   

 

 C/II/11/8 // Anh. 3, viii @Pnin, [Absatz] das gehör bildet sich erst ab dem 3. Lebensmonat, da fängt das kind an, auf Geräusche zu reagieren. Aber dasStruktur fehlt 

da, stimmt. Ja, je früher das CI einsetzen, um so besser, aber bei einem Baby, das noch nie gehört hat?  Darüber kann man sich nur 
streiten. 

 

 C/II/4/31 // Anh. 3, viii ist es geld? besticht die ci-sekte alle oder ausgewählte schäfchen? beinahe glaub ich es… genug gewinn wurde ja eh herausgewirtschaftet, 

zumal die öffentliche hand fleissig jede "schlachtung" aus wissenschaftlichen oder sozialen fonds zahlt…  

 

 C/III/1/7 // Anh. 3, viii Wenn ich das verdreht und unverständlich formuliert habe, höre ich auch besser auf, zu diesem Thema Weiteres zu schreiben. [Freizeile] 

Wenn aber immer wieder jemand auf den Tisch bringt: "CI ist nur Geräusche hören", dann kann ich nur den Kopf schütteln.  

 

 C/V/8/21 // Anh. 3, x Aloha Pnin, [Freizeile] Deine jetzt "sachlich geschmückte" Beiträge in diesem Thread kann ich nicht mehr lesen... *seufz* ... Hier bekomme 
ich nur kalte Füsse. Cada, cada!  
 

~Luke  

 

 E/I/33/29 // Anh. 8, iv das ist ja unglaublich @regenbogen.. habs nicht mitbekommen, aber wie du es schreibst... ist es zum kotzen, was die sich 

ausdenken, um an das geld zu kommen.. zeigt ihnen das.. (es gibt kein kotzsmilys)  

 

 E/I/54/25 // Anh. 8, v Besser würde es m.E. erst dann, wenn die Leute aufhören würden, immer noch schneller, noch rasanter sehen zu wollen.... [Absatz] Wenn ich 
mir beispielsweise Alpin-Ski-Rennen ansehe, v.a. Abfahrtsrennen, wird mir jedesmal schlecht. [Absatz] In einem Auto darf man in keiner 
Fußgängerzone bei 20 km/h fahren, ohne angeschnallt zu sein, und das ist ja auch gut so. [Absatz] Aber da donnern die Leute völlig 
ungeschützt (bis auf einen Helm, aber der schützt wohl nicht das Genick, wie man am Tod von Ulrike Maier/AUT vor einigen Jahren sehen 
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konnte...) mit über 100 Sachen über vereiste Hänge..... [Absatz] Hauptsache immer spektakulärer....  

 E/I/22/14 // Anh. 8, v Irgendjemand muss ihm doch dieses Anliegen vorgebracht haben ? Hat er da auf die falschen Leute gesetzt? Dieser Fehler darf nicht mehr 
passieren und er müsste die Entscheidung sofort rückgängig machen um grösseren Schaden zu vermeiden.  

Gruss Timmy 

 

 E/I/24/32 // Anh. 8, v Ich finde die Mutter hat sehr egoistisch ihren Wunsch einer Grossfamilie durchgesetzt. An einer kinderreichen Familie ist ja im Prinzip nichts 

auszusetzen wenn das ganze Umfeld stimmt ,aber arbeitslos ,alleinstehend und mit einem Haufen Schulden auf dem Buckel,wow . Ich 
glaub´das gibts nur in Amerika,oder? […] 

 

 E/I/20/15 // Anh. 8, ix  
Mensch, Benedetto, was hast du dir denn dabei gedacht ? 

Sowas geht ja gar nicht; dafür kriegst du ein absolut verständnisloses Kopfschütteln von deiner engagierten Basis......  

 

 E/I/45/37 // Anh. 8, ix WERTEZUWACHS ? Wenn die pleite sind ? [Absatz] Wann partizipieren dieses dicken, fetten Bonzen eigentlich mal am Hartz IV, das ihren 
Angestellten spätestens ein Jahr nach dem AlG I blüht ???? [Absatz] Wann partizipieren sie mal am NEGATIVEN "Wertezuwachs" ?  

 

 

 

 E/I/49/8 // Anh. 8, ix Gehts Euch eigentlich auch so, dass Ihr von Politikern so richtig "die Nase voll habt"? [Freizeile] Ich mag das nicht mehr, was die aus unserer 

einstmals schönen BRD gemacht haben. [Freizeile] Man sollte Lügen ins Strafgesetzbuch aufnehmen.  
 

 E/I/20/17 // Anh. 8, x Das versteh ich aber auch nicht.... wie kann man einen Nazi zum Priester erheben?   
 E/I/28/38 // Anh. 8, x Unverantwortlich finde ich es von dem Arzt, 8 Embryonen oder befruchtete Eier einzusetzen. In Deutschland ist sowas nicht möglich, da 

werden nur 2 Eier in die Gebärmutter gepflanzt.  
Eigentlich müßte nun der Arzt, der dies gemacht hat, zur Verantwortung gezogen werden!!! 

 

 E/I/37/17 // Anh. 8, x Für sowas sollte es Schönheitschirurgie geben, aber nicht dafür, irgendwelchen Rote-Teppich-Zicken die ach so schröcklichen Nasenspitzen 

zu korrigieren, die Titten etwas weiter oben festzutackern oder die komplette Mimik aus den Gesichtern zu botoxen....  
 

 E/I/40/22 // Anh. 8, x Ich fand es nicht so toll von den Medien, daß sie die Kameras so auf die geschockten und verzweifelten Angehörigen gerichtet haben. Ich 
glaube, das ist etwas, das man nun wirklich nicht gebrauchen kann: Da erfährt man, daß ein lieber Mensch, den man am Flughafen abholen 

wollte, nie wieder kommen wird.....und wutsch, zoomen hundert Kameras auf dein Gesicht.  

 

 E/I/45/39 // Anh. 8, x Na super. [Absatz] Wenn die Pech haben, verkimmelt der Olle ihnen auch die Kindheit. [Absatz] Er soll ja Michael Jackson dazu gebracht 
haben, auf heißen Herdplatten zu tanzen, damit der sich schneller bewegt....(wie einen Tanzbären; die werden auch so brutal dressiert).....  
 

 
 
Die Kinder tun mir leid. 

 

 E/I/21/7 // Anh. 8, xi Also hier bei uns sind die Zeitungen etc. voll davon! Sie überschlagen sich fast mit den Titelseiten! [Absatz] Und ich bin mal wieder froh 

nicht katholisch zu sein. [Absatz] "Benedetto"? Ein alter Mann, der seinen Beruf eher schlecht als recht ausübt.  
 

 E/I/34/28 // Anh. 8, xi ich sage dann, "na selber schuld" [Absatz] aber sind es nicht unsere Enkelkinder die so geworden sind??.. ich bin jahrgang 56 und meine 
tochter ist jg. 72..also ihre kids müssten jetzt in dem alter sein.. haben die eltern keine zeit mehr für die kinder??? [Absatz] und noch zum 
thema waffen, die gehören unzugänglich verschlossen, insofern haben die eltern eine grosse mitschuld.. 

 

 E/I/8/6 // Anh. 8, xii @Regenbogen: Also dieser 15-jähriger gehört in die Psychiatrie! [Absatz] Sowas macht man nicht!   
 E/I/24/37 // Anh. 8, xiv Wir haben nur eine Tochter aber wenn man bedenkt was ein Kind kostet bis es Volljährig ist (Studium,Ausbildung usw.....) und sich selbst 

versorgen kann, ich glaube da kommt einiges zusammen. Aber 14 Kinder??? Das schafft doch kein normaler Mensch. Entweder ist die Dame 

doof, kann nicht rechnen oder einfach naiv!! Mir fällt dazu jetzt nix mehr ein .... 

 

 E/I/41/23 // Anh. 8, xiv Ich versteh bloß nicht, wieso die bei der NASA etc. so scharf drauf sind, Kontakt zu kriegen....mir wäre es lieber, wenn jegliche 

Außerirdischen einen meilenweiten Bogen um die Erde machen......  
Aber wenn die genauso rücksichtslos mit lebenden Wesen umgehen wie wir Menschen das oft tun, dann werden die uns den Gefallen wohl 
nicht tun. 

 

    
 C/III/6/25 // Anh. 3, vi […] der Vertreter von der Stiftung fragt, wieso ich mir nicht jetzt ein Implantant ansetzen lasse; „also, dafür bin ich zu alt“ „ach wa, ach wa, Wut 



 v 

ach wa!“  

 C/VI/10-11/34 // Anh. 3, 
vi 

[Zitat…]  Das war immer so, und das wird auch immer so bleiben. Vergiß nicht die Sprechtraining, das kommt auch noch dazu. Als ich im 
dreikäsehoch-Alter zur SH-Kiga antanzte war es so, daß ich auf gar keinen Fall GS lernen durfte! Blabla, gefährdet Deutschkenntnisse, wird 
sonst nicht lesen-schreiben können.-... tja, das war vor 20-30 jahren so. […] 

 

 C/III/12/4 // Anh. 3, vii Diese Fragen an sich sind bloss harmlos. Ich kenne da auch weitere Fälle. Aber ein mir bekannter Fall davon lässt meine Haare zu Berge 

stehen, das alles bisher dagewesene in den Schatten stellt.  
 

 C/I/6/18 // Anh. 3, viii Meine Meinung: CI – wenn es die Eltern wollen. Parallel dazu sollte ein Kind aber auch unbedingt GS lernen. Das Eine schließt das Andere 

nicht aus. Nur gibt es da leider Betonköpfe. Auf beiden Seiten aber  

 

 E/I/3/18 // Anh. 8, iv Weitere 30.000 Menschen-vorallem Südosseten- flüchteten von Südossetien nach Russland. Fast alle der je nach Schätzungen 14.000 bis 

28.000 in Südossentien lebenden Georgier wurden von südossetischen Melizen vertrieben. und  
 

 E/I/3/14 // Anh. 8, iv Georgier, die zurück in ihre Dörfer wollen, werden von ossetischen Melizen behindert. und   
 E/I/7/19 // Anh. 8, v Habt Ihr gelesen, daß in einer U-Bahn ein 34jähriger Mann einem 15jährigen Schüler, der vornübergesunken auf einem Sitz saß, seine Hilfe 

anbot - und zum Dank krankenhausreif geprügelt wurde ?  
 

 

 

 E/I/9/2 // Anh. 8, vi Ist ja nur so nen Spruch... [Absatz] Bei manchen trifft das nicht zu, stimmt.  [Absatz] Aber auf diesen 15-jährigen triffts zu!   
 E/I/12/11 // Anh. 8, vi Regenbogen... laut sueddeutsche.de sind es 350 Millionen und mit weiteren Nebengeräuchen an Lehman sollen es sogar über 540 Millionen 

sein, das Geld ist aber nicht verschwunden, sondern hat "nur" mal eben den Besitzer gewechselt.  
 

 E/I/21/1 // Anh. 8, vii  Das ist ja ein hammer, ob das irgendwer mitbekommt?.. die nachrichten brachten sowas nicht... danke regenbogen..  
 E/I/58/22 // Anh. 8, vii Du, beim Späth fand ich das auch nicht okay. [Absatz] Irgendwie krieg ich aber von vornherein Pickel, wenn es um das Hofieren des 

ehrenwerten Herrn Ackermann geht. [Absatz] Dieses Grinsen, kombiniert mit dem V-Zeichen etc., das vergesse ich dem nicht.  
 

 E/I/46/3 // Anh. 8, viii Marjorie, mir tun die Angestellten von Karstadt und den anderen Unternehmen, die zu Arcandor gehören, leid ! [Absatz] Die haben den 

dicken Umsatz erarbeitet, stehen jetzt vor dem Absturz - und die Bonzen stecken sich das Geld ein !!!!  
 

 E/I/12/9 // Anh. 8, ix Die KfW hat der bankrotten Lehman Bank noch schnell mal eben 300 Millionen hinten rein geblasen.... [Absatz] jaja, gut zu wissen, wofür 

die Gelder verwendet werden, die wir uns im Rahmen des Gürtel-enger-Schnallens absparen müssen.   

 

 E/I/3/22 // Anh. 8, ix Ich finde es nicht fair, dass man die Leute nicht in ihre heimat zurücklässt. das ist doch gegen die Menschenrechte (oder?)!   

 E/I/8/13 // Anh. 8, ix Würde der zu mir gehören, hätte ich den sofort durch die Mangel gedreht und dem mal gesagt, wie man sich benimmt.  

Psychiatrie, 2 Monate kein Taschengeld und eine persönliche oder schriftliche Entschuldigung beim Opfer würde ich dem geben.  

 

 E/I/31/16 // Anh. 8, x Ja, genau darüber haben wir uns heute im Büro auch aufgeregt - ich meine, daß sie den Sgarbi verknacken, ist schon okay.  
Aber ein paar freiwillig hergegebene Milliönchen sind doch wohl nicht so viel wert wie ein unschuldiges Menschenleben.....  

tja.....  

 

 E/I/47/15 // Anh. 8, x Ich bin zutiefst erschüttert. [Absatz] Frau Schickedanz, ich mach ihnen ein Angebot. [Absatz] Tauschen Sie doch einfach mal Ihre Probleme 
mit denen der Angestellten, die in Ihren Geschäften um ihre Jobs bangen. [Absatz] Ich bin sicher, die nehmen Ihr hartes Los mit Kußhand auf 

sich.  

 

 E/I/42/13 // Anh. 8, xiii Vor allem heute fand ich eine Nachrichtensendung zum kotzen. Da ging es um ein Feuer in einem Kinderhort im Ausland und die Kameras 
zeigen voll auf die geschockten Mütter und Väter. Der Höhepunkt war ein extrem gequältes, ständig "Mama" schreiendes Kind, welches in/an 
einem Krankenwagen versorgt wurde (vermutlich Brandwunde - sehr schmerzhaft) und die Kamera hält voll drauf. Der Gipfel wurde erreicht 
als die Moderatorin direkt danach fröhlich/locker über die anstehende Europawahl berichtete. Einfach totale Sensationsgeilheit ohne jegliche 

Grenzen.  

 

    
 C/V/11/21 // Anh. 3, vii @CharlyBrown,  [Absatz] Da kann ich wirklich nur staunen, mit 2 Jahren Schreiben und lesen???????? Überraschung/ 

Erstaunen 
 E/I/20/6 // Anh. 8, iv http://www.ftd.de/politik/international/:Auto-hebt-ab-und-landet-im-Kirchendach/465725.html   

 
 



 vi 

 
 E/I/37/15 // Anh. 8, iv Ja, das war doch wenigstens mal was Sinnvolles, was die plastischen Chirurgen da hinbekommen haben. Das Gesicht war ja vorher gar nicht 

mehr vorhanden. Daß die überhaupt noch sehen konnte und die Augen nicht auch noch in Mitleidenschaft gezogen waren....  
 

 E/I/40/19 // Anh. 8, iv Staune gerade: [Absatz] Einen Monat kein Weltgeschehen - obwohl der Flugzeugabsturz der Air France war ? (zum Beispiel)   
 E/I/64/1 // Anh. 8, v Großer Gott, und ich dachte, Fehlinterpretationen seien mehr Sache der Gl ohne CI.   
    
 C/III/20/3 // Anh. 3, vii @Deafsaxonia: Sorry, aber ich muß mich outen, daß ich in Informatik nicht so firm bin: Was ist Firmware?  Verunsiche-

rung/ 
Unsicherheit 

 C/II/5/32 // Anh. 3, viii Hab in anderen Threads schon gelesen, dass Du damals ein CI implantieren lies und mittlerweile abgelegt hast! Darf man fragen in welchem 

Jahr Du sich implantieren lies?  

 

 E/I/29/32 // Anh. 8, iv Ist es der? [Freizeile] http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,grossbild-1452027-610925,00.html  
 

 

 

 E/I/41/36 // Anh. 8, v Ja wo bleibt denn da die Logik ? Soll doch in sein, alles ratzeputz wegzumachen und außerdem hieß es, "mit" ist unhygienisch (waren jetzt 

alle Generationen vor uns unsauber ?  […] 
 

 E/I/1/9 // Anh. 8, viii Ich Dussel habe immernoch nicht so ganz kapiert worum es bei diesem Konflikt überhaupt geht...  [Absatz] Ich versuche es die ganze Zeit 
zu kapieren, aber ich komme nicht dahinter, worauf dieser Putin hinaus will. […] 

 

 E/I/3/23+25 // Anh. 8, x * Ethnische Vertreibung, was ist das genau?  

*Korrespondeten? Kenne dieses Wort, kanns aber nicht zuordnen. [Absatz] Was ist das?  
 

 



 i 

Anhang 14: Kategorie B – mimische/gestische Funktion  
 
 Kodierung // Anhang Satzbeispiel 
   

Emoticons C/I/14/1 // Anh. 2 HI, interessantes Thema, ich hätte da was zuzusteuern:-) 

 C/I/14/26 // Anh. 2 Warum sie nicht veröffentlicht wurde, kann ich auch nicht sagen:-) 

   

 C/I/1/34 // Anh. 3, i Bis jetzt habe ich mit meinen eigenen Augen noch nie gesehen. Aber die gehörlosen Kindern, die 100% gleiche sprachliche Entwicklung wie die Hörenden haben, 

habe ich oft gesehen  

 C/I/6/21 // Anh. 3, i Nun Pyros, ich wollte dir mit dem Link zeigen, dass es noch radikaler denkende Menschen als Bengie gibt. [Freizeile] Es sollte nicht zur Diskussion ausraten, bin 

schwer am Arbeiten…  

 C/I/12-13/1 // Anh. 3, ii tja, den ci-kindern, deren ci nix brachte, wird vorgeworfen, nicht genug bemüht zu haben. [Frezeile] Das istschon unterschiedlich, und vergleichen kann man das 

schon nicht wirklich  

 C/III/21/18 // Anh. 3, ii Freiheit und Abhängigkeit sind verschiedene Schuhe! Auch darüber hatten wir schon diskutiert. Und ja, ich dolmetsche im Kino, nicht sehr gern, aber wenn es 

gewünscht wird.  

 C/IV/11/20 // Anh. 3, ii [vorausgegangenes Zitat] Kann ich nur bestätigen!  

 C/IV/15/30 // Anh. 3, ii Obwohl ich ls aufwuchs, habe ich anfangs wirklich lernen müssen, wie was klingt, immer und immer wieder, bis ich z.B. kapierte: "Wenn diese typische 

Klangfarbe auftaucht, diese typische Höhe, dann kann es nur ein "i" sein, denn ich kannte vorher keine "i"s  - dann aber gibt es verschiedene Variationen des 
"i"s, […] 

 C/IV/24/8 // Anh. 3, ii Das ist es was ich sagen will. Wir sind sehr oft einer Meinung. [Freizeile] Nur, es wird hier eben nicht so gesehen.... So nun gut für heute. Ich lege jetzt die Füsse 

hoch.  
Karin 

 C/II/10/29 // Anh. 3, iii Gleiches gilt für das Hören. So klingt z.B. Japanisch für Europäer wie ein einziger Klangbrei (Tonmischmasch bei Pyros) – ohne Struktur. Kleinkinder können da 
wohl noch eine Struktur erkennen. Sie verlieren diese Fähigkeit erst im Laufe der Zeit, wenn eben Eltern eine andere Sprache sprechen. Leider habe ich im Moment 

keine Quelle parat . 

 C/III/9/4 // Anh. 3, iii Willkommen, IK! Eben ist mein Posting an Dich verlustig gegangen …Trotzdem noch mal kurz, wobei ich NUR auf Deine Bemerkung mit den digitalen Hgs 
eingehen werde: […] 

 C/I/11-12/2 // Anh. 3, iv Gehörlose sind in meinem Augen nach eher nur die sprachliche Minderheit. Denn eine Sprache haben die ja  und da sollte man eigentlich auch alles aufnehmen 
können…. aber das problem is ja, nicht alle können GS, und info über gl gibt es einfach zu wenig! 

 C/I/13/5 // Anh. 3, iv Bei dir empfindet der Direktor betroffenheit, daß die schule für dich zu leicht war, und deiner mutter es darum ging dich wegzubringen, was der direktor nicht 

wahrhaben will, daß du für eine andere (höhere Schule) besser geeignet bist, und auch intelligent genug dafür bist  

 C/II/11/3 // Anh. 3, iv @Pyros, [Absatz] da sind wir ner Meinung. verstehen und hören is net dasselbe. Es gibt u.a. menschen die hören aber nicht zuhören können  Sag das doch 
gleich, hatte da keinen Zusammenhang bekommen auf dein Posting vom 26.01.03 

 C/III/12/14 // Anh. 3, v Übrigens, Deine Ausführungen… […] kann ich nur rundum zustimmen!  

 C/III/24/5 // Anh. 3, v Musik trifft einen emotional viel direkter als ein Bild. Der Taschentucheffekt (Schief, Schluchz) im Kino wird (fast) immer erst durch den übermäßigen Einsatz der 

Streicher so richtig schön . Bilder erschüttern uns (mich) meist durch das dargestellte Elend, aber die Musik war in […] 

 C/IV/6/16 // Anh. 3, v Noch etwas zu Pyros Posting: Wenn man GS verwendet kann so etwas nicht passieren, 3 x A – A in GS mitdabei würde es ganz andere Inhalte ergeben. )) 
Darum bin ich auch gegen CI! Das CI nützt nichts für GL-Kind die wenig Hörreste haben, da brauchen sie etwas zum visuellen auffassen. Eben die GS. 

 C/VI/6/15 // Anh. 3, vi [Zitat…] Exakt. Zustimmung!  Übrigens, so unrelevant ist das so gar nicht...  

 C/II/3/5 // Anh. 3, vi No comment Karin, tut nämlich objektiv nichts zur Sache… Hörst Du vielleicht raus, wenn Du am 1.3. zu meinem Vortrag nach Frankfurt kommst…  

 C/III/6/26 // Anh. 3, vi Hätt ich nie gedacht, daß mein erstes Posting hier so lang werden könnt  Euer IK 

 C/I/21/32 // Anh. 3, vii PS.: Die Diskussions-Länge im HCIG habe mal ausprobiert, wie viel Seiten auszudrucken sind, in A4-Format. Es sind genau 85 Seiten  

 C/IV/2/5 // Anh. 3, vii Auerhahn = Deafsaxonia?!! [Freizeile] Aha, hab ich ned gewusst…     
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 C/I/21/29 // Anh. 3, viii Ich denke, viele Lehrer (zumindest meine Schule so) mögen es sich nicht über GL-Kultur zu besprechen! Ich war ausserdem der einzige im Klasse, die meine Eltern 
gehörlos war. War zuletzt vor 5 Jahre im Schulen. Wie sich heute aussieht – keiner weiss, am besten Gl-Politik sollen auch Lehrer TÜV prüfen, ob sie alles über 

GL-Welten auch wissen  die Lehrer müssen vielmehr neutral unterrichten und nicht fordern oder zwingen. 

 C/III/6/20 // Anh. 3, ix Was für die CI-Kids am besten ist, wissen die CI-Anpreiser eh ja…  

 C/V/20/28 // Anh. 3, ix Wenn es im Jahr 2300 heute wären, fragen sich viele Leute dann: Wie lebte damals die gehörlosen Menschen? Was ist Gehörlos? Ein Fremdwort  

 C/II/4/4 Anh. 3, ix Hallo Lucky! [Absatz] Ich selbst bin geborener Österreicher, aber meinen Vater hats frühzeitig nach Deutschland verschlagen. Wirklich Pech für Euch, sonst wäre 

ich nun dort aktiv  

 C/V/20/9 // Anh. 3, ix Ein CI hat auch nichts mit einem Neuro-Chip zu tun. Den könnte man vielleicht sogar ganz gut zu Messzwecken bei der CI-Anpassung gebrauchen.  
Die CI-Elektroden stimulieren den Nerv, der Neuro-Chip funktioniert dagegen wie die bekannten Hirschmann- Kleps zum Anklemmen von Messleitungen und 

Messgeräten. Nur „klemmt“ sich dieser Chip an Nervenfasern an und nicht an elektrische Leitungen.  

 C/II/5-6/3 // Anh. 3, ix Ich stimme Mike zu, dass man die Erfahrungen von meinetwegen vor 10 Jahren mit heutigen Erfahrungen bzw. Ergebnisse nicht vergleichen kann – da die Technik 
ständig weiterentwickelt wird etc.  

Tweety  

 C/IV/25/31 // Anh. 3, ix Die meisten digitalen Geräte sind überhaupt keine Power -Geräte. Sie haben keine so hohe Ausgangsverstärkung. [Freizeile] Was Kanäle beim CI bedeuten, weiß 

ich leider nicht.   
Fachfrau Lockenfisch, darf ich bitten ... [Freizeile] Segen oder Fluch der Technik, das muss jeder selbst entscheiden. Eltern müssen sich dabei auch entscheiden für 
das zukünftige Leben ihres Kindes. 

 C/IV/27/30 // Anh. 3, ix 
@Pyros, [Freizeile] ist mir auch viel zu spät eingefallen....  wälze ja auch nicht so in technischen Details eines HG, CI etc. stimmt. [Freizeile] 

Da ihr eh sowieso einsame spitze seid, in detaillierten technischen Sachen, mal ne frage  [Freizeile] Geht es bei einem ab 100 db taubes kind gar nicht, daß man 
denen ein analoges HG einsetzt? In diesem Fall hab ich wirklich keine Ahnung... 

 C/V/19/37 // Anh. 3, x […] Dieses Prinzip ist bisher schon sehr oft angewendet worden. Ich habe vor ein paar Tagen hier geschrieben, dass mich persönlich die Datenübertragung durch 

Hochfrequenzwellen stört. Hier sollten sich die CI-Firmen für die Zukunft etwas anderes einfallen lassen. Das gilt besonders für kleine Kinder.  

 C/V/20/11 // Anh. 3, x Vielen Dank auch für den Link zu Infineon. Ein interessanter Bericht!  

 

 E/I/15/26 // Anh. 8, i P.S. Eine Reise in die Obama-USA wird nun endlich geplant.... Wer kommt mit?  

 E/I/29/18 // Anh. 8, i Dieser Moderator war für einige Zeit verschwunden und hat.....Cis bekommen. Wenn man auf Spiegel online geht, gibts ein Foto von ihm, und man sieht ein kleines 

Mikrofon am Ohr  [Absatz] Ich nenne mal extra keine Namen. 

 E/I/43/40 // Anh. 8, ii nicht schlecht dieses Gedicht. Habs mir gleich mal brav abgeschrieben und wunder dich nicht, wenn du das demnächst (nochmal) in der BILD-Zeitung zu lesen 

bekommst.  [Absatz] Ich bin dir nicht böse, jeder hat hier ein Recht auf seine freie Meinung. [Absatz] Ich amüsiere mich höchstens.  
Denk jetzt bloß nicht, daß ich nur die BILD-Zeitung lese um mich zu bilden. Nee, ich lese auch andere Zeitschriften und Bücher die sehr Wissenswert sind. 

 E/I/44/10 // Anh. 8, ii @AndyF: [Absatz] Klar, oft ist das Niveau grottoid. [Absatz] Aber das ist dasselbe wie mit dem Dschungelcamp. Guck ich ja auch (....außer wenn´s ganz eklig 
wird, mit dem Essen und Trinken und so). [Absatz] Ehrlich gesagt, ich lese auch etliches mit höherem Niveau und gucke das auch im Fernsehen.....aber ab und an 

brauch ich einfach nur was Seichtes zum Entspannen.  

 E/I/51/9 // Anh. 8, ii ich persönlich kenne einige leute die bei mercedes ihre brötchen verdienen und trotzdem ein günstigeres auto fahren. seit der personalrabatt als geldwerter vorteil 
versteuert werden muß, kann sich nämlich so mancher mercedesarbeiter keinen benz mehr leisten. gibt also immer zwei seiten..........pauschale aussagen in die 

richtung das man so was nicht versteht sind meiner meinung nach ein wenig unüberlegt. ich verstehe meine bekannten sehr gut  

 E/I/53/11 // Anh. 8, iii Und das Wetter ? [Absatz] Naja....wir hatten in Ostfriesland und im Schwarzwald oft genug besseres Wetter als die, die nach Spanien fuhren und dann von Regen 

überrascht wurden, der selbst im Fernsehen gezeigt wurde. (weil er so heftig ausfiel) […] 
 E/I/53/29 // Anh. 8, iii @Franzi: [Absatz] Klar haben wir die. [Absatz] Man braucht sich nur sonntags die "Wunderschön"-Reihe mit Tamina Kallert (bzw. derzeit Stefan Pinnow als 

Schwangerschaftsvertretung) anzuschauen, da bekommt man die alle vorgestellt.  

 E/I/10/3 // Anh. 8, iii Ich lese nachher Zeitung und schreib' morgen meine Inhaltsangabe dazu hier, okay? [Freizeile] Quasi Zusammenfassung und Erörterung.  

 E/I/50/28 // Anh. 8, iii Ich seh das bisschen anders, vielleicht weil ich sehr sparsam gelebte RentnerInnen sehr gut kenne...  Mir wurde gerade wieder von einer frisch 70jährigen in 
einem sehr teuren Kurzurlaub wortwörtlich gesagt "Wir haben immer sparsam gelebt. Jetzt im Alter brauchen wir nicht mehr viel. Und das wenige, was wir 
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brauchen, gönnen wir uns!" [Absatz] Ich finde das ist eine supergute Einstellung. 

 E/I/3/16 // Anh. 8, iv Schätzungen des UN-Flüchtlingshilfswerks zufolge sind seit Beginn des Konflikts am 8. August in Georgien 158.000 Menschen geflüchtet.  

 E/I/8/10 // Anh. 8, iv Wenn man keine Hilfe braucht sagt man: [Absatz] Nee, geht schon, danke.  Aber jemanden krankenhausreif prügeln... wo gibt's denn sowas?  

Aweil gehts awwer los! (Jetzt gehts aber los!)  

Dem müsste man...  
Aber verbal. Gewalt gilt nicht! 

 E/I/20/8 // Anh. 8, iv Der Moralapostel und die Folgen... klick,  

 E/I/29/15 // Anh. 8, iv Ein bekannter amerikanischer Radiomoderator ist derzeit wieder in den Schlagzeilen.  

Ich hatte ihn schon längere Zeit im Blickfeld, da meine texanische Cousine total für ihn schwärmt. Ihre Meinung entspricht allerdings nicht meiner Meinung 
Macht Stimmung gegen Obama... 

 E/I/3/21 // Anh. 8, v Viele Flüchtlinge berichteten der UN, sie seine bereits zu Kriegsbeginn geflohen, und hätten nun versucht, in ihre Heimatdörfer zurückzukehren.  

Daran sind sie aber von den Melizen gehindert worden.  

 E/I/10/4 // Anh. 8, v Russland kann trotz seines aggressiven Auftretens im kaukasus weiterhin mit engen Beziehungen zur Europäischen Union rechnen.  
Die Bundeskanzlerin forderte, den Gesprächsfaden nicht abreißen zu lassen.... 

 E/I/38/22 // Anh. 8, vi Du, was man so Gutmensch nennt..... [Absatz] das mag ich auch nicht. [Absatz] Das sind diese Sozialarbeitertypen, die meinen, man müsse nur zu jedem freundlich 

sein und schon wäre der andere auch selber freundlich. [Absatz] (Man merkt, ich habe gerade "Die Kritik der reinen Toleranz" gelesen. ) 

 E/I/21/29 // Anh. 8, viii tja, da ist mir was entgangen.. aber hier lesen alle zeitungen früh in der bahn, ich auch, doch das stand nicht drin.. komisch.. und nachrichten im fernsehen gucke 

ich selten, ist ja doch nur negativ  

 E/I/6/2 // Anh. 8, x @Thomas: Ja, stimmt. Die medien sehen zu 99,9% nur die eine Seite. [Absatz] Der Spiegel ist da etwas anders, aber auch nicht soo viel...  
Allerdings bekommt man vom Spiegel die meisten Informationen, finde ich. 

 E/I/10/9 // Anh. 8, x Viele Europäische Länder sind aber auch wirtschaftlich abhängig von Russland. Wenn wir uns jetzt mit Russland verkrachen, wäre das auf keinen Fall vorteilhaft 
für uns. Denn Russland gibt uns ja einiges an Heizgas und woher sollen wir das denn nehmen, wenn Russland uns nichts mehr liefert, weil sie sauer auf uns sind? 

 

 E/I/39-40/1 // Anh. 8, x Beim Radfahren bin ich dann auch gerne alleine. Da kann ich mein Tempo dann auch alleine entscheiden und muß mich nicht meinen Mitfahrern 

anpassen.(zwischen 30 und 45 km/h Speed sind für mich schon ein Muß) [Absatz] Mit Gartenarbeit habe ich eher nichts am Hut. Liegt mir echt nicht. 

 E/I/16/2 // Anh. 8, xi Ich sehe es bisschen anders. Eben weil er ein Mensch ist wie du und ich werden ihm sicherlich viele Fehler verziehen. Das fing ja gestern schon an...  [Freizeile] 
Übrigens gibt es schon eine Namensgebärde! 
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Anhang 15: Kategorie C – Humor/Ironie/Witz 
 
 Kodierung // Anhang Satzbeispiel 
   

Emoticons C/I/4/20 // Anh. 2 Das sie dir ständig deine Jugend vorwerfen ist schon frech, hab ich aber bei einem lautsprachlich erzogenen GL auch schon gemacht. Insofern packe ich mich gerade 
an meine eigene Nase:-) 

 C/V/21/4 // Anh. 2 Einspruch Euer Ehren:-) Das ist eine Suggestivfrage  

 C/I/16/17 // Anh. 2 Werde aber besser genau nachfragen, wie es bei uns in "Össi" (:P) ausschaut, speziell über die CI-Explantation! 

 C/VI/3/11 // Anh. 2 Wie sähe denn DEINE Rechnung aus, ich habe es lediglich als theoretische Grundlage mal zur Debatte gestellt, inhaltlich hast Du NullKommaNull zu beigetragen 
und da muss ich nicht mal das Milchmädchen zu fragen ;o) 

 C/VI/5/16 // Anh. 2 Das ist einfachste BWL, dass die Firmen aus ihren Einnahmen SÄMTLICHE Kosten zu zahlen haben, u.a. auch die Werbung in der Cinderella 2, die in 14 Tagen 
erscheinen wird *mal ein kleines bisschen Werbung mach* ;o))) 

   
 C/I/1/1 // Anh. 3, i "Ich habe fertig!"  So eine harte Diskussion habe ich noch nie erlebt. Und ich allein CI-Gegner gegen vielen CI-Befürwörtern. Immerhin ist dort interessant! 

 C/I/5/25 // Anh. 3, i @ Karin, [Absatz] JdS , [bezieht sich auf vorherige Erklärung, JdS so verwendet von ,deafmax'] 

 C/III/1/14 // Anh. 3, i @Lockenfisch, [Freizeile] habe ich mich im "groben" Ton vergriffen ??    

 C/IV/17/15 // Anh. 3, i 

 
 C/V/10/24 // Anh. 3, i Hier stimme ich voll mit dir überein. Technik soll ein Hilfsmittel sein und bleiben. Nicht wenige Menschen sind aber schon ein Sklave davon. Und nach dem 

alltägliche Handy-Gequatsche zu urteilen, gibt es schon viele Sklavenarbeiter.    [Freizeile] Andererseits gibt es auch viele Vorurteile gegen die Technik, weil 
man unkritisch die Meinung Anderer übernommen hat, ohne selbst genau um die Zusammenhänge zu wissen. 

 C/VI/3/32 // Anh. 3, i Aus eigener Erfahrung weiß ich wie dankbar die Betreuer/innen beim Arbeitsamt sind wenn man ihnen Ideen liefert wie sie einen loswerden können. Ob die vom HG 

gewünschte Weiterbildung dann 2.000 oder 8.000 € kostet ist völlig egal, ein Hörender kann davon nur träumen  

 C/VI/5/21 // Anh. 3, i Hi Karin, [Absatz] ich glaube das die Entscheidungsträger in der Politik bzw. den Krankenkassen nicht aus bösen audistischen  Gründen so handeln sondern nur 

aus Unwissenheit. [Absatz] Wäre doch eigentlich ein schönes Betätigungsfeld für die nationalen GL-Bünde, oder?   
[Audismus = Unterdrückung der gehörlosen Minderheit durch die hörende Mehrheitsgesellschaft] 

 C/I/3/6 // Anh. 3, i Hi, Bengis, Klasse hast du deine Statements abgegeben! *Händehochwackeln*  

 C/II/5/7 // Anh. 3, ii Auch die CIAA hat sich in den letzten Jahren deutlcih verändert und nichts was Du HEUTE sagst, findet sich in den Heften 19 und 20 wieder, die mir vorliegen. 

[Freizeile] Wäre schön, wenn Du mich aufklären würdest, also nicht über Bienen und Blumen  

 C/III/22/16 // Anh.3, ii Ein Wiener Theater organisiert auch regelmässige Aufführungen mit simultaner Dolmetschung in ÖGS. Einmal war es sogar ein Erfolg, dass ein extra Termin mit 

Dolmetschung berücksichtigt wurde. Unterhaltung in Wien ist sicher ebenso garantiert wie in Berlin!    

 C/III/23/30 // Anh. 3, ii (Einschub: In der schönsten und größten Stadt der BRD  haben wir inzwischen das Problem, daß entweder die meisten Filme in der Originalfassung oder 
synchronisiert gezeigt werden. 

 C/III/33/12 // Anh. 3, ii Wie war das beim Käfer? Es läuft, nicht nur schön, sondern es läuft und läuft und läuft und läuft …  

 C/IV/15/10 // Anh. 3, 
ii 

Zu Deafsaxonias Beispiel von "mama" und "momo": Ich konnte diese beiden Wörter mit Hg schon unterscheiden, weil ich das "o" so gut wie nicht hören konnte, 

höchstens ganz leise mit großer Konzentration, also nach Pyros "Sch...!"  - also bei mir kam raus "a-a" für "mama" und allerhöchstens "a-a" für "momo", denn 



 ii 

einen Klangunterschied für "o" und "a" kannte ich nicht. 

 C/IV/29/19 // Anh. 3, 
ii 

[Zitat…] Da hast du ja wirklich was gelernt in 2 Tagen  Das größte Problem hier in meinem Augen sind: Die Ärzte, Frühforderungsstellen denken gerade das ganz 
anders. Und die Eltern, bekommen einfach viel zu wenig Informationen. Auf die HG werden kaum hingewiesen. GL, CI möglich, dann werden meist sofort CI 

empfohlen. Wenn die Informationen viel größer, und invidueller wären, würde ich das auch anders sehen, und vielleicht nicht so allgemein dagegen sein.  

 C/V/21/4 // Anh. 3, ii Einspruch Euer Ehren:-) Das ist eine Suggestivfrage  [Freizeile] Nein,Pnin, im ernst, es geht nicht um die, die es möchten, sondern, um die, die nicht gefragt 
werden. 

 C/IV/32/31 // Anh. 3, 
iii 

Aloha Uwe,  
 

AMEN!   
 
Ja, ich bin sehr glücklich, dass es Gehörlose auf der Welt immer noch geben darf weil sie so viele Schönheiten wie Gebärdensprachpoesie zu bieten hat. 

 C/IV/16/26 // Anh. 3, 
iii 

jetzt sage ich mal frischfreiweg nach Pyros "SCH....!!!!" :  
Weiß nämlich nicht, wie man hier die Schrift kleiner kriegt... - ich zitiere mich hier selbst mal: 

 C/I/13/8 // Anh. 3, iv Sowas passiert es öfters, selbst bei BBW, der BBW-direktor es nicht wahrhaben will, daß ne gl eine normale ausbildung bei hörenden schafft…, grins.. solche BBW-

Gl-Sh-Direktoren idioten gibt es öfters mal   es geht hier um gl die ziemlich schnell kapiert und auffasst und vermutlich auch überdurchschnittlich intelligent ist. 
Aber das ist selten. 

 C/I/18/29 // Anh. 3, iv Hallo Hartmut, [Freizeile] gehörst Du zu den "Martin Luther Kings" der Gehörlosen/Tauben und ich zu den "Black Panthers" der Gehörlosen/Tauben….?  

 C/I/18/30 // Anh. 3, iv Naja, wenns unseren Zielen nützt, gegen die CI-OP´s an gehörlosen Kindern vorzugehen, dann bin ich halt der "Black Panther". Bekomme ich nun einen Orden von 

dir …?  [Absatz] Ich kann auch "brav" sein, "nett" sein, die diesbezüglichen Beiträge softig mit wissenschaftlich fundierten Erkenntnisse breittreten […] 

 C/III/2/18 // Anh. 3, iv Sollen die Eltern doch machen, was die für richtig halten, mir kann es ja egal sein  ich kann nur schmunzeln, wenn die eltern denken, CI ersetzt das ganze 
Kommunikationssystem, wenn das Kind zur GL-Schule kommt, lernt es dann auch GS, und haben dann besseres sprachverständnis. 

 C/III/2/29 // Anh. 3, iv Es ist sicherlich nicht unwichtig festzuhalten, daß diese ein Lernprozeß ist. Es ist eben kein Schalter-Umlegen und schwupp-di-wupp hört man wie mit THX im Kino 
. 

 C/III/5/16 // Anh. 3, iv Schon seit geraumer Zeit lese ich die Diskussionen hier ab und zu. Aber zu meinem ersten Posting ist es erst heute gekommen, als ich diesen ellenlangen Thread 

gelesen hab. Und da hoffe ich, daß mein Senf allen hier erwünscht ist  

 C/III/16/36 // Anh. 3, v Ad 4.) Stichwort Abhängigkeiten. Interessantes Problem. Es ist nun einmal eine Neigung des (modernen?) Menschen sich lieber auf die Technik, als auf den 
Menschen zu verlassen, sei es bei Kernkraftwerken oder beim Eintritt des Space Shuttles in die Erdatmosphäre. Warum? Höhere Zuverlässigkeit? (Ersatzbatterien 

sind klein und passen in jede Tasche, da noch einen zweiten Dolmetscher unterzubringen ist schwierig ). Eine Art Technikfetischismus? […] 

 C/III/19/35 // Anh. 3, v In der Beeinflußung durch den Menschen liegt doch gerade das Problem – siehe die Karikatur zur Wahlveranstaltung, die neulich auf der Taubenschlag-Hauptseit 
war. Technik kann ich in Grenzen auch beeinflussen: Ich kann die Filter regulieren (mein Hörgerät hatte 3 Programme für verschiedene Situationen), ich kann es 

abschalten (bei Menschen etwas schwierig  

 C/III/32/1 // Anh. 3, v @Deafsaxonia: Danke. Wie heißt es so schön: Wir haben verstanden  Insofern ist Deine Analogie, die du äußertest nicht von der Hand zu weisen. 

 C/III/32/31 // Anh. 3, v Vor diesem Hintergund sehe ich im Moment ehrlich gesagt keinen Anlaß, diese Diskussion weiterzuführen, da ich nicht davon ausgehe, Dich überzeugen zu können. 

Ich habe während der letzten Tage einiges gelernt, insofern: Man soll gehen wenn`s am schönsten ist . 

 C/III/33/10 // Anh. 3, v Pnin, das kennst Du ja von Linux. Dauert eben eine Weile, bis alles unter Linux schön läuft. Aber ich gebs zu, wenn es läuft, dann läuft es, gell.  

 C/IV/17/1 // Anh. 3, v Ich wollte das zweite "a-a" für "momo" in der winzigen Schriftgröße (= habe drauf gedrückt, der Automat schluckte zwar meinen Groschen, gab aber nix raus, 
SCH.....!) haben, um damit zu verdeutlichen, daß ich das zweite "a-a" für "momo" - wenn überhaupt - dann nur sehr leise gehört habe, aber eben nicht in der 
"typischen" jeweiligen Klangfarbe, weil alles wie ein "einheitsbrei" rauskam.  
 

SCH....!  

 C/IV/21/26 // Anh. 3, v Und wo wird der Nachweis dafür gebracht, dass es nicht so ist wie ich sage? Wo sind Statistiken ist meine Lieblingfrage! [Freizeile] Natürlich liegt es nicht am CI, 

das arme Ding kann nichts dafür,  Es hat keine Gedanken und Gefühle, fühlt keinen Schmerz und keine Trauer. [Freizeile] Wir können ja gern über die Technik 
des CI sprechen, aber der Ansatz dieser gesamten Diskussion war ein anderer, wenn du dich erinnerst!? 

 C/V/1/3 // Anh. 3, vi *hochschieb* (wegen Software-Fehler im Thread)  

 C/I/9/17 // Anh. 3, vi @bengie, mit 15, 16 Jahren habe ich auch zeitweise nach dem Motto gehandelt: ,,Was ist los hier? Ich bin dagegen!" Man sieht sich dabei als Welt- verbesserer .  
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 C/II/7/33 // Anh. 3, vi @Mike- hallöchen, hast auch Steirerbluat in den Adern  dann, griaß di, i kum a vn dort her! Genau mit "Pfiat di" verabschiedet man sich dort!  

 C/II/8/2 // Anh. 3, vi Hallo Flipper  [,Delfin' ist gemeint] 

 C/I/9/19 // Anh. 3, vi Das war eine radikale Einstellung, grins…. Damit habe ich mir auch nicht immer Freunde gemacht.  

 C/II/8/5 // Anh. 3, vii Ich bin nur ein halber Steirer, aber in bälde wieder vor Ort, falls Dir Knittelfeld ein Begriff ist ?! In der Nähe von Leoben… Danke für das Kompliment, Du hast Dein 

Leben ja auch gut im Griff, so sind halt die Steirer Buam und Madeln  

 C/III/10/16 // Anh. 3, 
vii 

*ächz* scheint so, daß ich hier kleben bleiben werde…  also gut, […] 

 C/III/1/22 // Anh. 3, 
viii 

Seite 3 vom Forum fehlte bisher. Mein letzter Beitrag vom 3.2.03 war deshalb unsichtbar. [Freizeile] Daher: „Hochschieb“  

 E/I/35/8 // Anh. 7 nein reni, nicht vater staat muss das machen.. die menschen selber.. die schule bietet genug an.. und es ist nun einmal (nicht alle) eine nullbock generation, ich würde 
es sogar noch härter ausdrücken.. "Generation DOOF".. da gibs sogar ein buch darüber… aber der staat mischt sich schon genug ein, der sollte lieber mehr 
arbeitsplätze, vor allem sichere und kindergarten plätze schaffen.. naja, es lohnt sich nicht, sich darüber aufzuregen.. jeder kehret vor der eigenen tür , dann ist es auch 
sauber im lande:-).. die jugend hat keine herausforderungen.. sie wachsen im überfluss auf und da sind WIR alten dran schuld!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

 E/I/2/28 // Anh. 8, i Also ich finde Diskussionen über so ein Thema hohinteressant. [Absatz] Weil man muss dazu auch etwas Hintergrundswissen und so haben. [Absatz] Dass ich als 18-
jährige im Gegensatz zu den älteren unter euch nicht viel weiß ist zwar klar, aber trotzdem lese ich hier gerne mit. [Absatz] Weil es mich wirklich sehr interessiert. 

[Freizeile] Auch wenn man manchmal meinen könnte ich hätte nur Quatsch im Kopp...  [Absatz] Ganz so ist es doch nicht...  

 E/I/10/1 // Anh. 8, i Ja und wie gesagt.....wenn dann das nächste politische Ereignis kommt, kann das ja dann auch hier bekakelt werden.  

 E/I/16/8 // Anh. 8, i Sagen wir so..... [Absatz] die einen werden ihm die Fehler verzeihen und die anderen nicht.  

 E/I/25/11 // Anh. 8, i Vielleicht kann ich die Miriam nochmal für einen Link mißbrauchen ?  

 E/I/25/26 // Anh. 8, i @Th.Henss: [Absatz] Entschiedenes Nein. (Oder findest Du Mutter Theresa oder den Nikolaus so übel ? ) [Freizeile] Das Übel ist die Machtgier und Rechthaberei 
der Menschen. 

 E/I/30/11 // Anh. 8, i Na , kaum komm ich wieder zurück, haben so viele das gelesen. [Absatz] wollte eben keine Namen nennen. Meine Cousine kann nicht ohne den Typen leben und war 
total geschockt, dass er damals 3 Wochen verschwunden war. [Absatz] Dann konnte er wieder hören. Ob es so stimmt weis ich nicht. Jedenfalls ist er übel 

drauf.....und ich hab deswegen Streit mit der Cousine ! Über [Absatz] Politik darf man mit einer Texanerin nicht reden  
Lange Rede kurzer Sinn, das war eine meiner ersten Begegnungen mit dem Thema CI ! 

 E/I/42/19 // Anh. 8, ii Lach, [Freizeile] ihr habt vielleicht Probleme. ich bin seit der Wende sehr treue BILD-Leserin. [Absatz] Sehr Inforeich und eben sehr  

BILDend.  

 E/I/42/21 // Anh. 8, ii Wegen die nackten Damen auf der Titelseite zerbrech ich mir nicht den Kopf. Muß man deswegen lesbisch sein????????? [Absatz] Mich interessiert nur alles neue 

auf dieser Welt, da können die Damen auf der Titelseit sich dumm und dämlich stehen.  

 E/I/50/35 // Anh. 8, ii Die jetzige Rentner-Generation hat wirklich noch das Sparen gelernt, wir danach wohl eher nicht mehr... [Absatz] Ich gönne es allen, die lange gearbeitet haben und 

sich jetzt mal was gönnen können!!!  [Freizeile] Auf die alten Leute ein Prosit!  [Freizeile] Birgit  

 E/I/52/38 // Anh. 8, ii wenn du meinen beitrag als "beschimpfen" deiner person auffasst hast du mich falsch verstanden. ich meine diesen begriff sehr weitgefasst. unter anderem auch auf 
das neidvolle blicken auf die beamten die ja sooo viel geld verdienen und nicht mal in die rentenkasse einzahlen. achtung: sarkastisch gemeint! ich weiß sehr genau 
wie dieses system funktioniert, habe selber vor 35 jahren eine verwaltungslehre gemacht und wurde damals belächelt weil man in der freien wirtschaft viel mehr 
verdienen konnte. die leute die damals gelächelt haben schimpfen heute auf die verwaltungsmitarbeiter denen es angeblich so gut geht und weil sie ja einen so 

sicheren job haben . inzwischen arbeite ich in der freien wirtschaft, gehöre aber ganz sicher nicht zu den leuten die den verwaltungsleuten etwas neiden. 

 E/I/53/13 // Anh. 8, iii […] Ich glaube, vom Klimawandel sind so ziemlich alle Regionen irgendwo betroffen..... [Absatz] und ich weiß nicht, ob Waldbrände in Griechenland angenehmer 

sind als Regen in Baden-Württemberg.  

 E/I/60/5 // Anh. 8, iii Gerade auf gmx.de gelesen.... [Freizeile] "Urlaub aus dem Discounter ist ja nix Neues, aber Penny will seine österreichischen Kunden jetzt ins All schicken" -für so 

rund 209.000 Euro. [Freizeile] Mir lag ja spontan auf der Zunge: [Absatz] Wollen die die Ösis ins All schießen - oder einfach auf den Mond?  [Freizeile] 
Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

 E/I/69/11+12 // Anh. 8, 
iii 

Na ich weiss nicht was du unter Riese verstehst  [Absatz] Mein Mann war sage und schreibe immerhin 68cm groß und 4500gr schwer. (Heute gute 182cm groß 

und 92 Kilo schwer. )  

wer bietet mehr???  
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 E/I/8/30 // Anh. 8, iii .... aber so sind Jungs halt. Blöd und blöder. [Absatz] Und alte Machtstiere ohne Hirn.  [Absatz] Welcher Junge hat nen Hirn? [Absatz] Keiner! Jungs haben kein 

Hirn. Ende! [Absatz]  

 E/I/13/27 // Anh. 8, iii Neben dem Bankencrash amüsiert mich auch die Politik, die ja da mit drin hängt und die Bayern suchen jetzt einen neuen F.J.Strauß…oder so   

 E/I/13/29 // Anh. 8, iii Die sueddeutsche.de hat wie viele andere Zeitungen aus ganz Deutschland z.Z. viel Stoff um einiges zum Thema zu schreiben. Bin mal gespannt ob jetzt wieder 

Rentner aktiviert werden, oder der Seehofer wieder Zeit für eine neue Sekretärin bekommt...   

 E/I/57/4 // Anh. 8, iv Hi, [Absatz] also Horst Schlämmer würde ich auch sofort wählen, dann hätten wir endlich mal wieder was zu lachen. Außerdem schlechter als das, was gerade so 

läuft, auch mit den ganzen Wahlversprechen, die schon immmer Lügen waren, könnte es Harpe auch nicht machen. Also ich bin dafür, er kandidiert wirklich.  
[Absatz] Gruß, Rosemarie. 

 E/I/26/6 // Anh. 8, iv […] ..die kirchen..egal welcher konfessionen waren schon immer ein übel für die menschen, auch heute noch, damit meine ich wirklich nur die grossen kirchen, die in 

einer stadt ansehen und macht geniessen, der kleine dorfpfarrer muss sehen wie er seine schäflein durchbringt.. "es gibt nix gutes, es sei denn, du tust es"  
 E/I/68/28 // Anh. 8, v Lt. web.de soll die betrogene Ehefrau von Tiger Schniedel Woods 300 Millionen bekommen. [Freizeile] Naja, für DIE Kohle kann man sich schon mal betrügen 

lassen und danach einen nette Kerl suchen gehen.....  

 E/I/69/25 // Anh. 8, v Heute nur auf web.de die Überschrift gelesen: [Absatz] Madonna wird jetzt TV-Eheberaterin und gibt verzweifelten Paaren Tips für eine glückliche Beziehung.  

 
 
Tja, mit ihren glücklichen Ehen mit Sean Penn und Guy Ritchie sowie ihrer On-Off-Beziehung mit Jesus (das paßt altersmäßig ja total gut, weiß man doch schon aus 

der Bibel, daß Jesus der Sohn der Madonna ist ) ist sie dafür ja geradezu grandios qualifiziert.  

 E/I/8/25 // Anh. 8, vi Alte Testosteronbomben sind das! [Absatz] Große Klappe, nix dahinter.  

 E/I/29/19 // Anh. 8, vi In meinen Augen ist aber die Religion nicht Wurzel des Übels.... aber wie diese von einigen ausgelegt wird. Sobald es in die Richtung Fanatismus geht, da fängt das 

Übel an... in meinen Augen. [Freizeile] So... genug sinniert  [Freizeile] Grüße, [Absatzt] Miriam 

 E/I/37/20 // Anh. 8, vi Mein Reden. [Freizeile] Diese aufgedonnerten Schranzen mit Schlauchbootlippen sehen einfach nur scheusslich aus  

 E/I/14/10 // Anh. 8, vi 
Beides wird besser funktionieren, als die Entscheidung dem Schniedel zu überlassen.   

 E/I/16/15 // Anh. 8, vi Wow. [Absatz] Toni wäre gern in Umständen.    

 E/I/41/36 // Anh. 8, vi […] Mir ist "mit", aber gewaschen jedenfalls lieber als "ohne" und ungeduscht...). Wieso ist es dann ein Nachteil, wenn irgendwann kein Gras mehr wächst ?  

Naja, Bild-Logik....  

 E/I/56/41 // Anh. 8, vi Drittens: [Absatz] Leider nicht in echt, sondern nur als Filmwerbung.... [Absatz] Horst Schlämmer kandidiert für das Bundeskanzleramt.  
Schaaaade.  

Den hätt ich tatsächlich gewählt.   

Der Slogan "Schlechter als die anderen bin ich auch nicht", den Hape Kerkeling sich da ausgedacht hat, hat doch was Überzeugendes.  

 E/I/69/8 // Anh. 8, vii Der Penz vom Bobbele ist da. [Absatz] Amadeus heißt er. [Absatz] Naja, wenn der später mal seinen Vater erschießt, sollte man ihm jedenfalls mildernde Umstände 

zuerkennen. [Absatz] Bei DEM Namen kann der nur ne schwere Kindheit haben.  
(Soll übrigens ein ziemlicher Riese gewesen sein - 59 cm.) 

 E/I/70/6 // Anh. 8, vii Wundern tut mich nur, daß das ausgerechnet die Brasilianer sagen, diese Verfechter von Keuschheit und Frauenrechten....denn in deren Karnevalsumzügen in Rio 

sind die Damen natürlich nur in Rollkragenpullis dabei und stehen steif wie die Stockfische, woll.....  

Diese Welt wird doch immer wunderlicher.  

 E/I/35/20 // Anh. 8, vii bissel spät für die ersten babys ..oder?? was sind denn das für alte eltern dann  

 E/I/17/15 // Anh. 8, x […] Und der hat weiterhin seine Burg und sein sonstiges Vermögen und kriegt auch noch als Pensionär die Renten hinterhergeschaufelt.  

Darum muß wohl auch das Urteil so milde ausfallen, damit die Pensionsansprüche nicht tangiert werden. Da hackt halt eine Krähe der anderen kein Auge aus.  

 E/I/48/12 // Anh. 8, xi Dienstwagen von Ulla Schmidt im Urlaub gestohlen…..[…] Was solls, wir haben ja genug Geld zum verplempern...  

 E/I/4/16 // Anh. 8, xi Kleiner Tipp: Nehmt falls ihr euch registriert Phantasienamen. [Absatz] Ich habe Evmagele genommen. [Absatz] Es gibt dort auch einen User namens Schinkenpizza. 

 [Absatz] Nur mal so als Hinweis.... 

 E/I/14/2 // Anh. 8, xi Und hier das Neueste aus Regenbogens (Regenbogenpresse-)Welt.  

 E/I/16/12 // Anh. 8, xi Nur mal so... Gerechtigkeit mit na was wohl... klick , diese Umstände hätte ich auch gerne.  
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 E/I/36/8 // Anh. 8, xi Meine Kids haben nicht alle ein Pc. Hilfe, bei 6 Kids wird es dann schon schwierig für alle einen zu kaufen.(  bitte um eine Spende )  

 E/I/41/28 // Anh. 8, xi Ach, ich oute mich genauso als Bild-Leserin (ist mitunter ganz unterhaltsam; mich nerven nur die nackten Mädels vorne drauf.....schließlich bin ich nicht lesbisch) 

wie als Zuschauerin vom Dschungelcamp und von Germany´s next Topmodel. Ein bißchen Stumpfsinn braucht der Mensch.  

 E/I/44/4 // Anh. 8, xi-
xii 

Frau Cola, [Absatz] nee, ich denk auch nicht lang und breit über die Tit(t)elmädchen nach..... [Absatz]  nervt halt, nicht nur in der Bild, wenn man überall, ob man´s 

will oder nicht, irgendwelche Brüste ins Gesicht gehalten kriegt. [Absatz] Aber wenn das mein einziges Problem wäre, ginge es mir gut.  

 E/I/45/22 // Anh. 8, xii DAS würd mir auch gefallen - morgens die Uhr anstechen, abhauen, abends um 6 wieder ausschalten und mir die ganzen Überstunden anrechnen lassen.  

Aber ich bin ja kein Abgeordneter - ich darf das ja nicht.  

 E/I/58-59/46 // Anh. 8, 
xii 

Ach ja....Amerika, das Land der begrenzten Unmöglichkeiten. [Absatz] Und dabei möchten so manche Leute doch soooooooo gerne diese idealen Verhältnisse hier 

haben...  [Freizeile] Die Amis denken NUR an sich, da mache man sich mal nix vor. [Absatz] Wenn die wo reinmarschieren, aus humanitären Gründen, dann 
schieben sie Lügen vor und eigentlich geht es um Öl und um ihre Wirtschaft....und so weiter. 

 E/I/59/15 // Anh. 8, xii Ja, und gelernt haben sie aus Vietnam auch nicht. [Absatz] Sonst wären sie nicht Hals über Kopf nach Afghanistan und in den Irak gestürmt, in der Erwartung, dort 
habe man nur auf sie gewartet und sie können dann wie nach dem 2. Weltkrieg in Deutschland Schokolade an kleine Kinder verteilen. [Freizeile] Naja, haben halt ein 

System, bei dem der mit weniger Stimmen Präsident wird.  

 E/I/68/30 // Anh. 8, xii Ach ja....die Amis. Das Land der begrenzten Unmöglichkeiten, das Land, in dem derjenige Präsident wird, der weniger Stimmen hat.   
Jetzt haben sie einer deutschen Familie Asyl gewährt, weil die gar arg verfolgt wird hier. 

 E/I/69/22 // Anh. 8, xii 68 cm? [Absatz] Das größte, von dem ich bisher gehört habe, war 67 cm groß - tadahhh, Dein Mann ist neuer Rekordhalter.  

 E/I/10/21 // Anh. 8, 
xiii 

Kurt Beck ist zurückgetreten (worden).... [Absatz] Das erinnert mich an einen Cartoon, den sie in einer meiner Zeitungen (WAZ oder Ruhrnachrichten, weiß nicht 

mehr welche) gebracht haben..... [Absatz] da stand: Es gibt in der SPD zwei Gruppierungen. Die eine sagt: Beck muß weg ! Und die andere sagt: Kurt muß furt...  

 E/I/12/2 // Anh. 8, xiii *wechschmeiss*                             
 E/I/14/6 // Anh. 8, xiii Auf La Gomera gibt es eine Sprache, die nicht gesprochen, sondern gepfiffen wird. [Absatz] Im gl-cafe wurde sich darüber gewundert, man hätte nicht gewußt, daß es 

sowas gibt. [Absatz] Wieso eigentlich ? Die Kerle geben den Frauen doch schon seit Urzeiten ihre Absichten kund, indem sie ihnen nachpfeifen.   

 E/I/40/30 // Anh. 8, 
xiii 

Hab heute aber auch sehr gelacht über einen Artikel in der Bildzeitung. [Absatz] Darin ging es um Kate Winslet....In ihrer Rolle in "Der Vorleser" muß man sie wohl 
auch untenrum nackt sehen. (Wieso eigentlich ist das so nötig ? In früheren Filmen wie etwa Dirty Dancing konnte man sich auch denken, was Baby und Johnny da 
jetzt treiben, aber solche Szenen waren da nicht drin...) [Absatz] Da die Gute sich aber seit Jahren "wachst", WÄCHST es nicht mehr so zufriedenstellend nach - und 
in den Fünfzigern war "unten ohne" noch nicht so wirklich in. [Absatz] Also mußte Frau Winslet ein Schamhaartoupet tragen.  

 
 E/I/68/34 // Anh. 8, 

xiii 

Jetzt haben sie einer deutschen Familie Asyl gewährt, weil die gar arg verfolgt wird hier.  
Es ist ein Urteil, das nach Dafürhalten der Amis beschämend ist für Deutschland, weil wir zwar demokratisch sind, aber doch Leute verfolgen, die ihre Kinder am 

eigenen Tisch erziehen wollen (hier: evangelikale Christen). [Freizeile] Ja, liebe Amis, wir schämen uns zu Tode.  
Wir schämen uns, weil bei uns eine Bildungspflicht für Kinder besteht.  
Eine solche Verfolgung von Minderheiten entspricht ganz und gar nicht dem, wofür Ihr steht 

 E/I/33/17 // Anh. 8, xiv Herr von und zum Zumwinkel hat sich seine Pensionchensansprüche auszahlen lassen. 20 Milliönchen - ein Schnäppchen.  
Hier bekommt Herr Z. auch noch was von mir:  

 
 
Weitere Kommentare überflüssig. 

 E/I/33/19 // Anh. 8, xiv 
Der Nächste, der auch noch ein kriegt, ist Uli Hoeneß. [Absatz] Fordert der doch tatsächlich von jedem Haushalt mtl. 2 € Soli für die Bundesliga. 
[Absatz] Ja sicher. Mein Interesse an Fußball beschränkt sich darauf, daß Bayern München eins in die Fresse kriegt ! 

 E/I/33/19 // Anh. 8, xiv Ja isset zu fassen ? [Absatz] Berlusconi, der alte Mafioso ! [Absatz] Hörten gerade im Radio, er lehnt ja Hilfe von außen ab, Italien ist ein stolzes Volk und kann das 
mit dem Erdbeben alles alleine, und die Flüchtlinge in den Zelten hätten alles, im übrigen müßte man das mal locker sehen, so wie einen Camping-Urlaub..... 
[Freizeile] Wie wär´s mal, wenn Herr B. in diesen Zelten hausen müßte und die Erdbebenopfer in seinem Regierungspalast fürstlich kampieren dürften ?  

 
 E/I/40/33 // Anh. 8, xv Na klasse, für so ne Rolle die Wolle von irgend jemand anderem da unten kleben haben....(die Toupets werden aus Echthaar hergestellt)  

Probleme gibbet in diese unsere Welt.....  
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 E/I/44/43 // Anh. 8, xv Nein, sowas. [Absatz] Mal wieder eine feine Idee der Politiker. [Absatz] Ein Vorschlag lautet: Nichtwählen soll mit 50 Euro Geldstrafe geahndet werden. [Freizeile] 
Also, wenn ich Nichtwähler wäre (aus gutem Grund, man kann ja wählen, wen man will, die Schwachmaten machen alle nur Mist und wirtschaften in die eigene 
Tasche), würde ich einfach eine ungültige Stimme abgeben.  

Mal gucken, ob die dann zufriedener sind.  

 E/I/60/7 // Anh. 8, xv Nee, das war jetzt ne böse Bemerkung, die ist auch nicht so gemeint.... 

liebe Ösis: Wir haben Euch doch lieb, auch wenn wir für Euch die Piefkes sind.  

 
 



 i 

Anhang 16: Kategorie D – Metakommunikation/Milderung 
 
 Kodierung // Anhang Satzbeispiel 
   

Emoticons C/II/21/13 // Anh. 2 hier noch nicht gelesen hatte. Mit uns meinte ich auch dich:-) 

 C/III/20/6 // Anh. 2 HI Pnin, [Absatz] ich habe nicht dich gemeint, mit dem "vorprogrammieren":-) [Absatz] Wobei ich aber auch die größeren Chancen auch als größeres Handycap 
sehen kann! Wenn du das schon so sagst. 

   

 C/II/1/13 // Anh. 3, ii Hallo Michael, ich sehe, du bemühst dich immer wieder entspannend zu wirken. Doch eine kleine Korrektur muss ich hier anbringen.  

 C/III/3/35 // Anh. 3, ii Hmmm – Lea, ob „die feinere Einteilung“ fehlt, ist wohl als rhetorische Frage gemeint?  - tja, ich verstehe sie als solche… 

 C/III/9/24 // Anh. 3, ii Dagegen – als Vergleich: Mit meinem CI kann ich bis zu 10.000 Hz hören – bei durchgehend 20-25 dB! Daß ich also da sämtliche Vokale (und noch viel mehr!) 
hören und mittlerweile unterscheiden kann – ist klar… - kein Vergleich zum Hörgerät! [Freizeile] Möchte niemanden "überreden", sondern undifferenzierte, 

pauschale Aussagen klar stellen, gell!  

 C/IV/13/7 // Anh. 3, ii Jau, hier möchte ich „auch mal etwas“ relativieren:  

 C/IV/26/30 // Anh. 3, ii [Zitat…] Pyros, für beide Seiten hast Du hier klare Worte gefunden.  

 C/VI/4/5 // Anh. 3, iii Michael, Blindengeld ist ein Sozialleistung, dass kann man doch gar nicht vergleichen, da machst du dann einen anologen Fehler.  

 C/V/22/30 // Anh. 3, iii Schlusswort: [Absatz] Klar, dass ich im Beitrag nicht fehlerfrei berichte, denn ich möchte ja nur, klarmachen, was ich so meine. Und ihr könnt meine Fehler 

bereinigen, was gut und was schlecht ist. Und was Ihre Meinung ist! Ich habe auch niemanden kritisiert, sondern um Rettung der Gehörlosen-Kultur  

 C/III/23/35 // Anh. 3, iii Die Anzahl OMU Fassungen, die im Kino gezeigt werden, ist meinem Eindruck nach rückläufig. Meist werden nur noch französische, finnische, indische, 

norwegische etc. Filme in der OMU-Fassung gezeigt. Nicht schlecht, aber …. ) 

 C/III/21-22/2 // Anh. 3, 
iv 

"Informationen aus erster Hand" ist ein geflügeltes Wort. Es ist allgemein bekannt, dass du ein CI trägst. Dann lässt sich die Gedankenkette unschwer fortführen, 

eben zum CI-Ohr, worüber du aus 1. Hand berichten kannst. Wenn dich diese Formulierung stört- sorry!  

 C/I/10/9 // Anh. 3, iv Warum sich als behindert fühlen? Konnte ja alles machen, was ich wollte, da hatte ich ziemlich viel Freiheit, solang es okay war, wurde da wie ein normal-hörendes 

Kind erzogen, und bewusst wurde es mir auch nie gemacht, daß ich nicht hören kann  Vermutlich ist das aber bei vielen gl anders….  

 C/I/16-17/26 // Anh. 3, 
iv 

Übrigens, das Wort "össis" hab ich übrigens nicht beleidigend gemeint  warum sollte ich auch  kann gar nicht mehr zählen an einer Hand, wie oft ich schon 
dort drüben in dem wunderbaren Skigebieten war.. 

 C/II/2/22 // Anh. 3, iv So war es auch gedacht  [Freizeile] Lob gibts eher selten, sofern das eines war…  

 C/II/18/10 // Anh. 3, iv @lockenfisch, [Absatz] und das soll keine ausführliche Posting sein  jedenfalls is die mir lang genug  Aber ich danke dir. 

 C/II/27/36 // Anh. 3, iv Wie gesagt, das sind meine Überlegungen ohne wissenschaftliche Beweise.  Ich lasse mich hier gern korrigieren. 

 C/III/5/25 // Anh. 3, iv Hier und auch sonst in beinah allen Diskussionen für oder wider das CI muss ich mit Bedauern feststellen, daß beide Seiten oft versuchen, sich selbst als "Besseres" 
darzustellen. Das geht – so weit, so schlecht – in den meisten Fällen ins Auge:hitzige Diskussionen, unerhörte Vorurteile und manchmal sogar wüste 

Beleidigungen… (jaha, es gibt natürlich ein paar sachlichere Diskussionen, aber wie gesagt: nur ganz wenige ) 

 C/III/6/5 // Anh. 3, iv Im Klartext also: wir müssen die Eltern 'überzeugen' daß das Dasein ohne CI gar nicht trist ist (wie Bengie es oft zu erklären versuchte ). Das ist unser Dienst. 
Immer nur dagegen sein, schimpfen und beleidigen – da geht der Schuß nach hinten. 

 C/III/10/8 // Anh. 3, iv Deine weiteren Ausführungen zu den Kriterien für Erfolg oder Misserfolg einer Implantation sind interessant und akzeptiere ich – größen Teils . Ich denke 
schon, man sollte sich bemühen, solche Dinge möglichst objektiv zu beschreiben […] 

 C/III/23/17-18 // Anh. 3, 
v 

@Deafsaxonia: Es ist schon spät … und ich wird nicht ganz schlau aus Deiner Erklärung  …. kannst Du es mal nicht an Waschmaschinen sondern an Unix-

Linux-Systemen erklären. Da kenn' ich mich eine kleines bisschen aus . 

 C/III/29/21 // Anh. 3, v Pnin, du schreibst: […] Nur wegen einer Hand und ich bleibe jetzt bewußt bei diesem Beispiel, auch wenn du es nicht magst,  wird der Mensch zum Patienten 
der Psychologen – vielleicht ein Leben lang?! 

 C/III/31/15 // Anh. 3, v Karin, [Freizeile] DIe sich jetzt hier erstmal ausklinkt, bi du das mit der Firmware verstanden hast!  [Freizeile] Gruß Karin 
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 C/IV/12/14 // Anh. 3, v Mehr möchte ich dazu wirklich nicht schreiben, denn es ist alles gesagt  

 C/IV/13/15 // Anh. 3, v […] je früher das Kind implantiert wird. (siehe die Neurophysiologie, erklärt von Klinke z.B.; Szagun ist keine Neurophysiologin....) habe das auch schon in einem 

früheren Posting erklärt. Macht nix, wenn wir uns hier wiederholen...  Klar gibt es auch Negativbeispiele, in denen das CI fürs sprachverstehen nix bringt. […] 

 C/IV/29/24 // Anh. 3, vi [Zitat…] Da hast du ja wirklich was gelernt in 2 Tagen  Das größte Problem hier in meinem Augen sind: Die Ärzte, Frühforderungsstellen denken gerade das 
ganz anders. Und die Eltern, bekommen einfach viel zu wenig Informationen. Auf die HG werden kaum hingewiesen. GL, CI möglich, dann werden meist sofort CI 

empfohlen. Wenn die Informationen viel größer, und invidueller wären, würde ich das auch anders sehen, und vielleicht nicht so allgemein dagegen sein.  

 C/V/18/25 // Anh. 3, vi […] Sicherlich werden im Zukunft jede Körper ein kleines Chip (als Art: Personalausweis) gesetzlich eingepflant. Bis dahin kann jeder die leidige CI-Technologie 
ganz ruhig vergessen, jeder der CI will, der sollte auch bitteschön bekommen, und diese geht wenn der Mut hat zu hörende Gruppe. Dann haben wir im GL-Gruppe 

wenigstens die Ruhe  

 C/VI/7-8/1 // Anh. 3, vi @Karin: Mag sein, dass ich etwas durcheinander bin, aber ich mag es nicht, die CI-Technik alleine lösen, sondern gemeinsam lösen. So wie im HCIG auch sagt: 

Miteinander statt Gegeneinander  

 C/V/19/29 // Anh. 3, vii Hi ocram, [Absatz] du hast schon öfter gezeigt , dass du dich im Internet sehr gut auskennst. Beim Thema „CI“ sieht es aber leider nicht so gut aus. Was du hier 

zusammenschreibst, ist ein Zukunfts-Roman, mit vielen Fragezeichen aber.  

 C/I/9/23 // Anh. 3, viii Es gehört einfach zum jungen Leben, andere, neue Gedanken zu haben und diese ziemlich offen unter die Leute zu bringen. Wer Konfrontation sucht, muss sich 

jedoch klar darüber sein, dass andere Leute über die eigenen Vorstellungen ANDERS denken und dir das auch unverblümt sagen.  

 C/V/4/6 // Anh. 3, ix @Lucky Luke: Bitte, lies genau was ich schrieb. Ich habe nicht über die Entstehung der Gebärdensprache geschrieben. Aber Du wirst wohl kaum bestreiten können, 
daß die Gesellschaft inzwischen in der Lage ist, die Gebärdensprach weiterzugeben, egal ob dies durch Hörende oder Gehörlose geschieht. Dies war meine 

Aussage, was du da wieder hineininterpretierst ... tstststs . [Freizeile] Ferner, zum 100ten Mal: Sprechen heißt […] Es tut mir ja leid, daß Du offenbar immer 
noch in alten Vorurteilen verhaftet bist, daß Sprache und Sprechen immer nur lautsprachlich denkbar sind. 

 C/V/20/3 // Anh. 3, ix Ocram, du vergleichst ein CI mit Klon-Technik! Du scheinst wirklich etwa zuviel geträumt zu haben. Was hat Elektronik mit Bio-Technologie zu tun? Da sind 

sogar Äpfel und Birnen noch viel näher verwandt.  

 C/IV/3/5 // Anh. 3, ix 
-Ci-Träger bitte ich hier um Stellungnahme, ob es stimmt.- Klappt es nicht, sind wir wieder beim Einheits A-A, alles Sch…  

 E/I/4/18 // Anh. 8, i Okay, hab völlig verdrängt, wie lange das her ist und wie jung Du ja noch immer bist.  [Absatz] Nein, klar, eine Achtjährige sollte solche Begriffe auch noch gar 
nicht hören. 

 E/I/4/21 // Anh. 8, i Schon okay. Ich war damals knapp 9, habe nochmal nach gelesen.  

Frühling 1999. Da war ich noch 8.  [Freizeile] Ja, ich bin noch das Stöpselchen hier. 

 E/I/11/4+5 // Anh. 8, i Parteien sind mir egal. Ich weiß nicht so genau, welche was macht. [Absatz] Nur, dass ich mitte-links eingestellt bin ist klar.  

Dass ich von NPD nix halte und sie nie wählen würde... aber da bin ich ja nicht allein.  [Freizeile] So, Klappe zu Affe tot, zum Thema Parteien.  
 E/I/25/23 // Anh. 8, i So langsam fragt man sich durchaus mal, ob Religion nicht die Wurzel allen Übels ist. [Freizeile] Thomas, heute etwas nachdenklich ...  

 E/I/26/26 // Anh. 8, i @muggel: [Absatz] Ich hätte es nicht besser ausdrücken können.  

 E/I/35/18 // Anh. 8, ii @Silvie: [Absatz] Mann, Du erinnerst mich daran, wie alt ich bin.  [Absatz] Ich bin derselbe Jahrgang wie Deine Tochter, aber Kinder hab ich nicht....und meine 

Freundinnen bekommen auch jetzt gerade erst ihre Babies.  

 E/I/39/6+9 // Anh. 8, ii Stimmt, wir müssen nicht einer Meinung sein. Wär ja auch öde, wenn immer alle einer Meinung wären.  [Absatz] Nee, okay, die Frage stimmt schon: Wer hat 
sowas denn schon mal gesehen. [Absatz] Für mich persönlich und wohl auch für viele andere stellt sich dann aber die Gegenfrage: MUSS ich wirklich alles mal 

gesehen haben.... [Freizeile] Aber natürlich, man kann ja einfach nicht reingehen in die Ausstellung.  

 E/I/41/19 // Anh. 8, ii Darfst ruhig schreiben, daß ich das war....mit der Beamtenschelte... [Absatz] Oder meinste noch jemand anderen ?  

 E/I/44/13 // Anh. 8, ii Und definitiv werde ich nicht lügen..... [Absatz] Das finde ich nämlich ganz blöd. Wie damals, als auf RTL Tutti frutti lief. [Absatz] Keiner hat´s gesehen, aber die 

Quoten waren hammergeil. Da sag ich nur: Feiglinge. Wenn ich mir die Früchtchen angucke, kann ich auch dazu stehen. Kann ich nicht dazu stehen, dann isset 
so unanständig, daß ich es dann auch konsequenterweise nicht tun sollte. 

 E/I/44/19 // Anh. 8, ii Und was Deine "Langoliers" angeht.... [Absatz] Nun, ich sag nicht, DASS es Außerirdische gibt..... [Absatz] Da bin ich Agnostikerin. [Absatz] Ich geh nur davon 

aus, daß so ziemlich alles MÖGLICH ist und daß es Dinge zwischen Himmel und Erde gibt.....den Spruch kennt man ja.  

 E/I/50/24 // Anh. 8, ii Klar haben die dafür eingezahlt (die Pensionäre übrigens indirekt auch, denn dafür sind deren Gehälter direkt niedriger angesetzt)....das sollte damit auch nicht 

bestritten werden.  [Absatz] (Es bleibt allerdings dabei: Die kassieren aus Deutschland und konsumieren in Spanien. Ist für mich ein bißchen wie, "ich arbeite bei 
Opel und fahre nen Ford".) 
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 E/I/51/19 // Anh. 8, ii Karin, Sozialneid hab ich nicht nötig, also bitte keine Unterstellungen.  [Absatz] Ich möchte gar nicht wissen, wie das ausgeschlachtet würde, wenn ich als 
Beamtin so im Ruhestand leben könnte..... 

 E/I/51/27 // Anh. 8, ii Aber egal, da darf ja jeder seine Meinung zu haben.....und ich werde meine bestimmt nicht verbiegen lassen, weil sie unbequem ist.  
Nur sollten die Leute, die mich jetzt dafür beschimpfen, dann auch auf jeden Fall konsequent sein und nicht über negatives Wachstum in Deutschland stöhnen oder 
sich aufregen, wenn Firmen ins Ausland abwandern. Die Chefs arbeiten da nämlich auch entsprechend dran, um ihre Gewinne zu maximieren. 

 E/I/52/41 // Anh. 8, ii-iii wenn man sich in deutschland in der tourismusbranche darüber beschwert das man seine betten nicht voll bekommt, sollte man vielleicht mal seine preispolitik 

überdenken. nicht jeder träumt von urlaub im schwarzwald bei unsicheren wetterverhältnissen und einem preis/leistungsverhältnis das im vergleich zu 
auslandszielen grottenschlecht ausfällt. gerade wenn man mit dem geld noch rechnen muß, aber trotzdem gewisse ansprüche an qualität stellt, ist ein urlaub in 
deutschland nicht bezahlbar. 

 E/I/62/18 // Anh. 8, iii Puuh, ooohm, ist mir mit DIR echt zu anstrengend. [Freizeile] Lies doch bitte noch einmal alles in Ruhe durch. [Freizeile] Gute Nacht!  

 E/I/12/4 // Anh. 8, iii Jajaja, Kindskopp.  

 E/I/19/1 // Anh. 8, iii Thomas, darum geht es mir nicht, sondern nur was am Ende an Wahrheit dabei rauskommt, wenn sie denn kommt.  

 E/I/61/19 // Anh. 8, iv @Regenbogen... Die Anteilnahme ist ja riesig, eine ist mir aufgefallen, ein älteres Torwart-Idol sagt dazu dass es ja nun schön ist so viele Komentare darüber zu 
lesen, aber hätte man ihm diese nicht besser vorher mitgeteilt? [Freizeile] Zwei Wörter aus Deinem Post darfst Du gerne streichen, wir wollen Dich noch länger 

haben.  

 E/I/65/43 // Anh. 8, iv Servus…, [Zitat] 

Das ist eigentlich recht einfach, erst mal richtig lesen und dann antworten...  

 E/I/3/3 // Anh. 8, iv Hallo Lena, [Absatz] ich finde es toll, dass Du Dich nun dafür intressierst, es ganz ehrlich geschrieben hast, dass Du auf diesem Gebiet wenig Ahnung hast. So 

bekommst Du Hilfestellung von anderen Postern, wobei jeder natürlich auch nur seine Meinung vertritt, was jedoch ganz ok so ist.  [Absatz] Gruß Rosemarie. 

 E/I/60/18 // Anh. 8, v Heute auf web.de gelesen.... [Absatz] 11jährige Bulgarin bringt kurz vor ihrer Hochzeit ein Kind zur Welt.  
 

 
 
Naja, wenn das Afghanistan wäre, wo ein Kind verheiratet würde....  
aber daß Bulgarien sowas erlaubt? 

 E/I/38/15 // Anh. 8, vi bla bla bla.. von wegen menschenwürde, das ist doch nur noch ein wort auf dem papier, zigtausendmal wird jegliche menschenwürde überall ..auch in old germany 
und in der schweiz... mit füssen getreten.. man kann sich nur noch privat würdig verhalten und seine würde versuchen zu bewahren, was aber nicht immer gelingt.. 
es gibt da zig beispiele.. ich hasse dieses getue um den gutmenschen.. damit will ich nicht dich gemeint haben regenbogen.. sondern, zeitung, fernsehen, politiker 

und staatmänner, WHO und und und..  

 E/I/38/27 // Anh. 8, vii na ja, wir müssen nicht einer meinung sein bei gunther von hagen, doch ich finde "körperwelten" genial und da es einem breitem publikum zugänglich wird, wie 
der mensch denn wirklich aussieht, auch tiere.. das finde ich toll..wer hat denn in seinem leben sowas schon gesehen,?.. so sehen wir halt aus.. nicht besonders 
"schön" aber dennoch ein wunder der natur..wie auch alle anderen lebewesen auf dieser erde... […] 

 E/I/45/40 // Anh. 8, vii Ach, Regenbogen, warum sich darüber aufregen???  [Absatz] Lohnt sich doch nicht!  [Absatz] Glaubst du denn etwa, dass Geld Glück bedeutet? […] 

 E/I/61/24 // Anh. 8, vii - noch nicht - [Freizeile] Ich hoffe sehr, dass diese zwei Wörter beim Regenbogen nur ein Vertippen war!!!  

 E/I/62/22 // Anh. 8, ix Smiley? Du meinst dieses hier, welches am Ende von Regenbogens Beitrag steht: ? Sonst sehe ich keine im fraglichen Beitrag. [Freizeile] Ähm....ist es nicht 
offentsichtlich, dass hiermit der Fall von Robert Enke gemeint ist, der ja nun wirklich traurig ist. 

 E/I/8/33 // Anh. 8, x Das Jungs kein Hirn haben, stimmt nicht, kannst ja mal in der Pathologie gucken, da siehst Du, sie haben doch Hirn. Also da liegst Du falsch und verallgemeinern 

sollte wir auch nicht. Jeder Mensch ist anders. das wissen auch 11-18 jährige ganz gut. 

 E/I/11/1 // Anh. 8, x … kann sein.  

 E/I/42/31 // Anh. 8, x Ach, Peggy… ! 

 E/I/35/24 // Anh. 8, xi Ähmm...Silvie... [Freizeile] Da warst du aber recht früh bei der Sache...  

 E/I/39/3 // Anh. 8, xi […] aber ich respektiere die verschienen meinungen zu dieser art von darstellung.. ..ich würde meinen body auch hergeben.. wenn er denn noch zu gebrauchen 

ist..aber erst mal sind organe als spende dran.. naja.. ist nicht jedermann thema http://www.bodyworlds.com/de/institut_fuer_plastination/aufgaben_ziele.html 

 E/I/52/13 // Anh. 8, xii @Charly Brown: [Absatz] Hast irgendwo recht mit Deinem ersten Satz, ja.  [Absatz] Zumal ich damit eigentlich keine Grundsatzdiskussion über Rentner auf 
Malle oder sonstwo lostreten wollte, sondern eigentlich darauf hinauswollte, daß ich da jedenfalls keinerlei Bedarf sehe, daß die Leute da von Ullalla persönlich 
über Problematiken der Gesundheitsversorgung, der Rente oder sonstwas aufgeklärt werden. 
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 E/I/63/4 // Anh. 8, xii [Verweis auf Zitat] So, nun ist aber Feierabend bei mir. Mehr Lesehilfe gibt es nicht!  

 



 i 

Anhang 17: Kategorie E – unklare Zuordnung 
 

 Kodierung // Anhang Satzbeispiel 
   

Emoticons C/IV/27/33 // Anh. 3, i 
@Pyros, [Freizeile] ist mir auch viel zu spät eingefallen....  wälze ja auch nicht so in technischen Details eines HG, CI etc. stimmt. [Freizeile] 

Da ihr eh sowieso einsame spitze seid, in detaillierten technischen Sachen, mal ne frage  [Freizeile] Geht es bei einem ab 100 db taubes kind gar nicht, daß man 
denen ein analoges HG einsetzt? In diesem Fall hab ich wirklich keine Ahnung... 

 C/II/1/19 // Anh. 3, ii Wie sollen sich Menschen die gehörlos sind mit einem technischen Ding "CI" auf einer Ebene treffen?  

 C/IV/11/24 // Anh. 3, ii Hmmm – Fragen kannst Du mir immer stellen  - fragt sich nur, ob ich sie beantworte *ggg*: […] 

 C/I/8/12 // Anh. 3, iii Vor ihm habe ich Respekt! Er sagte einmal: "Mit dem CI ist es so, du hörst die Vorlesung, ebenso wie ein Österreicher in Japan einen Vorlesung auf japanisch 

hört." [Freizeile] Gruß Delfin  

 C/I/18-19/2 // Anh. 3, iv - aber hier in dieser Sache bin ich das "böse Kind", der "Rebell", der die scharfen Geschütze auffährt, ganz egal wie andere Leute darüber denken. [Freizeile]  
Schmiddie 

 C/III/10/21+24 // Anh. 
3, iv 

@pnin erstmal: [Absatz] Eine andere Frage: welcher Eindruck ist es deiniger Eindruck, daß gl aus hd familien besser deutsch können? wenn man bedenkt 90% 

der gl stammen eh sowieso aus hd familien  Da gibt es auch schon mal ausnahmen, wie lockenfisch, die seit geburt gl ist. Aber das ist wirklich selten, guck mal 

in den richtigen gl-foren um… das wäre mein tipp, und nur ein katzensprung von diesem Forum entfernt )) 

 C/III/31/20 // Anh. 3, v Hardware=CI=Schallaufnahme, -umwandlung und -weiterleitung als elektrische Impulse über Hörnerven ans Hörzentrum   [Freizeile] 

Firmware=Hörzentrum=Verarbeitung neurophysiologischer Prozesse   [Freizeile] 

Software=Sprachzentrum=Verarbeitung psycholinguistischer Prozesse   

 C/IV/26/24 // Anh. 3, v Das Hören durch bis zu 22 Kanäle in einem CI kann nicht gleichwertig dem normalen oder gar geschwächten Hörsinn sein. Das ist ein Hören in z.B. 22 Tönen, 
nicht das ganze Spektrum von 20 bis 20.000 Schwingungen/sec. und diese 22 Töne sind nicht harmonisch zueinander wie beim Hören mit intakten Hörnerven. In 

visueller Analogie bedeutet das ein Sehen der 22 einfarbigen Lampen, die zu verschiedenen Zeiten schnell auf- und ableuchten.  

 C/VI/11/6 // Anh. 3, vi […] Irgendwann im Teenageralter lernte ich doch noch perfekt GS, klaro durch die GL. Am Anfang war es so, daß die GL sogar mir sagten, ich sei SH, was gar 

nicht stimmte  heute sagen die GL ich sei GL, gut so!  

 C/III/23/15 // Anh. 3, vii @Mike- hallöchen, hast auch Steirerbluat in den Adern  dann, griaß di, i kum a vn dort her! Genau mit "Pfiat di" verabschiedet man sich dort!  

 C/VI/3/23 // Anh. 3, ix Ist doch komisch das unsere Krankenkassen bei viel kleineren Beträgen, zB. bei den Hörgeräten  , oft nur unwillig zahlen wollen aber das CI wird anstandslos 
bezahlt... 

 E/I/9/15 // Anh. 8, i Aber ein Thread zu einem Ereignis ist doch auch OK, oder? [Freizeile] Thomas  

 E/I/36/10 // Anh. 8, ii Meine Kids haben nicht alle ein Pc. Hilfe, bei 6 Kids wird es dann schon schwierig für alle einen zu kaufen.(  bitte um eine Spende )  
Wir haben im gesamten Haushalt 2 PC's und ein Laptop. Alle drei Geräte sind mit dem Internet verbunden, wenn's gebraucht wird. Unsere Kids, außer unser 

Ältester, sind so gut wie nie am PC. Dazu haben sie einfach keine Lust. Sie beschäftigen sich lieber an der frischen Luft , bei Freunden oder lesen gerne. Es 
geht auch ohne Technik bei uns. 

 E/I/13-14/30 // Anh. 8, 
iii 

Bei ebay wird für eine heutige Ausgabe der "New York Times" 200 Dollar geboten…  [Absatz] Das steht zumindest hier  

 E/I/15/25 // Anh. 8, iii Beste Grüße von Birgit  

 E/I/21/8 // Anh. 8, iii Liebe Grüße aus Hamburg von Birgit  

 E/I/33/14 // Anh. 8, iii Und hinzu kommt, dass die die gar nix machen auch verdächtigt werden. Also alle Schüler werden jetzt im kollektiv verdächtigt.  

 E/I/43/34 // Anh. 8, iii Ist aber nicht bös gemeint von mir! Bin ja in einem Bildzeitungs-Elternhaus groß geworden, meine Eltern haben dann aber brav die von mir geschenkten Wallraff-

Bücher gelesen und sich wahrlich gebildet. [Freizeile] Liebe Grüße und bis bald in Berlin! Birgit  

 E/I/45/45 // Anh. 8, iii Beste Grüße von Birgit  

 E/I/59/36 // Anh. 8, iv […] [Freizeile] Birgit  



 ii 

 E/I/36/20 // Anh. 8, iv @silvie: [Absatz] Wieso ein bißchen alt ? [Absatz] Die haben eben studiert (da konnten sie keine Kinder gebrauchen), dann wollten sie von ihrem Studium auch 

ein bißchen Berufserfahrung haben....wie das halt so läuft !  

 E/I/12/6 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/21/2 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/21/31 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/26/7 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/33/31 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/34/32 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/35/10 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/35/21 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/38/16 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  

 E/I/39/4 // Anh. 8, vi liebe grüsse von silvie  
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